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Zufriedenheit.
Von Zeit zu Zeit betonen die maßgebenden Persönlichkeiten

bei unseren Feinden ihre Zufriedenheit mit dem Stande her
Dinge, mit ihren Rüstungeiy mit ihrem Mannscliaftserfatg mit
ihrer Flotte, mit der Stimmung im Lande, mit ihren
,,Alliierten«, und besonders mit dem Kriegsverlasufe Es sind
allerdings Unterschiede vorhanden. Aus Jtalien flirtet dieses
Lied am gedömpftestem aus Rußland schon kräftiger, in vollen
Tönen aber aus Frankreich und England. Je näher an London
also, desto größer ist die Zufriedenheit. Salansdra macht-e in
feinerRede in Genua immerhin einige Vorbehalte, der Zar
und sein neuer Minifterpräsident sprachen hoffnungsvoll von
der Zukunft, Briand zeigte sich entzückt von seiner Romfashrh
Kitchener aber lobt-e alles, die tapferen italienischen Truppem
die Eiixheitlichkeit des Oberbefehls in Saloniki. die betoundernss
werte Ergebenheit des ägyptifchen Volkes, und sogar von der
Zurückziehutkg der Truppen aus Gallipoli erklärte er, daß sie
alle Erwartungen übertroffen habe. Ein unbefangener Be·
obachter, sogar ein Neutraley könnte daraus vielleicht schließen,
daß diese Erwartungen sehr gering gewesen sein müssen, wenn
sie von »dem tatsächlichen Verlaufe übertroffen worden sind, aber
es ist nicht anzunehmen, daß er es so gemeint bat, oder
ivenigfienäz, daß er bei seinen Hörern diese Meinung hat er·
r-�engen wollen, sondern er bat offenbar die früher schon vor-
getragene Jluffasfitng hure�! das ialibewiihrte Wtittel der Wieder«
sholuiig aufs neuein ihnen befestigen wollen. daß die Niederlage
vor »den Dardanellen ein Meisterstück der englischen Kriegskunft
gewesen sei.

Wir find manchmal erstaunt über. so viel Zufriedenheit. Wir
wissen, daß nicht nur Belgiem Nord-Frankreich, Polen und Kur·
Ianh. sondern auch Serbiem Monteniegro und nun auch bald
Albanienvon uns und unseren Verbündeten besetzt find, wir
sehen, wie die rufsisckjse Offenisive an der sgalizisclxn Ostgrenze
zusaminen-bricht, »wir haben das seltsame Schauspiel vor Augen,
tviesixas Auftreten Englands und Fraukreicljs auf dem Valkan -
ganz und gar nur auf Idie ruhmlose Vergewaltigung Griechen-
lauds gestützt- ist und somit nur einen sehr fragwürdigen Halt
besißh wir hören tagtäglich von den wirtschaftlichen Nöten
Italiens, von der Soldatennot Frankreichs, dem »das lebte Blut
aus den Adern gezapft wird, von Zeit zu Zeit dringt die Kunde
von dem, was fich in Jndiesn vorbereitet, zu uns, uns-d dennoch
herrscht Zufriedenheit im Vierverbandes

Zu viel Zufriedenheitl So geschickt die Regisseure des un-
geheuren Weltbetrugcs zu Anfang gewesen sind, allmählich ver·
sagt ihre Kraft. Bei ganz entfernt wohnenden Völkern mag
die Vorspiegelung falscher Tatsachen noch wirksam sein, bei den
Neutralen in Europa und anscheinend sogar in Nordamerika
muß dieses geflissentlich betonte Übermaß von Zitfriedensheit
den Verdacht erregen, daß es nicht nur so schlecht um die Sache
des Viersverbandes steht, wie die jedermann bekannten Tatsachen
zeigen, sondern daß die Alliierten �felbft das Vertrauen its. ihre
sSache verloren haben, daß sie es wie Bankerotteure machen,
die bis zum letzten Augenblick den Schein der Zashlungsfähigkeit
aufrecht erhalten wollen. Wenn ein Staat wie Rumäniem dessen
leitender Minister hinter feiner zweideutigen Neutralität doch
nur schlecht seine Liebe zu den Mächten des Vierverbanldes verbirgt,
deren Kraft oder Ehrlichkeitspfo wenig traundasz er um ihrer
Verfprechungeii willen nicht einen Britch mit Osterreichsllngarn
und Deutschland wagen mag, so beweist das doch sehr augenfällig,
daß schon an dieser so wohlwollend urteilcnden Stelle die
Kriegslage durchaus nicht als zufriedeafislleiid für den Vier-
verband angesehen wird.

Schon hier versagt also das so oft nnßbraltclztc klliittel
her amtlichen Schönfiirsberei. an das sich die gegnerischen
Fürsten, Staatsmäniier und Feldherreii gewöhnt haben und das
sie nun nicht mehr lasfen können, nicht mehr Iaffen dürfemwcnn
sie fiel! nicht selbst aufgeben wollen. So muß von Zeit zu Zeit
vor des: klbelt ein Theatersrück aufgeführt werden, hab hie Piacht
und die Herrlichkeit des Vierverbandes verhcrrlichcu soll, und
das doch nur wie eine schlechte Passe wirkt. Denn wem sollen
heute noch die Zufichcrungen imponieren, hic England, Frank-
reich untd Rußland neuerdings« dein anscheinend kampfmüdcn
liönig der Belgier gegeben haben, daß sie ihm die Wiederher-
stellung feiner ungeschmälerten Herrschaft gewährleisteten? Wer
glaubt noch an solche Künste, wer gibt auch nur vor, an sie zu
glauben, der nicht im Sold-e Englands steht?

Selbst im Reiche des Zaren wagt sich der Zrveifel immer
mehr hervor, und es ist sicherlich bezeichnend. daß die von
England angeregt-e mciie russischer Dumassllsbgeorsdneter nach
London nur sehr geteilten Anklang gefunden hat. Was im
übrigen solche Demonstrationsreifen zu bedeuten haben, das
wissen wir aus eigener Erfahrung recht wohl. - Nie war ein
solcher Andrang zu Verbrüderungsfeften an merken, wie zwischen
England und Deutschland in den letzten Jahren vor dem Kriege.
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Man besuchte sich, versicherte: sich g
wollte· sich kennen und verstehen lernen, und das Ende vom Liede
war her große Krackt Wenn Rassen und Engländer bereits in
dem Stadium der Verftändigungsbefuche angelangt sind, dann.
ist das ein schlechtes Zeichen für ihr wirkliches gsegenseitiges
Verftehen Den russisschen Pvlitikerm die eine solche Komödie
nicht mitnisochen wolleu, basnn man es jedenfalls nachfü·hlen, daß
sie keine Lust haben, fich von Asquith und Genossen versichern
zu lassen, daß sie gegenwärtig in der besten der Welten leben.

Die englischen ufw Staatsmänwer irren fiel! jedenfalls sehr,
wenn sie meinen, daß die von ihnen zur Schau getragene Zu�
friedenheit ansteckend wirkt. Verraten sie doch oft genug selbst,
wie wenig sie in Wahrheit diese Zufriedenheit empfinden. Die
libernervositäsß mit der sie die Verhandlungen zwischen Deutsch«
land und den Vereinigten Staaten verfolgen und durch ihre
Reutermelsditngen zu stören frühen, beweist das Gegenteil von
Seelenruhe und Zufriedenheit. Die deutsche Anküiidigung des
fchonungslosen Vorgehens gegen die bewaffneten feiwdlichen
Handelsschisfiz die durch die unzweideutigen Äußerungen des
Reichskanzler-Z noch eine besondere Unterstreichung erhalten hat,
liegt so sehr wie ein Alp auf den Seelen der englischen Man-is«
Männer, daß diese Sorge selbst durch den dicksten Ssaleier von
Zufriedenheit nicht wegigietäuscht werden kann.

Zufriedenheit ist ein schlechtes Ruhekissett im Kriege. Atem:
unsere Feinde sich darauf betten wollen, so kanns es uns nur
recht fein. Wir haben noch vielerlei vor, um ihnen Stoff zu
erneuter Bekundung dieser Sslrt Zufriedenheit zu geben· Llxuh wir
streben stach Zufriedenheit, allerdings erst «beim Friedeusschlusse,
und wir dessen, das; sie dann größer visit« echter sein wir-d als
die ihrige.

Der üfteicrciäzpizsihsimgarische 
Krieg-Streitaxt.

«  « gern stei»---;k19.zikokssxqk.spcsus.atichgk
Zttclscfgher sind« åtiidtiltlicijer giriegolctjauplatu

Es ist nichts Besonderes vorgefallen.

Tilsalienifklzer xlcrtegafxlgauplatz
An de: T i r o I e t �thront beschofz die fcindliche Artillerie

die Ortschaft Foutancdo in Judikaricn im Raum des
Col di Luna. Jm Suganmltsebicte wurde ein An�
griff der Jtaliener auf C- o l l o, nordwcstlich von Borgo, ab-
gewiesen. Jm Kär ntn er Grcnzgcbictc stand der Ort
U g g o w i t, im Küstculande dcr M r z l i V rh und der
M o n t e S a n M ich e I e unter lebhaftcrem Feuer. Die
gestrige Unternehmung eines i t a I i e n i f ch c n F In g -
zeuggeschwaders gegen Laibach hatte einen kläg-
lichen Verlauf. Die Mehrzahl der Flugzeuge wurde schon
an der Kampffront zum Umkehrcn gezwungen. Drei er-
reichten Laibach und warfen in der Nähe des dortigen
Spitals und auf mehrere Ortschaften hcr Umgebung ohne
icdcn Erfolg Bomben ab. Bei ihrer Rückkehr griffen unsere
Flieget die feindlichcn an und holten ein EaprondGrofxs
kampfflugzeug herunter.

Der Stellvertreter des Maria des Gcnrralftabet
v o n H o e f e r, Fcldmarschallcutnant
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Ein Jahr Taicchlioot-Haicdelsieg.
»Der« ,,Reichsanzeiger« widmet den unvergänglichett

Heldentatcii unserer braven kleinen Tauchboota ie inner-
halb Jahresfrist 613 feindliche Handelsfchiffe mit
1284116 Brutto-Reg.-Tontiengel!alt vernichtetem
einen ehreuden Gcdenkauffatz der mit den Worten fchließtt

Leider ging es für unsere lpVoottvaffe nicht ganz ohne Ber-
luste im verflossenen Kriegsjahrc ab. Blicks! ihr Bester �- Weddigen -
follte feindlicher Hinterlift zum Opfer fallen. Ein Sturm der
Entrüftiitsg ging dann abermals durch das ganze deutsche Vater-
land. als die schmähliche Ermordung einer deutschen Tauchboob
mannfchaft durch das englische Kriegsschiff »Baralong« bekannt
wurde. Die inuigfte Anteilnahme des ganzen Volkes, die in der
Kundgebung des Deutschen Reichstags in feiner Sitzung vom
15. Januar 1916 einen so erhevenden Llitsdritck fand, ist fraglos
mit tiefftem Dankgefülpl von allen Angehörigen unserer U-Boots-
waffe vernommen worden. »Unsere· Tauchbooth die wir
lieben. . .«, diese Worte fand ein sozialdemokratischer Redner.
Gan; Deutschland fügt heute den Worten von damals hinzu:
�llnferen Tauchbootleutem denen wir vertrauen, und von denen
wir noch viele große Taten im Kriege erhoffen, ihnen soll heute
für aller bisher Geleiftete der Dank des Vaterlandes gelten".
Leider können zurzeit noch nicht weitere Einzelheiten der Kriegs-
taten unserer U-Boote oder Namensnennccngen der erfolgreichen
Führer und Bcfatzungen erfolgen. Wir alle aber wissen unsere
U-Bootswaffe in guten Händen. So geht die deutsche U-Boots"-
Jvaffe heute in das zweite Handelskriegsjahr hinein, im Bewußt-
sein, daß sie begleitet ist von den besten Wünschen und von der
felsenfesten Hoffnung des ganzen Volkes auf weitere
große Taten, und voll Vertrauen, daß das Vaterland hinter
ihrem schweren Werke steht.

egeuseitiger Hokhschätzungf «
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Die nalannte Vcleccldalt zur Sie.
Von Konteradniiral a. D. Kalau v o m H« vie.

Tllls England leicbtherzig in den: nach feiner Ansicht wohl»
vorbereiteten Sirieg zog, glaubte es mit seinen! Staatsmänuern,
daß das lötesclyiift hinfort nicht schlechter gehen würde, als wenn
es �- vorläusig s� neutral geblieben wäre, uwd vertraut: im
übrigen auf die Allmacht seiner unbesiegbaren Flotte, um, unge-
achtet der Wechselfällkz des Kriegsgliickes zu Lande, schließlich die
Friedensbedingicngen an seinen Gunsten zu ordnen Der {sie};
herige Verlauf des Krieges war zwar reich an Enttäuschuugmn
vernwchte aber nicht die Siegeszitversicht des Britenvolkcs zu
erschüttern, dessen Erfahrungen aus früheren Kriegen und sticht
anlegt aus dem Burenkriege die ausschlaggebende Zlsirkitng des
unergriiiidlichen Geldbeutels und des stillen Sattler feiner Scr-
macht gelehrt hatten. Diese Siegeszuversicht hat es auch feiner:
schwerblutendett Verbündeteti einzuimpfen verstanden, sodaß diese
törichterweise noch immer hoffen, England würd-e sie aus iJVcEr
schswierigen Lage retten können Und retten wollen. Wenigen«
Glück hat England bei den Neutralen gehabt; diese haben in ver«
schiedenem Ntaße dem Druck der. englischen Seetuacht fich zuvor�
gefügt, jedoch hat England, wie es scheint, nirgends seine An-
sprüche uneingeschränkt und offen im Verkehr mit den Sie:
gierungen durchsehen können. Bei den Neutralen ist das An-
sehen her englischen Flotte zweifellos vermindert. Daß dies
auch das Empsinden in England ist, geht aus den immer zahl-
reichcr tocrdendcn Firitiken an der englischen Marinepolitik
hervor, die eine riicksichtslosere Dlusnithtxng der Flotte fordern
und davon eine Befreiung aus den zunehmenden, lckzon recht un�
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nngsenehm fülslbaren Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Lage
erhoffen.

Je länger der Krieg dauert, desto weniger läßt sich die all·
gemeine. Erkenntnis von der falsche» Seeftrategie der englischen:
Lldnkiralität aufhalten, die mit ihrer stolzen Flotte nicht imstande
war, die deutschen Angriffs unter Wasser und aus der Luft zu
verkünde-Irrt und Deutschland wirtschaftlich zu erhroffeln. Wie
Es Ich. für erusthafte Kritiker gehört, kargen sie auch .nic"ht mit
Vorizhlägem til-ge  besser gemacht werden sollte. Da aber hie
nnbefannte Größe und der iilderrascheiide urtgeschlvächte Toten«
drang der deutschen Flotte von ihrer Urteilskrast nicht bewältigt«
werden können, geben sie ihrer Mißftimmungdariiber «Jlusdruct,
indem sie nach dem starken Pfanne rufen, der in her Person des,
Lord Fischer, als anerkannter Marinefachniann ersten sit-Tages,
an die Spitze der Admiralitiit gestellt wenden sollte, ähnlich wie
her General Lord Kitchener im Kriegsami. ·

Vom deutschen Standpunkt ist gegen die Ernennung Lord
Fiscbers zum ersten Lord der Admiralität ebensowenig einzu-
wenden wie gegen eine etwaige Rückberufung Mr. Churchills aus
dem Schüßengraben in Flandern Lord Fischer verdanken wir
die Dreadnougljts und Mr. Ehurchill die »bewaffneten« fried-
lichen Handelsschiffe Beide Herren zeichnen fich aus durch
geniale Jdeen und eine -drollige Art von Energie, mit der sie die
größten Umwälzungen im Marinetvesen ohne Rücksicht auf
Kosten und den erfahrenen Rat von Sachverftändigeir gleichsoni
spielend vollbringen. Ja, wenn »ein« starker Mann an der
Spitze der Admiralität England retten kann, so glauben wir
auch, daß einer von beiden dies allein schon dnrch feine spezielle
Rednergabe vollbringen könne.

Jm übrigen finh die Marinekritiker in England einsig
an der Arbeit, das Vertrauen auf die überragcnde Schlagfertigs
keit der wundervollen Armada zu ftützem aber auch zu warnen,
fich nicht durch die »anerkantite« Vovherrschaft zur See tu Sichers-
heit wiegen zu lassen, sondern auf der Hut zu sein vor den
Meiftern der geheimen Vorbereitungen, den Deutschen, und ihrer
Ausnutzung der wissenschaftlichen Errungenschaften für den
Sirieg. ,,Gliicklichertveise behielt England in dem stillen Ringen
um die Zahl der Dreadnoughts um die Konstruktion von
Schiffen, Kanonen, Llusrüstitiigeti sowie in der Ausbildung der
Befatzungen die Oberhand  wo«hl bemerkt, flach euglißber über«
zeugung!; immerhin wäre es wohl möglich, daß die deutsche
Mariae während des Krieges heimlich die xlsszzentimeterssianoiie
für die neuen Linienschiffe eingeführt habe."

Höchst sonderbar mutet hie llnterfte�nirg an, daß die
Deictschetc auf hie Konstruktion dieser Riesenskanoiic verfallen
fein könnten« nach den Erfahrungen mit der geringen Durch-E
schlagskraft ihrer Kanonen in der Schlacht bei den Falklattds
inseln und in dem Gefecht bei der Doggen-Bank im Januar«
vorigen Jahres. Sollten die englischen Seeleute schon vergessen
haben, daß unsere Kreuzer »Scharnshorst« uwd ,,Gn-eisenau« nur
2liZentimetersKaliber führten, mit denen sie, obwohl die
,,Jnvincible·&#39; und Jnflexibl·e«, die BGB-Zentimeter-Ksanonen als
Hauptbcwaffnung hatten, mit ihrer überlegenen Geschwindig-
keit sich an »der äußersten Grenze des Wirkuugsbereiches der
Deutschen hielten, ihre Gegner so zurichtetetn daß sie nur mit
Mühe und Not den Hafen von Gibraltar erreichen konnten?
Mußte nicht der Admiral Beatty währen-d des Gefechts am
24. Januar 1915 fein Flaggfchiff  »Lion«! verlassen, weil es
durch die Treffer unserer WssentimetersKanonen manövriers
unfähig geworden war, und auf einem Zerftörer seinem Ge-
schwader nacheilen, das inzwischen das Gefecht abgebrochen
hatte? Und wo blieb damals der npeueste Schlachtkreuzer mit

f Namen ,,Tiger« ?
Lluftreten eines deutschen Kriegsschiffes im Atlantischen



Ozean, das im Versenckeii des englischen, schon so stark gekürzteii
Tsraclfträumes mit den U-Booteii wctteiferte unb ivertvolle
Beute zur Lliifbetvähriiiig bis Friedensfchluß nach Amerika
schickt, ist, wie aus den Schilderiiiigeii der Passagiere der
»Llppani« hervorgeht, schtwer mit dem anerkannten Wunder der
englischen Überlegenheit zur See zu vereinbaren. Also muß
England, so sagt ein älltarinefrititer, auf der Hut sein iciid daran
denken, daß die Deutschen zur See noch nicht besiegt sinid und
zkeöiilichertveise auch mit ihrer Hauptflotte noch etwas Vorhaben
könnten; das wäre. an sich auch nicht so verwunderlich, denn die
schwächere Flotte, die die anerkannte Seeherrschiift Englands
bestreiten und nicht voiu Weltmeere ausgeschlossen bleiben
wollte, iiiüßte herauskommen und angreifen. Derartige Ge-
danken schieineii uns wenig zu passen zu dem Stolz und Ehrgeiz,
der die englische Flotte zur Zeit Nelsoiis befeelte, als sie die
Offensive gegen jeden Feind als die Rkichtsckiiiiir ihres Handelns
betrachtete, und zii den Großsprechereieii »der heutigen Eiigländer
man den Taten ihrer Flotte-die, soviel die Welt- davon bemerkt
hat, im wesentlichen darin bestanden, daß ihre besten Schiffe
ber Sieht des Feindes entzogen wurden und der Schutz der
englischen Küsten vorwiegend der armierten Handelsinariiie
überlassen blieb, während vor den Dardänelleii und in den
cnidereii Weltgegensdeii der Rest der Flotte nichts weniger als
Ruhm erntete. Wir können deshalb die Unzufriedenheit des
Ditrchschiiittsengläiiders dein die geheimnisvolle Strategie der
Admiralität nicht eiithüllt werden kann, mit der von deutscher
Seite immer wieder gezeigteii Mißachtung der anerkannten
Vorherrschäft Englands zur· See wohl begreifen und billigen
durehcciissciii Bemühen, die Geister der britischen Admiralität
ein«-ris- .i.««.«";::ii3:i:it:t«ii-

Der Krieg in den afrikiiiiisclieii Koloiiiea
i Der Übertritt ber Verteidiger Kameruns. � Die? »Hedwig
, voii B3iskiiiaiin« auf dem Tangänjika-See. �- Dciitfchs

belgischc Kämpfe an der Kongo-Greiize.
 London, 19. Februar. « Reut-er.! Das Presse-

Biireau teilt mit: Der Generalgouveriieiir von Fernando
Po ersuchte den Befehlshäsber von Kämeruin General Dobell,
für ben früheren Gouverneur von Rainer-on,
Elieriiiäiey ein Telegrainm nach Berlin senden zu
lasseii mit der Mitteilung, daß M a n g el a n M u n i t i o n ihn
gezwungen habe, zusammen mit all seinen Truppeii und dem
Stabe spanisches Gebiet zu betreten. Spanien beabsichtigt, die
Truppeii nach Fernando Po zu befördern. Verhandlungen über
Einzelheiten hinsichtlich der Jnterniernng sind im Gange.

Reuter inel-det: Aus K a p st a dt ivird über das G e se cht
mit dem deutschen Kanonenboot auf dem Tan-
g a nj ikasee noch gemeldet: Das Känonenboot ergab ficlj.
zwanzig Minuten nach Beginn des Fi"ainpfes. Es erhielt dur:h
zwölf Treffer, ernstliche Hävarieiy die Wiäscknneii und Kessel
bliebeii unbeschädigt. Die Repäratureii toerdeneine Woche be-
anspruchen.  Es handelt sich um den kleinen Dampfer ,,Hedlvig
von Wißmann«. Rein!

Reuter erfährt aus E l i s a b e th st a d t  K o n g o!, das;
nach einem Funkenbericht ein G e se cht z w i schen B e I g i e r n
u n d d e ni F e i n d in der Gegend des KiwusSees stattgefunden
hat. Beide Seiten. erlitten schwereVerlustse DasskGefecht dauert
an.  Es muß schon recht schlecht um: die Belgiev stehen, wenn
sie nicht gleich einen Sieg melden. Red.! · e

Die ,,Liisitaiiia«-Frage.
§§ Die Londoner »Times« berichten ber -,,Vofs. Zlg.« zu-

folge ans Washington: Die ,,Lusitaiiia«-Fräge wird mehr gelöst
werden, solang nicht Deutschlän.d Sicherheit für bewaffnete
Passagierdäiiipfer verspricht, die Amerikaner an Bord haben.
 Das ist natürlich der Wunsch der ,,Times«, nicht eine Wieldung
aus Washington. Red.! Graf Bernstorff sei empört übe: das
Mißlingeii seiner Taktik. �- Die »New Yorker Släatsz»itung«
meint, Wilson suche einen Vormund, um die Vcrh Ind-
lungen mit England über die Blockade hinäu
zudehnen

Niilitarisitfcr Wert der deutschen Schlichte:
Aiigriffe aiif England.

bbl. Jm Baderland  Hääg! vom 8. Februar schreibt ein Sach-
verständiger: Jm ganzen schätze ich die Zahl der Opfer der letzten
Lzeptieliiiangriffe gegen England auf 600, und nun schimpsen die
englischen und auch einige niederländiscbe Zeitungen die Deutschen
,,gräiifanie Hunnen« und fragen, welchen Zweck es hat, wehrlofe
Bürger zu töten.

Angenommen, daß es den Deutschen nicht gelungen wäre, auch
nur einen einzigen Soldaten zu töten, so hätten die Angriffe doch
ihren militärischeii Wert, weil England dadurch gezwungen ist,
eine große Anzahl von Soldaten über das Land zu ver-
teilen, um zu verhüten, daß die Lastschiffe so niedrig fahren
können, daß sie größere Treffsicherheit haben. «

Anfänglich hatte England fiir diese Abwehr 30 000 Mann be-
stimmt. Die Zahl wurde jedoch auf 100000 erhöht, und nach zu-
verlässigen Nachrichten soll noch eine weitere bedeutende Vermehrung
stattfinden. Hätte Deutschland die Liiftängriffe auf
England nicht gemacht, so könnten die Eiigländer
mindestens 100 000 Mann mehr nach Frankreich schicken.

sutcheiicr iilicr die Liiftaiigriffa
WTB. London, 18. Februar. Oberhaussitzung vom

17. Februar. Lord Oranmore erörterte die Zevpelingefahr
und erklärte es für wünschenswert, daß ein Minister für das
Luftfalsrwesen ernannt würde. Lord Peel sagte, daß der Bau der
Flugzeuge in Färnborough nicht in Händen von Männern liege,
die die praktischen Kenntniffe der Bedürfnisse der Armee in Frank-
reich befäßen. Lord Kitchener erwiderte. die öffentliche Erörte-
rung dieser Dinge könnte dem Feinde Information über den Be-
stand geben. Die Besprechung des Luftkrieges im Parlament und
in der Presse darf beim Feinde nicht den Eindruck hinterlaffen, als
ob der durch die Luftängriffe ängerichtete materielle und moralische
Schaden größer sei, als er wirklich ist; denn das würde die Deutschen
zu weiteren Angriffen ermiitigen. Jni Kriege kann man nicht
immer und überall Sicherheit gewähren, sondern muß hier und da
Gefahr laufen. um an den Punkten, auf die es ankommt, genügend
stark zu sein. Den britischen Inseln können wir nicht ver-
bürgen, daß sich die Luftäugriffe nicht wiederholen.
Die Herstelliing von Abwehrgeschiitzen machte große
Schwierigkeiten. hat aber jetzt den Vorräng vor allen anderen
Geschützivcsein Sobald die Gefchütze fertig find, werden sie über
das:- gaiize Land verteilt.

1-

�unb dem englischen Uiitcrtfaiisa
Sein englischen Unterhaus hat der ,,Voss.Zt « zufolgeArthiir Voufoiilih zu der Adresse, mit der die Thronsrkede beäiit-

iportet werden soll, einen Zusätzantrarf gestellt des Inhaltes, das
Paris nioge den Wunsch aussprechen, daß England bekannt gebe,
auf welcher Grundlage ·es in Friedensverlsändliiiigen eintreten
tvi·i·rde. Ponioiibtf selbst bezeichnet cils solche Bedingungen:
Räumung der eroberten Gebiete, Anerkennuiixf des
Grundsatzes der Nationalität, Vorbereitung zur« Er«-
xlchtung isiiies internationalen Gerichtshofes, dem in
Zukunft alle diploniatischen Streitfälle zu unterbreiten wären.

WTB London· 16, Feliriiiärx ·  Verspätct eingetroffen.! Unter;
haiis. åsohnson z; i et s brachte �rinnen Zufatzaiitrag zu der Adresse
aii· den· Thron ein: Dasszllntcrhäus bedauere, daß die Thronredc
keine Biaßregktzln anlünbigc, um den Luftdieiist auf eine
f-eft-e·re· und stärkere Basis zii fiellen. Der Redner krsitisierte die
Untätigkcit dsper Regierung vor dein Sitte-ge und ironisierte die
früheren flteripreeh-ungen Elsurchills über die Schutznisäßregelii gegen
ßuftangriffe. Er hoffe. das; mit b-er Übertragung der L.uftverteidi-
gnug· von London an General French deiii Volke nicht wieder Sand
in bie Augen gestreut würde. Die Zeppeline seien bei ihrem lebten
Angriff auf Midlands nur 2000 bis 3000 Fuß hoch geflogen, so daß
die Abwiehrgcsclsritze sie hätten treffen iiiiisfeii. Die cszeschütze seien
entweder nicht benutzt worden. oder sie waren nicht da. Eiii  Sie:
fchuh an der Osttüste habe aus eineiispZeppelin gefeuert tun-d· vorbei-
l18skH0sleii. Der Ruckstoß war so groß, daß sich·dici:s·Geschiitz über-
schlagen habe und nicht mehr feuern konnte. Eine Abwehrbcitterie
bie etwa dsreitaiiseiid Qucidratineileii tiserteildigen sollte, habe aus
zehn Niaxinis iii-its deiii kliiirenkrisxie «bestaii«deii. Man könnte
ebensogut niit Blsasrolsren aus einen Elefanten schließen. Der
Redner fuhr fort, daß sich auch an der Westfront die dsesiitsclfcii Flug-
zeuge iiberlsegen zeigen, da sie völlig ungehindert aufklären konnt-en.
Parlamentszllntersekretär Tennaiit legte dar, was bie Regierung
all-es getan habe, und sagte, solche Reden seien geeignet, seine Panik
zu erzeugen.   · i

Samuel sagte auf eine Anfrage, ein toseiblicher Spion
wurde zum Tode verurteilt unb bie Todesiftxiafe zu lebenslänglicheni
Ziichthiaus umgewanbelt. � P eto �ln-ioiiist! führte aus, daß fast
zwei· Drittel der Handelsuiäriiie für Kriegszwsecke
requiriert worden seien, daß aber voii ihnen kein ökonomischer Gie-
brauch geniaiclft·tviirde.  �Eine sehr beträchtliche Anzahl von Schiffen
wurde durch feindlichie strenger und später durch Untersseeboote zer-
ftort. Es herrsche ein Chaos in der Schiffahrtsweli.
Balfoiir sagte, die Verschwendung des Raumes könnte ver-
iiritisdsert werden, wenn jeder General und Admiral, der beispiels-
tvesise Operationen im Sllkittelnieer ausfiihrt, die volle Kenntnis
eines erfahrenen Reeders·befitze. Es bestehe ein beständiger Eton:
flikt zwischen den Bedürfnissen des Sckssiffsrsäunies und den Be-
durfnisseii der Kriegsfüh·ri.ing. Hortstoii  Un-ioiiist! fritifierte.
daß Italien britisclse Schiffe beanfpruclye, statt daß es die in italieni-
schen Hafen liegiendeii deutschen Schiffe benutze. R u ncimän
sagte, von hundert Schiffen, di-e vor dem sVriege für den Handel
verfügbar gewesen seien, feilen jetzt nur etwa 67 verfügbar. Da-
von ·se-ien 21 bis 22 neutrale Schiffe. Dies zeige, in welch ge-
waltigeiiHYiasze England von den Diensten d-er neutralen Schiff:
fahrt abhängt. Die Festsetzung ·von Hochstfrachtrateii gehe nicht an.
Eine der großtien Füefasliren wäre das Eintreten von Mängel» an
Schiffen, um Vorräte für England, Italien, Frankreich und Roß-
land· zu beschaffen. · Sie Staatskontrolle der Schiffahrt sei jetzt
sowie-Hi, daß kein Schiff ohne Erlaubnis ausrsesisen dürfe.
· E l l i s Gr i f f 1th bestritt, daß die Erörterung-zu beim Zwecke

diene, eine Pänik hervorzuriifeii,· und kritisierte die häufigen
Anderungen _b-er Politik dser·Regierung, die keine Verbesserungen
waren. Bsalfour sagte, es·f-ei bekannt, daß England unvorbereitet
in·den Krieg gegangen sei. Sie Regierung habe nicht versäumt,
Kriegsmaterial zu bestellen, aber habe· nichts erhalten. Balfo u r
erwähnte, daß auch die Krsiiegsflotte nicht alle Geschütze habe, die sie
brauche. Henrh Dalziel·fragi1e, wann die· Regierung bie Ge-Bhsutze bestellt habe. Das feinicht achtzehn, nicht awolf. nicht sechs

onate her. Vor sechs Monaten waren viele Werkstätten des
ganzen, Landes nur halb beschäftigt. Sie haben gern Aufträge für
Flugzeiiige angenommen.  f·e1,-uiirec·ht,- -dem Pärlsänneitt zu sagen,
daßuiixn »Masc·hineii .1·ilid··"Flii-lger nicht bekommen könnte. .Das
wahre Geheimnis sei die svollisge Nachlässigkeit derRegierung. Man
konne nichts tun, als Gtcditsld empfehlen. Der Redner wünschte,
daß eine Abstimmung t·tfinde. Bonar Law versprach, dem
Hause· eine neu-e Gelegeiiaseit zursdscbatte zu geben. Die Regierung
sei keineswegs mit deni Liiftdienft daheim zufrieden und versuche,
beim ubelftanbe abanhelfen. Darauf zog Jotfnfon Hicks seinen illu-
trag zurück. Die Liberalen wären sehr besorgt, daß eine Ab-
stimmung über den Llntriag stattfinden könne. Auf ihre Veran-
läsiiing hat Asqiiith zugestand-en, daß die Frage nochmals debattiert

werde. 
Rciiter leugnet weiter.

WTB. London, 19. Februar.  Steinen! Die Admiralität ver-
öffentlicht folgendes: Da in deutschen Blättern noch immer der
unwahre Bericht vorkommt, der von Korrespondenten in Deutsch-
land näch neutralen Ländern weiter gegeben wird, daß in der
Nacht zum 10. Februar ztvei Kriegsschiffe oder Minenschiffe bei
der Doggerbaiik versenkt wurden, erklärt die Admiralität noch-
mais, daß von vier Minensuclsern einer, nämlich die »Aräbis«,
vermutlich vom Feinde versenkt wurde und die anderen unbe-
schädigt nach dem Hafen zurückgekehrt sind. � Es genügt, dem-
gegenüber auf die ini letzten Abendblätt veröffentlichte Erklärung
des Chefs des Lldiiiiralstäbes der deutschen Wlariue über das See-
gefecht an der Doggerbank hinzuweisen. «

Die englischen Bifchöfe.
&#39; §§ Während iiii bisherigen Verlaufe des Krieg-es mehrere

englische Biscl!öfe, loieniigsteiis asnglikaiiisclse  auf katiholischer Seit-e
allerdings auch der· hervorragende Känzielredner Vaughäii!, vielfach
in sehr unchriftlicher Weise gegenüber Deutschland aufgetreten find,
hat sich nacheineni aus Retter-data, 19. Februar, dätierten Bericht
des ,,Tä.g« ein-e Versammlung der Bisschöfe der eng-
lischen Kirche gegenüber der Forderung von iBergeltungß:
maßregeln für die Zeppelinangriffe anders geftellt,
Auf· Antrag dies Erzbischof-s von Canterbury wurde eine Ent-
schließung angenommen, in ber bie Bsifchöfse erklären, die Ver-
fämimlung sei überzeugt, daß die Grundsätze der Ethik eine
Wiedervergeltiingspolitik mit der Absichd
Nichtkämpfer zu töten oder zu verletzen, ver-
biete. Sie glauben, däß seine derartige Wiederverigeltung so , r
wegen barbiärischer Verbrechen· bie Lluffässung über Anstand zwif en
den Völkern auf ein-e niedrrgere··Stufe stellen würde. Eine ab-
weischende Haltung nahm der Bischof von Bängor ein. Er be-
gründete feiiie Llblehnuiisg folgen-dermaßen« Hin diesem Kriege ist
Jvifchen Kämpfern usnd S! ichtkänipfern nicht mehr zii unterscheiden.Fast jeder Mann hilft mit, uns dein Feinde gegenüber stärker zu
machen. Auch Frauen sind Kämpfer, weil ·fie Munition usw. an:
fertigen, unb� »in die·seiii Kriege führen wir seben«o Krieg gegen
Frauen und Kinder, indem verbangt·wird,·daß· die lockieriing ver-
schärft·toerdeii solle. Wir sollten die Kriesgftiihrung unseren Sol-
dzätsen überlassen und· nichts tun, sie zu behindern. Wenn die iiiili-
tcirische Notioendsigkeit ciiie Maßnahme erforderlich iiiacheii sollte,
isngde ich es nicht gut. zu sagen, daß jene Maßnahmen verkehrt seien.

« ch glaube. daß, wenn hundert Fluigzeiisge an unseren Küsten auf-
steigen und iii das reiche Geschäftsviertcl von Frankfurt a. M.
Boniiben werfen würden, biete Tat in ganz Deutschland iniponiercn
und daß das deutschseVolk sich sofort sagen wurde, die Entfendung
von Zeppelinen sei· ciii Irrtum nie-triefen. Wir würden dann ver-
inutlich niemals einen Zeppelin wiedersehen, weil die Deutschen
Wiedcrvergeltiing fürchten.

Die britische Haiidclsssiionage
§§ Aus dem Hing, 10. Februar. meldet man der ,,Deiitsclien

Kriegsztgsk Obwohl schon überall im neutralen Lliislände über die
l irtwährende Spionage der britischeii sszroiisiilate geklagt l

gezählt.

wird, meint man iii England, daß diese noch immer nicht-genügt.
siapitän Belläire wird deshalb demnächst im Unterhäuse eiiien
Atitriig einbringen, diese Spionage künftig noch mehr äitszudehneiis
Seine Frage geht daraiif hinaus, ob die Fionsuln tatsächlich die
Lädungeii unb die Nationalität der Verläder und der örtlichen
Reedereivertreter genügciid beobachten.

Anträge auf Frcistelliiiig iii London.
§§ In London wurde deiii »Berl. Tägebl.« zufolge aiii Freitag c

die erste öffentliche Sitzung der Kaniiner abgehalten, die über«
Antriige auf Freiftelliing von Arbeitern zu entscheiden
hatte. Die Londoner Arbeitgeber hatten bis fegt nicht weniger
als 14000 solcher Anträge gestellt.

Neue. englische. Drohuiigeii gegen Holland.
§§ Die Londoner ,,Dailt! Matt« sagt dem »Berl. Tagebl.«

zufolge, es sei dein holländischen überseetrust nicht gelungen,
zu tierhinbern, daß englische Waren zum Feinde gelangen. Darum
stehe. eine tilnderung bevor. Man dürfe eine Neuregelung
erwarten, die es England ermöglichen soll, die Durchsicht«
Hollands iii den Händen zu behalten.

Die cngliindfreiiiidlichc Zeiisiiix
§§ Lliis dein Haag, 19. Februar, erfährt die ,,Deutsche Kriegs-

zeitiing«: «Reriter meldet aus Washington: Mariueniinister
Dciuiels teilte mit, daß er infolge Bernftorffs Anfrage, wes-
halb die äinerikanifche Zensur die Berichte des deutschen Admiral-
stäbes über die Versenkung der ,,Arabis« unterdrückt habe, künftig
keine Niitteilungeii iinterdriicken werde, sobald diese erst im
gegnerischen Lande, also in diesem Fälle in England, in der Presse
erschienen sind.

Dciitschlaiid iind Noriiiegcin
WTB. Kristianim 19. Februar. Das deutsche Auswärtige

Amt teilte der« iiortvegischen Gesandticbaft iii Berlin mit, daß über«
»den Untergang des norweg schen Danipfers
»Bonhcur« eine sorgfältige Untersuchung angestellt ist. Die« Witt-
teilii-iigen, die von dem Kapitäii des Dristiivfcrs seinerzeit über die
näheren Umstände bei dem Untergang-e gemacht unb� von der· Ge-
sandtsclfsaft dein deutschen Llustviirtiiaii Aime mitgeteilt loerdeii
sind, sind mit d-cii letzten �berichten sämtlicher Führer« derjenigen
Unterseieboote verglichen worden, die zur Zeit dies
iii dem betreffen-den Gebiete Dienst taten. Nach dein Ergebnis«
der Untersiichung kann kein dentsches tlnterseeboet
deni llntergaiige des Däiinpfers sch u l d se i n·

Berichte iinserer Feinde.
Paris. 10. Februar. Anitlicher Bericht von FreitagE1la·ch niittag: Die Nächt ist an der ganzen Frotit ruhig ver-

au en.

WTB Ll·�«"iiris, 19. Februar. Kriegsbericlit von Freitag abend.
Jni Artois brächten wir nordwestlich der Höhe 140 eine Mino
irr Explosion unter einem deutschen Gräben, der schwere Be-schädidiingeii erlitten hat. Eine andere Mine hat zwischen den

beiden Gräben eineii ungeheuren Trichter verursacht, dessen Süd-
rand wir besetzten. Ein Versuch der Deutschen, uns daraus zu
vertreiben, ist. durch unser Feuer glatt angehalten worden. {in der
Gegend· südlich von Frise führte unsere Artillerie gemeiigani
init der britischen Artillerie Sperrfeuer aus, das einen in or-
Bereitung licfinblichen Angrifs zum Scheitern brachte« Nördlich der
Ais nein der Gegend von Cholera richteten -wir auf einen Vor-
sprung der seiiidlicheii Linie ein Zerstörungsfeuen das
gebnifse zeitigte Jui oberen Elsäß griff der Feind nach
Ieftiger Llrtillerievorbereitung unsere Stellungen nordlich von
Lärgitzen an unb konnte einen Augenblick in unseren Graben Fuß
fassen; ein Gegenängriff vertrieb ihn sofort wieder daraus.  �

l B elgi "ehe r B erich t: Kampf mi·t Bombenwerfertrim Ab-
schnitt von stcensträeta wo die Artillerie heute sehr tätig war.
Ruhe auf der iibrigeii Froiit.

·WT"B·. London, 19. Februar, General Haig berichtet:
Unfere Artillerie beschoß die feindlicbe Stellung norblich von
Yp ern-Comines unb dem Signal. An der Front von Yperii
auf beiden Seiten Tätigkeit.

Bericht vomPeterslimeg». 19. Februar. Amtlicher ·
18. Februar. Weftfront: Die Streifzüge der Zeppeline
und Flugz enge im Lllisclfnitt von R ig a werden häufiger. An
vielen Stellen der Front wurden Bomben geworfen. J·n der
Gegend der Elfäussee bei Bäldon �5 Kilometer sirdwestlich von
Uexkiill! heftiger Artilleriekciiiipf UnfereFlieger warfen Bomben
iii die deutschen Linien südlich von Daten �2 Kilometer· sub-
östlich von Eliigci!. Jn der Gegend von Iäkolzstadt verbreiteten
die Deutschen erstickende Gase »in unferen Gräben.

In Galizien warfen iinsere Flieget am 16. ·�Februcir
Bomben auf Buczäcz Am Dnfestr setzte der Feind nach
langer Artillerievorbereituiig einen Angriff auf unsere Gräben
bei U szie rzko an, er wurde aber durch unser Feuer abgewiesen.Lllordöglich von Ezernowitz ze·rstorte unsere schwere Artillerie
durch Jener eine feindliche Bätterie.

Kaukas usfront: Jin Küstenabschnitt warfen unsere
Truppen den Tcseind aus einer Reihe von Stellungen, machten Ge-
fangene ·und erbeuteten Miinitioiisvorräte und PionierniäteriälI
Die Tatfache der Niederlage der turkischen Armee, ·die in deii
Fkiiinpfeii um Ers ernm die schwersten Verluste erlitten hat, er:
scheint iii immer hellerem Licht. Die Forts der Festung und die
Umgebung liegeii voller Leichen» unter unseren Angriffen räumten
bie Reste der tiirkischeii Armee in Unordnung mehrere Ortschaften.
Sie gingen in verschiedenen Richtungen zurück. Unsere Abteilungen
verfolgten sie trotz starker Scbneeftürme. Sie toteten viele oder
iiiachten Gefangene von den Nachhuten der feindliclseii Kolonnein
Jn Ersersini erbeutseten wir bie ganze Artillerie der Festung und
einen großen Teil der Fcldärtillerie. Bis jetzt wuden 200 Geschütze

Auch erbeuteten wir große Artillerieiniinitionsvorräte,
roße Lllleiigen Handwaffein viele Automobila Funkenstationen und

Uionierpiirks Die. Zcjhlung der anderen Beutestiicke und der tür-
kischeii Soldäteii,·die in der Umgegend der Festung Erserum ge-
fangen tourbcn, ist beendet. Die Truvven der Kaukasiis-82lrinee,
die trotz außergewöhnlicher unb ununterbrochener Anstrengungen iii
iiielfr als einein Monät··gegeii einen Gegner in befestigten und
schwierigen Stellungen Iampften, hatten nur leichte Verluste und

AUte El«-

fiiid bereit zu neuen Unternehmungen unter dem Befehl ihres
Oberbefclflshäbers.

·WTB. Rom, 10. Februar. Kricgsberiilst v·oii Freitag.
Feindliche Artillerieunternehiiiungen gegen die Ortschaften
Erosäiio im LaraärinataL Roncegno und Borgo im Sugänatal,
wodurch einifer Schaden angerichtet wurde. Unsere Artillerie zer-
streute feiiidliclfe Llbteiliinxieii äiif dein Wege nach Lufernä und
feindliche Arbeitergriipveii in der Gegend von Hoch-Blüten. Man
nieldet Jnfänterieziisaniinenstöße im Sugänatäl. Unsere Ein:
fanterie trieb die seindliche zurück und machte Gefängene Aiii
uiitteren Jsonzo bei Eanäle beschoß eine unserer· Bätterien Barkeii,
iii denen der Feind versteckt ankam. Auf dem Kärst östlich Ver-
megliano niacbte eiiie unserer Abteilungen einen Eiiibruch in
seindliche Vcrfcbänzrizigeii und fugte den Trupvem welche diese
besetzt hielten, Verlufte zu. gez. Cädornm

lliitergaiizfes �



- wieder Kraft

Russcsche 5�Y�ede1tõ1n|Zn5Ge.
Die knssische Hctzpresse hat jetzt einen schweren Stand. Die

allgemeine Kriegslust in Rußland. die Während des erließ
ckkiegsjcrhres in Kundgebungen der verschiedenstikci Art immer
wieder zu hellen Flammen aufschlug, ist längst gedämpst ver-
sziiczelt mag sie noch aufrichtig und unt aller Willensstärke sich
äußern, aber sehr großer Kreise der russischen Jntelligenz bat
sich Pessimismus und starke Kricgsmüdigkeit be-
nkächtigt � und gegen diese muß jeßt alle Beredsamskeit der
zJerren vom Schlage Niensclxikows und Miljukolvs ins TreffCU
geführt werden. Es, gilt denerlöschenden Brand des Rassen-
{miese wieder anzufachen, �- eme schnnerige Arcfgcibe bei dem
jyznngscl an frischem Zündstoff Die innere Lage Nuß-
Innds ist derart, daß selbst die Regierungsbliistter nur mit
galliger Jronie sich darüber äußern. Was also »in aller Welt
soll nun herangezogen werden, _ -um den Willensfchwaclsen

zum Weiterhassen einzuflößens Es sind
in erster Linie natürlich wieder die alten cibgedroschenen
sxzzlhrasen von der deutschen Raubgier und den sengenden
nnd brennenden Horden Kaiser Wilh-Ums, aber einen
weitaus größeren Raum nehmen Klagen über die eigene
:Zcl3wäche, über die Furcht vor deutscher! Siegen ein. Und es
find sehr interessante und für die allgemeine Stimmung in
klinßland gewiß zutreffende Liirpßserungem die da mit unter-
laufen.

So verrät Pjetrow im «Rußkoje Slolvo«, daß sehr
vielen das zum Schlachtruf erhobene Wort �bis zum Ende«
 D. l!. kriegen und endgültig siegen! gar nicht nach dem Sinn
ist. »Warum bis zum Ende«, sagen sie, �etwa bis zum Ende
Deutschlands?« Oder etwa gar Rußlandss � Wäre es nicht
besser aufzuhörem ehe sich Rußland ganz erfchövft?� ��- Darauf
läßt sich natürlich schwer eine glatte Antwort geben. »Wir
leiden unserer Schxlamperei und Unordnung wegen ��- aber die
Deutschen leiden bei all ihrer mussterhaften Organisation ungleich
schwerer.« Das ist Pjetrows Gegenargument � Er redet sich
m blinde Wut hinein über die entsetzliche Grausamkeit und Heim·
jücke der deutschen Kriegführung und verrat dabei auch wieder
allerlei aus russischem Elliunde Gehört-»F» was uns interessieren
muß. »Hört doch endlich auf mit dem Gerede über die deutsche
Barbarei!« -�� so wird bei den Kriegsmüden gesagt. --� ,,Sorgt
lieber dafür, daß das icnwsürdige Hctzen gegen Deutschland auf-
hört. Grausamkeiten kommen überall vor. Warum sprecht
Ihr sticht· davon, daß auch in Deutschland Stimmen laut werden,
die die Exzesse Einzelner b-edauern?« � �9ie Rriechfranfheit", so
heißt ein Artikel aus anderer Feder, auch wieder ein
interessantes Zeugnis für die Stimmung weiter Kreise in Ruß-
land. Das Volk spricht von dieser Krankheit, Polsutschka ge-
nannt, als von einem Übel, das in der Brust seinen Ausgangs-
punkt hat und von da aus sich auf alle Teile des menschlichen
siörpers erstreckt und sie zugrunde richtet. An dieser Polsutschka
kranken viele in Rußland in den Kreisen· der Stadtbevölkerung
Es ist die Furcht vor den Deutschen und die Sorge darum, wie
III-an» ambesten die eigene Habe in Sicherheit bringen soll.
»Die Deutschen haben Riga und Dünaburgl Hindenburg
marschiert cruf Petersburg los! An dem und dem Schlagbaum
bat man schon die Deutschen gesehen« �- So geht es heimlich
tuschelnd von Mund zu Mund. Vielleicht, »so sagt der Eiferer
gegen die Kriegsmüdem herrscht ähnliche Mutlosigkeit auch im
Ausland, aber da geht sie unter in der freien sozialenBetätigung.
Bei uns in Rußland aber gehört heimlich-es Streicheln, ängstliclzes
Fslüsstern zu den elementaren Eigenheiten des Lebens. Wir leiden
an unserer Unfreiheit im sozialen Leben.

Alle diese Aufsätze die geschrieben werden, um den
eigenen Landsleuten Mut einzuflößen, und sie aufs
neue. aufzupeitschen gegen Deutschland, sind in der Tat
nichts anderes als eine im höchsten Grade enimutigende
Aufzählung all der trostlosen Gebresten des russischen
Staatskörpers, die ja eben die Denkenden in Rußlarrd so
pessimistisch stimmen, und obenein verraten diese Aufsätze manche
Verfallsanzeichen im Großsstadtlebem Sucht nach rasfiniertem
Sinnengenuß Ausschltveifungem übertriebenem Luxus -� noch
nie sollen die Juweliere solche Geschäfte gemacht haben wie
jetzt! �, also auch wieder Dinge, die nicht erhebend wirken
können auf die, die schwarz sehen wollen. Und schließlich tun
das sicher auch nicht die Äußerungen, welche man wiedergibh um
sie zu widerlegen, Äußerungen wie: »Mit den Deutschen werden
wir eben doch nicht fertig« �- Ja, die Stifter der Hetzprotsaganda
haben es fegt nicht leicht. 92
Cz! E. H.

Polen und litt-nistet.
n.  Wien- 18. Februar. Es ist verständlich daß es sowohl im

Lager der österreichischen Pol-en wie der Ulrainer sehr lebhaft zu-
hebt; hoffen Doch beide Völker auf Umwälzungen durch den Krieg.
die ihre Lage gvündlich verändern fallen. Bei der Festlegung ihrer
Zuikusnftsprogrscrrnme zeigen sich aber dieselben Gegensätze, die
sie schon vor dem Kriege getrennt halben. Jm der in Wien er-
scheinenden Wochenschrift »Polen«,« die die Polen geschaffen haben.
um ver allem in der deutsch-en Offeutlichkieit Freunde für ihre Be-
strebungen an gewinnen, hat der polnische Reichsratsabgeovdnete
Halban entwickelt, wie er sich vom polnischen Stand-
huntt das künftige Verhältnis zu den 11kva»inern, die er übrigens
immer ,,Kleinru-ssen« nennt. denkt. Hierbei versucht er es, über die
früheren Gegensätze befchönigend hinwegzsugleitetn meint. daß Die
Gegensätze zwischen Polen und Ruvhenen doch nicht so groß gewesen
seien und vergißt natürlich auch nicht, auf die Fälle von Verrat
unter Den. g-alizischen Ukrainerii hinzuweisen, ohne freilich des An»-
tcils zu gedenken, den die politische Herrschaft im Lande daran
halte. Tlisatürlich steht für ithn fest, daß Ostgalizden und das Gou-
vernement Cholm Teile eines künftigen �haben?� fein müssen, denen
man aber eine gewisse Llustonomie einräumen könne.

 Denen diesen Aufsatz wendet sich nun der ukrairvisclse Asd-
« geordnete Or. Longin Cehelskyj in den .»Ukra-inischen Nach-

lichten", den «Mittoüungen des Bundes zur Befreiung der Ukraiwec
In der schärfstten Weise. Unter anderem sagt er darin übe: das
von Saalbau gekennzeichnete künftige Polen: »Jedenfalls verspüren
wir Ukrainer keine Lust, einem so vevdächtigen Neugebilde anzu-
gehören. Auch wir haben unsere Dudykmextscky und Martin»? ge-
habt, mit dem Unterschied einer, daß dieselben bei uns höchstens ein
Tkehntel der Volksmiassetn dazu mit Hilfe der Herren Bin-insti-
Potockß Ciensli und dergleichen, irreführen konnten und daß sie
aus der nkraintfchen Gesellschaift
wurden. Wir möchten jetzt keineswegs so etwas erleben, daß wir
U! dem von Herrn Dr. Halban vorgeschlagenen polnischen Nem-
gcbislde die Dudyketvytsch und Genossen in einem herzlichen Biiiidiiis

als Abtrünnisge ausgestoßctr

i

i
i

i

mit Den Herren Eisenski, Skarbeh Dmsotviiiski und dergleichen. in
der Nähe des Regierungsruders stehen sehen. Jst denn Herr von
Jatvorski. der sogar seht, wo ganz Polen in Der Hand der
Zentralmächte ist, keine angesehene Minorität in fein-er Station
find-en kann. tatst-aktive, uns eine Bürgschsaft zu geben, daß dies nicht
der Fall sein wird? Frei-lich, er hat uns im Namen des zu-
künftigen Polen seine »freundschaftliche Vormundschaft« versprochen.
Herr von Jcrworski muß aber verzeihen, wenn die Ukrainer für
sein Versprechen keinen zerbrochen-en Heller geben wollen. Denn
nich; er ist der wahre Repräsentant Polen-s und nicht er wird im
zukünftigen Polen regieren. Dort werden ja diejenigen am Sünde:
stehen, die in Galizien am Ruder waren, als Dndyketvytsclz und
Kurylowytsch Rexgierungskandidaben waren und die aus Rufsiscly
Pobcn einen Herrn Dmowski mit feinem Anhang in die Duma
schickten.« Das Um und Auf der Ausführungen Cehelskyjs ist der
Satz: »Wir Ukrainer ,wol-len unter keiner Be-
dingung und in keiner Form in einen polnifhen
Staat hinein." Jm ikbrigen verweist er auf Die Erklärung
des »Allgacneinerr itkrainsischen NationalratesC i-n den es heißt. daß
die Ilkrainer unmittelbar bei Osterreich bleiben tvollrn
und die Angliederung des Csholmerisazrdes und Wolhyniens nur
direkt an Osterreich und die Bildung eine?» österreichischen Siren-
Iandesaus allen usksrainschen Gebieten Osterreichs erhoffen.

Teuernngskratoallc in Siidrsrcszlaicd
§§ Aus dem k. u. k. Kriegspressequartiey 19. Februar, erfährt

Die �9eutfche siricgpögtgf�: Jn Odefsa, Kiscl!ine1v, Sewastopol
und anderen in der Nähe des Schwur-en Meeres befindlichen
Städten haben in letzter Zeit größere Teuerungskrawalle statt-
gefunden. Jnteresssaiit ist, daß einigen Ladenpliinderuiigen in Odessa
die Polizei ruhig zugesehen hat. »Odeski Listok« und andere süd-
rusfifche Organe verlangen energische Qlkaßnahmen gegen die
fortwährend steigenden Lebensmittelpreise und fordern
Maßnahmen nach deutschem Muster. Eine größere Lliizahl von
Getreidehändlern und mit anderen Lebensmitteln bandelnde
Großkaiisleltte wurden verhaftet, weil ihnen Verbergung großer
Vorräte nachgewiesen wurde.

Der Zar an der Fraun
§§ Von der russischen Grenze, 19. Februar, erfährt die »National-

zeitung«: Der Bar besichtigte im» Abschnitte Riga-Dünaburg
neu augekommene Truppen und inspizierte die alten dort befindlichen
Formationem Jm Rayon Dünaburg fand eine große Siava�erie:
paraDe statt. Jn den nächsten Tagen wird der Zar im Haupt-
quartier des General-s Jwanow eintreffen und dort Vesichtigrcngen
vornehmen.

Rnssische Anschläge gegen biuutiinien.
§§ Das in Sofia erscheinende Blatt ,,Flambana« nieldct laut

Nationalztg.« aus Gl!urgyewo. daß die rumänifchen S-JBiIit/�irbebörben
dort drei Ziviliften verhafteten, die Boinben mit sich führten. 62??»
stellte sich heraus, daß es hohe russifche Offiziere waren. Die
Die an Der Donau gelegenen rumiinifchen Llnlagen in die Luft
sprengen tvollten.

Die Landen! italienische: Catellinen aus. Kern.
§§ Lugano, 19. Februar. Die Zwischeixsdlle in der griechischen

Kammer: wegen der Ausschiffung italicnisebee Earabinieri auf
Korfu haben, der ,.Deuts«l;k.-n Krisgsztgk zufolge. in Italien den
peinlichsten Eindruck hervorgerufen. Tsie Tagesblätter be-
fleißigen sich jedoch einer sehr gemessenen Sprache und beschränken
sich darauf, ihrem Erstaunen über Die angeblich grundlofe Er«
regung der Griechen Ausdruck zu geben. De: ..Corriere della
Sein« ist erstaunt, daß die Ausschifsung von 50 Earabinieri auf
Korfu das griechische Blut mehr in Wallung bringe. »als die Aus-
fcbiffung ebendaselbst von größeren französischen und englischen
Truppenabteilungew Jtalien habe damit nur befolgt, was die
Ententeniächte gemeinsam inbezug auf die Reorganisation des
serbischen Heeres beschlossen und in einer Note am 10. Januar der
griechischen Regierung mitgeteilt haben. Jtalien konnte sich um so
weniger der Beteiligung an den Operationen auf Korsu enthalten,
als es den größeren Teil der Verproviantierung des serbischcn
Heeres übernommen hat, und dieses auf ttalienischen Schiffen
unter dem Schutze von italienischen Torvedojägern nach Korfn
übel-geführt hat. Wie die sübrigen Ententeu1ächte, habe auch
Jtalien der griechischen Regierung die Rückgabe von Korfu und
der anderen besetzten Gebiete Griechenlands garantiert, sobald der
Grund zur Besetzung hinfällig geworden sei. Es sei absolut
ausgeschlossen, daß Italien ebensowenig wie die übrigen Entente-
mächte den Hintergedanken hegte, die besetzten Gebiete für sich zu

behalten. 
Griecheiiland nnd Italien.

§§ Der »Eorriere della Sera« klagt über die erbitterte
Stimmung. die sich in Griechenland gegen �Statten be:
merkbar macht, sowohl in amtlichen Kreisen wie in Der Presse,
namentlich wegen des italienischen Vorgehens in Albanien. Das
Mailänder Blatt spricht von illlißtrauen", Groll, Haß und Neid. Es
heißt, Italien habe die griechische Regierung sondiert, ob diese
nicht durch Vorrücken griechischer Truppeii im Epims die italieni-
schen Interessen scbützen wolle; aber die griechifche� Regierung habe
abgelehnt, um Verwickelnngen zu vermeiden, die ihre Neutralität
gefährden könnten. »

Rnmäniem

WTB Bukaresh 19. Februar. Die Regierung legte der Kamme:
einen Gesetzentwurf vor, durch den der im März 1915 bewilligte
Militärkredit von 200 auf 600 Millionen Lei
� Lei gleich 0,80 Mark! erhöht wird. Die Deckung foll durch
Schatzscheinh durch eine innere oder äußere Anleihe oder durch
irgend welche andere Mittel erfolgen. Ein anderer Gesetzentwurf
verlangt die Genehmigung aller A u s f u h r v e r b o t e, die Die
Regierung im März, April und Mai 1915 im Verordnungswege er-

lassen hat. 
Italien und die Swcß

§§hb. Lugano, 19. Februar. Hier fällt allgemein auf, daß die
italienischen Blätter mit großem Vergnügen und bezeicbnender
Schärfe die Hetze gegen den schweizerischen Generalstab aufgreifen.
Selbstverständlich unterstützen sie auf das entfchiedenste die For-
derung der Pariser Blätter und Der schweizerischen romanifcben
Presse auf Absetzung des Oberkotnmandierenden der fchtveizerischen
Bundesarmea Generals Wille

Bclgicn nnd der Friede.
§§ Der »Nieuwe Rotterdatnsclze Eourant« meldet der ,,Voss.

Ztg.« zufolge: Die Vertreter Rußlands, Englands, Frank-
reichs und Belgiens haben ein Abkommen unterzeicbneu durch
das Belgiens Recht zur Teilnahme an den Friedens-
Verhandlungen anerkannt wird. Belgien soll bei diesen Ver-
handlungen mit den Großtnächteii gleichberechtigt fein.

H�-
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Mittag-Instinkt gegen Die um: K
WTB Berlin, 19. Februar. Aus sliottmdatn liegen, wie schon

gemeldet, Sllceldttngen vor, daß die »Agence Hirvas« im neutralen
Ausland die Lügennachricht verbreitet, zwei der größten süd-
deutschen Bauten mit 500 Millionen Mark Passtven
hätten salliert. Die ,,Norddeutsche Allgeineine Zeitung« stellt
fest, daß die Nachricht von der »Londoner Financial Tiines« vom
14. Februar mit Bezug auf die ,,Gazette de Lausanne« veröffent-
licht worden ist. Von London ging sie nach Paris und wird von
dort als positive Tatsache im neutralen Auslande verbreitet. Der
Schwindel ift die gradlinige Fortsetzitng eines vor einigen Tagen
von Reuter verbreiteten Telegramms angeblich aus 2lliontev1deo,
daß auf Grund �guter Autorität« festgestcllt worden sei, daß vier
deutsche Firmen in Urnguah mit 12 Millionen Francs falltert
hätten. Jn den deutschen Kreisen, die mit Siidamerika gute
Fühlung haben, ist davon nicht das mindeste bekannt. Es kann
wohl keinem Zweifel unterliegen, « daß seit kurzem der vcrdoppelte
Eifer in Der Tätigkeit der Entente-Agenturcn unmittelbar ver-
anlaßt ist durch die Antündigunxp daß die Ausgabe der vierten
deutschen Kriegsanleihe bevorsteht. Die Herren niogen sich be-
ruhigen. Das deutsche Volk wird auch dieses Mal seine Schuldm-
keit tun und sich durch kein Lügentromiiielfeuer einschuchtern lassen.

DctttfcMBulgarischc Gesellschaft.
«« Die mit Unterstützung der in Betracht kommenden aentlichen

Stellen unt-er dem Prätstdiiim dies H e r z o g s E r n ft G u n t h e r
z u S ch l e s w i g - H o l st e« c» n gebildete DcsltxfckkBUkgåklsxkjs XIV-
sellschafh welche Itsnktrer Llrksschkiseßrisng jeder eigenen geschaftlziclsscii
Vetätisgiriiiz den Serviert verfolgt, alle geistigen und wirt-fchaftlichen Interessen· der · beidemVolker zu
örder-n, trat dieser Tage im Reichs-la �ebaube in Berlin

zu ein-er Satzung zsuscntnrieii unt! s _te darin · fest.
daß die Bestrebungen der Gesellschaft m den weitesten
Kreisen Interesse
und Anklang fänden.

sowohl Deutschlands wie» Buigcrrcens
Dies kommt bereits m der Belebung der

einzelnen Verwaltungsorgane der »Gefellschc;st zum Ausdruck.
denen u. a. folgende Herren ungeboren: Masor Ernst Wasser-
mann. TM. D, R» Wcrkl Geh sen. Mit-eimer Rat v o n Dir kgliesn des Herrenhauses. Konsul Arthur K u n ft m a n n , Prof.
Frofessor ·M i cha i l o ff in

r. R. P i n t s c! - Geheimer

H

Sofia, eheirner Kommerzienrat
Justizrat Professor Dr» R i e s; e r ,

Heinrich P r i n z z u S eh ö n a I ch : E a· r o l a th. Ncsctglced des
Herrenhatis es und des Reichs-teures. Guido Otto Graf _ H e n ck el
v o u D o n n c r s m a r ck .  beharrte: Koinrnerzienrat G r ab e l, Prof.
Cornelius G n r l i t t, Geheime-r ».fcommerz1enrqt S e  1 g m a n u,
Gencralkonsul Carl v o n W e i n b e r a Die beiden Slell-
Vertreter«-den Präsidenten der Gesellscbaft find Graf V 0 U
S ch w e· i n i s; und Reichstagsabgeordzieter Dr. S t r e f e m a n n ;
ilsiilglied des Liorstandes ist» Dr. Fritz M i _t t e l m a n n. Zum
Elsrciiinitgliede wurde der Koniglich Bulgarrsche Gcfcmhte qm
Bclilsbck Hofe. E r z·e l l e n z Dr. R i z o f ? STIMME� DE GE-
schäftsftelle befindet sich Berlin NW. 7. Neue Wclhelnistrasze 12/14,
Aiifikcsgeri sind dorthin zu richten.

Erserrcm
§§. Während die Pctersbrtrger Telegraphiattkslgenxtsur dem neu-

trosl--zn Auslande gegenüber die Vesetzuiisg Erserurns »durch Die
S�uffen mtfbaufcht  fiehe auch den russtschen KriegsverichtL EVEN.
wie dem »Terz« aus Stockholm, 19. Fels-ragt. berichtet wird, andere
missische Sstimmen dem Ereignis geringere Bedeutung· bei. So
scbveibt der offizielle ,,Regic-rungsbote«: Die Türken ldnnten bei
dem Abzug von der Festung fast alle leichteren Kanonen
mitnehmen. Die Garnison vermochte ebenfalls
ihre Hauptstärke zu retten, weil die Festung nicht be-
lagert, sondern mit Sturm genommen wurde. Der Abzug» vollzog
fiel; mit einer für Die Russen unerwarteten Schnelligkeit. De:
»Rnßki Jnvalid« nennt die Einnahme ein ..unerwartetes Wunder-«.
Der ..Djen« bereitet auf große russische Verluste vor.
Die Erstürnrung einer starken Festung sei stets mit starken Ver«
lusten verbunden. Überdies kämpften die Soldaten im tiefen
Schnee bei 25 Grad Kälte. Die Kurden harrten lange in Der
Festung aus, daher sei nicht anzunehmen, daß das rufsische Heer
sofort seinen Siegesbasuf fortsetzen toerbe, Zunächst seien Ber-
ftärkrtngen nötig. Die Ergänzung des Heeres sei bei dem schwierigen
Clelände äußerst zeitraubcntn Die »Birsch·ewija Wjesdomosti« macht
Die Engländer davauf aufmerksam. daß Die Ruf s en hier�
wieder einmal für England gekampft hätten.

zerfliessen einer ansecllanilclnn Menitiocnselirll
WTB. Rings-part, Tennessee, 19. Februar.  Reuter.! Eine

große Munitionsfabrik wurde durch Feuer zerstört. Der,
Schaden wird auf eine Million Dollars geschätzt.

Eine Verschwöriiitg auf Mccdagaskatx
WTB. Paris, 18. Februar. Eine Veröffentlichung des Koloi

nialministeriums berichtet über eine auf Madagaskar ent-
deckte Verschwörung, die von einigen höheren Schülern unter
Dem Beistande von zwei oder drei Geistlichen. und ebenso vielen
eingeborenen Priestern angezettelt wurde. Die von ihnen ge-
gründete geheime Vereinigung schien zum Ziel zu haben, den
Patriotisniits der Madagasken anzufachen und dann an die oberste
Gewalt eine politische Forderung zu stellen. Die zuständigen Ge-
richte finD in Bewegung gefetzt worden. Der Generalgoitverneitr
teilte am 11. Felsruar mit, daß die Verhandlungen ohne Zwischen-
fälle weitergehen. Das Urteil wird demnächst gefällt werden.

Das Giferne Kreuz.
· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Lt. Fußart.-Regt. 6

Joachim Hasp er, Sohn des Pastors Hasper in Rum!; Lt. d. L.
und Bat-Abs. Ludwig Tiedemann aus Breslau, Jngenieur
der Maschinenfabrik Heinrich Lanz in Mannheim, Filiale
Breslaitz Kriegsfreim Gefr. Albrecht Gerbatsch, Beflifsener
des höheren Maschincnbaufachesd Sohn des Hauptlehrers Gerbatsch
in Schweidnitz

Sonstige Meldung-en.
WTB Berlin. 19. Februar. »Der» »Reichsanzeiger«overöffenk

liebt eine Bekanntmacbung uber Die Wiederholung Der Art-zeige der
Bestände von Verbrauchszltcken

"WLT«-B. Sofia, 18. Februar. Zu Ehren des deutschen Reichs-
tagsabgeordnetenErzberger gab der Vizekoräsidcnt der Sovra "eSllionitschilow ein Abendessem an dem tei nahmen: Der mutige
Geschaftstrager von Hoescb. Marineattarhe von Blätter, Graf
Llrn1m. Pressedirektor Herbst und Ab eordnete der Regierungs-wie Der Opposition-spotteten. An Kaiser Wilhelm wurde fol-
gendes Tele ramm gesandt: »Es ist uns die ehrenvollste und an-aenehmste Pflicht, im Auftrage der Versammlung der vulgaris en
Sosranjeabgeordueten fast aller bürgerli en Parteien Eurer s a-
estat die Huldigung der bulgarischen Vol svertreter auåstsriicken zu
urten. Dankertüllten Herzens gedachten Die zur Ehrung ihres

deutfchen Kollegen versammelten Sobran1e-Ab eordneten der mit
gemeinsamen Anstren ungen erreichten bohren iele unD stimmtenein dreifaches Hurra ür den siegreich-m Deuts en Kaiser an. Es
ist der Wtderhaü des Hutte-s, as auf den Schlachtfeldern den
Schrecken der Feinde bedentete.« Ein entsprechendes Telegramm
wurde an den König Der Bulgaren gerichtet.

a n z e l, Universitätsprofessor Dr. M i l e titscb in Sofia. -



Strassen- und Abend-Kleider

Reise- u. Sport-Jacken-Kleider
. Mäntel . Blusen - Röcke .

Gleichzeitig empfehlen wir unsere
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Erstklassige Maßarbeit unter persönlicher Leitung

Beste Stoffe und Zutaten.
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Ertdiöptungszulländen, Ncuralgicn ulw. werden durch Trinkkur mit

mit licherem und dauerndem Eriotge bekämpft.

bei der geringen Tagcsdolis von 1-5 Eblölleln Levicewasser gcltnltct sieh die
besonders im Verhältnis zum tirloig, lehr Dllllg.

Ohne Störung der Lebensweile leichl zu nehmen.
Körpergewichlszunahme und Vermehrung der roten ßlulkörpcr nach kurzer Zeit.

Verordnung; durch die gerate.
LeviconVetriolo-tleilquellen G. m. b.H.

Levico -Tirol - Gesten-reich.
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Ditrchschiiittsliriiiid 
zu vergeben!

8400 Litcr r. a.
Abnehmer eriuclie um Mitteilung
der Bedingung unt. W 2.30 an die
Gclchih der Sclilei Bin.

Zciiiciitsiirie
sowie alle and. Enden Säcke in
zu den allcrtiöcliiten Preisen.

�I. Nnwel, Säcke en gross.
Berliner Maß« 16 Feriiivia 7151.

Säcke! Sitte!
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uiid Privat; bei größeren Posten
komme personlicli
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Bettfedern, Daumen. fertige Betten
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spielt in Textilkreisen.

Peter Keller.

Soldaten Merkurs
Ein Kaufmannsromati.

Preis Mk. 5.�-, elcg. gebd. Mk. 6.50.

Verlag von Wilhelm Heims, Leipzig.

Von der Kritik sehr lobend beurteilt.
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Nr. 127. Zweite! Bogen. ztlilesise eing Bresluiu Sonntag, 20. clirnar 1916.

Kriegsspcud.«
Gelt-spenden zur tlusihafsiiiig von Liebesgabem

66. Gabenlistr. Cornet, Grzimek und Herzog 60 M. III�
Baum 6 M. Zusammen 66 M. Hierzu die am 18. Februar ver-
öffentlichten 105 530,33 M., mithin im ganzen 105 585.33 M.

Rates Kreuz.
107. aaaennnc. E. Schneide: io M. Frau einen: naives

Metallerlös 10 M. Polizeirat Mohrenberg 50 M. Jngenieur
Hans Weckert, Fort Lanvcsoe 30 M. Cornet, Grzimek u. Herzog
50 M. Ertrag eines Familienabends veranst. d. d. Schiile Klein
Waltersdorß Ko Oels 33,16 M. A. S. 5 M. Dr. Ofterniann
10 M. llhrmacher B. aus einem Vergleich 5 M. Für eine filierte
Arbeit 2 M. Fabrikbesitzer Mai; Gerhardt 100 M. Jlls  Sie:
buristagsgeschenk für meine Frau von Geh-Rat Dhhrenfurth
50 M. Frau Ullrich 5 M. Arno Ullrich 3 M. Ungenannt 5 M.
Dir. P. 100 M. Ungenannt Metallerlös 0,60 M. Müller. Febrx
sliate 5 M. Frau Dr. Guhrauer 6 M. Zusammen 478,75 M.
kiiierzii die am 6. Februar veröffentlichten 29084053 M» mithin
im ganzen 29l 325.28 M.

Nationaler Fraueudieiiw
105. Gcibenliftr. Polizeirat Mohrenberg 25 M. Cornel,

Grziniek und Herzog 50 M. Kaufmann Felix Steuer, Goethe-
drogerie 25 M. Fabrikbesitzer Mai; Gerhardt 100 M. Dir. P.
50 M. Gefundenes Geld f. Fkriegslinder 2.14 IN. Berlin-Rat Petran
5 M. Februar-Roten: Paftor prim. Spaeth 10 M. Geheimrat
Dhlikenfiirth 20 M. Kaufmann tätigen Weiß. einschL Jan. 10 M.
Schäfer eiufchi. März 10 M. Zusammen 307,14 M. Hierzu die
am 1:-3. Februar veröffentlichten 189 574.03 M» mithin im ganzen
139 881,17 M.

stomiuissioii ,,Schweigende Not« des Natioualeu
Fraueudienstes.

Gabenliste. Frau Woeftboff 50 M. A. S. 5M.
Lüdtke 10 M. Dir. P. 50 M. llngenannt 1 M.
Putttaiuiiiey Schön Steine 20 M.
die am 13. Februar
ganzen 15 200.95 M.

Natioualstiftiing für die Hinterbliebenen: der im Kriege
 befallenen.

52.  öabeulifte. Cornet, Grziinek iiiid Herzog 50 VI. Ar-
mierungs-Bataillon 19. L. Statius» durch Hanptiiiann Eotta fiir
Kriegswaisen 85 Mk. tZiisaniinen 135 M. Hierzu die am 13. Fe-
bruar veröffentlichten 25 084,97  niithin im ganzen 25 219,97
Blatt.

Nendant
Freiherr von

Zufauinieii 136 M. Hierzu
veröffentlichten 16004.95 Use» mithin im

Für unsere Mariae.
53. Gabenlisl e. Fabrikbes Llkax Gerhardt 100 Pl. z?abrikbef.

Max Gerhardt für U-Boote 70 50i�. Eornel, Grziinek u. Herzog
,

Berliner Brief. 
18. Februar.

Es gibt Eindrücke, die ihrer Besonderheit halber so
fest im Gedächtnis haften, daß es nur einer sinnverwcindten
Gelegenheit bedarf, um sie in voller Frische sofort wieder
aufleben zu lassen. Ein heute gesehenes Berliner Bild
führte mich um etwa 30 Jahre zurück. nach Karlsruhe,
wohin ich von Hannover aus versetzt worden war.. Jch
ging nach meiner Ankunft in der badischen Residenz, um
meine dienstlichen Meldungen abzustatten, die Kaiserstraße
entlang, die, obwohl sie die Hauptverkehrsader ist, wie
übrigens alle anderen Straßen der Stadt, nicht übermäßig
belebt war. Um so mehr erregte eine relativ bedeutende
Menschenansammliing vor einem Schausenster meine Auf-
merksamkeit Gaiiz frei voii Neugierde ist wohl Niemand,
jede Menschenmeiige, die gespannt aufmerksam auf einen
Punkt starrt, wirkt mehr oder weniger suggestiv auf den
Vorübergehenden und so geriet auch ich in den Bann des
mir noch unbekannten Objekts, dem die allgemeine Wiß-
begierde galt. Als es mir nach einigem Harren gelang,
einen Blick in die blockierte Sck!aiifeiisterscheibe eines
,,Delikatesseiiladeiis« zu tun, fah ich, daß es etwa ein
Dutzend lebende Humniern waren, die die allgemeine Auf-
merksamkeit fesselten und die für den überwiegenden Teil
der Versammelteii sowohl kulinarisch als zoologisch ein
novum zii sein schienen. Meine späteren Erfahrungen
haben mich belehrt, daß maii im badischeii Ländle seinen
Küchenzettel aus im Lande prodnzierten Dingen zusammen-
zustellen pflegt uiid daß dort mit Ausnahme von Baden-
Badein das eine Sonderstellung einnimmt, der Konsum
von den iii Berlin fast zur Volksnahrung gewordenen
Hummerin Austern und Kaviar eiii sehr geringer ist.

Nun aber der Berliner Eindruck, der mir das kleine
Erlebnis jetzt wieder in Erinnerung rief! Ort der Hand-
lung die viel begangene Taueiitzienstraßa fpeziell die Front
des »Kaufhauses des Westens-«. Dort zeigt die lange Reihe
der großen Schaiifeufter fiir gewöhnlich nur Auslagem die
auf Mode und Franenkleidiiiig Beziig haben, und erst seit
die Lebensinittel-Abteilung durch die Kriegsverhältnisse zu
einein der wichtigsten des großen Betriebes geworden ist,
ist stets eines der großen Fenster mit Lebensiuitteln aller
Art ausgestattet. Es sind aber im Großen und Ganzen
Dinge, die auch anderswo in den Tlluslagen von Lebens-
mittelhandlungen zu sehen sind und die Menge
nicht zum Steheubleiben veranlassen. Heute aber
stauten sich die Menschen· in auf fallender Weise vor
einem der Fenster, auf dessen Inhalt sich allerseits
begehrliche Blicke riibteten. Er bestand aus einer An-
zahl von Prachtexeniplaren jener Tiere, die seit laiiger
Zeit für die Küche nur noch eiiie legendäre Rolle spielen.
Hand aufs Herz! Welcher Berliner hat seit vielen Monaten
auf seinem Tiche einen Schweinebraten gehabt? Und
hier, in den chaufcnstern des »Kadewe« hingen und
lagen etwa ein Duhend der aus dem Auslande eingeführten
Tiere in geradezu idealein Fleischs und Speckzustand
Wie heut die Verhältnisse liegen, war es jedenfalls er-
klärlich, daß sich das Berliner Interesse für das von fern
her gekommene Borstenvieh in nichts von dem unterschied,
das die Karlsruher seinerzeit den Helgoländer Schaleutieren
entgegenbrachten _

Der Verzicht auf den Genuß von Schweinefleisch beim

602R. A. S. 13: gern. Zusammen 240 M. Hierzu die am
18. Februar veröffentlichten 8026,01 M., mithin im ganzen

8866.01 M. 
Für verwinidete Soldaten.

61. Gabenlifte. Fu, Baum 6 M. Professor Moecke 10 M.
Dir. P. 30 M. Frl Schritten Herrnprotscln als Kaiser-Geburts-
tagsiSpeude 6 M. Zusammen 60 M. Hierzu die am 13. Februar
veröffentlichten 6318,64. M., mithin im ganzen 53685 I: M.

Für den Roten Halt-Mond.
44. Gabenlistr. Zahnarzt Dr. Kunert 80 M. Jngenieur

Hans Weclert, Fort Lanvåoc 10 M. Patriotenskat Hundsfeld 25 M.
R. Rudzinitz 20 M. Zusammen 85 M. Hierzu die am 0. Februar
veröffentlichten 7080,16 M» mithin im ganzen 7165,16 List.

Für Sauitätshunda
41. Gabenliste. Eornel, Grziniek u. Herzog 50 All. Bei

Kinderspiele-i gesammelt 5 M. �Duell Also 5 M. Rechte-Rat flketran
3 M. Zusammen 63 M. Hierzu die ain 18. Februar veröffent-
lichten 4772,93 Alt» mithin im ganzen 4835.93 M.

Für das Rote Kreuz in Baums-ten.
16. Gabenliftr. Jngenieur Hans Wettern Fort Lande«-or

10 M. Patriotenskat Hundsfeld 26 M. Frl. Frist, Onertivilz bei
Eanth 50 M. Stammtisch d. Karbols u. Sublimatabeiidgeiellschaft
 mag 6 M. Fabrikbei. Max; Gerhardt 30 M. Frl v. Eguerm
Halbendorf bei Oppeln 20 VI. X. 1 M. Zusanunen 142 sitt.
Hierzu die am 13. Febuar veröffentlichten 5158,89 Stil» iuithiii im
ganzen 5300B9 M.

Gesanitsiiniiiie der bei der Schlesisclieii Zeitung bis-
her eingegangenen Kriegsspendeii 752 020,73 Pl.
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Hauiliiirger tüiiidriictc eines Minen.
hn. Die Kopenhagener »"Politikeii«, die. sich leidlich beinii.ht·

im großen Völkerringeii neutral zu erscheinen, hat einen Bericht·
erstattet nach Hamburg entsandl. dlsas der. Däue zu erzählcii
weiß, bestärkt nur in der Auffassung, daß der Krieg frühe: oder
später kommen mußte, um den stetig wailjseiideii ldaudel eines
uiächtig geworbenen Sliciches vor den Atonopolcielüsteii der �alten
Firma« sicherziistellein åltaclsdein der Gewäihrsiiiaiiii des dänissciysii
Blattes sich in sausfiihrlicheii Schilderungen über die Stille im
Hafen, über die Verminderung der Gäste bei Pfordto dieser
»sonntäglichen Wallfahrtsstätte reicher dänischer Feinschnieikisrs
über das Stilleben an Bord des festliegeiideii »Jinperator« er-
gaiigen hat, wobei er zu erwähnen vergißt, das; ftiliiisgkiide
Schiffe wertvoller sind, als versen He, fährt ei« fort:

�Eben an der Alster befindet sich das Hauvtbureaii der .c.!cipag,
von wo aus die größte iiiandelssflotte der »Weil geleitet tuirb. Die
großen Erweiterungsbaiiteii sind eingestellt. und die la

�l V« �s

ber so beliebten ,,Eisheiii
in der Kette der zahllosen kleinen uiid großen Entbehrnngein
die die Kriegszeit im Gefolge hat und in die
sich Arm und Reich in gleichem Mo e schicken muß.
Aber das Gefühl, daß durchgehalten wer en müsse, erfüllt
Alle und hilft das unabwendbare Schwere ertragen.

�Iran mangelnber Arbeitskräfte haben es die heimischen
Gärtnereien durch esetzt, die vom Blumenmarkt jetzt voll-
ständig ausgescha teten itcilienisihen und Rivierablumen
ganz entbehrlich scheinen zu lassen. Statt der blafsen dast-
loseii Rosen, die von den Blumenäckern bei Nizza und
Grasse kamen, werden jetzt in umso größeren Mengen
Maiglocken und Quitten zii für »die Verhältnisse erstaunlich
billigen Preisen feilgeboten. Zieht man die Summe der
äußeren Erscheinungen des Berliner Lebens, so spricht sich,
eine wesentlich bescheidener gewordene Lebensführung zu-
gegeben, doch immer wieder eine innere Gesundheit der
Verhältnisse der Millionenstadt aus, die man besonders für
eine läiigere Firiegsdauer im Beginn der Kampfeszeit nicht
hat voraussehen können. Nicht laut genug kann man es
betonen, daß auch jetzt der Lliiblick eines Vettlers oder
eines Trunkenen absolut fehlt. Kaum daß der Handel
mit Kleinwareiy mit Schuhbänderm mit Streichhölzerm
mit Postkarten oder ähnlichen anderen Gezieiistäiiden fühl-
bar zugenommen hat.

Jn diesem Jahre fällt Fastnacht so spät, wie es lange
Jahre» nicht der Fall ewesen ist. Da ihnen aus Kriegs-
rücksichten selbst das tra itionelle Vackwerk des Pfannkucljens
fehlen wird, so wird sowohl Rosenmontag wie Fastnacht-Z-
dienstag ziemlich unbeachtet vorübergeben. Fast selbstver-
ständlich wird auch, wie fchon im verflossenen Jahre, von
irgendwelchem gesellschaftlichen Treiben keine Rede sein.
Dagegen ist auf künstlerischem  föebiet schon jetzt reges Leben.
Der Solon Giirlitt hatte es sich zur Aufgabe gemaebt,
einige der ersten Künstler der Berliner Sezesfioii nach-
einander in reichhaltigen Sammlungen auszustellen. Nach
Thoma kam Slevo t an die Reihe. Triibnersche Werke
waren im Eassiererscjeii zöause ausgestellt, und jetzt ist seit
der vorigen Woche eine sehr. interessante Lliisstelliiiixs ver-
anstaltet worden, die Max Biedermann als Zeichner
vorfübrt. So allgemein der Künstler durch seine Ge-
inälde und Bildnisse bekannt geworden ist, so wenig
bekannt war das, was er mit dem Stift leistete. Um
so iuteressanter sind die von Eassierer aus öffentlichen
und Privatsaminlungen dargelieheiien und teilweise dem
Hause selbst augehörixien 359 Blätter, in denen die einfachen
Stift- lind Kreidezeichiiungem Aqiiarelle uiid Paftelle ver-
treten sind, die in ihrer Gesamtheit einen Zeitraum von
43 Jahren emsigsten Studiums darstellen. Die Zeich-
nungeii beginnen mit dein Jahre 1872 und schlieszeii 1915
ab. Liebermann gilt vielen als reiner Jmpressiouish der
rasch gewonnene Eindrücke seiner malerischeii Vorwürfe
ebenso rasch auf die Bildfläcle bringt.

Geht man indessen die   lätter aufmerksam durch, so
gewinnt man sehr bald die Uberzeiigung das; feine künst-
lerische Gewissenhaftigkeit und sein Fleiß an Menzelsche Art
des Sichvertiefens in den Stoff erinnert. Am augen-
fälligsteu kommt dies zuni Lliisdriiik in den Vorarbeiten
und Studien zu seinen bekannten großen Gemäldem
deren Werdegang man mit steigender Teilnahme und
mit zunehinendem Interesse verfolgen kann. Genannt

kleinen Manne bedeutet das hauptsächlich die Eutbehrniig
sseien hierauf bezüglich die Studienblätter » zu den

Badenden Knabenc den ,,Iketzflickeriiineii«, den »ReiternÜ

ngeu Pulte
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e", ist im übrigen nur ein Glied
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stehen leer da, Aber oben in deii Räumen des Direktoriiiins
brennen die grünen Lampen. Boten laufen hin und her, und hinter
den dicken Filztüreii werden wichtige Beratungen abgehalten.
Sekretär L i ndn e r stellt sich zu meiner Verfügung und entwickelt
vor mir seine optimistischen Ansichten über die Zukunft des
deutschen Handels. »Der Krieg hat Hamburg natürlich getroffen."
fo erklärt er, »und auch unsere Gesellschaft fchwer in Slltitleidem
fchaft gezogen. Deutschland erhielt früher 0 Millionen Tonnen
Kohlen von England, und davon ging mehr als die Hälfte über
Hamburg; das war allein ein Goldftrom von 360% Mill. Mark
jährlich, der durch unseren Hafen zog. Unsere Flotte ist gelähmt.
Von unseren 200 großen Dampfern liegen die meisten in Amerika-
in Holländisch-Indien oder in Portugal. Der »Jmverator« war
init dlltusik nnd Flaggen unterwegs, als wir ihn telegravhisch zurück-
beriefen; sonst wäre er an der Themse eingesungen worden. Nur
auf der Ostsee beschäftigen wir noch einige kleine Schiffe. In
Friedenszeiten beschäftigen wir 26000 Mann: davon befinden sich
19000 im slriego Für die übrigen 7000 haben wir aiicb nichts zu
tun, wir braucheii gegenwärtig nicht mehr als 200 Sidaufleiitm
löliTeclniiker und 500 Arbeiter. Wir haben trotzdem den Mu·«t
nicht verloren. Zum Schwarzfehen liegt kein Grund vor.
Obwohl unsere Handelsflotte still liegt, war es unseren Feinden
während des Krieges kaum möglich, Nutzen daraus zu ziehen. Die
fremden Viärkte haben nämlich vorläufig keinen Gebrauch für neue
Zusuhren da überall Einschränkungen vorgenommen werden. Man
sagt, die englische und amerikanische Welt würde niit uns nicht
mehr Handel treiben wollen. Das haben sie aber schon seit
jeher nicht gewollt. Sie haben stets mit Hilfe von Patent-
gescvein Zollschrcciiken und heimlichen Schikanen gekämmt. um uns
auszufchalteir Wir haben sie gegen ihren Willen ge-
zwungen, mit uns Handel zu treiben. Das werden wir
nach dein Kriege von neuem tun. Sie brauchen uns. Sie können
unsere Farben, unsere Halbfabrikate in Stahl und Eisen nicht ent-
behren. Außerdem gehören wir zu den besten Kunden des
Anstandes. Wir kaufen inehr von den englischen Koloniem als
sie von uns. Vor dem Kriege verkauften ivir an Rußland für
800 Bkillioneii Fabrikate. Aber wir kaiiften dagegen für 1400 Mill.
Getreide und Futterstoffe von den Rassen. Aufierdem werden
unsere alten und neuen Freunde uns das reichlich erstatten, was
wir an deii Fieiiideii vielleicht einbüßen könnten«

Tser Hainbiirger dänische Reeder Leth erklärte: �Starb dein
siriege wird es im ersten Jahr ein Aufblühen der Schiffahrt geben.
Dann aber wird es notwendig sein, sich einzuschränken, Aber man
wird and! imstande sein, sich einzuschränken. Bedenken Sie, welche
Ersparnis allein darin liegt. wenn jeder Einwohner in der Woche
ein still! weniger, verbraucht! Im Krieg nach dein Krieg wird
Deutschland nicht nur durch aus-dauernde Arbeit. sondern auch
durch zähe Sparsamkeit siegen. Es läuft hier nicht
so viel Geld um wie in England, aber es ist in iiioderne Llnlageii
hincingefieckd die sich glänzend verzinsen werden. Diese Werte
tanu niemand den Dciitscljeii rauben.� »
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am ållteer«, der ,,Judeiigafse" uiid die Studien zu
dem in Berliii weniger bekannten großeii Gemälde
des Hainburger Professoren -Konvents. · Neben dem
Entwurf dem Bilde selbst sind die Kopfe derauf dem gäbe als Gruppe vereinigten Gelehrten, »der
Professoren Zlltuiizel  biefer zweimal! Volleiy Thilenius
Schon, Kraepelin-Wohlwill, Dennstedt und Brinkmann
vorhanden. Auch den Kopf des letztern hat der Künstler
zweimal gezeichnet. Von Berliner bekannten Persönlich-
keiten findet sich ein Bildnis von Exzellenz Wilhelm
von Bode und das des jüngeren Herrn Rathenau Sehr
vielfach haben ihm Frau und Tochter als zeichnerisclje
Vorwürfe gedient. Die Entwickelung der letzteren kann
man von der lttinderzeit bis zu der Zeit verfolgen, wo sie
als junges aumutiges Mädchen, bereits als Erwachsene
erscheint. Verhältnis-mäßig spät hat Liebermann sich dem
Pastellbild zugewandt. Die ersten in der Ausstellung vor-
handenen derartigen Blätter datieren aus der ·eit 190J.
Die. aus dem Jahre 19l2 ausgestellten Studien ind aus-
schließlich Pastello -- Liebermann hat Freunde und Gegner.
Seinen Zeichnuugen gegenüber werden beide ausschließslich
Freude empfinden.

Eine mit allseiliger Spannung erwartete Ausstellung
ist gestern in den Räumen der Königlichen Akademie
der Künste eröffnet worden. Dank der Anregung und
werktäticieii Unterstützung des stellvertretenden Chefs des
Cteneralftabes der Armee kam eine geschlossene Ausstellung
von Werken aller auf den Kriegsschauplätzen tätigen Künstler
zustande. Viele derselben stehen als Fechtende iii der Fronf-

Jn 659 Werken entrollen uns diese Männer  der
Katalog nennt in der Liste der Llusfteller 94 Kriegsmaler
und Kriegsteilnehniey ein Gesamtbild der Vorgänge auf allen
Kriegsschaupiälzein das in seiner Vielseitigkeit beim ersten
Schauen geradezu verwirrend wirkt. Der Beschauer der Bilder
ist vielleicht in gewissem Sinne mit dem Künstler, dem Kriegs-
nialer in gleicher Lage. Steht dieser doch, wenn er seinen
Fuß in den Raum setzt, in dem die kriegerischen Ereignisse

ssich abspielen, Eindrücken von so ungeheiirer Wucht gegen-
über, daß es sicherlich ein gut Teil Zeit bedarf, ehe er in
der Lage sein wird, seine Kunst zu üben. Hat er die zur
Arbeit nötige Seelenruhe gewonnen, dann allerdings bietet
ihm die Form der jetzigen Kriegfüljrung in ganz anderer
Art, wie die früheren Feldzüge, Gelegenheit zu eingehender
Beobachtung, sozusagen zum Schauen hinter die Kulisscn
des Krieges. Der Stellungskrieg hat bem Begriff des
»Schlachteiiiiialers« ein Ende gemacht. Keines der aus-
gestellten Bilder bringt anderes als Ausschnitte aus den
Zkåiiständen und den Vorgängen aus dem Gebiet der
sainpfzonen Die Kriegsmaler der früheren Feldzüge
konnten « nicht anders, als mit flüchtigem Stift
die Bilder festzuhalten, die die rasch sich abspielenden
Ereignisse des Bewegungskrieges boten. -� Der heutige
Stellungskrieg bietet dagegen taufendfältig Gelegenheit gür
die ,,Studie«, zu der die Vorwürfe von der Beobachtuiig er
Landschaft und voii dem inneren Leben der Truppe bis zu
deii in der besetzten Front sich abspielenden Gefechtss
haudliiiigen unerschöpflich sind. Es gibt eini e der aus-
stellenden Künstler, die ganz darauf verzichten, en Kampf
selbst im Bilde festzuhalten. Einer von diesen ist Fritz
Rhein; um so schärfergesehen und um so feiner behandelt
sind dafür die»von ihm dargestellten Szenen oder land-
schaftlichen Motive, in deren Einzelheiten man fiel! ein-
gehend vertiefen muß, um sie voll zu würdigen. Der Besuch



gestalten.
O Breslau, 19. Februar.

Neue kriege-Takte der Schlesischeii Zeitung.
o:- Von den Kriegsschauplätzem auf denen die Türkei

als Bundesgenosse der Zentralmächte gegen die Alliierten
kämpft, ist der europäische nach der nächtlichen Flucht der
Engländer und Franzosen von Gallipoli völlig in den
Hintergrnnd getreten. Erhöhte Aufmerksamkeit beanspruchen
jetzt die Kämpfe im Kaukasus, wo es den Russen gelungen E
ist, sich der Festung Erserum zii bemächtigen, feriier in
Persien und besonders in Mesopotamieii, wohin die Eiig-
länder vom Persischen Golf aus vorgestoßen sind, um einen
Feldzug der Tiirken nach dem Suezkaiial zu vereiteln.
Diese Kriegsfihaupliitze vereinigen in vier Teilen eine neue
,,Karte der türkischeii KriegsschauplätzeC die oeben
im Verlage Von Wilh. Gottl. Korn in Breslau ers ienen
ist. Von dem Kulturingenieiir nnd KönigL Landmesser
Ab. Be rger in Breslau bearbeitet, ist sie iii zehii Farben
außerordentlich klar und überfichtlich gehalten und ver-
iiieidet den vielen Kriegskarten eigenen Ballast von Statuen·
zu kleiner Orte, unnötigen Sihraffieriingen usw. Die
llbersichtskarte umfaßt im Norden Rumänien und Süd-
rußlaiid bis zuin Kaspischen Meer, im Osten Persien mit
einem Teil des Persischen Golfes, im Süden die Rote
Sandwüste, das nördliche Ä ypteii und den angrenzendenBezirk von Tripolis, im Weslteii einen Teil von Griecheii-
land und Ostserbieii. Auf der Karte von Mesopotamien
ist in größerem Maßstabe der Jrak eingezeichiieh die
Provinz Fgtvischen Euphrat und Tigris, wo türkische und
englische räfte sich jetzt bei Kut el Qlinara gegenüberstehen.
Für die Verfolgung der noch zu erwartenden Vorgänge am
Suezkaiial wird die Karte von Uiiterägypten und Süd-
palästina eine sehr bequeme Handhabe bieten. Daneben
stieransehaiilicht eine Spezialkarte die Anlage des Suezs
kaiials von Port Said am Mittelmeer bis Suez, um
dessen Besitz die Engländer jetzt mehr Sorge tragen, als
um die Zukunft aller ihrer Bundesgenossen. Der Preis
der in Oktavform zufammenlegbareii Karte beträgt nur
80 Pfennige.

Aug unserem Pakeiikreife Jst-Matten.
e: Mit Freude ist überall im Regierungsbezirk

Breslau seinerzeit der Gedanke aufgenommen worden,
eine besondere Fürsorgetätigkeit beim Wiederaufbau Ost-
pren«ens zii entfalten und die Patenschaft für den Kreis
Pill allen zu übernehmen. Zii diesem Zwecke haben sich
die sämtlichen Stadt- und Landkreise des Regierungsbezirks
zu einem Verein ,,Mittelschlesische Ostpreußenhilfe«  Kriegs-
hilfsverein des Regierungsbezirks Breslaii fiir den Kreis

der Ausstellung kostet überhaupt wesentlich mehr Zeit, als
der jeder anderen Ausstellung. Es ist für Mensihen von
scharfem und geübtem Blick sehr wohl möglich, große Ge-
mälde relativ rasch in ihren Wesenszügen zu erfassen. Die
Zeichnuugen der Kriegwausstellung dagegen machen den An-
spruch, sehr genau gesehen zu werden, um richtig beurteilt
werden zu formen. Anßerordentlich lebendig wirken fünf
Szenen aus dem rafft n Kriegsschanplah von Hugo
Ungewitter  Berlin!. Ähnlich reichhaltig vertreten wie
Fritz Rhein, der· überdies ein gutes Bildnis des General-
obersten von Kluck bietet, ist wieder Ludwig Dettmann und
neben diesen beiden Otto Reichert Ulrich Dettmann schließt
im allgemeinen Gefechtsmoniente aus dem Kreise seiner
Vorwürfe. Otto   ichert schildert dagegen Sturmangriffe
also das wirkliche fechL Der große Saal birgt, wie üblich,
die lebendgroßen Bildnisse die eiiigesendet sind. Fritz Rhein
schickt außer dem Kluiksrhen  Bildnis des Generals von
Strang �-� ein sehr charakteristisch ausgefaßtes Bild. Hu o
Vogel das Doppelbildnis Hindenburgs und seines Stabsche s
Ludendorss Ottmar Begas das Bild des. Feldmarschalls
von Büloiix Ein viel bemerktes Bild ist die Kohlscheinfche
Darstellung des Ausinarsches der französischen Gefangenen
aus Maul-en Jm großen und ganzen gibt die »Ein-die«
der Kriegsbil usstellung die Signatur.

Die Erösfnung der Ausftellung war ein gesells ft-
li Ereignis erster Ordnung, wenn maii die Ver ält-
ni der Kriegszeit in Rechnung zieht. Die Hoffnung,
Jhre Majestät die Kaiserin zu sehen, wurde freili getäuscht.
Die Monarchiir hatte Gräfin Kller mit ihrer rtretung
beauftragt. Die Säle waren» dicht �gefüllt, man bemerkte,
welches nachhaltige Jnteresse die Berliner Gesellschast gerade
dieser so eigenartigen Ausstellung entgegenbringi.

Das Schaiispielhaus veranftaltete im Laufe der letzten
Woche zwei Erstaussiihrunsetir Die erste brachte das Schön-
herrsche Stück �Erbe�. >r Dichter bezeichnet es als eine
heitere Komödie aus dem Volksleben. Es ist das erste Mal,
daß die Königliche Bühne ein Stück dieses Verfassers in ihren
Spielplan aufnahm. Es wurde dank der vorzüglichen
schauspielerischen Leistun en der Mitwirkenden gut aufge-
iiommen, obwohl das ublikum sich erst allmählich er-
wärmte. Die Komödie, die »in einem entfernten Hochtal«
spielt, ist in erster Linie Stiminiingsmalerei. Der Jnhalt
des Werkes ist aus Breslauer Ausführungen im dortigen
Lobeteater wohl noch iii Erinnerung. Die Vorstellung
wurde durch Patry vorzüglich geleitet. Pohl gab den
seiner Kraft bewußten Alten, der alle unter seinem Bann
hält, mit kluger, feiner Charakteristik, Tilla Duvsieux die
berechiiende, den eignen Besitz leidenschaftlich tvünschende
Wirtin mit wahrer Meisterschast Diskret und einfach
Soininerstorff den seiner Rechte beraubten Sohn. Die
Figur einer früh gealterten Magd, die ebenfalls auf die
Haiid des Haussohiis rechnet, gab Frl. Thimig in vor-
züglichey an einzelnen fein überlegten Eharakterzügen
reicher Darstellung Unübertrefflich wieder war Frau
Eoiirad als das ,,Totenweible« des Bergdorfs».

Der gestrige Abend brachte im Schauspielhaus das
zum ersteii Mal gegebene »Rokoko«. Miniaturbilder von
Goethe und Mozart. Mit einem von Rudolf Presber ge-
schriebenen Rahmenspiei. Der Rahmen umfaßt Goethes
,,z5ischeriii«, die wohl seit endlos langen Jahren nicht
auf der Bühne des Schauspielhauses gegeben worden
ist, und die kleine komische Oper »Die Gärtnerin aus
Liebe« von Mozart. Der Text war wohl urspriinglich
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Pillkallen außer Schirwindt! zusammenge3chlossen. Wie es
dort aussieht, wel e Verwüftungeii die iussen in jenem
Grenzkreise angeri tet haben, ist seinerzeit nach einer Be-
reisung des Kreises in der Scl!lesischen Zeitung geschildert
worden. Die allgemeine Teilnahme für Ogtpreußen kam
damals auch zum Ausdruck in deni Wunsch es Abgeord-
netenhauses, die vom Krieg heimgesuchten Gebiete Ost-
preußens zu besichtigen über diese Bereisiing, die En e
August stattsand, ist fegt dem Abgeordnetenhause ein Be-
richt erstattet worden, dem Einzelsäjilderungen der Zustände
in den verschiedenen Kreisen iiach den amtlichen �Berichten
beigefügt sind. Aus dem, was über den Kreis Pillkallen
gesagt wird, sei zur Ergänzung unserer früheren Mit-
teiluiigeii eiiiiges entnommen, besonders deswegen, weil esersehen läßt, wie neues Leben in die zerstörten Gebiete
"omnit.

Der Bericht schildert erst die Zeit der Rusfeneinfälle
Schon ain 2. August waren die ersten Fliichtliiige aus dein
Ostteil des Kreises in der Stadt« eingetroffen; mit jedem
Tage hatte sich die Zahl der Flüchtlinge verniehrt, so daß
am 17.Aiigiist die Stadt voller Flüchtlinge war. Aii diesem
Tage im Laufe des Vormittags begann die allgemeine
Flucht der Bevölkerung aus der Stadt und dem ganzen
Kreise. Der letzte Bergungszug ging gegen 2 Uhr nach-
mittags ab. Etwa um 4 Uhr naihmittags rückten die
Russen iii dichten Scharen in die Stadt ein. Die erste
Besetziiiig des Kreises durch den Feind währte bis zum
13. September. Die Mehrzahl der Bewohner kehrte sehr
bald wieder mit ihren geretteten Beständen an Vieh und
Pferden zurück. Jndessen fegte bereits am 3. Oktober eine
neue Flucht der Bevölkerung ein, da die Russen erneut mit
starken Kräften auf den Kreis im Anniarsch waren. Trotz
der ständigen Unsicherheit war gegen Ende Oktober eine
große Anzahl der geflüchtet gewesenen Besitzer mit ihrem
geretteten Pferde- und Viehbeftande in den Kreis zurück-
gekehrt, so daß Ende Oktober die Militärankaufskommission
in Pillkallen einen gut beschickten Pferdemarkt vorfand.
Der zweite Einfall erfolgte am l2. November und endigte
am 10. Februar. Von 45500 Einwohnern waren. im ganzen
Kreise 4000 zurückgeblieben, die sich aber größtenteils in
dem Zehntel des Kreises befanden, das zum zweiten Mal
nicht oder nur wenige Tage vom Feinde besetzt worden
war.  Es sind dies die Grenzortschaften an der äußersten
Südwest- und Nordwest-Ecke des.Kreises.! Es hat Wochen-
lang gedauert, um hier geordnete Zustände zu schaffen.

Wie dies geschah und welche Hoffnungen sich für die
Zukunft eröffnen, wird dann weiter dargelegt. Mitte April
begann die allgemeine Rückkehr der Bevölkerung. Es
war ein Segen, daß nicht wenige Besitzer Pferde und Viel!
gerettet hatten und mit ihnen zurückkehrte» Jn verhältnis-
mäßig kurzer Zeit wuchs die Zahl der Bevölkerung von

it 4000 auf 30000. Es sind im ganzen 90000 Morgen bestellt

italieiisch. Die i neue Bearbeiun ft von Oscri
Bie, der u. a. »Die Musen in der antiken Kunst« und
,,Kampfgruppen und Kämpfertypen in der Antike« ge-
schrieben hat. Das in sehr anmutigen, dem Roko o-
Eharakter aiigepaßten Versen geschriebene Rahmenspiel
führt zwei Studenten in ein keines, rei ndes, rosen-
beranktes Rokoko-Schloß, dessen Besitzer, eine rafenfamilie,
ausstarbem und das nur von einem uralten Verwalter
und feinem reizenden Töchterchen bewohnt wird. HeinrichkClewingX der eine der beiden Studenten, ist ein
riLlzer, junger Bursch, sein Begleiter Fabian ein

Pe iit, der ganz in Goethe aufgeht und stets
mit einein Bande des großen Weimaraners reist.
Der gute Rheinwein, den der alte Verwalter den beiden
Kameraden bietet, regt Heinrich zu einem Gan e in die
nahen Berge an, wobei ihn die Tochter des rtvalters
begleitet. Fabian, voin Weingenuß und dem langeii Wege
zum Schloß ermüdet, schläft ein und träumt von Weimar
und der alten Goethezeit, in der er selbst die Rolle. eines
ungeschickten Rokokolakaien spielt. zEine in der Tracht der
Rokokozeit erscheineiide vornehme Familie plant eine Ge-
burtstagsüberraschiing in Form von zwei Schauspielen.
Der Traumvorhang der eine Zeitla die Bühne ver-
schließt, hebt sich und zeigt die Fzischerh tte, das Flußufer,
und nun geht, begleitet von der usik der Eorona Schrötey
die »Fc;ifcherin« in Szene. Das kleine Stück gehört eigentlich
nur ahin, wo es geschrieben wurde, un wo man es
gern spielte, an die Ufer der Jlm bei Tiefurt. Die

eimar«che Großherzogliche Familie hat für das kleineGelegenheitsstück sich noch immer die alte Pietät bewahrt.
Großherzog Karl Alexander ließ es sich während der
Tagungdes Goethe-Bunds 1894 Vorspielen, und auch derEtzige junge Gro herzog hat es, und zwar mit dem

uditorium in Ro okotracht, in Tiefurt aufführen lassen.
Herr Habich, Herr Elewing und Fräulein Heisler
spielten und sangen die Eorora Schröterschen Melodien.
Das kleine Mozartsche Singspiel steht musikalisch zu den
andern Mozartschen Opern etwa in dem elben Verhältnis,
wie die Gothesche Fischerin zum Tasse. er Jnhalt ist ein
kleines Vexierspiel, in dem der übliche törichte Podesta,
Pierrette und Harlekin, hier Serpette uiid Nardo genannt,
vorkommen. Die beiden letzteren bringen ein junges Liebes-
paar, den Grafen Belfiore und seine Geliebte, Marchese
Violante Onesti, die als Gärtnerin verkleidet ist,
und die durch eine Jntrigue von einander fern-
gehalten werden sollen, endlich zusammen. Die aupt-
rolle, die der Violante, gab Eläre Dux, den rasen
Herr Bergniann, den Podesta Herr Henke, Serpette-
Pierrette war rau Engell Nardo, der Harlekin der Dar-
stelluiig Herr sohsen, der jetzt ständiges Mitglied der
Opernbüline it. Nach Schluß des Stückes, bei dem wie
bei der·,,Fis rin« die Grafenfamilie die Zuschauer ab-
geben, bedankt sich diese bei der Schauspielertruppe, und in
diesem Moment erscheint, uiii den Traum Fabians
ganz ini Weimarschen Geiste enden zu lasfeii, der
Herzog der Traumvorhaiig senkt sich dann nieder,
Fabian ist aus seinem Schlafe erwacht und tritt mit
Heinrich, der gliiiklich aus den Bergen zurückkehrh den
Heimweg an. Die Mozartschen Weisen wurden von Herrn
Blech dirigiert, das Orchester hatte seinen Platz hinter
ben Kulissen und klang deshalb weniger gut. Die
Spielleituiig war tadellos ��� der RokokmEharakter war bis
in die geringsten Einzelheiten peinlich gewahrt. Die

s! worden; 30000 Morgen blieben unbestellt liegen. Von diesen
30000 Morgen eiitfällt der größte Teil auf die großen
Besitzer an der Grenze, bei denen der Umfang der Zer-
störuiig ganz außerordentlich groß ist uiid denen daher die
alsbaldige Unterbringung ihrer Arbeiter sehr schwierig,
stellenweise sogar ganz unmöglich war. Die Beschaffung
des erforderlichen Pferd» und Viehinaterials sowie der
notwendigen Ackergeräte wurde den, Besitzern ganz besonders
durch schnelle und ausreichende Zahlung von Voreiit-
schädigung erleichtert. Jm ganzen sind in der Zeit vom
15. April bis 31. Mai 5837 469 Mark aiif 5375 Einzel-
anweisungen gezahlt worden. Die in Aiissiiht gestellte Be-
stellungsprämie hat ebensalls aiif die Bestellungsarbeiteii
günstig eiiigewirkt. Die weiteren Maßnahmen der Ver-
waltung richten sich hauptsächlich auf die Beschaffung von
Heiz-, Brenii- und Beleuchtungsmateriah von Benzol für
die landwirtsihaftlichen Betriebsma chinen, auf die Förde-
rung der Handwerker und ganz esonders auf die Be-
schaffuiig von Unterkunft für deii Winter. überall ba� wo
sich bei großen Zerstörungen ordnungsmäßi e Wohnungen
nicht ohne weiteres herstelleii lassen, · sind s otwohniingen
errichtet. Durchweg sind die Zurückgekehrteii glücklich
darüber, daß sie wieder in ihrer Heimat lebeii iiiid wirken
können. Nirgends fehlt es an frohem Miit, an Zu-
versicht und Gottvertrauen, selbst bei denen nicht, die
besonders schwer unter dein Einfall des Feindes haben
leiden müssen. Es steht zu erwarten, daß alle Schäden
vielleicht in einem Jahrzehnt beseitigt sein werden;
auch ist zu hoffen. daß in 10 Jahren die wohl ani schwersten
gescl!ädigte Pferdezucht wieder denselben Hochstand wie
früher erreicht haben wird. Unter den ostpreußischen
Kreisen nahm Pillkallem was die Zucht des oftpreiißischen
Warmbluts anlangt, wohl die erste Stelle ein. Es wurden
jährlich 500 bis 600 Remonten ungetauft; außerdem wurden
durch Händler noch sehr viele Fohlen in benachbarte Kreise
ausgeführt. Sehr erfreulich war-es, daß bei der Fiillen-
schau am 29. Juli schon wieder 354 Fiillen vorgestellt

swerden konnten.

Krieggbeschädigkenfürsorge der Eisenbahn.
sit« Jn besonders reger Weise wird die Kriegsbesihädigteip

fürsorge von der Eisenbahnverwaltuiig betrieben, welche die
Fürsorge nicht nur auf ihre Beamten und Arbeiter, sondern
auch auf beren. Söhne ausdehnt. Da es zu einem gedeih-
lichen Wirken der Kriegsbeschädigtenfürsorge erforderlich ist,
daß die zustäiidige Stelle möglichst bald don den Fälleii,
in denen sie helfend und fördernd eingreifen kann, Kenntnis
erhält, siiid im Eisenbahndirektionsbezirk Breslau z. B. die
Dienstvorfteher angewiesen, der KriegsbeschädiGen-Fürsorge
der Preuß.-Hess. Staatseifeiibahiieii unb der Reichseiseip

wenn bekannt wird, daß ein Beamter oder Arbeiter
bahnen, Bezirksausfchuß Breslau, sofort Kenntnis zu gehst» 
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Nymphen, die dem Liebespaar in der Oper im Traume
erschienen � zeigten sich in den Reifröcken der damaligen
Zeit. Das Haus war bis auf ben letzten Platz ausverkaiift
das Publikum im Durchschnitt kühl.

Fr. W. v. H.

Lieder- und Mindest-Abend von Hans Minder.
 �Jim Liedeoabeiid unseres einheiniischen Künstbers {van s

Hielf ch er bedeutet von jeher einen erleseuten künstlertscheii tue:
nuß. Auch am Freitag -� ber Sänger shatte sich diesmal den
Kammermiisiksaal gewählt �- schiietd man wieder mit dem Gsefühl
tiefinnersier Befriedigung und reinster Freude. Seine Kunst ist
wirtlsiches Erlebem untd das gibt ihr den persönlichen Stempel. Diese
persönliche Note macht es auch, daß man Gesängen, die man vielleicht
schon oft von ihm gehört hat, immer wieder gern begegnet. weil
eben das �innere Vetotligstsei-n« des Sängers den Hörer von iieiieni
zum Miterleben anregt. Am nachhaltigsteu wirkt die Vereinigung
aller dieser Vorzthgie bei dem Balladeinätiigcr Hielschey womit dein
Lhriker keinesfalls zu nahe getreten werden soll. Die Ballade ist
sein besonderes Gebiet, auf dein er schlechthin Meistierliches leistet.
Daß er auch diesmal neben Loeswe den Statuen Martin
Pilüddsemann nicht vergesseu hatte, dafür wir-d man ihm von
vornherein danken müssen. Wen-n sich doch unsere Sänger einmal
recht liebevoll mit diesem Biailadeiinieister beschäftigen tvolltenl
Freilich find die  nschen Balladen nicht leicht darzustellem
Sie verlangen das Höchste sowohl vom Sänger als auch vom Piantsteiu
Darf-n liegt wohl der Hsaitsptgrimd ihre: Aschenbröde:lstelliui«g. Wenn
sich aber zwei Künstler wie Hielfcher und Paul Plüddemann
zsuiiamnrenfiiriidem dami iift auch die Lösung der fchwierigsten Tini-·
gebe des Erfolges sicher. Und so waren »Die Tauf-U, »Saukt
Mariens Ritter« unb «Volskers Nachtgefasng« wirk-
liche Höhepunkte des Abends. Daß de·s Säiigers fseinsinnige und
packende Charaikterisfierungskusiisst dann später bei Loewe au ein-
dringlischtfter Geltung kam. war vorauszusehen. Die uugenieiii
leichtftüsfige und in dieser Eigenschaft schwer zu überbicteiide Art
der Wortbohandlting in »Der Totentanz« und »Klein«
Haushalt« wird einem in steter Erinnerung bleiben. Ganz
prächtig in der Stimmung war auch »Der heilige Fran-
z i s k u s". Von Liederkomponisten hatte» S eh u b e rt nnd R i eh.
Strauß das Wort. Nicht nur kraftvoll und enevgisch dahin.-
strömendse oder von heißer Glut der Leidenschaft erfüllte Gesänge,
wie Schgiibierts »An Schwager Krone-s« und Straxiisf «Cäcilie«
werden in Hielschser den rennen Jntierpreten finden, die reiche
Pkodulsationsfähiigkeit seines Organs wird auch für den zarten« und
ininigen Ausdruck die übe-Zeugenden Töne finden. Feiner konnten
wohl die kraftigseir Farben ftinunliclien Glanz-es nicht abgiedäiiipkt
werden, als wie dies in »Erster Verlust« von Schubert oder
in »Nachtgefanig« und ,,Ruhe, meine Seelei« von
Strauß geschah. Die ansehnliche Zuhörerfchaft befand sich nattürlich
in denkbar bester Stimmung. Altar. gab dieselbe in nachhaltigstier
Wolfe zu erkennen und empfing als Dank Loewes ,,To m, de r
Reime r". � Pa ul P l üd de inann s Beigleitkuiist war wieder
der Ausdruck lebendiigiter K«iiiisUerfc"i!aft. Besonders in den �Bai:
loben seines Bruders zeigte es sich, was der Gefäshrte am Klavier
d-cm Sänger fein kann, tvenu er ein Poet ist. Was an Differen-
zierung des sklaviertoires ini Dienste der Toimialersei inögliclp ist,
dafür war wohl Loetves ,,Toteiitsaiiz« der deutlich-sie Beweis. A.

Neue Bücher und Brofchürein
Der Etnfliisz der xöuitfchen Røilytsgefiliickite kziif die Kricgsvräiiifie

der Gegenwart. Feftrede zur Geburtstagsfeier Seiner tbtajestät
des Kaisers am 27. Januar 1916. Von Professor Dr. Rudolf
Leonhard. Verlag von Wi . Gottl. Korn, Breslau. Pr. 40 Pfg.tSonderdruck aus Nr. 94 unb r. 97, 1·916, der Seines. Ztgzl

German-sehe Kultur! Zwei Vorträge: Ritcklilickc und ask-linke,
ehalten im Kriegsfruhiahr 1915 von Karl Wachtelborw �9 S!
aegersche Verlagsbuelihaiidluizx ·Fahrbiicli der Koniglich rciiszischen Kunftfammlungcn.· Vom37. Bd. die er Sammiim en liegen even 1 und 2 vor. Verm: 1916,

Groteiche lagsbuchhan lang.
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ber Sohn eines solchen! ksriegsbeschädigt oder fürforges
hedürftig geworden ist. Mit welchem Erfolge bisher ge-
arbeitet worden ist, ergibt sich aus e»inem Bericht des Haupt-
aussclsusses der KriegsbeschadigtemFiirsorge. »

Danach wurden in den ersten fünf Monaten der Tätigkeit,
d· h. bis zum I. Dezember 1915, insgefamt 1390 Fürsorgefälle be-
handelt; von diesen sind 333 oder 23 Prozent bereits erledigt.
1067 {fälle oder 77 Prozent sind iioch in Bearbeitung. sJn den
1390 Fsiirsorgefällen waren 803 Eisenbahner und 587 Eisenbahneri
söhne zu verpflegen. Jn 1229 Fällen lagen Verwundungen oder
Vcrstüniinelungen vor, in 6 Fällen war vollständige Erblindung
eingetreten, und in 155 Fällen litten die Kriegsteilnehmer
an Krankheiten verschiedener Art. Von den Beschädigten
wurden 282 wieder in den Eisenbahndienst eingeftellt,
90 sind wieder garnisoni oder felddienstfähig geworden
und 66 wurden zur Erlernung eines anderen Berufes ge-
eigneteii Lehrwerkstätten oder Unterrichtsanstalten, zugeführt.
Für die Ausbildung in Lehrwerkstätten kommen noch weitere
185 Fälle in Frage. Außer der eigentlichen satziingsniäßigen Für-

sorge find einzelnen bedürftigereii Kriegsbeschädigten ziir Be-
schaffung von Siärkungsmitteln usw. noch besondere Geldbeihilfen
von zusammen etwa 6000 Mark gewährt worden. « Abgesehen da-
von, sind die bisherigen Kosten voraus-sichtlich auf etwa 18 000 Mk.
zu schätzen. Es steht aber zu erwarten, daß die Kriegsbeschädigteni
fürforge infolge der langen Dauer des Krieges und namentlich
mit der Entlassung einer zunehmenden Zahl der jetzt noch in den
dllisilitärlazaretten befindlichen Beschiidigten einen immer aus-
gcdehntereii Umfang annehmen und die Aufwendung recht erheb-
licher Geldiiiittel nötig machen wird.

Meidepiiichi iachc gewerbsmäßiger
Arbeilsiiachiveifa

ei: Das Stellvertretende Generalkomniando
VI. Arineekorps erläßt folgende Anordnung:

§1. Dem Von einer Gemeinde, einem weiteren Kommuiiab
Verbande oder von einem Biindesstaate errichteten oder unmittelbar
iinterstützteii Arbeitsnacliiveiie haben die übrigen an dem Geschäfts-
sitze oder in dem wirtschaftlichen Bezirk» des gemeindllchen usw.
Jlachweises tätigen, nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeits-
nachweiie zweimal wöchentlich an den Tagen, an denen dem

des

slaiserliclien Statistische-n Amt Meldung erstattet wird, schriftlich!
 unter Bciiutzung des »Vordruckes! oder» telephoniscli bie � ahl der
Arbeitsgesuclie und offenen Stellen mitzuteilen, die sie is zum
Zeitpuiikte der Mitteilung nicht erledigen konnten und voraus-
sichtlich binnen weiteren zwei Tagen nicht erledigen können.

§2.«Diese Vorschrift findet auf Arbeitsnachweise für kauf-
männische, technische und »Bureaii-»An este»»llte sowie auf « Arbeits-
nachiveisa die von den«-Pflicht, zweima woclxntlich an das Kaiser-
liebe Statistische �lmt in Berlin Meldun zu erstatten, durch die
Landeszentralbchörde befreit sind, keine nwenduiig » »

§8. Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnachweise
sind außerdem verpflichtet, auf Ansnchen de»r gemeindliclien us»w.
Arbeitsnachweise und der L»andes- und»Provinziiilarb»eitsnachweis-
verbände weitere Aufschluise zu erteilen, soweit diese verlangt
werden, um einen genaueren überblickniber die Lage des Arbeits-
inarktes zu erhalten. Gleiche Auffchlüsse sind von den Arbeits«
nachweiæZentralaiiskunftssteklen den Landes- und»Probinzial-
arbeitsnacliweisverbanden auf deren Ansuchen»»zu erteilen. »

§ 4, Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einein
Jahre bestraft. »»

Sind mildernde Umstande vorhanden. so kann auf Haft oder
auf Geldstrafe bis zu funfzehnhmidert Mark erkannt werden.

§5. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Diese Anordnung ifk von dem Kommandanten auch
für den Bereich der Fesiungen �exiblem und Glich m
Geltung gesetzt worden.

Bund für Muklersrh
n. Sie Siihlesische Gruppe des »D»eutfchen Bandes für

Bliitierschlitz, deren Geschäftsstelle �el; in Breslau, Garbe-
strafze »29, befindet, hielt am 18. d. M. unter »dem Vorfitz des
Priinäraisztes Dr. Asch ihre achte ordentliche» General-
versammlung ab, der zunächst der Jahresbericht für 1916
vorgelegt wurde. »»

Das Kriege-Ehr 1915 hat der»GeschNftss-telle 524 Müttiir
neu zugeführt. e erboten und erhielten Beratung nnd Hilfe in
den verschiedensten Angelegenheiten filr sich und ihre kleineren oder
rößeren Kinder» Kriegersrauen wurden an de»n Natioiialen

sirauendienit gewiesen, wie dieser wiederum in geeigneten Fallen
Llliikitter dein Bunde aufanbte. Dank der von» Freunden und
Gönn-ern einge angenen Spenden an Geld, Kleidungsstücken »und
Lebensmitteln onnte »der Bund 241 Mutter auch durch praktische
Gabeii für sich nnd ihre Kinder imterstüben Nebeiiher ging
Beratung inbetresj der Entbindung. der Krankenkasse» der Wochen-
Lilie, der Miäaikuchiiir Schugangåipgfnheitiin fiir gro ere Piaget.es öfteren Ü rwei ung an »ie - ur or e ur » ungen ran e. er-
schaffung einer Wochenpflegerin »beziv. berweisun an die Haus-
bflegegriipize des Armenpflegerinnenbereins, A: itsbeschafiung
fur die Mutter selbst, Berufswahl sur Schulentla ene, gegebenen alls
Verniittcliing unt dem liierfur bestehenden Sti tungen usw.» Von
den 524 Müitern waren »120 verheiratet, »verwitwe»»t oder geschieden.
Wie aus den Personalieii der unehelichen Mutter» hervorging,standen bei der ersten Entbindung die Zwei jüngsten im Alter von14 bis 16� Jahren, die alteste ftan im ftinften»»Jahrzehnt.
Dein Beru e nach waren »u.» a. 164 Sienftmabeben unb
tgiauaangeftellte, 65 Fabrikarbeiterinnem 59 Nadelarbeiterinnein
538 kaufmännische Angestellte. Unterk»iinft vor und zursEnt-
bindung erbaten 105 Cöcliwangere. Von ihnen frnben 42 Aufnahme
in den Entbindungsansta»l»teii», 51 im Mutterheim des Biindes
tTiergartenstrasze »1!, »die ubrigen fanden anderweite Unterkunft.
Den Anwältern die sich dem Bunde ur Verfügung estellt haben,
hatte dieser auch im vergangenen Ja re wirksamen echtsschutz
der Miittcr in verschiedenen Notlagen zu danken. Das Mutter»-
heim beherbergte im Berichts ahre insgesamt 110»Mütter iiiit
8544 Verpflcgiingst»agen. Der assenbericht verzeichnet an Ein-

nahmen einsclilie»»i»i»l»ich bes�! usbgeriaoiiigisgiierdkkestixndäsßvon Lgeüstgiå. .,an-uaen ., o a ein
von 2384 Mk. verblieb. » »

Die Generalversammlung erteilte dem Vorstande Entlastung.
Die aiisgeloften Mitglieder des dem Vorstande zur Seite stehenden
Ausschusses wurden durch Zurnf wieder- und ferner Dr. Menzel
neugewählh Zum Schluß hielt Justizrat DiizRosenthal  Bresiau!,
der Vorsitzende des Deutschen Bundes sur Miitterschuta einen
Vortrag: ,,Volkswirtscbaft und Mutterschaft.« »

Jn Anknüpfung an das Wort des Nationalökonomen List:
»Der Rcichtiini eines Volkes besteht aus der» Sunime» ber pro-
diikiivcii Kräfte. deren tvichiigste die menschliche Arbeit ist«: er-
lautertc er den Begriff der» in Entwickelung befindlichen» Menicheni

lotonoinie«, die ini»Großziebeii einer moglichst großen Zahl e-
iunder Menschen die wertvollste Anlage von Mitteln im Staa s-lebeii sieht, und zog daraus die Folgerunaen fur die vom Bunde
vertretene Bewegung. Er forderte eine »taatlich»e Siibventi»o-
nierung der Miitterscha t unb bezeichnete» die seht» »bereits
eingeführte Reichswoclyenhi fe als« unziireichend, weil der
Flreis der Berechtigten au ena ezogen, di»e Dauer der Unter-stützung zu kurz und diese ellilft -zu gering unb an gewisse
Bedingungen geknüpft sei, deren Wegfall man verlangen muffe.
Er besprach dann die auf die »wirtschaftliche Si rstellung
der Mutterschaft abzielenden Vorschläge des Geh. Regierungsrats
Mayet, der eine Mutterfchaftsoersicherung auf Gegen-
seitigkeit für alle Frauen zwischen 16 unb 45 Jahren »fo»rdert
und zwei Drittel der erforderlichen, von ihm auf 220»Millioncn
Mark jährlich veranschlagten Summe durch Wochenbeiträge von

20 Pfennig aufgebracht wissen will: das lebte Drittel soll der Staat
beifteuern. Der Vortragende selbst war der Ansicht, daß Geheimrat
Mayet die Kosten einer normalen Miiiteriscliaft zii niedrig angesetzt
habe« sie stellten fiel! in Wirklichkeit auf durchschnittlich 250 bis
800 Mark, und zu einer wirksamen Llllutterschaftsversiclierung wären
deshalb etwa 450 Millionen jährlich erforderlich. Diese müßten
in erster Reihe durch Staatshilfe aufgebracht werden, oder s�-
wenn nicht anders möglich �- durcli Staatsliilfe in Verbindung
mit Beiträgen der Versicherten selbst. Es handle sich hier nicht
iim Wohltätigkeit, sondern um eine soziale Aufgabe, denn die
Muttcrfchaft stehe im Dienste des Staatsinteresses.

Anstellung krieggbsschädigier Offiziere als
Zolldliilara

hr. Nach einer neuerdings ergangenen Verfügung des Finanz-
ministers können kriegsbescliädigth ältere, verdiente
Berufsoffiziere, denen die Aussicht auf Anstellung im Zwil-
dienft verliehen ist, für die allgemeine Zollrerwaltung als 8oll-
diätare mit der Aussicht angenommen werden, nach bestandener
Prüfung zu Zollsekretären ernannt zu werden.

Die Zolldiätare sind außeretatsmäßige Beamte, die beim Ein-
tritt den Staatsdienereid zu leisten haven.- Während der diäta-
rischen Beschä tigiing erhalten sie im ersten Jahre 1650 Mk., iin
zweiten 1800 «» k., im dritten 1900 Mit. und voni vierten ab 2000 Mk.
Hinsichtlich der Gewährung von Tage eldern, Reisekosten usw.
stehen sie den Zollpraktikanien gleich. J rer Prii ung zum Zoll-
sekretär muß eine mindestens zweiährige Ausbil iing und zwar
von 18 Monaten bei einem Hauptzo amte, davon mindestens zwölf
Monate bei einem auptzollamt an der Grenze, und von sechs
Monaten bei einer O erzolldirektion vorausgehenz während eines
Monats find sie iin Grenzbewacbungsdienste zu verwenden. �
Nach bestandener Prüfung werden sie bis zur Anstellung als Zoll-
sekrgteäre ausschließlich im Bureaus oder Abfertigiingsdieiist ver-
wen t.

Dieffrauenfrage auf dem Lande.
n. Der 1906 von Arbeiteriimem und Frauenverbäiideii ge-

rilndete ,.Ständi e Ausschuß zur Förderung der ArbeitcrinnewInteressen« beschäktigt sich nicht nur mit den städtifcheii Arbeite-
rinnen, sondern at durch eine besondere .«Kommission für
Frauenarbeit auf dem Landes&#39; auch umfassende »Unteriuchiingeii der

rbeits- und Lebensverhältnisse der Frauen in der Landwirt-
Lcelmft an eftellt. Jm Februar 1914 wurden auf einer Ftonferenz

s Aus ohufses uber die Unterfuchungseraelinisse zufammen-
f»a ende Berichte erstattet, deren Drucklegung im Herbst statt-
fin en sollte. Jnfolge der Verzögeriing der Arbeiten durch den
Kritzg ist u»un erst der erste Seil dieser Vorträge erschienen. der
»Die »»Einwirkung der wirtschaftlich-sozialen
Verhältnisse auf das Frauenleben«» behandelt.
 »Jeiia, »Gustav Fischer, 161 S« Bd. 2 Mk.! Den Hauptmlialt bildet
ein gleichbetite ter Vortrag von FrL Gertrud Dvkirenfurth
unb dazu Ysellen fich außer einer über die Tätigkeit und Arbeits-
wc»ise des us am es uiiterrichtmden Einleitung folgende Bei-
träge: �Set ins us; der Gebildeten auf dem Lande« von Freiin
Ellh zu Putli , .,Ausbildungsinöglickikeiten für Mädchen und
Brauen auf dem anbe� von Frau Dr. Rosa Keinbf, unb �Sie

edeutiing des Vereinslebens für die Kleinbäuerinnen mid Land-
arbeiterinnen« von Frau Elisabeth Boehm-Lanigarben, der
bekannten Grilnderin »der landwirtschaftlichen Hausfrauerivereine
in »Ostpr»ciißen. Die hier behandelten Gegenstände haben durch den
Krieg iiicht an »Jnteresse verloren. sondern vielmehr gewonnen,
nachdem je t wie nie zuvor die nationale Bedeutuii der
Latidwiris aft ber Allgemeinheit zum Bewußtsein gesracht
worden ist. Damit eng verknüpft aber ist die Bedeutimg der
Fra u im Kreise des ländlichen Lebens unb Schaffens. hr die
richtige: Stellung nnd Forderung im Beruf zu geben. und ie zur
Trägerin einer hoheren ländlichen Gesittiing zu machen. die alsiolche tiefer in ber Heimat Wurziel schlägt »und �lme ».Kinder dort
estzuhcilteu versteht ��� das erscheint »als eine der wichtiafteii Auf-gaben der deutsithen . nkun , und die Wege zu diesem Ziele er-cheinen durch die Unser-f nagen des Ausichussss in Hausse Bo-

leuchtung gebracht.

Förderung des Gemüfebaiien
«« Sie vor einigen Tagen gegründete Zentralstelle für

Gemüsebau iin Kleingartem die in Berlin ihren Sitz
hat und deren Tätigkeit sich auf das ganze Reichsgebiet erstrecken
soll, liest dise Ausgabe, Hand in Hand mit Gemeinden, Verbänden
unb Vereinen «ben Anbau solcher Gemüse zu fördern, die für die
Volksernährung während des Krieges besonders wichtig unb
dedeutmigsvoll sind. Zur Erreichung dieses Zweckes bedarf es zu-
nächsh soweit dies in einzelnen Gegend-en noch nicht geschehen sein
sollte, der Bereitstellung geeigneter Ränbereien.
sei es iinentgieltliiilz sei es gegen: möglichst geringe Vergütung.
Den Bsefltzern von Weingärten werben ferner zu mäßigen Preis-en
geeignete Säiusereieiu Pflanzen, Sänger nfw. zur Verfügung
gestellt werden müssen. Endlich sollen überall die Interessenten
sachvserständigberatenwerdeiuimdwo es an ausreichenden
Arbeitskräften fehlt, soll auch für solche nach Möglichkeit gesorgt
werden. Ja «alten diesen Fragen will «bete neue Zentralstelle Rat
und Auskunft erteilen.

Sammell das alte Papier!
Während in den feindlichen Ländern scbon seit längerer Zeit

eine immer mehr zunehmende Papiernot herrscht, war »es, wie
der Kriegsausschuz für das deutsche Papietfoch schreibt, der
deutschen Papiermacherei »seither noch ohne besondere Schwierig-
keiten möglich, den heimischen Papierbedaif zu decken. Es inußLetzt aber auch bei uns mit einer Einschränkung der Papier-

r eugung rechnet werden. Jn dem Maße, als die auptoro to e der apiermacherei, nämlich Holzschliff,»»sell»sto , trohi
sto , umpenhalbstoff knapper werden, steigert si die achfrage
na dem gleichfalls »zur Papier-» und Pappenherstellung dienenden
Altpapier »und Papi·er»abfall.»»D»ieses Material ist umsomehr »im

Wer»te est»iea»en»,»»»a»ls die» aaslanäzåichesziiiuiix 551913 fa»st silz»Mill»i»onen ner a vo ig au ge or» , a s ie umpen amm er i re
amme tätigkeit» -� wegen Einberufung, wegen» Mangel an Fuhr-

werk usw. � einstellen» mußten. und auch»»weil der Papierabsall
heute vielfach zur Fiiilung von Schanziacken und Strohsaclen
im gelbe verwendet wird. Unter diesen Umständen ist es einegebieterische Pflicht, auf eine bessere Sammlung des alten Papieicscdacht zu sein. �n ben Haushaltungen. qui» Boden und inSiegern, in»» Gescha ten und vlmterm uberall iegen aro»e» »und
kleine Vorrate an altem Papier, oft unbeachtet, oft a s astiges
Gerümpei. D»»as alles muß der Papier-»und Pappenniacherei
wieder zugefubrt werden. Verbrennt keine alten» eitiin»»en,
Broschürem Pappkartons usiixl »Werft kein Papier in» en »ull-
Fasten!  »ist im vaterlandisclpyn Interesse, diese Dinge
jetzt sorgfältig zu»sammeln und» si»e fur »die Abbiiluiigchberniåan halten. Der Kriegsaiisfcliiiß fiir as deii lche Papier a wir
in diesen Tagen durch einen besonderen Unterausschuß daruber
l»!eraten, wie diese Abholiing am schnellsten bewerkftellMFerden
nun. .

�reisfnrntag.
si- Da die Einberufung des ordentlichen skreisturntages des

weiten deutschen Turnkreiies  Schlesien unb Sudpofenl wegen derZkriegsverhältnisse undurchführbar erscheint, wurde in »der am
Sonnabend, den 19. b. M. in Breslau abgebaltenen Kreisturm
ratssitzung beschlossen, den ordentlichen Kreisturntag um ein
Jahr zu verschieben, hingegen für den Sonntag �nach Ostern, den
30. April, einen kleinen Kreisturntag, d. h. eine Versammlung
des Kreistiirnrates mit den Gauvertretern und Gauturnwarten
nach Breslau einzubernfem um über etwaige» tiirnerische Ver-
anstaltun en des Kreises und über die militariscbe Jugend-
pflege zu ernten, Kassenberichte entgegengu nehmen, und die
Besetzung des Amtes des verstorbenen »»
Kretschmer durch eine Vorbesprechiing zu klaren.

l

- H.

reisturnwartes i

Persoualiiachrichkeiu
a: Jn Schwengfeld ist am 19. b. M. der Rittergutsbesitzer

Oberst a. D. Eginont von Wcbskik der frühere Kommandeur bei:
ßeibfiiraifiere. gestorben. Am 25. März 1861 in Schwengfeld Kreis
Schiveidnitz, geboren, begann er seine militäriiche Laufbahn beim
Dragonewiliegiment 8, in dem er am 6. September 188»5
Leutnant wurde. Von 1889 bis 1892 war er zur Kriegsakademie
kommandiert, stand dann in Oels in Gariiison und wurde er 1893
in das 1. Garde-Dragoner-Reginient versetzt. 1894 zum Ober-
leutnant befördert, wurde er zum Großen Generalstab kommandiert.
1896 wurbe er zur Dienstleistung beini Generalstab des VI. Armee-
korps kommandiert. 1899 kam er als Eskadronsclief »wieder in das
Drag.-Negt. 8, unb wurbe 1900 als Generalstabsofsizier zur Garbe-
KavalleriwDivision versetzt. 1903 kam er als Militärattachö zur
preußischen Gesandtschaft in München; dort wurde er 1904 zum
Major befördert. 1906 kam er zum Stabe des Ul.-Regts 9. 1909
erfolgte feine Versetzung zuni Generalstab des VI. Armeekorps in
Brcslauz ein Jahr darauf wurde er Kommandeur des Hus.-Rgts.11.
1911 wurbe er unter Beförderung ziim OberstleutnantKomiiiandeur
der Breslauer Kiirassiera Am 22. März 1914 erfolgte feine Be·
förderung zum Oberst. Krankheit zwang ihn, in» demselben Jahre
aus dem militärischen Dienst ausiiischeidew

Landwirtschaftlichesu Bogen 7.
Inhalt: Or anisa·tionszwaiig. Die große landwirtschaft-

liche Woche. �- Das ,,Maschinenpferd«. �- Beschaffung von Saat-
kartoffeln. �- Zuckerrüben im Kriege usw.

h. Glogam 18. Februar. Für die Verwundeten der hiesigen
Lazarette veranstalteten gestern im ,,Weißeii» Saale« des Rathauges
eine Anzahl Soldaienfreunde der Stadt »einen ,,Bunten Aben «.
Bürger- und Militärpersonen hatten sich in den Dienst der guten
Sache aestellt und ihrem harmonischen Zusammenwirken ist es »u
verdan en, daß der Abend trefflich ge an. Kunstlerischa mu i-
kalische und gesangliche Sarbietungen, ern ter und »heiterer Art,
waren zu eiiiem abwechsliingsreichen Programm vereinigt� »
wohltäti en Zwecke, ziir Unterstii ung der hiesigen Kriegerfamilieiit
hat der iesige Vaterländische Hi ssverein sur die nachsten Wochen
die Veranstaltung einiger KindersGesangskonzerte im Weißen
Saale« des Rathauses geplant. » » »»

i. Schstveidnitz 18. Februar» Der am Dienstag iin hiesigen.
Stwdttlipater sum Besten ber Krregsverletzten und Hinterbliiebeneii
des hie igen reiiadiierällagiments »10 veranftaltete W ohltatig-
keitsa.be»n-d, iiber den der Chef d-es» Rsegisments Herzog von
Sarhsewüllemiiisgen dass Protesktorat übernommen » hatte, hatte
einen ungeiaihnt starken Besuch auszuwerfen. Mittelpunkte der
Darbietungsen standen»- Vorfiihrungen im T »er, toahrend vor
und nach demselben, soiwise wahren der Pausen in den »fseftl»ich» ge-
s»»»chinückten Vorräumen desselben untephiasltendse unb künstlerische

orträge geboten wurden. Serben Prof. Dr. Bello-w verfaßteii
Eröffnuiigsdiclztung folgten iiiusikalijche Darbisetuiiasen der Kapelle
des Erfansbatailloiiisz sowie künstlerische Vortrage des Mal. Minc-
sdirektors Drohla Konzertmeisttzrs Berauiainn unb, bei: Konzert-
sänsgerin FrL Schinder. Jsm zweiten Teile der Darbietuncceii wurde
eine hunioristische Suofaenae. soitiiie das vcitierlandisclsse Schauspiel
,,Vorwätrs« von L. v. Lakuff aufgeführt nnd einig-e labende Bilder im?»
ber Geschichte des» Rogmients gestellt. »

K. Frankensteiin 18. Februar. »Der hiesige Zweigvereiii des
Vaterländischen Frau envereins »hat seinen Jahresbericht
für 1915 herausgegebemnails welchem di»e Mitgliederzahl 2845 be-
beträgt. Der» Kasseiibericht verzeichnet die Einnahmen, einschließ-
lich des Vereinsvermogens »mit» 38130 »Mark, die Ausgaben mit
19092 Mark. U. a. wurden für die» Geiiieindepslegestationem es,be-
stehen deren» sechs, 2212 »Mk. »für die Erfrifckiungsstelle Camenz8814 » für die Sauglingsfursorae »3153 M ., für erblindete
Krieger 800 Mk. ausgegeben. An Mi gliederbeiträgen wurden u.a.
ebucht 5305 Mk., eine uwendung desKreises mit 1700 Mk. undäuwendungen von P vat ersonen mit 2201 Mk. Die hiesige

S kütterberatungsstege wur e» von 1669 Frauen ausgesucht, die
Schwestern der Sauglingsfiirsdrge machten 5505 Besuche. Jn
9 Orten wurden Kriegskochlehrgange abgehalten.

so� Ohliiiu 18. Februar, Die Verwaltung des hiesigen Bitt«-
gerlichen Brauhanses ist von der Fieeresverwaltung mit der
Lieferung ihres Erzeugnisses an die im Felde stehenden
Truppen ieauftragt worden. Die erste Heereslieferiing ist in
dieser Woche zum Versaiid gekommen.

h. Oppelin 17. Februar. Wegen räuberischer Erpresfuiig
and der 16 Jahre alte Stellenbefitzerssohn Scholthssek aus Schön-
ld vor dem außerordentlichen Krie sgericht. Ain ersten Weih-

nachtsfeiertage »ii»ber»fiel »er auf der traße von Schönfeld nach
Konstadt das Isjahrige Dienstmädchen Salouiom packte es« am Halse
und verlangte Geld von ihr. Es gelang ihin zwar nicht, das
Mädchen zu Boden zu wegen; er hatte sie aber derart in Angst
versehn daß sie ihm eine ark gab. Als das Mädchen aber min-
niebr dein ihr von Person bekannten Angeklagten drohte, sie werde
ihn anaeigen. befiel ihn Angst und er brachte das Geld den Eltern
des Mädchens zurück. Der Angeklagte gab die Tat offen zu. Da
der Hauptlehrer,» dessen Schule der Angeklagte besucht hatte, ihm
ein gutes »Zeugnis ausftellte und die Ansicht vertrat, daß der An-geklagte die Tat nur in einem Anflug von roinantischem Räuber-
ums» egangen habe, sah das Gericht den Fall milde an und ver-
urteilte ben Angeklagten entsprechend dem Antra e des Bericht-
erstatters nur zu einem Monat Gefängnis und prach sich auch
für Strafausfetzung aus.

O Kalten-its, 18. Februar. Der « Verein Kattowitz des
Evangelischeii Bandes hielt heute a »end im Deutschen Vereins-
hause feine Hauptverfaiiimliing ab, die von dem Vorsitzenden,
Paftor Schiller, mit einer Ansprache eroffnet wurde, in der er an
den heute vor 370 Jahren erfolgten Tod Dr. Martin Luthers
erinnerte, und über die Tätigkeit des Evan elischen Bundes be-
richtete. Der Kassiereu Rentmeister Liick, er attete den Kassem
bericht des abgelaufenen Jahres, durch den an Einnahme 1111 Mk.,
an» Ausgabe 821 Mk., und an Bestand 290 Mk. nachgewiesen wurden.
Die Versammlung san hiernach das Lied »Ein� feste Burg ist
unser Gott«, worauf Pa tor Schiller einen Vortrag hielt über das
Thema »Luther als unser Mitarbeiter und Helfer im Weltkriege«.

Ins den Riidliaciieliicien mit iiiu der Ferne.
Aus der hohen Taten.

» Der» Fremdenverkehr in ber Hohen Tatra hat durch den Krieg
nicht gelitten. sowohl die vorige Winter- wie Sonimersaisoii war
ausgezeichnet, und gegenwärtig» sind» die Kurorte so voll, daßnirgends mehr Platz vorhanden ist. Die großen Hotels am»»Csorber
Seq,»in Altschmecks und Tatralouinitz {in von kurbedurfti en
Offizieren bese t. Das S ortleben ist im vollsten Zuge, se ft
Rade»l-, Schnee chuh- und obsleighsäliennen wurden veranstaltet.
Die Zahnradbahn zum» CsorbeoSee und die»Drahiseilbabn nach
dem Kanimchen find im Betriebe» das MailathkSchutzhaus am
Zoppersea und das Schlesierhaus ini Felkertale ist den ganzen

inter hindurch bewirtschaftet. Am Csorber See wird ein neues
Kaffeehaus »»errichtet, bei dessen Bau gefangene Serben beschäftigt
waren� Kurzlich fand die Auktion des Holzes statt, das aus dem
Windbruche des 18. November-s staminte. Es waren ungefähr
220000 Fe»ftmeter. Unter den Bietern befanden sich nur 2 deuts eFirmen, e»ine oberschlesische und eine fachfische. Eswurden PreFe
bezahlt, die man in der Tatragegend bisher noch nicht kannte; im
anzen kamen über vier Millionen Kronen heraus, die ich auf 5

» erneinden verteilen. �- Set Kurort Unterfchmecks wir in den
Besitz» des Landesamies sur Jnvalidenpflege ubergehen, das aus
ihr eine Heilsiatte fur Luniienkranke u machen beabsi ti t. Da
der Kurori vom Vcrke r lan s »der ouristenstraße a ge ondevt
liegt und uberdies ans er ele trischen Bahn Sonder üge für die
Luni-konstanten» verkehren sollen, so würde der anze lan keinerlei
Storung fur die Sommerfrischen der Tatra be euten. u.

Um-



Neue Anzugsioiie litt· Dame« um! H@f?@h.
Aufträge im Interesse sorgfältiger Ausführung frühzeitig erbeten.

Schweidniizerstr. er, im Kaaafhause.

. - um�
&#39;9292929292929292.9292 unational. Ymzli i:biete? a�

Ekbllssisllllb braun;anbietet-sittniocscllsctntt
Die Herren Aktionäre werden gemäß Artikel 47, 48 des Statuts zu der am

lllittivoch, den l5. lliiirz d. J.� nachmittags 2  Ihr,
im Geschäf�jslokale, Unter den Linden Nr. 48/49, hier-selbst, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen. 

Zweck der Generalversammlung:
1! Berichte der Direktion und des Vcrwaltungsrats in Gemäßheit. der §§ 260, Ists des Handels-

gesetzbuches unter Vorlage der Bilanz, sowie der Gewinn� und "Verlustrechnung für 1915,
II! Bericht; der R-evisorexi, �
3! Beschlußfassung über Genehmigung der Rechnungen. und der Bilanz für Ists, sowie tiber �Ent-

lastung des Verwaltungsrates und der Direktion,
it! VJahl von lilitgliedern des Verwaltungsrats,
Z! Neuwahl für einen im Jahre 1916 verstorbenen Revisor,
6! Ersatzwahl für einen statutmäl�oig ausscheidenden Revisor.
7! Beschlußfassung über die Entschädigung der Rcvisoren  Art. 4-2 des Statuts!.

Stich Artikel. 44 des Statuts sind zur Stimmenabgabe nur diejenigen Aktionäre berechtigt,
welche ihre Aktien wenigstens �5 Tage vor dem Zusannnentritt der Greneriiliseissammluiig in den
Büchern der Gesellschaft auf ihren Namen haben einschreiben lassen, und die Aktien zum 1Jachwveiso|
des Besitzes spätestens am Tage vor dem Zusammentritt der Generalversammlung bei der Gesellschaft
oder bei einem deutschen Notar hinterlegt haben. Der �Nachweis kann auch durch Verlegung eines
auf den Namen lautenden Depotscheixies der Reichsbank geführt werden. Die Legitiniationskairten
können bis zum Versammlungstage, L! Uhr nachmittags, in unserem Geschaftslokalc in Empfang
genommen werden. Die Bilanz» die Gewinn� und Verlustrechnung und der  Tl&#39;¬5S .&#39;.hä.ftSbGTiCht liegen
vom 1. März d. J. ab in dem Geschäftslokale der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aus und
können von denselben im Abdruck in Empfang genommen werden.

Berlin, den 19. Februar 1910. 
er- Präsident

von liilltzing.

Yufliiiiidigiiiig
von ausgelofteii 3%. uub 4% Rentcnbriefcii der Provinzen

Schlcficic nachlesen.
Bei der heute in Gemäßheit der Bestimmungen der F§ IV, zu

und folgende Des Rentenbanlgesetzes vom 2. März 1850 im Beisein
von Abgeordneten der Provinzialvertretungen und eines Statuts
stattgehabten Verlosung der zum L Juli 1916 einzulösenden ZZHOO
und 4% Rentenbriefe sind nachstehende Nummern gezogen und zwar:

I. von Rentenbriefen der Provinz gamma:
a! an EVEN:

Lit. F zu 3000 J! 6 Stück Nr. 211 421 672 924 1808 1461.
Lit. G zu 1500 u; 1 Stück Nr. 112.
Lit. H zu 300 all. 6 Stück Nr. 166 314 394 788 1020 1060.
Lit. J zu 75 all. L Stück Nr. 56 262.
�Lit. K zu 30 JG L Stück Nr. 125 197.

h! zu 4%:
Lit. HH zu 300 gib 5 Stück Nr. 13 53 114 115 116.
Lit. JJ zu 75 «« 4 Stück Nr. 4 14 20 25. l

II. von Rentenbriefen der Provinz Tiefen:
a! ZU- 31/2963 «

Lit. F 3113000 J4 9 Stück Nr. 323 491 585 1227 1249 1506
1686 1653 1748.

Lit. G zu 1500 �lt 2 Stück Nr. 10 49.
Lit. H zu 800 �I! 6 Stück Nr. 303 318 994 1024 1117 1131.
Lit. J zu 75 «« 5 Stück Nr. 145 4.69 516 662 755.
Lit. K zu 30 oft 3 Stück Nr. 10 193 195

b! zu 4%: __
  Lit. HH zu 800 .45 2 Stuck Nr. 46 55. · »· « «

Lit. JJ zu 75 .415 1 Stück Nr. 29. · «    «
Unter Kündigung Der vorstehend bezeichneten Rentcnbriese zuni ·: 5 l ckspkWU

I. Juli 1916 werden ihre Jnhaber aufgefordert, den Nennwert s; IV. Klasse,
gegen Zurüctlicfcriing der Rentenbricfe nebst Zinsschciiicn und
Eriicucrungsschciiicn sowie gegen Quittung vom I. Juli 1916 ab te»
mit Ausschluß der Sonn- und Feftlage entweder bei unserer siaiic.

.�--
Ein guter Deutscher kann keinen

Frauzmaun leiden, doch -�-� er liest
cm deng �Ma�a�, auch �.&#39;I.�imos�.

�Rjctch�, �Corrierc� etc.
Diese wund ähnliche Zeitungen

treffen täglich neu bei mir ein.
Preislisten kostenlos.

S. Steuer, Berlin S. 1L.
Slallschrciberstraße 57.

Möbeltransporte
· ·· jeder, Art« rt ach e «· s

Möbetsviipiteuk tiYiFiiTkZ--i"«zimmok,
Breslait v, Hohenzollernstn 9.

bjjizierslcojjen
vorschriftsmäßich ganz preiswert.

A· Pralle. Reulbeftr 4L
1 Seric eleganter

bamensctauethiitc
5,00 �lt, illlobclloub, Spiiftlncititr. 50, I.

chlcicr bekannt billigsL ���-16

Kaiifc gisvszercti Posten:
cbijauchte Pinsels, Rot» Bordrauxz

Dihctnwciip u·.S·cktflafaien. ;szufchr.
u. W 289  iielchlt. D. Schlaf. Ztg

[3 - . Zspbszr � · y »

innen um. ·
19 bedeute

« komotive von zu. 250 PS, H«Sllbrechtsstraße 32 hicrfellmit, oder bei Der Sliiniglichcxi flientenbanf:  m � «; · «» � _ » ·     . .  .   etasse in Berlin C 2. Klosterftraße 76, in den Vormittags-winden von zsssi  Freud-»Ist; kupferiicqr Jc·i»ier-   BIHZMHTIJZIHCJ Es:   ««____ «! « g - . «,«;-- c! . .- innere .· e non,  . .-.  ·  �&#39;    » « «  · · « «
9 1% Uhr b« I« LFTWYUUA z« Ucllllspns .. . . .  {amtlich fjjk Nzkmaxkpuzz so,  Privatbanl zu Gotha Filiale zxszzti n·Den Ilientenbriefen zu la und _IIa musseu Die åinsicheine .___ fort bctriebsfäbiy abzugeben ·» Le,pz,q· », Maqdcbukg bei T d tReihe 4 Nr. 2 bis 1b�. Dm Rcnlcnbricfcii zu Ib die « mslchctne · &#39;  F· A· &#39;Neukzauek· z» zgzzznaspu   ü   g
Reihe 1 Nr. 9 bis 16 unb Den Rentcnbriefen zu IIb Die Zinsscheine JjTs
Llteihe 1 Nr. 15 und 16 beigefügt sein. · «

Auswärtigen Inhabern von ausgelosten und gekiindigtcn Renten-
briefeu ist es gestattet, sie durch die Post, aber fraukiert und unter
Beifügung einer Quittung, an die obenbezcichiieten Kassen einzu-
zusendem worauf die ltberscnduiig des» Sltenvivertes auf gleichem
Wege, auf Gefahr und Kosten Des Empfängers erfolgen wirD. ·

Vom 1. Juli 1916 ab findet eine weitere Verzinficiig der. hiermit
geliindigten Rentenbriefc nicht statt und der Wert der etwa nicht
eingelieferteii Zinsscheine wird bei der Auszahliing vom Tltisnnwerte
der Nentcnbriefc in Abzug gebracht.

Die aus-geleiten Nentenbriefe verjähren nach § 4.4 Des Renten-
baut-Gleiches vom L· März 1850 binnen 10 Jahren.

Breslaiy den 17. Februar 1916.

siiinaiglirhc Direktion
der tlleiitcnbaict für Schlcficii nnd Polen.

A. Renner, Braunschweixp
. ·.z««�. ·� ·« »: is  ��..

la. salzheringe,
�Sonnig  ca. 1000 � 1200 Stock! abzog.
F l e 1 s c h e r, Brcslali 7. ödöfclicin
ttraßc 50. -� Tclcvhou 5586.  x

Habe größeren Posten

Wermut Ginsano
in Gcbinden von 50 und 100 Ljter
zu Apis. 1,60 abzugeben. SchriftL
Anfix Jung. lkzettriidenltrafzc 12.

Brutumsihiiccgy
L· fast ucuc Waruuvasscrbrüter  an

0 Eiern! find Umstande-
preiswert abauggbcn. 

Seh!
d0 und
halber sehr �
öulchr. u. D 59 Gcfchsh d. &#39; .· i

dotiert-Zuckerfabrik Bauerwitz.
Wir erklären hiermit die uachfolgeiid benannten Aktien der
i« &#39; »«- ° « . · g _. · ·- m die m. d w m

Llllidllilllfchllfililhcll·Zltkkclfllllrlk Lltt.- 83cs. F. X» ».,,-,.,,:·.·,,«:,,,-;.,« O . �Ä « . f« » �nGrxslsctci eine. bei. =.&#39;::....::.=.&#39;::�.�
und zwar die Nummern« F·  · - Bett. landwinsm�l.

I09 126 187 194 195 196 396 307 393 401 417 432 611 632 637 688  =.��&#39; ·7"»?zj-" · « lxlasdnfnen.
689 e90 e91 821 983 Ist 985 1166 1173 1179 120a 1207 120c 1209 1210 »«  s: Essen-»san«.
1243 137i 1375 1376 1339 1436 1459 1463 1469 1470 2065 2096 2097 · «« « « sc. Wkiklksuklli
2098 2167 2228 2239 2297 2303 2304 2324, · - Hi« KIND«
welche bis zum l. Februar 1916 niiht zum Umtausch eingereicht werben « «««··««8OI-
sind, flir kraftlos. M· » UWIPZOIernau bei Bauerwitz den 15. Februar 1916. cluiiftiilgi�ifxfgiiiififil

I i l d - . s.Action-Zuckerfabrik Bauerwitz. «« «« «« W« l
Der Vorstand. , b·  �

Ffernruf Dir. 1253

Iie neue Hause�
Feld« und Friedens Ellniform

FEIFFEinultum! 
nd

seht-findet· 1880

M!
9292����m.�� «iöicins-TM ·

Ofsizicre cilkerWciffeiigaffilagen
Mlilikåis und Ostia-il-

Tlerioaliuiigxkslseamte u fio usw.
DIIT-«-.·«Hi-H- -.

Deutsche

L. u. E.·Wertheiniber, in Hain:
 barg bei Herren L. dichten?�
 Sohne, der Dresdner Bank in

�°�. Der

Cspsiisuiidkrodibbaiili 
Gallura.

Einladung
»» zu der am
Sonnabend, den 25. slllärz1916,

� 101/5; Uhr oorntittngxs,
im Hzianlsgebsiude liierscllist

ktcittfmdenden

ordentlichen
Gcncralvcrfamuiliiiixn

· Tagesordnung:
1! Btkrlggis des Jahrezzbcrichts und

Des zzahizesabschluncszs·fiir 19153.
L! Bcfcljluszfcissungubcrdie Jahres-

bilauz und die  -i!clviiiiivcr-
tciluuzx

3! Entlastung Des Vorstandes und
des Llufsichtsrats ·

4! Wahl von Llufsichtsxsatsiiiin
glxebern.

·Nack·! ·Ar·t. 47 bes Bankitatiits
sind diejenigen Aktionäre stimm-
berechtigt. welche ihre Aktien
· spateueiis am 17. März d. J.
in Gotha be: unserer Kasse, in
Berlin bei unserer Kasse W 9.
Voßstraße 2. bei der Berliner
Hakldclsgesellscha·ft, der Deutschen
Bank, der Direktion der Dis-conta-
Gefellschafh der Dresdner Bank,
Herren Georg Fromberg u. Co»
i·n Vrauulchivcig bei Herren
Lehmann Oppcnheiiner u. Sohn,
in Brei-lau bei der Drcsdner
Bau! Filiale Breslaiy Herren
Marcus Nellcn u. Sohn, dein ;jsz;»· · »  · »

m »« ,
Cöln liest· der Llthe·inifch-We·s·tfä-
lifchen Discontwtsicsellschaft döln

· chaaffhaufensscheii «»
Bankverein Ll.-G., in Drei-den bei »Es 

Schlesiichen Bankverelin

A.-G., dem LLS

der Dresoner Bank, in Frankfurt
a. Matt: bei der
Vereine-dank,
DiscontmGesellschafhderDrcsdiier
Bank in

· Dcutsctien
der Direktion Der z�...

Frankfurt a. M» Hcjrrcii Ä«-

l Schlcfischc Jimiiobilicindlkticinbscscllschoft.
Die Llitwiiärct der Schlrfiscticli JinniobilieispillktieiisGciellschaft 3U

�Breslau lucrDcn hierdurch sit: der· am ·· ·» »
Donnerstag, dcn 23. vltarz 19l i, vormittazis 11 VIII;

im lsiciihiiftslolal der tslcfellscliaft zu Este-Stint« Gartcnftraszc Nr. Ja, l.
nattfiiidikiidcn ordentlichen Gciceralbcrfiiiiiuiluiig eingeladen. _ _

1! Voitleauiixi der Liilauz Gordius» und Vcrliistrcchiiiiiig sowie Ges-
chaflslxcricht für··das Gcsiliäftdjahizlillä · __ »,

2! iescllukifajsiing ·ubcr dic tsjeikchinigiiiia der Jahresbilattz fur
1915 otvie ubcr Die Entlastung Des Ltorftandes und i. es« Aufsicht«-Stola;
cbeiititcll Llkkihl von Drei ilicbiiorcu.

St! Wahl von Ttlcitglicdcrii deski·tllltfficl!tsrats.
4! Llbändcriing Des 05cicllidyartstncrtragcs; ilieufasiiiig und Lliidesruug der Hliestiiiiniuiigcii über Die Lskiisciiiiiiicniehiiiiii Des »Bor-

sztciiideb und Vlufficl!t.s3rats, über: die. Llbgreiiziiiig ihrer k-Bcfuani·11e,
ubcr »die dffeutliclicii Eli-claimtmachunaein über »die Erfordernisse
ge; ZkiidcrziiigeiiddgzGcscklfchaitsvdertragcs und uber Hlserivendlingc.! . e cr e- un Eis. o i Ions ou s.

»Sti·iuiiibcrechtigt in tsicskisxj ssleiiesralberfaminluiia find diejenigen
Aktionäre, welche xxciiitiklz  21 des:- Statiits ihre Aktien oder den Deduk-
füllen! «-�,11I· .�-Z3D911kftk!c1i Stier-ists:- bei Der Löicicllsdiaft --� tvcrktäglicliivalireiid
Der  -7s-�-eulkixstssstltisdeii -�� siiätestciiczz am �.20. tllöiira 1016 hinterlegt haben.

Bis-sinkt, den H. Februar 1916.

_ Dei« Lluffikhtsrat
der Schlesfchen JnnnobilieispAktieikGefellfchaIt.

Ednard von Eichhorn.
.. «. «««,.·ck..«s " � &#39;

Besitzer

felmicsstaatlicher W c r t p a p i e r c
sollten diese jetzt verkaufen. Wir sind bereit und imstande

minlclslchers llliälllllillllß llllßl� in�eslreunillche
Werte im �l�ausch zu empfehlen. deren Erwerb die
Aussicht bietet» die erlittenen Kursverluste bei ein-

wandfreier Sicherheit teilvreise wieder einzuholen. --
cicwissezihaite kostenlose Beratung.

· baut-Anteilen tu« drin� u. tau-trenit-Bes. Eh?-
Berlin W. 9, Linkstruße 40.

8816 8817.5Fcrnspra l
T«  .�  «

6e
D·e m: KonkursmaffeI a r. Zimmermann, G. m. b. H»

gehörigen Warenbeftända tiestehcnd in

Porzcllcay Glassachcii aller Art,
Bronnen, Terrakottciy

Hamburg. der Norddeutscheii Bank
, m Hamburg, m Hannover bei der»
z; DrcsdnerBaiik Filiale Hannovein »« in Leipzig bei der Llllgemeincns «

Dresdner Bank

Notar bis nach Beendi

diese-s 
leguugs cheine dem Bantvorftandes
in Gotha gegen Enipfciiignahcne«
von Legitiuiationskarien auszu-
liefern.

· Deutsche
Gruudcrcdit-Vaiik.

Landschütz. Dr. Immer-Wahn
do ��.?�-·..·

| c- Z a   c lx�
lauft St. 35-��70 a. Goldgebiffa altes -
Gold u.Silbcr, öd!it.Prei»ie. Vogel,�

etc Scbtocidnivcritr «

Alte

künstliche

Juuteruitn 25.
Antites gis. »sich. Bitten, ausgelegt

Mkiliacsp Klavier 75 Alt» S
Btlilicrsclnjzy stommod., runde Tische,
Naht»  hinter, Teilen, Toll» Kruge,gixuren Bilder, silberne Pistole,mucklaxlien b. zu verlaufen

Svringcrftiu 17. l. Urner.
2 Ofii .-, sTlkmeefättel verkauft·

Rother, . D. Kaf.6, d. Hanschke-ßof

u. °

·· Filiales III?
Männchen, in Nürnberg bei »Es-Es;
Dresdnek Bau! Finale illiimberg,�
m Stuttgart bei der Drcsdner
Bank Filiale Stuttgart, Stahl
Federn· Aktiengesellschaft. Denn«
ntentafse Konigstraße wormuls�
E. Hummel u. Cie.!, oder bei der
Reichsbaiit oder einein deutschen I,E:"«JI;«Z
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Dir. 127.

xandwelirplauderei. i
Zweit» Kkiegzwiukkz Kaisetgebiirtstag und Anderes.
Zum zweiten Male feierten wir unseres slllerhpöchfkell

Kriegsherrn Geburtstag im Felde. Wohl-bewußt Ihrer Hvhsns
zollernwettevVerpflichtung ftrclhlckse Öle WUHtCVfDIFUEZ IEIVEI
machte die Erde, als ob sie zu jenen Wesen»g-2hore, die selbst das
Gute in Schlimmes kehren mussen, aus diesem Sonnenleuchten
Matschwetterz drum glich auch der Weg, den wir zum Feld-SNELLS·
Dienst zogen, einem Gießbach Eine alte Scheunsä sOUst
Speicher, Stall, Reitbahmwar heute mit Tariiiengriin zum
isjzzttzshaus geschmückt, in welchem iins Schutzengrabenfreie
bebte Andacht wurde. Wie schsinsetterte das Piusikkorps das
niederländischg Dankgebet! An den Text dieses Kanivfchorals
knüpfte der evangelische Feldprediger aus Worpswedzes Nord:
fluren an, und der darauf folgende katholische Felsdgeistliche aus«»
dem Schwabenlande rief seine« Foldgraueii zum Gebet für
Kriegssherrn und sein Kriegssglucb Nordlandsprediger und
Zxkhwasbenvriester klangen zusammen. in germanischeni Heilruf ·:
«Heil Kuiser Sir". Möge er kräftig wirken im Zukunftsjahr.

Ein eisernes Kreuz erster Klasse und 25 Kreuze zweiter
xsslsasse wurden bei der Kirchenparade misereiii Regiineiit zu-
teil, hauptsächlich für jene Bravsten der Braven, welschse vom
ersten Mobilmachungstagse an bis heut eisern ihre Pflicht: taten,
csfhrennnuiden tragend, wieder zum Regimeiit kehrten, um von
neuem bei ihrem Latidlvehrregiiiient zu fiimpfen.  sind
ihrer noch genug, auch noch genug, die der Qliiszeicliiiiiiig sharreiy
denn nicht jedem kann hier das Kreuz von Eisen werden, der
dennoch eisern tapfer war. Letzteres aber kann man von
Schlesieicis Wsehrleuteii ·laut und stolz kiindein Der Wetteifer
unter den Braven hier draußen in eifrigster Pflichttreue, in
todesmittiger Tapferkeit ist groß in der treuen Landwehri
«Darum sind ihre eisernen Strenge hier ßeicben schweren Eis,
iingeiis.« · l

Mit besten Gaben der Gulaschkaiiioneiy mit Extrageniisseii
uiatinigfaltigster illrt, mit Sang und Klang wurde der« THE« U!
den tanneiigescliiiiückteii Unterständeii gruppeiilveise gefeiert; Dis·
cOffiziereaßenbei ihren Konipagniesührerin ein wadjfreier Teil
feierte in ,,Villa LäusetodC der Entlausuiigsciiiskalt, d. h. ini
�garantiert infektenfreieii Teil«. Da falls sogar lxeiiiahc
ichleniinerhast zugegangen sein, d. h. was nian hier so schlemnier-
haft nennt. Und in der Villa J. ga:b�s sogar Warschaiieit
Ejsxchleien nach Forelleiiart und seinen rithtigeii .«K«a.pauu- Wir
sind ja auch sonst gut vervflegt und BiaiigeL selbst an kleinen »
�!�»eiiüssen, kennen wir im Stellungskrieg wirklich nicht, aber am
Kaisertag haben wir uns doch noch ein «Exttc1« gEsI2isktk» i

Trotzideiii am Vorabend des Fifajsersgebtiristixgs der· �taste
Lllestwind die Klänge unseres Zapfenstreiihs und Geld-Its hinüber
zu den Rnsseii gcetraxjen hatte und am Morgen des 27. Januars
dann die Töne des »großen Weckenss«, so luelten Die SJLVIICU
Feinde doch keine Fläche, sondern eröffneten eine Mittags«
fanonabe, Die aber nur ein paar unschädliche Trichter aufwarf
nnd sonst im Sumpf verpatschte Wir saßten sie als Saluts
schüsse auf.

Frikedensähiilicher wurde weiter hinten bei den Reserven des
Llssbschnitts gefeiert, wo ein perlaffenes. Dorf noch Unterkunstss
träume bot, ja sogar ein »Sa-al« als Theater hergerichtet
werden konnte. Hier wirkte Leittnant H., in Zivil ehemaliger
Hofschauspielen mit seiner feldgrauen Truppe; hier erklang.
vorgetragen von dem Berliner Violinkünftler Leutnant B. das
»Coiizert&#39;s« von Max Bruck; lebende Bilder und humoristische
Vorträge entlockten Beifall und Lachsaliven und Bneslaiis
Kapellmeister aus dem Kronenkaffee Hombery-Micsa, hier aber
wohlbestalitkr Laridwehr-Musikkorpsführer, gab sbeste Leistungen
vom Wagnerschen Kaisermarsch an bis zum wohlgelungenem
selbstkomponierten und dem Regimentskoiiimandeur gewiDnreten
Regimentsmarsch ,,Voran«, den er in einem vom Bildhauer unD
Landwehrgefreiten P. geschmückten Einbanddeckel von russischem
Waldholz seinem Kommandeur überreichte, woraus die Klänge
des kriiegerischen xMarsckises den ,.T�heatersaal« durchbraustem
«sZochküri-stlerisck!es, wie es in einer alle Stände umfassenden
Landwehrkompagnie geboten werden kann, und Drastisches
wecl!selten ab. Der Zeppelinkreuzen welcher aus Versehen in
die himmlische ,,Milchstiiaße« gefahren war und dort stecken
blieb, weil seine Propeller die ganze Milch zu Butter schlugen,
löste Riesenbeifall aus. Die Vorstellung mußte in folgenden
Tagen noch oft wiederholt werden; auch die Schützengräbler be«
kamen sie in kleinen Abteilungen zu sehen. So etwas frischt
aus und Feldgraue meinten, dafür liefen sie gern ein paar
skiloineter zum Stadttheater des x. Rlegitnents

Als wir nach dem Theater heimzogen in unsere Hütten,
bunten porn am Graben die Scheinwerfer und die Leuchtkugeln
flogen in die blaue Nacht, ein schönes F2sttagsfeuerwerk. Aus
der {Ferne por der Stellung klang Getoehrfeueiz dazwischen
Granatschläge Es war wieder einmal ein irnssischcr
Siinulaore - Angriff- wie wir es nennen. �- Etwa
zltgstarke russische Abteilungen � Jagdkommandos �-
Ilehen hier und da vor, bleiben dann in recht respekt-
voller Entfernung von unseren Stelluiigen hsailten Und
�machen: dann �Bann um Nichts«, d. h. die Gewehre knallen in
die Winternacht hinein und die Grenadisere vergnügeii sicl! mit
Versen von Handgranateir die natürlich nicht einmal die Nähe
Unserer vordersten Horchposteii erreichen. Hinten bei der russischeii
Stelluiig mögen dann solche simulierten Angriffe als tatsächlich
durchgeführt aufgefaßt werden �- das ist wohl die Absicht der
«Simulanten«. -� Die Hoffnung der Rassen, so ihre Mann·
Jkhoften zur Ofsensive zu erziehen und uns dnrchsolche Vor-
Wßse gleichzeitig nervös zu machen, wird auf diese Weise niäclztig
llstäus«cl!t. Jn rirssisclsen Blättern mag dann wohl stehen:
�mebrerc nächtliche, wohl-gelungene Vorstößc fügten den feind-
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Kriegsjblätrerw

 Aus der Zeitung der
10. Armee!

Zeichnung von
Gefr. Fred Hendrlok

lichen Stellungen erhseblichkeii Schaden zu« lsiehe ssihlachtberichte
unserer Feindes Ernstlicli sind sdiese Phrasen nicht aufzufassen»

überhaupt russischeHoffnungen! Man glaubte nach unserer
großen Sommeroffensive, von russisclien strategischeii Bewegungen
hier an unserer Front ganz absehen unD unfere »Zermiirbung«
den schädigseiideii Einflüssen desfharten russischen Winters einseri
seits, und der Tätigkeit eines brganisierten -Bandenkrieges
andererseits überlassen zu können. Muster 1812. Aber der be«
rüchtigte russische Winter benimmt sich selbst nörsdlich des
54. Breitengrades höchst anständig, so daß wir uns in seinem
,,Ssanatorienklima« höchst mollig fühlen. Jn der Grafschaft
 blau liegt im Neuroder Kreis . Der traulicbe Bergort-Schlegel.
Briefverkelzr hat mir die Feststellung gestattet, daß die atmo-
sphärischen Verhältniss-e hier im �rauben. Weißrußslamd« dieselben!
sind, unsd zwar dauernd, wie dort. Wir haben gestrenge Tage von
-���19 Grad Zelsius gehabt, aber die gestrengen Herren. regieiten
an denselben Tagen wie dort nicht lange, unD Temperaturstürzse
von 20 Grad Zelsiiis charakterisierten den Winter hier wie dort!
Schneestürine und sonstige weißrussische Annehmlichkeiten machen
uns gar nichts. Der reichliche Schnee ist uns aber hiochrvillii
kommen, er wärmt die Unterstände, er hellt Die Nächte uwd be-
fördert unseren Wiiitersporh denn Sschlittenlust und SkisLauf
blühen auch hier. Schiieeschiihe lieferte die Heeresverwaltung.
Wie steht es nun mit dem Guerillakriegs Wie mit den »Wohl-
organisierten« Banden? Gewiß, die Russen hatten bei ihrem
Rückzug genug geeignete Führer und Leute,harinlos in bäuers
licher Kleidung stecken-d, zurückgelassen. Uns waren aber bald
die vielen ,,Kraftgestalten« in den Dörfern und» Feldern auf«
gefallen. Wir fingen anszu sammeln, ich wurde selbst eifrigster
Sammler eunsd die »Zuriickgelassenen« und »Krankheitssimu-
lanten«, die aus Den. Betten erst herausgeholt, keineswegs krank
waren, wurden als Gefangene nach Deutschland verfrachtet. Der
Rest wurde in den weiten Wäldern durch Streifkonimansdos ge«
funden und einschließlich Pyroxilinbonisben und sonstigem Zu·
beshör aufgehoben. Daß die Russen sich weiter Mühe geben, ver�
wegenes Spinnen· und Bandenvolh nieist als Überläufer oDer
fliichtende Landes-bewohnen in unseren Rücken zu lancieren, wissen
wir, auch das; sie an bekannten Orten für solche Leute Lekhrkurse
errichtet haben. Wir kennen auch die Art der Llusredeii und die
Orte, wo sie am liebsten durch unsere Stellungen kommen. Drum
enden Versuche und Freibeuter meist kläglich. Von einem Banden-
krieg hinter unserem Rücken keine Rede. Auch ihre klimatischen
und Bandenkrieghoffiiuiigcu haben die diiiisfeii betrogen. Fest in
sarniatischetn Boden steht unsere eiserne �blauer unD hält auch
den immer mehr auflebenden Geschiützaiiigriffen Stand. Keine
Frage, das artilleristisclie Material der Russen ist Dank japa-
nischer und anierikaiiischcr Freundlich-lett etwas zahlreicher und
zum Teil auch besser geworden; Blindgäiiger sind aber immer
noch sehr häufig und die Wirkung unserer Gransateii wird nicht
erreicht. Ebenso wenig werden die Russen jemals Dem Reichtum

lunserer Wtunitionsversorgiiiig tialiekoinsineir Wir werden ihnen
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auch hierin immer überlegen bleiben. Das Gefühl überlegener
Stärke ist auch sonst bei jedem von uns tiefgegründet Die Be·
fürchtungdaß der Stsellungskrieg die Etappe bequem und weich
mache, ist wirklich recht unbegründet Was wir hier Hoheit, �Das
ist kein Capua, das sind auch keine Winterquartiere frides
ricianischer Zeiten -�- hier das iist Härte, schwere Arbeitund
dauernde Bereitschaft mit immerwährendem Schmiedexi ander
Schärfe unseres Schwertes. Da sind zerschosseiieDrahtnetzke zu
flicken, Unter-stände auszubesserm immer neue, bonibensichere
Räume zu bauen; Hunderte von Feldgrauen sinddiibeibes
schäftigt Andere exerzieren, schießen auf den Schicßftäddelh
üben Handgranatenwerfen nach Schneemäniierin machen übungss
niärsche, wieder ander-e fällen Bäume zur Holzgewiiinuiizz für
Kniippeldämme und Unterstäiisdiky Hunderte von Händen schlagen
da und fügen Dort. Was da an Holz gebraucht wird, wird» viel-
leicht klar, wenn ich berichte, daß ein Grabenoffizieiy iiiZivil
Bau-Meister, das benötigte Holz für ein einziges »Karnicbelloch«
-�- fo nennen wir unser-e stollenartig ausgebauten, bonI-ben-
sichereii Erdhöshlen �- für etwa zwanzig Wiann den Wert: von
1500 Mark Idarstellte, denn Stenipel und Holmse nriisseii wuchtige
Abniessutigeii haben gegen den Trichterschlag da: sisinveren
Granaten Hunderte von Händen kämpfen gegen» Witteruiigsii
schädeii an Schützenz Verkehrs- oder dltiegelgräbsein wo Filari-
wasser und Eis allzeit nagen. Gewehra Slltaschiiisetigelnehrcy
Wurfsclileitderniaschinen sind zu reinigen �- ja, ja, die alten
Siatapnlten nnd Schlcuderii sind wieder für Hunde-kunnten« in
Aufnahme gekommen �� Altmaterial, wie Konserveiibückiseip Bzojlls
lumpen, !Papspskartoiiss, Flsaschem sinsd zum Jlbsschusb nach ztdeis u

A uch die Pferde arbeiten gTag ist-nd» Nacht IHeiniat zu sammeln.
und haben loenig Ruhe in ihren zum Teil iinterirdischeiiStällen.
 nein, unsere Stellungen sind kein Capuaz ein iltegimsziit
könnte noch einmal so viele Hände, der Tag noch einnial »so viele
Stunden haben, es wäre dafür und! Llnbeit genug Ida. Dass ist .
aber gut, das strafstMiiskel und Nerven. Wer die besten Nerven
behält, so hat Feldmarschall Hindenbiirg gesagt, loisrd diessenxKisieg
gewinnen. Das wenden wir sein. - , » .

Daß die Russen aber seh-on leidlich nervös gikloorsden Rud-
lehrte uns der Abend, an welchem die· erste ältachriclsit von Der
Waffenstreckung Montensegros zu unseren f. und f, Naclibareii ge«
langt war. Unsere verehrten Bitndesgenosseii schossen
Viktoria in die Nacht kiiiieimunbekiininiert darum, daß site-die
alinniigsloseii Nachbarn alarmierten. Silber die Freude niuß ihr
Rechtsboden, Das ist nun einmal fo. Die 5!iussini" [netten die
Vixktoriakaiiiinxadc für Vorbereitung eines Lliigriffs iinsdssaheii «
diesen wohl schon leibhaftig anfommen, denn auf. breiter wund «
arbeiteten die- Scheinwerser streifend und suchenosmacliteii Leiichts ·
kugeln und Sliaketeii das rufsifkhe Vorselsdtagrhell und inipiisei·ee-
Tageshlelleihineiki rattertcii Die irussisctjeii Wiasctiiiieiigeliiölnfesziiiilds _
knatteirte das feindlirlje sssleingotoehrfeiiieif nur gage-nrciricrx Risässens
angriff. Scihen die Rnssen denn Gespenster? Es eriftiertelrxal�
fein Angrisfß sisiklsist nicht der kleinsten Patrouillexi friedlich
träumte das xixinieefeld zwischen Freund und Tsseind undspsdie
russisclicsii Geschosse bohrten nur Lsöclieik in die Luft. Silbe-r schön
anzusehen war dies-e einseitige Russenschlaclit in der wunderbaren
Sternennachi. » _ -   - «

Eine Sternennciilit im Schlützseiigraben birgt große Poesie
und Leshrkrast Wenn die violette Dämmerung iisbcr die weiten
Schncefelder wallt, schieben sie sich schleichend vors unsere Horch·
possten und Patrouillein Nachtfeldwaclicn und Unteroffiziierpostehn,
teilweise misichtbar in ihren weißen mantelartigcii Schritte-Att-
ziigen, durch Die im Zickzack gefiihrten nur dein eingeweihtezn
Kenner sichtbaren schmalen Drahtn-:tzlücken. Die Tagesvorposten
wandeln sich in Nachtvorposten Die Alarmglockenziügeswerden
ebenso wie die ««Quasselstrippen«, die Fernsprecfhleituiigen der
vordersten Wachen S2priift. Die Nachtarbeitsschichteii zieht-scientif-
um in der Nacht, unsichtbar Dem Feind, zu bessern an Brustwelzix
Graben und Drahtnetzein was feindlich-es Feuern am Tage zer-
störte. Der Abendstern blitzt auf. Wer grüßte ihn nicht, den alten
treuen Freund sehnender Niensschsenseelenl �- Und demGriihetis
posten spielt der wohende Nachtwind auf. Den Drahtnetzdriihteii
wie auf den Saiten einer Äolsharfe der Heimat Lieder» so lind
und so leis. Jmmer glänzender wird der Sternenhimmel nun
weitet Die Seelen für das Große. Aus der Seele herausibohrt
sich das große Fragen in jene Weltenmyriaden da oben, Dieben:
sinnensdeii Menschen sein eigenes, winziges Mikrotbentiiiiiaufdeni
Erdensandkorn so eindringlich lehren und Das Gesetz urewiger
Bahnen künden, in deren Logik sich auch der winzige« Mensch
strebend und toebend einzufügen hat. " " _

Wen übrigens in solcher Schiitzengrabeiiiiasclzit das zgroße
Fragen zu sehr überkonimt dem rate ich, wenn er kann, ·scsi·-i»e;ll.
einen lustigen unterstund, z. B. den »zum sidelen Frosclykaufziii
suchen, dort wird er beim Maulfiedelklaiig und Sang bald jgifs
nsesen von allzugroßser Seelentiefgründigkeit Freilich löst manch�
mal auch die Unterstaiidsplauderabendstunde die tiefgründigsten
Fragen. Da gibt der Kartoffielpuffer-Max, der im gewöhnlicher.
AlltagslebenEckeiisteher ist, oft einleuchtendeiie und befriedigende»
Losungeii als der Sardinen-Fritze, der schon ein Staatsexanien
bestand. Wie schnell rotierende Regenbogenfarbeii zu einem hellen
Grau sich einen, so eint der Wirbel des Krieges alle Gesellschafts·
farben im Feldgrain So birgt der Schützeiigraben großen Wert
für manche ausgleichende Verständigung. Der Schützengralieli
wird dein deutschen Volk einst ein großer Erzieher gewesen sein.
_ Heute feiern wir unseres hohen Armeeführers, "Sr.»Kön»ig.

lichen Hoheit des Feldniarschalls Prinzeii Leopold von Batsern
Geburtstag in hoher Verehrung. Die Feldkücheii haben sit; de·
tsoiidgrs angestrengt, lder Feind! fvkießt den Ehrensglut mit
seh-leeren 15-Zentimeter-Kaiioneii und irgendwo knallenVropfcn
aufunserer Seite. - «

Nirgends feiert man hohe Tage so schön, wie im Feld, 
L-«w;

sofort -



Die Donau als Handelsftrassc zwischen
Dcutschlaitd nnd Vorder-isten.

Von Geheimrat Professor Dr. Er ech.
Jeder kulturelle und Handelsoerkehr beruht auf dem Aus�

iausch von Werten. Im Kulturverkehr mit dem Orient Ist
Europa durch viele vergangene Jahrhunderte -�� im Gegensatzzu
der Gegenwart �- der empfangende Teil gewesen. Schrift,
Münze, Maß und Gewicht find in Babylonien entstanden und
durch hellenische und shellenistische Vermittelung nach Westen ge-
wandert. »Lluch unsere Zahlen sind östlichen Ursprungs; auf
jedem türkischen Eisenbahnwagen tritt -�-__neben den für uns-er
Auge unleserlichen Schriftzeichen -�� Die ubereinstunmung der
arabischeu Ziffern mit den bei uns üblichen Bezeichnungen
hervor. Und wige die Araber im frühen {Mittelalter die griechische-
Überlieferung bewahrt und dem Abendland vermittelt haben, so
ist noch vor wenigen Jahren ein alter �� urspriinglich persisclser -
Ksultiinbesilz von Deutschland übernommen worden: Die großen
Stckudämme oder bends�!, Welche im Belgrader Wald bei
Fionstantiiiopel das Trinkwasfer für die Hauptstadt aufsammeln,
waren wie der Augenschein zeigt, die unmittelbaren Vorbilder der
allerdings wesentlich größeren Talsperren, die jetzt in Schlesien
wie im Westen Deutschlands zum Zwecke der Aufspeicherung von
Nutzwasfer oder als Schutz gegen Hochlvclffskgsefaht ALTE-geführt
wurden.

Wie wir hiermit auf Baukonstruktionen des persischen
Altertums und des frühen Mittelcclters Zurückgreifen, so
wird auch der Binnensverkehr alte, längst verlassene Wege
einschlagen. Für den Massenverkehr mit dem Orient find die
Eisenbahnen der Balkanhalbinsel teils zu unentwickelh teils
an sich zu kostspielig. Der Seeweg ist ganz ab-
gesehen von SiriegszeiteU �- ein gewaltiger Umweg Für
Masseugüter wird daher die Donau, durch die jetzt Millionen
Zentner rumänisches Getreide zu uns schtoiinmem ihre alte Be-
deutung wiedererlsangen müssen.

Schon im frühen Mittelalter -��- beDor es für das Abendland
einen Seeweg nach Indien gab «�- war Die Donau « die große
Handelsstraße die auch zur Zeit der» Heiratsbündiiisse der
Ottonen mit byzantinischen Kaisertöchternpolitische Bedeutung
hatte. Regensburg war damals eine der ersten Handelsstädte
Europas. Wenn auch später der Wettbewerb der italieciischeri
".8s!«andelsftädte, besonders der Genuesen den Seeweg ins
Schwarze Meer bevorzugta so blieb doch die Donau ein belebter
.Strom; besonders .zur Zeit des Türkenkrieges und der Be�
siedelung Siidsutigarns durch Die «Schwaben« fand ein be-
deutender Floßverkehr donauabwärts statt. Doch hinderten bis
in »das verflossene Jahrhundert hinein die Tsirbel und Strudel
über »die Klippenreihen des Eisernen Tores das Emporkommen
einer modernen Schiffahrt. Erst 1896 wurde Die Regulierung
vollendet; weiter abwärts waren immer noch manche Nacht-eile
des Flachlandstroms, Versaudung Unregelmäßigkeiten der
Fahrtrinne Überschwemmungsseen und Altwässer zu über·
winden. Auch die Wasserläufe des Donaudeltas leiden unter
starker -Sedimentanhäufung, so daß nur die mittlere Sulinas
Mündung durch die europäischa seit 1856 arbeitende Donau-
iikommisssion in sleidlichiem Zustande erhalten wird. »

. Der Weig nach Vorderasien ist für uns Ende 1915
durch die Niederwerfung Serbiens geöffnet worden. Der wirt-

TH

srlkaftliche Verkehr mit unseren türkischen Bundesgenossen hat««
jedoch in der Gegenwart wie in der Zukunft noch eine Schwierig-
keit« zu überwinden. Der Donauweg ist zwar als internationale
Handelsstraße geöffnet und wird auch durch Wintereis nur
ganz vorübergehend geschlossen. Jedoch ermangseilt die Donau
des durchgehenden Verkehrs mit dem Herzen Deutschlands, vor
allem mit den großen Steinkohlens und InduftriesMittelpunskten
Oberschlesiens ucnd Westdseutschlands Diese fehlende Verbindung
ist vor allem mit Rücksicht auf die pontische Getreideausfiihr von
sehr ungünstigem Einflusse Aus dem Gebiete des Schwarzen
Meeres wurde bisher das Getreide zu Schiff nach England aus-
geführt. Als Rücksracht nahmen die Dampfer englischeKohle
mit, diedadurchfür die Türkei so billig wurde, daß sie mit der
nur etwa 100 Kilometer von Konftantinopel entfernten klein�
asiatischen Kohle erfolgreich konskurrieren konnte. Wenn Deutsch«
land versuchen wollte, Weizen, Futtermittel oder Baumwolle aus
aus dem Südosten einzuführen, so muß der Donauweg für den
Massentransportin beiden Richtungen ausgeuutzt werden, d. h.
wir müßten als Gegenleistung die
auch westfäilifclk �- Steinkohl-e nach dem Schwarzen Ellisesere
liefern. Denn der Kohlenbedarf wird steigen, wenn die Türkei
einen wirtschaftlichen Aufschwung nimmt, so daß ihre ver-
haltnismäßig kleinen Kochlenvorkommen im eigenen Lande nicht
auäreixhen�! würden. Wenn es gelänge, unseren Bundes-
genossen zumBau des Donau���Oder-Kanals durch Die Btährifche
Pforte zu veranlassen, dann erst würde ein erfprießlicher Aus-
tausclj unserer Industrie· und Handelsprodukte mit denen des
nahen Orisentsgiesichert fein. Denn der Gegenwert des pontischen
Getreides würde mit dem Strom, das heißt ohne Dampfey bis
in dassSchwarze Meer gelangen.

Für die wirtschaftliche Entwickelung Ostdeutschlands gibt
es kaum eine Frage, die von so großer Bedeutung ist und
derartige Aussichten eröffnet, wie der Donau�Oder - Konnt.
Es seien nur einige wenige Stimmen aus den Kreisen
der nächststehenden Interessenten erwähnt. So hat sich
der Schlesische Provinzialverein für Fluß- und Kanal-
schiffahrt mit der Frage erneut beschäftigt. Ebenso tritt der
Verein seclbstfahrender Schiffer zu CoseliOderhafen für diese
große Wasserstraße in einer Eingabe an den Reichskanzler ein.
JmHinsblick auf das« österreichische Wafserstraßengesetz von 1901
wird in dieser Eingabe die Erwartung ausgesprochen, daß die
Donau�-�Oder-Wasferstraße die erste fein dürfte, Die vollendet
werde. Es wer·den dann auch Forderungen für die Oder auf-
gestellt, die stets eine Fahrtiefe von 1,50 bis 1,80 Metern haben
soll, um den zukünftigen Verkehr zu bewältigen. Das soll ge-
schehen durch Talsperren Über deren Anlage im Quellgebiet
der« Oder wurde, wie aus den wiederholten Erörterungen und

1 ����� · « · � »:Mc jiaslzgxilcllfsalriiirijigztist ein persifches Wort von gleichem Ctam-me
w�! Vergl. hierüber einen Vortrag von Sigm. Günther in

TVkUUcklen  Dezembser 1015!, der bor 20 Jahren die Eröffnung des«
EsfcxnenjTores »für die. Schiffahrt als Teilnehmer miterlebt hatte.

» »!» Hterzuxlanic in Friedenszeiten der sonstige Kohlenbedarf
Mk« OTYUVCIVZFII Viert-es, vor allem Lliuniänieiis nnd des großen
Hafctls Odem. » _ .

«! Vergl� Zsctkfchrut für die gesamte Wasserlvirtschsaft 1916,
Nr. S. 12. außerdem 1912, S. 477, 498; 1918, S. 13.

oberfclylefifdye � vielleicht i

Berichten der Schlesischen Zeitung bekannt
vor einigen Jahren zwischen den Regieruugen
und Osterreichs verhandelt. Ellian hatte zuerst nur den
Hochwasserfchittz im Auge. Die Talsperreti sollen aber auch
die, großen Hochwasseriiiasseii der Oder im Gebirge zurück�
halten, um sie zur Zeit der Dürre toieder ablaufen zu
lassen und der Schiffahrt gut-es Fahrlvasser zu geben. Es wird
die Ebieinrmg vertreten, daß in »den österreichischen Bergen, aus
denen die vier Ouellfliisse der Oder kommen, ebenso geeignete
Täler für große Talsperren vorhanden sind, wie auf der preu-
ßischen Seite der Susdeten

Eine weitere. Ergänzung müßte die Do n a uschiffah rt
durch eine leistungsfähige Verbindung mit Main
und Rhein erhalten, wenngleich aus diesem Wege wohl
weniger mit Kohlenatcsfiihr gerechnet werden kann. Eins; die
Donauschiffahrt kann das �- allerdings in anderem Sinne ge-
meinte Wort der Uutreiciibarkeit von Orient und Occident zur
Wahrheit machen.

über Den Rahmen mancher mehr allgemein gehaltener Pläne
geht eine Denkschrift des Senators Wieder-Handeln hinaus: »Die
Großfchiffahrtsstrasze von der Nordsese  Bremen! durch&#39; Thüringen
nach Bamberg und Nürnberg mit dem Anschluß an die Schiff-
fahrt des Rhein��Weser-Kanals und des Majas; Projekt
der Nordsee�-�Donau-Verbiiidung, Hameln 19l5.
Unter Zugrwndelegsrcng der Bauplänse einer vheinischen und
einer Berliner Firma wird gezeigt, daß dieser Wasserweg durch
Kanalisieitttng der Weser von Nisünden bis Wernshauseu und
durch den Bau dies Kanals von dort bis Bamiberg geführt werben
könne. Von Bainberg würde sich die neu geplante Wasserstraße
über Nürnberg entweder im Zuge des Ludwigskanals oder direkt
südlich bis Sternberg an der Donau mit einem Zweigkanale nach
Miinchen und Augsbtcrg anschließen. Technisch bemerkenswert
an der Vieh-ersehen Arbeit ist der Plan, die Wasferscheide zwischen
Wserra und Main durch einen 9 Kilometer langen Kanaltunnel
in der Kanalscheitelstrsecke in einer verhältnismäßig niedrigen
Höhenlage zu überschreiten und dadurch Schleusen zu ers-Osten�
Technische Verbesserungen, wie z. B. die Beförderung der Schiffe

Tckccußens

dazu dienen, den Betrieb möglichst billig zu gestalten.
Dis wirtschaftliche Seite Deä Planes wird eingehenD bes�

gründet, während die bisherigen Denkschriften über Die süd-
sdeictschen Kanalpläne in der Hauptsache nur die technische Dicrclsss
füthrbiarkeit zu erweisen suchen. Zur Spieisumf des Kanals und
der anschließenden Flußläufe sind eine Anzahl Talsperren vorge-
sehen, die zugleich zur Kraftgewinnung im großen Maßstabe be-
nutzt werben follen. Schiffahrt und Kraftverwertung zusammen
sollen die großen Eiunahmequellen fchaffen, die zur Verzinsung
und Aniortisation des Vaukapitals notwendig sind. Die wirtschaft«
liche Bedeutung erhellt aus folgenden Angaben: Die Frachtkosten
für Kohlen aus dem Ruhrgebiet betragen für den Wagen von zehn
Tonnen bis Bamberg��Nürnberg ungefähr 103�107 Mark, also
mehr als das Doppelte der zukünftigen Wasserfracht Die Fracht-
ergebnisse für die wertvollen Güter sind noch erheblich größer.
Bei einem zukünftigen Schsiffsverkehr von 4 Millionen Tonnen
zwischen den thüringischen und bsayerischen Verkehrszentren mit
Westfalen und Bremen kann mit einer durchsschnittlichen Er-
sparnis von 6 Mark für die Tonne, also mit Inisndseiistens 4 Mil-
lionen Lliiark gerechnet werden.

Fiir die Rentabilität der Schiffahrt ist es ebenso loichtig wie
bei dem oben erwähnten Beispiel des Donau��Oder-Kanals, daß
nicht nur für die Transporte zu Berg, sondern auch zu Tal
Massenlcidungen vorhanden sind. Auf der Elbe z. B. gingen zu.
Berg überseeische Rohstoffe und englische Kohle, zu Tal dagegen
Braunkohle von Aussig in Böhmen, Kali von Schönebeck und Roh-
zucker von Magdeburg Die geplante Wasserstraße würde ebenfalls
über große Rückfrachten verfügen. Der Wasferweg bis zur
Donau würde wesentlich zur Llufschließu n g d er be -
deutenden Eisenerzlager im nördlichen
Bayern beitragen.

. Bekanntlich ist auch das. Projekt des Oder�Donau-Kanals
vollständig Durchgearbeitet, feine Verwirklichung aberist wieder-
holt vertagt worden. Ein Vergleich mit dem oben wieder·
gegebenen W-e«s·er��-Main����-Donau-Kanalplan zeigt, das; beide sich
keinerlei Konkurrenz machen, sondern vielmehr gegenseitig
ergänzen. -

Die höhere Schiclc nach dem Krieg.
Von Geheimrat A. Laudiecn

· In seiner Rede am 3. März vorigen Jahres ver-
glich der .Kusltusminister im Landtage den Weltkrieg
mit einem Lichte, »das auch zu leuchten haben
wird in alle Ecken unserer Schulen hinein unD Dort nicht
ausgeslöscht werden darf«. Dem Geiste unseres Volkes ent-
spricht es- im Frieden für den Krieg und im Kriege für den
Frieden zu arbeiten, und so ist es bei der Bedeutung der höheren
Schule für die geistige und sittliche Ausbildung der Jugend,
die nach dem Friedensschlufse in dem uns dann bevorstehenden
schweren Wettstreite friedlicher Arbeit die Führer stellen muß,
wohl begreiflich und dankenswerh wenn in Fachzeitschriften und
Tageszeitungen schon j-eßt, während der furchtbare Krieg noch
fortdauert, die zukünftige Gestaltung der höheren Schule aufs
lebhafteste behandelt wird. Gilt es doch, die sittlichen Kräfte
lebendig zu erhalten, aus denen zum Staunen der Welt und zur
freudigsten liberraschung vieler unter uns selbst als höchster
Gewinn beim Ausdruck! des Krieges das starke Gemeinschsaftss
gefühl erwuchs, das alle Sonderwünsche und Parteibestrebungen
dahin-schwinden. machte vor der opferwilligem bingabenden
Liebe zum gemeinsamen Vaterlande. Dafür zu sorgen, daß
dieser Gewinn uns erhalten bleibe, ist Aufgabe des heran·
wachsenden Geschlechts. Es wird nicht Tagen der Ruthe, sondern
einer Zeit steter Kampfbereitschaft entgegengehen. Daher ist
allen Organisatiousvorschlägen gemeinsam die Forderung nach
"nationaler Grundlage für unsere Schule, nach einer deutschen
höheren Schule. Dieses Ziel sei als Maßstab für alle Um-
gestaltungsplänse im Auge zu behalten. Das Kultusministerium
selbst hat schon vor einer umfangreicheren Reform dem Geschichtss
unterrichte durch den dankbar begrüßten Erlaß vom 2. September
1915 in dieser Richtuug den Weg gewiesen.

Aber trotz der Einigkeit über das Ziel sind die Meinungen
über die Mittel und Wege sehr verschieden, oft uuvereinbar mit
einander. Denn Die großen Erlebnisse hindern so manchen
leider nicht, jahrelange Streitigkeiten wieder aufzunehmen unD
Sonderwünsche als besonders dringend hinzustellen Ein·

ist, schon H
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droht die Weite unserer Anschauungen mit der Gefahr der Ver?
eugung, utopisstiscln »Sehtitzengrabeiipliiine« toollcu in völliger«
Verkennung der Qnellen des deutschen Idealismus deutschem
llnterrichte und deutscher Erziehung ihre bewährte Grundlage
nehmen, und Vertveter das Nützlichkeitsprinzips Thalten die
Zeit für geeignet, gegen Bildungsstiitten Sturm zu laufen,
deren Schüler, an Jahren fast noch Knaben, plötzlich zu Männern
gereift, allen Miihen und Gefahren heldeiimiitig sich gewachjeti
zeigten. Das müssen auch diejenigen anerkennen, oon dessen
Llugen die Lehrpläne der höheren Schulen �- im besonderen der
Gymnasieu -�� auch nicht die geringste Gnade finden. Aber
sie helfen sich sehr spaßhaft aus dieser Verlegenheit heraus:
Die deutsch-e Jugend hat sich unter der Einwirkung des Geistes
der großen Zeit aus die jugendlichen Gemüter trotz der ver-
kehrten Erziehung bewährt! Ganz wohl swird ihnen bei dieser
Art von Logik nicht gewesen sein.

Aber auf Der andern Seite muß auch zugegeben werden,
daß der Schluß: »Die deutschen Bildungss und Erzisehungsi
ideale waren, wie der Krieg gezeigt hat, richtig eingestellt. Be-
darf es da einer Änderung?« nicht das Rechte trifft. Wie. nach
dem Kriege von 1870/71 besonders durch die Gleichbewertung
aller Gattungen der höheren Schulen für Studium »und
praktischen Lebensberuf der freieren Entfaltung aller Kräfte
die Bahn gebrochen wurde, wird auch die Lehre des Weltkriegeåh
»die dieser uns wie bisher kein anderer von der Bedeutung De?»
einzelnen für das Wohl seines Volkes und Vaterlandes gegeben
hat, für die Arlieitan und in der höheren Schule nicht un-
beachtet bleiben dürfen. .

Für alle-, die sich mit solchen Schulfragen beschäftigen,
bietet reiche Anregung ein soeben bei·A. G. Deubner inLeipzig
erschienen-es Buch: Die deutsche höhere Schule nach
dem Weltkriege, Beiträge zur Frage der cWeiters
entwickelung des höheren Schulwesens, gesammelt von
Dr. I. Norrenberg, Geh. Oberregierungsrat Das Buch
enthält außer dem Vorworte des Herausgebers und eines: Ein�
leitung des Geh. Oberregierungsrates Dr. Karl Neinhardt

ssechsuudzlocinzig Llufsiiha die, von dem Bestreben geleitet, Die
durch Hochfeiltauerei und ein neuartiges Schcleuseiisljstem sollen « erzieherischen Wette, Die Wie? Volk dem Welkkkkegsc verdankt-

·über die zukünftige Gestalt der höheren Schule bilden.
«u...

iseitig nationalistisghe Wertung von Dingen und. Menschen beisi

für unser höheres Schuilwesen nutzbar zu machen, an allgemeinen
Fragen und san einzelnen Unterrichtsfächerm ihren Zielen und
ihrer Methode eingehend erörtert, an welcher Stelle zur
Steigerung unserer Volkskraft Lilnderungeii des gegenwärtigen
Zicftandes geboten erscheinen. Der Herausgeber bemerkt in
der Vorrede ausdrücklich, daß die "Verfassser Der einzelnen Bei--
träge lediglich ihre eigenen Gedanken zum Ausdruck bringen,
ohne durch ein vorher sfestgelegtes Vrogramcm beeinflußt zu
fein. So ist es erklärlich, daß die Llnsichten häufig von einander
abweichen, oft einander geradezu widersprechen. Dadurch wird
ihr Wert nicht beeinträchtigt. Denn es handelte sich nicht
darum, schon jetzt auf Grund der Kriegserfahrungen feste»
Richtlinieii für eine Schulreforrii großen Stils zu ziehen «�-
,,Große Reformen gehen mit wirklichen Verbesserungen nicht
immer im Gleichschritt« �- sondern darum, Anregungen zu
freudiger Nlitarbeit an den großen und kleinen Aufgaben Der
höheren Schule der Zukunft zu geben. Diese Erwartung, die
Der Herausgeber am Schlusse des Vorworts ausfprichh wird
sicherlich in Erfüllung gehen. Denn die gedanskenreickyem in
vornehm sachlichem Ton geschrieben-en Aufsäße werden ein un-
entbehrliches Hilfsmittel bei den bevorstehenden Erörterungen 

Wenn
feine liberzeugung daß die Leistungen unserer von der Schul-
bank in den Schiitzeiigrälben ziehenden Schüler uns nötigen,
»an den sgeschichtlicls gewordenen Grundlagen unser heutigen
Schuslorganisation,· die auf erreichbaren Forderungen und auf
einer mit Wohlwollen gepaarten Zucht sestgefügt ist, in Treuen
feftauhalten", von allen, die über die weitere Entwickelung der
höheren Schule zu bestimmen haben, geteilt wird, dann wird
es um das Wohl unserer Jugend und die Zukunft unseres
Vaterlandses gut bestellt fein, mag auch IDiefe oder jene
Änderung im Schnlbetriebe nicht allen gefallen. Die Arbeit
an Der Jugend ist reich an Glück, kein größeres aber haben dir:
Oberlehrer erlebt, als beim Ausbruch dies Krieges. Weit ver·
breitete unverständige Kritik bewertete unsere Arbeit und ihren
Erfolg sehr gering. Und was erlebten wir? War das die
jeder idealenGesinnung bare, undeutsch-e, verweichlicljtsz sittlich
unreife Jugend, die von der Schulbank zu den Fahnen eilte
und in eidelster Aufwallung der Gefühle unter dem Gesange
»Deutschland, Deutschland über alles« dem Tode entgegen·
stürmtes Waren beim Abschiede die Empfindungen Der Jüng-
linge, die in zahlreichen Feldpostbriefen an ihre früheren
Lehrer immer wieder getreulich von ihren Erlebnissen berichteten
und ihrer Liebe und Anhänglichkeit an Die alte-Schule Ausdruck
gaben, wirklich Abneigung und Haß? Wir Lehrer wußten es
schon früher besser, aber diese Erfahrungen tragen hoffentlich
dazu bei, im allgemeinen mehr Verständnis für unsere auf dem
richtigen Grunde aufgebauten höheren Schulen und eine ge-
rechtere Beurteilung der an ihnen geleisteten Arbeit zu erwecken.

Die gleiche Stellung, wie der Herausgeber, nimmt sein
Amtsgenosse im Wiinisterium der Geheime Oberregierungsrat
Dr. Reinhardh in der ,,Einleitung« ein. Er wendet sich
mit allem Nachdrrick gegen die falschen Propheten, die da
predigen, das deutsche Volk folIe ablaffen von der unfruchtbaren
Beschäftigung mit Wissenschaften, die keine Beziehung zum
praktischen Leben haben, unsere Wissenschaft. müsse fiel! dem
Nützlichem im Leben Brauchbaren zuwenden. Paul de Lagsardes
Wort: ,,Deut-sch fein, beißt eine Sache um ihrer selbst willen
tun«, gilt auch für die Schule, die ihre Schüler auch für das
praktische Leben am besten vorbereite, wenn sie die Kräfte ihres
Geistes werfe unD den Trieb Pflege, alle Dinge gründlich unD
getvissenhaft zu treiben. Ein Verlassen dieses Weges würde
Oberflächlichkeit und Abrichtung auf das Brauchbare zur Folge
haben und ein Verrat am deutschen Geiste sein. Die dies
wollten, ahnten nicht, daß sie damit raten, die Perle wegzu-
werfen um der Schale willen, die Quelle zu verschüttem aus der
bisher das Lebenswasser unserer Schule geflossen ist. Das sind
für jeden, der in den letzten Jahren manchen lärmenden Be�
strebungen um die Entwickelung »der höheren Schule voll
ernst-er Sorge gegenüberstand, herzerquickeiidie Worte. Einen
besonders herzlichen Dank sind Die Freunde dies humanistischen
Gymnasiums dem Verfasser der ,,Einleitung« schuldig, wenn er
betont, es dürfe die Pflege der Sprache und Kultur der Völker
des Altertums, insbesondere der Griechen, in den Schularlecn in
denen sie eine Stätte gefunden hätten, nicht geschiuälert und ge-
tkürzt werden, da ohne. »die Befrustunz die  wich; von
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ihnen ausgegangen sei, unser· utobernes Geistesleden unbenkbarf
wäre. Es hieße eine Quelle unserer Kraft verschüttem wenn wir
die Stättezerftören wollten, welche» griechischc Sprachs.,«Kuirst
und Literatur bisher in unsern Schulen gehabt haben. Diese
Auffassung von dem Wesen der deutschen höheren Schule wird
in den bevorstehenden Kämpfen um den besten. Lehrplan von
höchstem Werte sein. Dis: Schule soll ein Abbild des Volkes«
sein. Jn dem freiwilligen, pflichtbetvußteii Gehorsam, der Unter�
ordnung freier Männer unter das Gesetz, in dem von unsern
Feinden geschmäh-ten und gefürchteten ,,Militarisu1us« hat sich
die Kraft des deutschen Volkes in unsern Tagen aufs herrlichste
offenbart. Jhre Schüler zu solchem freien Gehorsam, zu
åbtännern zu erziehen, die freudig und aus innerem Antrieb
das Gute· wählen, in dem stolzen Bewußtsein, ihre Pflicht
zu» tun, ist die höhere Schtilsik allezeit bemüht gewesen, alle Schul-
gatttttngerc mit gleichen: Erfolge, und es wäre verkehrt, einer
hierin vor der andern ein größeres Verdienst zuzuschreiben.
Wenn daher die ZukunftssSclztclreforiii die Eigenart jeder Schule
wird berücksichtigen müssen, werden Friedrich Leos ernste Worte,
die in der Beleuchtung durch die Kriegserfashrungeii eine bei!
sondere Bedeutung gewinnen: »Die deutsche Nation ist dic
einzige, für deren Kultur das Griechisckye ein Lelbensinteresse
bedeutet. Mit dem Griechischen würden wir allein zugleich ein
Stück unser selbst verlieren«, für die weitere Entwickelung des
Gymnasirtms Da?» unverrückbare Ziel angeben.
· Auch die Verfasser aller übrigen Llicssiitze find Männer, die

im praktischen Schuldienfte stehen oder gestanden haben.
2b2inisterialräte, "Provinzialschulräte, Univcrsitätsprofessoren,
Direktoren und Oberlehrer von allen Schularteux So vzzdient
jede einzelne ihrer Arbeiten ernste Beachtung, auch da, wo sich
Bedenken und Zweifel an der Zweckmäßigkeit Der vorgeschlagenen
slluderutigen regen. Jn dem einatmen Rahmen dieser kurzer  Be.
sprechuug ist es auch nicht annähernd möglich, einen Überblick
über den ssceichtmtr der Gedanken und die Füllse der gebotener.
Llnreguugecs zu geben. Ein Jnhsaltsverzeichnis möge genügen.

Voin Universitätsprofesforen haben Beiträge geliefert:
A. F i. s J! e i in Tlltiincheii  Gedanken über die Form Der deutschen
höheren Schule und das Buch im Dienste des Uuterrichts!,
F. J. Scltinidt in Berlin  Uuiverfität und höheres Schul-
wesen!, G. Rausch-e n in Bonn  Katho·li«fche Religiosnslehrer
nnd religiöse Erziehung!; die Ministerial« und Provinzials
schuliräte G. Nörbein in Berlin  die Weiterbildung des
Tlsiädckjeiischulwesens und die Bedeutung der Knabenalutltnate
für Die neuen Erziehungsaufgasbetix G. Lambeck in Berlin
 Die Philosophie an Den höheren Schulen! E-n g we r in Berlin
 Die neueren Sprachen! Kerschensteinser in Miinchen  der
1natheinatisschsnaturtoisssenscheftliche Unterricht!, L. Palilat
 Zeic"hnen und Handfertigskeit!, J. Norrenberg  das Ver·
trauen zur höheren Schule!; die Direktoren und Oberlehrer
THE. L-o r e n h in Spandau  das Trugbild der Allgemeinbilduiig!,
 i cf! e r t in Posen  Evangel. ildeligionsleshre und religiöse Er·
ztehung!, J. G. Sp ren gel in Frankfurt am Main  Deu:srh"!,

«Ed. Lisco in Schuslpforte  Die Alten Sprachen! F. Neu�
baue-r in Frankfurt am Miain  Geschichte und Staatsbürgers
kund-z! J. Lampe in BerliniGrunewald  Erdkundc!,
 Zühlke in Lmrdeshut i. Seht.  Matshsematick!. H. Hahn
nuBerlin  Pl!ysik und Chemie! von Hanstein in Berlin
szBtologie und Hygiene! E. Neuendorfsf in Mühlheim an
der Ruhr  Leisbesii«bungeii!, A. Wähm er in Wesel  Jrigend-
bewegungx F. Loh: in Wiiesbaden  die Bedeutung und
Stellung der Oberlehrer im staatlichen Organismus! E. E r g·
tshropel in Düsfeldorf  Vor- und Weiterbildung dcr gbers
lehrer!. J. sKuckh off in Essen  Berecl!tigungsfrageti!.
· Von den jetzt noch gar nicht überseihbaren Forderungen der
Zeit nach dem Kriege wird die Verwertung des gebotenen
blteichtimrs abhängen. Allen, die sich für die weitere Entwickelung
dsshöheren Schalwesens interessieren, allen Schulmännerm be-
sonders aber den jüngeren, denen das Glück beschieden sein wird,

«   Die Boberbahiu
Eine Dorfgeschichte aus dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felschen �

Das all-es war so lange her. �-� -- �-� Paul faßte sich an die
Stirn � ��- zwölf Jahre dahin! -� �� �- Wie er es nur so lange 1
hatte aushalten können. Und doch, auch nach Antons Flucht
mußte er ja fern bleiben; Anton war ja nicht tot, er war Annas
Mann nach wie vor. «

Sie wundertensichzu Hause auch gar nicht, daß ier nicht heim-
kehrte. Es war einsam geworden auf dem Anwesen am Hange. Ein
alter Kriegskamerad von 70 her war in das leere Oberstübchen
gezogen; keine Seele auf der Welt hatte er mehr als den alten
Schleifer,- mit dem er um Silben gekämpft und geblntet hatte.
Seht half er feinem Kameraden, der so viel verloren hatte, dem
der Sohn entrissen war.

An Paul schrieb der Vater alle Jahreeinmsal zu Nseujahr �-
wenige Zeilen -�� ein wenig vom Anwesen, daß alles leidlich gehe,
seit der alte Kamerad ihm helf-e �- ein wenig von Julchety daß
sie in der Schule gut leme, und ein wenig von Anna, daß sie
nicht mehr lachen könne, und oft über Schmerzen in der Brust
kluge: aber arbeiten wolle sie immer.

Jm dritten Sommer nach Antons Flucht nach Amerika er-
hielt er von Julchen den ersten Brief -�- � � in ungelenker
Kinderhand die Worte: »Die Mutter ist gestorben, am Sonntag
ist sie beerdigt worden � �- �� Der Großvater läßt-grüßen.«

An dem Tage fehlte Paul zum ersten Male in der Fabrik
bei der Arbeit ��- es war ihm, als habe er keine Kraft in den
Armen.

Anna war tot! � --.�-� ��-

Nun konnte er nach Hause.
Er schrieb an den Vater, ob er kommen solle. � Nein, er

solle ruhig bleiben in feinem Berufe, es ginge auch so. Sein
Freund und er beforgten die Feldarb«eit, Julchen käme zu Ostern
aus Der Schule und könne ganz gut das Hauswesen besorgen mit
der Magd, die sie schon zu Annas Lebzeiten hätten nehmen
müssen.

Da blieb er und arbeitete tagaus tagein �- Monat um
Monat �- Jclhk UM Jahr. Aber, was er geglaubt hatte- et-
füllte sich nicht. Je länger er hier im Norden war, desto mehr
ZOA Es ihn nach seiner« schlesilchen Heimat. Anna war�s gewesen,
die ihn vertrieben hatte, ohne es zu ahnen. Damals war er
gegangen um ihren. und seine-willen, Nun, Da ihr· Herz nicht!

�-.

l

�noih lange an der Verwirkliiljung der neuen Gedanken. mitzu-
arbeiten, sei das Buch au eingehender und liebevoller Be-
schäftigung dringend empfohlen. Denn mögen noch so «« �raff-
Iiche Anordnungen getroffen werden, Leben gewinn» sie erst
durch den Lehrer, und das persönliche Zlkershältiiis des ""«-«:· is
zu den Schülern ist von allergrößter Bedeutung für d» "s«-"«7"slg
seiner erzieherischeii Arbeit. Das gegenseitige Vertrauen ist
durch den Krieg gestärkt worden, der gemeiusauie sianipf für
das Vaterland, gleiche Freude und gleicher Schstnerz haben Lehrer
und Schüler innig verbunden. Dieser Gewinn muß auch in die
Frisedensaobeit hinübergetragen werden. Die Ausfsätze von Lohr,
Erythropel und Norrenberg zeigen klar die dahinführensden
Wege. Dem von edler Begeistserung für seine Erzieshertifliclnen
getragenen Lehrer, der, ernsten Sinnes, aber auch voll Frohfiun
und Verständnis für jugendliche Art, feine Schüler mit sich
fortreißt zu liebgewonnen-er Arbeit und freudigem Schaffen,
kann es an ihrer Liebe nicht fehlen. Lluch nicht an dem Ver-
trauen der Eltern. Eva?» haben verständige Lehre: und ver-
ständige Eltern �� unD Dief-e sind doch bei beiden Teilen in
üsberwiegender Zahl vorhanden � auch bis jetzt schon immer er-
fahren.

Krtegslrteratun
· sk- linter dem Titel »Sturm im Osten«  Verlag Gottlob Ko· le
m Ehemnitz Pr. geb. 1 Mk! hat Hellmuthll n g er eine Rei e
anschaulicher Schilderungen von Kriegserlebntssen und Tagebuclp
blättern aus dem Felde. von·den Kämpfen in den· Karvathen und
dem Bormarfch in Galizien m Buchform vereinigt. Wenn· das
Büchlein auch nicht den Anspruch macht, eine Chronik Der Ereignisse
auf dem füdöstlichen Kriegsfchauplatze zu geben, fo wird es doch
bei manchem »Der dabei war« große  Erinnerungen auffrtfchen und
den Daheimgebliebenen etwas von den schweren Kampfen »er-
zählem welche die deutsche Sudarmee an der Seite des osterreichrfclp
ungarisclien Bundesbrttders durch umachen hatte.

.15«·ist das Thema« Ist· Belaicns Nentralitätjm « cltkriege XII-l]
einer bei W. Weber m Berlin erschienenen· «e-chr1ft, m der Dr. Ger-
hard Dittfchke in streng wissenschaftlich: Form erstens otc
Neutralitat Belgiens darstellt, wie fie durch ·1e internationalen Ver«
trage von 1881 und 1832 aufge tellt worden ist. Sodann eht er auf
den belgifchen Neutralitatsbru von 1914 ein.·fckuldert te tatjachs
lichen Ereignisse, begrundet »die rechtliche Auffassung» des deutschen
Einmarsches in Belgten und gibt schließlich die seinerzeit so viel Anf-
feheti erregenben Brusseler Dokumente wieder. ·

södte dcrttsxlkc Kricgslitcratun 5. Heft. ·Neuerfchetvlttlg»en
Oktobeobis Dezember 1916. ·Tetldruck aus dem Register
u Hinrtchs Halb abrskatalog der tm deutschen Buchhandel er-schienenen Bruder, eitschriften,» Landkarten usw. Verlag
Hmrtchsschen Buchhan lang, Leipzig. Pr. 90 Pfg. V 8c ·. . n er,
Mitglied des österreichischen Rei states. lHeft 5 der ,,Kriegs-
olitifche Einzelschrt·ften«« des n.
erlin W. 57.�! Preis 1.20 Mk.

-

Die nationale Organtfation sbsterrcichiik Von E.

erlages Schwetschke u. So

Kriegochronik
vom 12. bis 18. Fslliruar 19122 d ··. W st i. E «« lgr. Vorftöße in andern ü bitt. Lloesin e�6 tskrigi.  einsam, in d. Cbamtiagna sü �Göre. Marieko-Y·1Zu,

 Erfolg: 7 0 m raoen. 4 Offiz., 202 M.!, u. ostl. v. SLDte  sudl.
zum!. � Beute b. Print!  am 8. u. 9.!: 9 Offiz., 682 M» 85 Ma-
fchinengewehre usw.!. .___ »J lieu. K. u.  Seeflugzenggefchtvader bombarb.
Strateg Llxxlagen v.··.!tavenna sowie Lodrgoro u. Cavanel»lo.. Westen. Kaziiosc fnDl. d. Summe: Franzos. Gegenangr. fudl.
Sie. Marthe-Po a ewie·s·en. Er olgr. Vor toße norDweftl.Tahure �00 m Graben, Darm, 800 M» 8 Mai ineng.!, und b.
Obersept, nordwestL firt 00 m Graben, 2 Maschmeng usw!

allen. Bulgaren be eigen Elbafsarrzn Albametr
Westen. Ezi l. Stellung  800 ro! sudostl.» ·pern genommen.

fu . d. Somme franaof. Gascmgrt s nordwefri. Reims
., desgl Gegenange nordwesti. Tabure u. �b. Overfept

. Flngzeuggesclswadezr bombaro Mailand.
. Westen. Fexndb Gegenangn sudoftL Yhpern u. nordwestl.

Tahuref eitern.
. Ntohts von Bedeutung.

10. Westen. Engl. Ruckeroberun
Orient. Nach Petersburger

14.

F7
sversuch südöstL Yvern scbe·tert.Fllleldutcg saben die Rassen Erieruiti

genommen.Seclrieg. Admiralstab konstatiert, daß im Seegefechtan der
Doggen ank am 10.! Die flie enden Englander »Arabis« und
ein zweites chtffberloren aben. ·· _ ·

18. West hafte Artilleries und prengtatigkeit an verschiedenenen.
Stellen. Südöstl. Ebern scheitert erxzeuter en l. »Gegenangriff.

l Erfolgr. Vorstoß nordostl Largitzeri tfndostlich A tk1rch!.

hatte, in Der Erinnerung an sie bewahren und behüten; nun
war sie sein. Seht rief sie ihn, wenn er morgens in den grauen
Montiersaal trat, wo die werdenden Maschinen aus Stahl und
Eisen ihn wie Gigantenleiber anstarrten, wenn er abends heim·
kehrte in seine bescheidene Junsggesellenwohnung draußen vor
der Stadt, wenn er die Sonne am Rande der Ebene verfinken

rfah.
Jetzt brauchte er nicht mehr zu wehren und zu kämpfen,

wenn die Heimat rief -�� � jetzt durfte er gehen, auch wenn Der
Vater fein nicht mehr bedurfte.

Da kehrte er heim! -- ��-» �-�

l

Zweites Kapitel.
Die Sonne war hinab.
Grunau lag vor des Wanderers Füßen wie der langgezogene

Leib eines Riesentieres dessen Schuppen und Panzer schwarz
aus der Dämmerung stiegen �- dazwischen der graue Dunst auf-
steigenden Rauches aus Den kurzen Schloten der Häuser � ein
Blinken, ein müdes Leuchten ��- Die erften Lichter im Dorf.

Oben an der Wegkreuzung blieb Paul noch einmal stehen.
Nun war er zu Haufe. Vom Morgen bis zum Abend war er
gewandert �- jetzt war er müde, jetzt wollte er ruhen. Noch
fünf Minuten �»� das dritte. Haus wars; hundert Meter ab-
seits von der Ehaussee die sich wie ein breites, graues Band
durch die Dämmerung zog, gerade und ständig. Dort drüben der
spitze Giebel mit Stroh gedeckt, der kleine Garten davor mit der
Bank ��-� Die Esche hatte sich kräftig entwickelt, ihre Zweige hingen
tief herab �-� alles wie vor zwölf Jahren. �� Nein, doch nicht.
An der Ehaussee stand ein neues Haus, ein viereckigen plumper
Kasten, mit Fenstern gerade und aufrecht, viel zu breit, viel zu
hoch für einen Bawernkopf -� ��-

Nun kam er daran vorbei, es war ein Gasthaus ��- »zur
grünen Eiche« ��- Josef Wasilelvski �- er stutzte Auch hier be-
ganncn sie ihre Fühlhörner auszustrecken, die freundlichen Leute,
die er so gut aus »der Fabrik kannte, die Dubski und Wenskß
die Pawlowski, und wie die Polen alle hießen, die bei Brandt
und Söhne gearbeitet hatten. .

Ein scharfes Kläffen weckte ihn aus seinem Nachdenken.
Die Tür vom Gasthof sprang auf, ein kleiner brauner Köter
fuhr: bellend heraus, dahinter zwei Männer � greller Lichtschein
fiel einen Llugenblick quer über die Straße.

»Ich komme Sonntag wieder, sorge« Sie dafür, das; noch
latet-Er· Leute da sind, die  eilt,"

draus.
�Bearbeitet von Walter John Wreslauer Schachverein »Anderssen«.!·

· · · Partie Nr.146 »« «
gespielt un Wintertnrnier des .,Anderssen , November 1915.
Weiß Wittenberg ·Schwarz Prof. Seger Lohns: BH!

1!d2��d4. Sg8���f6. QMM-da. i�-dö. 8!l.cl�g5. e7-�·o. 4!s2�e4.
Lf8�-�a7.. D! Sbl-�e3. o�o. 6! Lil�-a2. _Dd8�e8. 7! Loöxf�.
Le7;<t6. 8! Le2-�g4. sJeder Tausch verrcn crt Die Gefahr sur
Weiß und vergrössert Die Llttssicht des MesrbauersJ 8!. . . . .
sb8��a6. 9! Lg4><c8. DeSxeS. 10 391-02. DeS-gl. I1! 802-- .
D4><d1. 12! 8c3><dl. lBesser alxdl.! Sa6;�bl 18! sitt-so .
s s mußte _Ke1�-�d2 verstirbt werden. obwohl Die olge 13! Lg5+14! K03. �a0 nebst c7�c6 bedrohlich· aus seht] 1 ! . . cis-II
14! s2-�o2t. l.q5! e3. 16! a8><b4. f8><f. fScbwarz
legen, muß aber sorgsam spielen, um den Widerstand
den das weiße Figurenmatercal noch ermoglichtl]
LDB-qß. 17! o��o��o. lDas beste] Tf2>< 2.
19! Sie-aß. Ta8�f8. 20! Kcl-dl. 118-4. _
22! 393-412. 14-43. sBesser gis-gis, um f4 Dem Sprm er zu
nehmen] � �e2--g3. sNach 3!Sf4. Vgl. 24! Tglx L x ge-
wann Schlimm, hatte aber schwereres Spiel] 28
lSchneller entschied 23! f2!. da 24! Thl-� we
T 2��g1 nebst t2��tt1! erzwungen wart] 24!25 h2-�h4. ist«-ob. 26! Thl��h3. T321 N! M-hi.
28! Kq1�o2.__La5_�-d4. 29! c2�o8_. L 4 _ . 30! III-c . · ,

ift ge ahrlid!, da ihm nicht· beizukommen i pielt
·· auf »1gurentau·sch, so gewinnt Schwarz. das Bauern-

endspieL Die Lage wird ho nungslos. obwohl Weiß naturlieh
noch viele ·uge machen kann. 81! Ko2�f3. T 4-91. 32! IGB-ez.
l _g8-g7. 8.! 03-304. Lb6�_d4. lSchwarz brau ··t c4�-c6 nicht S:
fürchten, da er fur··Bk2 zwei Bauern bekommen wurde] Z4·! �H13- .
Löst-bit. 85! e4��evl Tgl�� U· 36! 05x116. lOffenbarJft als-es
harmlos] e7xd�. fKann eiß sich nun noch verteidigen? Die.
Antwort gibt der Versuch 87!·so3? Te4l 88! Kxf2- Eis! 39! Kf3
 Denn c4�c5 ift ohne Aussicht! Txe3+. 40! Txeß. Lxe3.
41! Kxe3. Keö und droht b_7�_bö; auf 42! h4-�-l gewinnt b7--b6.
Schwarz kannaber auch, wie in Der Pathe, noch Zeit zur Vor«
bereitung gewinnen. 37! b2�-b3. Kai-m. 38 sil-aß. fast-is.
[Tg4��e4 wurde alio hier schon genugenl] 39! 303-41. 96-94.!.
40! Td3�c8. LDÖ-dz}. 41! Tc3��d3. g5��� 4. 42! 811-98. Ists-II.
48! Ke2�-�. fM-JS. 44! KfL-g2? i-fl 0+. 45!.8g3><f1.
Tf_8��f2+. 46! Kg2�g3. Tf2><fl. 47! Kgsxgil. Kaö-eil. Weiß
gibt auf 

Aufgabe Nr. 351

steigt über-u rechen.
1 ! 893-15.

18! Tdl-fl. II� 6.
21! Tflxß? 05x 4.

Si? .-iik
f

Aufgabe Nr. 350
von P. A. Orlimont von Bd. Klett- ««
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Weiß, Weiß.
Matt in 8 Zügen. Matt in 2 Zügen.

Weiß: K117. VII, DIE, u. f5,- Wei·ß: K137. Des, Lbb u. c5.
a,T� .Hat, Les. Im, u. b6. ecämgra: Rad, sag, Bbö. es5. .. + .

Litftmg Der Auf abe Nr. von O. Würzburg.
1! Dass-se? old-Xb o . La7 beliebt od. La4 be iebig  Tb2xbt!

oD. TbQ-a� x73. Tel-Mal oD. sites-is o .« Df1�-�e1 oD. Sd4��c2 oD.
Sd4��-c6 sub. Sd4�--e6 ob. 854-135. 2! Dc7-��-d6 oD. Te4�e5 ob.
sa2�-�b4 ed. ><. es ed. Thöxfö oD. Sh3><f4 oD. Sa2 ><c8 oD.
Dc7�-d7 hätt. Thöxlö oD. 1�!c7�-b7=i=.

Lösung Der An gabe Nr. 349 von Taverneu
1! m-um. ein-es: oD. Dg2-g6! oD. D2><d2+ oD. Dg2x�

 Ob. X112! Ob. 64-113 Ob. gßwgö Ob. S115 eliebig od- k3�k2.
2! d2--�d3 oD. Sf1><d2 Ob. Da6><g6 OD. Dn6-�-c4 Ob. DaB-gö ob.
Seid-is ob. Da6�-�-e2=i=. _

Richtl e Lbfungen sandten ein: Nr. 346 und 347 H. Garn,
Wehlau- . 347 Geh. Die xRat v. Tettenvoriu Neumarltz ferner
mit Angabe einer Neben öfmtg in Nr. 84B_ Dh2��h5!. Die durch
einen weißen Beö veruneden wird. --s Dr. Blocksberg« Tafel. gibt
zu Nr. 344 1! Dgö-M an, das aber an Seel-ges scheitert!

».�-�an�,

schlug,  was er an LiebeWfüiTAiMa empfud f
« l

l Zuschriften bitte an die Reduktion zu richten.
Ist-J r

,,Uff a Sunntig kinmit au dar Daher, dar wird schunt de
Brieder rusmkriegen �- Hadjeh, Herr Smiillerl" « »

Sie gaben sich Die Hände und gingen ihres Weges, der eine
nach Hirschbergszm der andere stieg �mit bedächtiger: Schritten
nach dem Obersdorf

Flüchtig hatte Paul das Gespräch belauschi. Es interessierte
ihn nicht. Auch das war wie früher; einer aus Der Stadt, der
den Bauern etwas weiß machen wollte. l z

Mit raschem Schritt bog er in Den Feldweg ein, der zum
Hause des Vaters führte �- erstand im Garten, wo die Georginen
zu blühen anfingen. Spätsommer flüsterte es aus ihren un«
zähligen Blütenblättern Er Dran; eine Blume ad. «� der erste
Gruß von seiner Scholle Da wurde es ihm warm ums Herz.

Nun weg mit den vielen Gedanken, die ihm heute den Tag
über ohnedies das Herz beschwert hatten. ��- �-� Er wollte. frohe
Heimkehr halten. Auch der Spätsommer konnte schön werden s�
er brachte ja die Früchte. Die Haustür lag lose im Schloß, er
drückte die Klinke leise hinunter. Es roch im Flur noch dem
Stalle, der sich unmittelbar an die Wohnstube neben der Küche
anschloß. Kein Licht. So tappte er vorwärts im Dunkeln. Aus
der Küche drang durch! einen Riß in der Türe Licht. Dort waren
Menschen. Er klopfte an.

,,Herein«, rief eine jugendliche Stimme. Er öffnete die
Tür. Aber er wagt: nicht einzutreten. Es war ihm, als
sähe er ein Gesicht. Dort am Herde stand Anna. Anna in Der
ganzen stolzen Art �- so frank und so frei, so fchön und so gut.
Aber Anna war ja längst tot! Also mußte es Julchen sein, nur
ihr Kind konnte so aussehen. _

_ Das Mädchen hatte sich vom Herde Junge-dreht. Nun sah
sie den fremden Mann. Sie erschrak dicht.

»Der Vater ist noch in der sGrünen Eichen was wolkn Sie
Denn?� fragte sie  Scheu. �

Paul wußte nicht, was er sage-u sollte; er kam sich plößlich
so unbeholfen vor, so stotterte er nur ein leises: »Guten Abend l«

Julchen fah den Fremden etwas mißtrauisch an. Er stand
so sonderbar steif in der Tür, als habe er irgend- ein Anlagen.

»Ich kann Ihnen nischt geben, gehn Sie ok vor die Tür und
warten Sie, der Vater muß bald kommen«

Sie hielt ihn für einen der reisenden Handwerker, wie fic oft
an die Tür pachten, um eine Gabe zu erhalten

Paul rührte sich nicht, die Zunge war ihm wie fest geliebt.
Was sollte er auch noch sagen? Sollte er sich zu erkennen geben?
Sie hätte es nicht geglaubt ��-� er hätte doch fein Kommen mit�
teilen sollen. Darauf war ernicht gefaßt gewesen. . Er mußte

ll trag! eine; Aussfzlught jughejg Igxtsehung {egal}

OD  »ro unnie-if. 
f«I«-f2..
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Königliches Konservatorium der Musik zu Leipzig.

Die Auinahme-Prüfungen �nden an den Tagen Mittwoch und Donnerstag, den 26. und 2&#39;]. April 1916 in its!
Zeit von 9 -12 Uhr statt. Schriftliche Anmeldungen können jederzeit, persönliche Anmeldungen am besten am
Dienstag, den 25. April im Geschäftszimmer des Konservatoriums erfolgen. Der Unterricht erstreckt sich auf alle
Zweige� der musikalischen Kunst, nämlich Klavier, samt. Streich- und Blasinstrumente, Orgel, Konzertgesang und
dramatische Opernausbildung, Kammer, Orchester- und kirchliche Musik, sowie Theorie, Musikgeschichte, Literatur

und Ästhetik. 
Prospekte werden unentgeltlich alt-gegeben.
Leipzig, Januar 1916.

Das Direktorium des Königlichen Konservatorium der Musik.

imingscheslwl�gyzeu 
Brcstait i3, silciststraszc 4.
· Für Ostern 1916 nebgie ich Aninetdiiiigeit für alle Klassen entgegen.

Sprechstunde an alleit Cochultageii voii til-l llhr .

Elisabeth Jlmlng,
__. .._- »- »» «» Siretiariu

CF� «« l « 7V lK! s �« I Lm, DE us s �i; itzt-am,
Garvestraße 25.

Ostern d. J. verlege ich mein Llizeuiii nach
Luthcrstrasse 25

iPrivatstlsiilgebäiide «� Gartenhaiiss italse der Kaiserbrütte und der
Ttergartenstraßa s, itiszeitig verbinde »ich ineiite Anstalt tiiit dein
llankoidien Sziiaeuiii, des en Leitung ich Osterii übernehme.

Lliiutelduiigeit fiir a e Klassen werden sowohl Garvestrasze  alsLutherstraszc 5.5 an alleii Wothentiigeit entgegengetiottiiiteir H ·  x
Amt.gepaart». ten vie i v. um. Diario Klug. Disk-

Kathosches innerem,
Breslau, Schillerstrasse �I.

Anmeldungen für alle 10 Klassen täglich 12-41.
Direktorin Anna Hnntschik.

Liiziiiti iiiii Ztiitliitii herein. einem.
I e « V

_ tiiiitcittieissstiassc 1b.
Eigeiies Schulhaiis niit Turniatii. :"seiclseiisai1l. grossen« freien

»S»chultioi. Aninclduttgeii zum neuen Schutsalsr für alle t0.i«tasseii, auch
siir Leriianfänaey ivocxieiitags 1Z--1. Televh  i i97 .-

Sophle von Zawartzky�biretturiu.

xiiatlsol xisszeittn n. Olterlisxcttiit
twissettsihastliche Klassen uttd Sentitiarttassy

verbunden iuit Pettsiottat
�Breslau, Kaiserittssltttgnstastsslatz 5.

Annieldungeit für Ostern an allen Schtiliageii von 1.2�-1 Uhr.
Sprechftiiiide sur die Aiiinelduitg auswärtiger Schiilcriiiiieii und! Ver·
ciribaruna. Auf Wunsch ilieiisioitatsprospett

Islngeme stöhnen, Dircktoritu

-·««--

.4

Paweflsmihöfhere Lehranstalten«
[Königsplatz 5 und Jahnstraße l5

rrivatschulgetiiiirrle im Garten

Lyzeum� Ober-Lyzeum Frauenschule
Kursus zur Ausbildung von llauswirtschaftsleiirerinnen

 Staatliche Entlassungsprülung! .

Fröbclscher Kindergarten.
Anmeldungen iiir das neue Schuljahr wochentüglich von 12�l· Uhr.

hemmt 11905 Clara Pawel, Direktorin.

KFoiiiifiFEWiihelm-Sehuiei�zu belswlfschi.

mm. innerem,
verbunden mit Vorschule für Knaben.

Anmeldungen nimmt entgegen Die Direktorin �
Ponsionam am Orte. Martin� Niecke-

· Die mit dem

privaten Liszeuttt m Juni-r, Bei. Licgnits
verbundeneO

M« Grztelsttiigøitnflalt FÆI _ ·.
bietet auswärtigen Schiilerinnen eiit freuitdliches»Heiitt, um sie tti fest-
stSesetzter Arbeitszeit »in Stube unb unter sachverstattdtger Skettiinshilsresp chiitaufriabett erledigen kennen, aber aitcli liebevolle, orgfaltige « siege
nnd die noti e Erholung finden. Der Besuch der tletticn Silasseti des
mit vollen erettitiguugett ausgestatteteit Ltizeittnizertetclstert ein gutes«
ortloinmenx Großer Garten ani ause. Lllcaßbger »Sportbetrteli.
diene, gesunde Lage untpeit der i orberge des· i ieien ebirgets

Ttltassiger Peitsionspreis. äliahere Lltiskunft durch die Dtret ortn
Berta Jacob.

"liläiReniliin-Lvzeiim u. Pisistrat.
Warmbruttm Rtesengclk

�- Kleine zsllaffeti-�� «
herrliche Lage, großer Garten, verzagt. Verpsleguttcn  J

Sie Direktoriit Manila Meister. Oberlebrerin pro site. wide.

Yikgtlllz Frau E. lloscltmietlerssctse Anstalten.
Limettittrdrleine Klassen. Werth-is. d. eins. Kindes. NachhilfeTeilst. Seminar:  neuer Karls» fur Letirertnitensz»d. Hatidarlw der

toaiisivtrttcb.. d. _� urneub. des siiiiderssarteits tm .lpril.» »Fsiir Schülertnnen ttiid Seininartstitiiiett Sbeni. im apauie. l«

is·-

aremenber s Hauslsatittngssthttte und Töchter-i« einiger-irrte. g� l ürbolunaebcim, Eanbbaue am Berge.
 Siriiubl. wish. in Küche u. Hatten» Wascliebe U« ·«LIClf3iUilicU-_ h» Schneider

Form. in Literatur u.  öieidiicbie. Engl. n. status.
Niilsereö durch Frau Pastor lleyriorn.

_  M. Siralileniorfs I
«! g 3tecli-uiiauslialliuigsscliule

mit Iöcliterpeiisionat
Berlin SW.� Kochsirassc 13a.

« Oedle ene Ausbildung für eigene Hausilchkeli in
allen sichern. sowie als Stütze, Kammerzoic usw.

is, la. Referenzen. Illustrierten Prospekt frei.

ituiiitbaubarb._ A· W.
ironvers» Mitsih Malstundeir

« O o I I 0 | I I«· -

J

i

i

sttirtitettitiisiiiei Fischer,

ischreibein Steitographie _  Lpto

Dr. Röntscii.

FPauenbiidungs-Verein, rasen,
stathariiiciistritfze 18.

YMMIUIIIIIQIZIENYeilst-html.
Jalsrcetursc 660 Mit.  inil. Attisitie u. iBäber!. Tagessttsiileriiiiteii 400 Mk.

lohne Mittaglirot 250 FULL.
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Unterricht in:
ianbnalyen, F«ltcl»t:ii, Kunststnpfesk
j rbeuabeu. �ßaicbeauidiuitt.
v-cbiieiberu unb Pu »

aineustickeii und Ziui sttckeir ··
aldieu, Glanz« unb Epibeuplaiien.

.&#39; then. Backen, Einlegen. · » _

. ll·e Handarbeit, garnieren, Gardiitetistecteti usw." «.«ieiclii»ieit,«Tiiriieii,  artigen. _ » · ·»
9! Deutsch, Leben-Stunde, jeographiiy Rechnetn Bizcliiiilsrung

Beginn der tteueti Sturie: 1. Llpxik Prospekte und Atistuiift iin
�ltelbcaiuinier. Fiatharittenstrafze t8, taglicls von 1014 litt; i2 lllir. �

titeitttiitigeitsoilctititeitiitatieit instit-ach.
Kleinburgstrasze il.

Vor-bereit. s. höhere Lehranstalten. tstiialieti bis Sertad Auineld
f. d. neue Sclsiiljcilir trigl. 12���l i.«Ltszeuiit, Gutenbergstiu 18, u· klltkittivods
11-12 Schule stleiiibtirgstn It.

Direttoriir .

Vdciiteifneneianat""iiugiieitei,
Brei-lett «» til, Klosterftrasze l9, It, Tot. 6668,

bietet Fiiizdei it it. eriuarbi. jung, tiliiibdien. die links. lsöh. Lehranitalteti
lief» neiuutl. Heim. Großer «L!bstssarteii. Stuf. Ersten. Refein

iiandluu sgebil�unenvereinBreslau v. 1899i V., Palmen. l8. Tel. 3713
früher Kaufmännischer Verein weibl. Angestellter

Bekenntnisses-tun
skegkittn neuer Kurse Anfang; April.

i. Höhere Handelsklasse.
Z. Mittlere Handelsklasso.
3. Handelsklasse.
Eis. Klasse für Stenotypistinnen.

Der erfulgrniche Besuch der Jalireslriu-se l, 2 und ii
befreit vom lihirtbililiuigsschulzwauge.

isostenlosc Sie]l envermittiiriimg.
Borulsberaiiiirg. Lclxrstellenvcrmitieliiiig. �

Älllkisitillllgcll und Auslruuit von 9-3 Uhr täglich.

Frauanieäclssngsmvemein 
Ftattsarittcnstrasse 18.

stritti- ii Hiiiiiiiitiiiiiiiititiiiitiiiiiitiitiiiiti
Lliisbildiiiigswit je ein Jahr, vierteljährlich 40 Bär. [2
 inii der Durje 1». April
Elba ere Llttskiiitst taglich von 1093-42 Uhr.

køssssj

�v 
«

MGOOGGGWÆGW nenne ®@@®®@;;;r:s
Peitiiottat des

» Sihivesteriilzausee
Gebirg. christi. Grzieln Fortbitd iii ivissensrlx Fäch., Sprach»
�lituiif, Piraten, !!ttistandst., Lvaitslsaltiiiisssz Handarbeit-J- unb
Sthncidcrlursusk Kaiifiir Ltitsbilir i. Biirhfiihw Stenogin und
Schreibntttsclk l� epr. Fachlelsrertiiiteti i. �baue.  Sei, z. Yes. d.
höh. 9Jiädtiicitsctsiite. tsiroße lustige Wohn- ii. Schiafraume
GVGartesp Prospekte« Vorsiz Marie Volkmar.  x

OQQOOW GEOOWMWOQOLWQE
Bad �Carlsruhe
»in Schlesien.

llöh. "liliiilehenscliulo, Koclh, llttttslittltttittrsq lla.iitlut·boits-,
tttttl Fortbllilungnimterrlclit.

Prosnekjzjiejareiijoii durch die Vorsteherin Adele Fischer. W» [x

cfsstbersddJrtTisIiiHseltHtirg" i. 359b.
iiyaiteiiirituiias: it. Wtsscitsthtistl Pettstotiat

3 Gnadeuirei i. Scliles K
in

F» a

O 
8 
.0

Gediegeite Fortbildung durclzerstesiriifte Für cskthotttngetiedttrftige
litt. geeignet. Prospekte urch man J. DItti-ii-�h.  i!

der hiesigen höheren Lehr-S"     atisttiltett iitd durch Abi-turientenexamen zu Ostern Platze frei. itiorkiügliclse Beiöstigting Gute
Eisipssblississ skiiiittetit von Siegrcth,

ßizauib. Neue Goldberger Straße 51.  -4

ljetsnliiiite für liattienissctntciiteieii
Srhnitizcichticty ituldiueibe: und »praktis»rtic·r iiitterricht für Abends i�;
bcbarf. 4mbd!eiitl..ii"iiriiii3 20 Mk. Lattgcrc Zeit nach Vereinbarung. �
»Frau Anna �p-gzer, tasctietistialze ists, i.

Lclsriiirse in «
Schneider-it, Wcts;ittitscii, Stictctr

.... isii»s.r.iti.tsjg!sch� A- ssissg-.iiscs.xv.k.iix2.2s--

Sctiieilis und HMCIEISMHIEJUSIUI
Geist. t886. A·  Geist. 1886.

Brei-lau l, Tasthettstrasze l9.
tlitterrittitsiäctsetn L!ticlifütir»iitiks, »

zes ihren!. dlllaschinensSchreibeti  ber-
chiedene»S teine! 2ci .Aufnahme und Åeginit tagt} i d!. -� Näheres Prospekt.

Sophie von Zawadzkr, »

% g/aase ers fÄ/assfge ma�s ca« Frass-ex«
I? 91&#39;055 aZzkye Bayer

weissöein
1505m eic/rzilzer �Sfra�e F

Königl. rieörlclis-ljymnasiiim, Fristen. 
ittioochDieJLliifna me für das neue Schuljahr sindet den26. April, 9 II r, statt. Dabei find vorgulegen die Getiurtsuriuttdcund das Taufzetgnth der Jntvfjtlietn un · dasJllbgattssszeit nie einer

fruher besuchten Thule. Auch inusseti Sihretbgerate initgebra tiverden.
__ Der Streiter Fett.

Reformgymnasium zu
Löwenberg i. Schi.  Riesengebirge!.

9 at. Vl-Ol iitit kleiner Schülerzahi. Französisch von V1, Latein
von Uttl, Eitgttscls von U il ab. Vorintttagsuitterrtclst Vorzuglich ge·
bildete Fantitietiptkiisiotten kann die Schule nachweisen. Nahere Aus·
tttnft durch den Direktor. Des; 9J2qgiskkqt»

Laiiiiiiiisciiastssrlitiie Brit-g, Bez. Breslau.
Die Lliistalt jst eine fcchstlassigc hohere Lehranstalh die den ihr an·

vertrauten Schülern neben· Farlskennttitsseti eine» gute allgemeineBtldiittg vermittelt. Alle« einzige Fremdskirache tjt Jranzsosxich eins·
aesulsr·t. Nach erfolgreichem Besuch der»A·iis alt irbalt er»  uler das
Lleiigiiis aber bieuuijiciiidiaftlidic Befalstguitg für den etttia sing-frei-
tvtlltaeti Milttardteiish · __ · · _ _

_ Auittelduttsseit von Lattdtvirtssohiien zum Eintritt in die Anstalt
nimmt der iinterzeiclsiiete Direktor »fur das kontinende Schuls
setzt·eiitgcgeti. Vorbedingung fur die Aufnahme in die unterste Klas eist ein Alter von b bis 1:. Jahren und eine entsprechende: Votlsscisiilä

ld .l« Hligspelte werdet  aitf Verlangen zttgefandt
Der Direktor der Lattdiotrtstisaftsschulei

G riitznor.hinaus. W
in f. Friitha in Berti. init izubercitttitg ff. Nadispeis Beginn 6. März.

Alt-W. b. �fer. h. Würislrlnelm, Fsreitiitrgerstrasze 44, its.  �i

Fing. gen. Dante

[-1

�v

itit Eint. Schreibitiasclsx u. Stenogr.-Ke·iintiiiss. Stolze-Sinken! gis
Forli» etirertti v. Handelssciiulc fiir i. April gesucht. _

Zusclsristeii in.  ««-iels.-«L.lnsvr. unt. l! im a. d. G!esclist. d, Schutt. sitz.
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I is.-Tadeilose Paßiorm! -�- Mäßige Preise. W«
Mantel von 75 Mk. an
Hose von 24 Mk. an

Schnellste Lieferung. �-� Auch fertig lagernd.
Sämtliche Militäreffekten.

. E Ewollmann, Ohlauer Str.l8� i.
 Breslau l -- Telphon 373l-
H lliti �llrlllln l . .
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TAPETEN
Tekko/ Salubra/ Spannstoffe/ Künstlertapeten

Nicolai 8c Schweitzer
Breslau Z, Neue Schweidnltzer Straße 2a

Mustersendungcn portofrei. Preisangabe erwünscht
 vorzüglicher Klebestofi� erhältlich. it!
TiiilttltlilitliiktiitiIllliUjiiillllllllilIiHjHUHUUiUFjjHHjilltillittiliMiglyjUhjillliiiltiilliIIliiillUliiliiiiliiliilililiiiiliilillliil·liiiilliliHin.
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Messer. M««!:itkii.i.8«
Stadtbekannt liilckgste Preise

Riesenattsioalsl
· . ».

Kinderwagen I;
Kinderstitlappwagett T�

�iubcitiihle, Rohriitiibel
Vcrstctlbare stiuderstühta Puppettwagcti

KitidcwMctalltiettstetlen

o,

aitdelsivisseiisclsaftem Schön-Schnell· «

i
X« ausfalleiid billig. �j [o

Preidlisten ttatls ausioärts graste. ilicrlanbirantn.

�ab: schon
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Handel-steil.
Der Panamakctnal im ersten Betriebsjahr.
liber das iti volletti Umfange in die ttriegszeit

fallende erste Betriebsjahr des inzwischen wieder· auf
längere Zeit geschlossenen fscitianiakatials wird iti einem
Berichte der schweizerischeii Gefaudischaft in Washington
der �ER. Zürch. Ztg.« zufolge folgendes mitgeteilt:

Das erste Finanzjahr des Kanals ist eben zti Ende ge-
gangen, titid die genauen Ziffern iiber den Verkehr sind bekannt-
gegeben worden. Bis ztitti 14.Atigtist 101l�! find 1317 feetiiehtige
Schiffe  �Dampfer und Segler! dtirch den Kann  gefahren, welche
zusammen 4600044 Nettotoitnen aufwiesen. Voii diesen� Schiffen
nahmen 061 den Westwen tStiller Ozeait ztiiti Atlantischeu
Ozeaud mit 228011-1iliettolonnen ttitd 656 Fahrzeuge den Ost-
weg tEolctti iicich Viittcitna! mit 2810500 �Jtettotoitneu. Die Ab-
gaben, welche die Regierung der llnioii während dieses ersten
Tietriebsjahres vott den durchfaljrendeti Schiffen erhoben hat, be-
laufen fiel! auf 5210150 Dolt. Darin find 114000 DolL an  Sie:
liühreii fiir aitierikatiistlte lliegierungsfchiffe inbegriffen. die tittr
verrechnen aber iiicht entrichtet sind. Der Verkehr durch den
Paticitucikcinal verteilte sich atif fünf Hauptstrecketu 1! Schiff«
fahrt fiir aitiet·ikaiiiscl!en Handel zwischen beiden Küsten der Ver-
einigten Staaten; 2! Linie zwischen Ettropa unb der Weftkiiste
der Vereinigteti Staaten und littnadaz s! zwischen Europa und
:-;etttt"al- tiiid Südaitierikcu 4! zwischen der atlciiitischcn Küste der
llttioii und der Westkiiste voit Zentral- und Siidamerikci, und end-
ticl! 5! ztoiftheii den atlaittifcl!cit Häfen der llnion und Australien,
dstetpseelciiid und dem fernen Osten. Der Hauptverkehr fiel im
verflossetteti Finauzsahtt �5.Aitgitst101-t bis 30. Juni 1015! aus
bie amerikanische Küstensdziffahrt mit 80,7 Proz. aller
Schiffe und tz7,1 Proz. des Frachttonnen-Gehalts, und attf die
Ilioute von den atlantiscl!ett Häfeu der Union ti.icl! L3entral- und
Südaitierikci  Weftkiiste! mit 18,933 Proz. aller Schiffe und
t9,l� Proz. bes Fracl!ttoniien-Giehalts. Die kllerkehrsroute von
den amerikanischeit Häfen des atlantifcl!en Ozeans nach Aus-
stralien und dem Osten folgt mit 10,84 Proz. der Schiffszahl uttd
t1,8t Proz. des Tonnengehalts Der amerikanische Stiiftenv und
internationale Verkehr durch den Kanal steht damit an erster
S teile mit iiisgesanit 00,47 Proz. der Schiffszahl und 70.97 �ßroa.
des Tounengeltattstx Der Nest verteilt sich auf den internationalen
�Bericht: zwisilsen Europa einerseits tind der Westküste der Uiiion
sowie derjenigen von Zentrali ttnd Siidamerika anderseits.

Die Frachteti von; itltlciiitischeii zum Stillen Ozean bestanden
der tspcitiptsctche nach eine? Stehlen, raffiniertem �Betrolenm, Eisen-
und Stcihltvarein Eiseubcihniuateriah roher Baumwolle tifto., in
ttiiigekehrter iliithtitiig wurden vor alleiit Rohftoffe fpediert wie
Nitrate, Zucker, Weizen, Geiste, Holz, Etsenerze usw. Der
Nationalität itach sind im ersten Fitiaiizzjahr 481 ainerikanisthe
Schiffe durch den Jsthnitts gefahren; Englaiid folgt tnit sitt-l. Die
Entwicklung des Verkehrs durch den Signal von unb nach nicht-
cimcrikcinischeii Hafenplätzen ist ditrch den Krieg, wie nicht anders
zu erwarten war, stark beeinträchtigt worden. Die ameri-
katiiscl!c tikiistenschiffahrt aber hat sich schon im ersten Betriebsjahr
beinahe verdoppelt. Die Vermehrung des Verkehrs auf diesem
Wasferwege ist �- wie die parlamentarische Kommission für
tilitderting der transkoittinentalen Eisenbahnfrachteii ausdrücklich
feststellte -- nicht ausschließlich auf Stollen der transkontinentalen
Eifenbahnlinien gefchehem sondern sie ist zum großen Teil auf
ein Stluschwellen der Totalfracht zurückzuführen. Bemerkenswert
ist, daß die Holzfrachten von der pazififchensKüfte der llniott in
größeren Mengen und mit geringeren Kosten als bisher nach
bcr anderen Seite des amerikanifchen Kontinent-s spediert
worden sind. .

Der Panainaktinal erscheint somit bis heute in der Haupt-
sacl!e als ein atnerikanischer Wasferiveg,
der Austausch zwischen den beiden Küsten der Vereinigten Staaten
und zwischen der Uttion nnd der Westkiiste der füdlicheii Hälfte
des amerikauifchenKontineiits belebt worden ist. Nach Herstellung
des Friedens und Wiederaufnahme des regulären Handels darf
jedoch angenommen werden, daß der Verkehr zwischen der öst-
licl!eii und westlichen Halbkugel sich weiter entwickeln und lang-
saiit mit dem des Snezkanals rivalifieren wird.

Wochenschatu
«· Alle Aushungertingsversuche unserer. Feinde scheitern an

den für die Volkeernährung getroffenen Maßnahmen. Jn Frank-
t·eici! aber hat sitt! die Fläche der unbebauten Felder seit dein
Herbst 101b verdoppelt und in England hat die Steigerung der
Getreidetireise eine bisher nicht dagewefene Höhe erreicht. Ju
unsern Kohlenbergwerken wird emsig geschafft, so daß kein Mangel
an Brennstosf eintreten kann, wiiarend in sämtlichen Peters-
burger ftädtiscl!en Anlagen die Skohlenvorräte nahezu erschöpft
find und Italien schwer unter Kohlenmangel leidet. Unsere
Feinde find bezüglich der Waffenversorcittng vom Auslande
nbhättgig, während bei uns altes selbst geschaffen wird, und die
Herstelltttig eines Ersatzes für Ferroniangan zur Fabrikation von
Stahl ist ein Triumph deutscher Forschung. der unsern Feinden
eine sehr schwere, anhaltende Ettttätischtinki bereiten wird.

Für die Besserung in der Industrie sprechen die in diesen
Tagen veröffentlichten Jahresergebtiisse einzelner Gesellschaften,
sowie einige Halbjahrsergebnissch ebenso mehrfach vorgenommene
Eisenpreiserhöhtingem denen sich auch Preisheraiifsetzttngen
am Zinkmarkte angeschlossen haben. Der Aufschwung der wirt-
schaftlithen Verhältnisse findet seine Begründung in der Geld-
fliissigkeit, die fiel! itt der Zunahme der Sdareinlagen zeigt.
So hat das Veriniigen der Berliner Sparkasse mit 400 Millionen
Tlllark den hiichsteit Stand seit ihrem Bestehen erreicht.

illuf diesen Umständen konnte fiel! in der freien Zusammen-
kunft der Börseninteressenten eine zunehmende feste Haltung
aufbauen. Sie erfuhr allerdings durch fchtvebende politische Fragen
citie Unterbrechung, die fiel! aber weniger in einer tllbschtvächting
der Tendenz, als in der Verringerung des Verkehrs äußerte. illkit
dein Schwinden der polttiichen Verftixttntung nahm die Zuversicht
dann wieder zii und gelangte auch zur praktischen Betätigung,
wovon namentlich Bergwerksaktien Nutzen zogen. Auch auf ein-
zelne Tertilwerte übertrug sich das Interesse. Wir nennen von
ersteren Oberfchh Eisenbcihnbedarß Oberfchl. Jnduftriaskokswerke unb
fgohenloheioerle, von letzteren Flranista tind Erdmannsdorfer. Leb-
ltaftere Beachtung bei gclicsserteiiiWertftQnde fanden Arcl!imedes-Ltkt.
Ebenso waren Seines. Btiihlenwerke wieder beliebt. Zum Wochen-
schlusz gab sich fiir einzelne Zemeutaktien auf Bestrebungen, die
Gründung neuer Zeineiitsabriken zu erschweren, Interesse kund.
Heitnische Fonds blieben im allgemeinen gut behauptet. Der
Sah« fiir täglich kündbares Geld war ztinieist recht leicl!t bei reich-
lichem �Jlngebot.

Bevorfteljciide Zitissuszertnäßigting der österreichisch-
ungarischeti Bank?

Atti 24. b. Blitz. findet in Budapest eine Generalratss
sihung der Oesterreicl!ifchstingarifchen Bank statt, in der die Frage
des Zinsfußes voraussichtlich zur Diskussion gelangen dürfte.

s 
L«

durch welchen �

l

«
Bereits anläßlich der letzten Sitzungen war wiederholt die Zins·
fttßfrage zum Gegenstande privater Erörterungen im Generalrate
gemacht worden, ohne das; sich jedoth eine feststehetide Meinung ge-
bildet hätte. Es wurde daraus verwiesen, dcif; die Notenbanken in
Berlin, Paris und London säititlicli ani bprozetitigeii Zinsfuß
festhalten ttnd daß daher eine Eritiäszigtitig aiif 473 Prozent,
tnit welcher die Oesterreichischiungarifche Bank vorangehen würde,
nicht frei von Bedenken wäre. Von anderer Seite wurde
jedoch erklärt, das; die Spannung zwischen dem Bankzinsftisz
und der Rate des freien Verkehrs auf keinem Platz so groß
sei tvie in Wien und Budapest, die Bank für komnierzielle Be·
dürftiisfe sehr wenig in Anspruch genommen werde und das; es im
Interesse der Volkswirtschaft liegeti würde, zu einer Herabsetzung
um ein halbes Prozent zu schreiten, ztiiiial in der gegenwärtigen
Situation eine nachteilige Wirkung auf bie Devisenpreife kaum zti
besorgen wäre. Diese beiden Strömungeii bestehen auch seht noch
fort. Nach den Slltischatittitgeti informierter Kreise ist es, wie die
��Jt. Je. Pia« schreibt, nicht wahrscheinlich, das; bereits in der.
kommenden Woche ein Beschluß in dieser Frage gefaßt werden
dürfte, dagegen gilt es nicht als ausgeschlossen, daß in einem
späteren Z3eitptiitlte, etwa im Monat März, ein Beschluß auf Er-
tnäßigiiitg des Zinsfußes auf sllxz Prozent zttstandekoiiimeii könnte.

Rohstoffbcsfchaffiing nach dein Kriege.
« Die sjcindelskcinitiier zu Berlin machte in einer Ver-

sammlung vom 18 d. M. die Frage der Rohftoffbeschaffting nach
dein Kriege �aum Gegenstande einer eingehenden Aussprache. Hier«
bei wurde allseitig die Notwendigkeit betont, schon während
des Krieges Vorsorge dafür zu treffen, daß bei dieser Beschassung
aus der erftett Seite eine übermäßige Inanspruchnahme des Aus«
landstnarkies wegen der hieraus zu erwartenden Preistreibttiig
und ValutaiSchädigitiig zurückgehalten, auf der anderen Seite
aber im Uitternehinangsgeifte und der Beweglichkeit der Industrie
nicht über das unbedingt erforderliche Maß hinaus Grenzen ge-
zogen werden. Ferner war man darüber einig, dasz bei jeder
etwaigen Organisation der Beschaffung nach dein Kriege die Be«
teiligung des Handels iin weitesten Umfange zu erstreben
ist. Zur näheren Bearbeitung der Frage setzte dle Stummer eine
Lltisschusz ein.

Wochenbericht des Schisfabrtsvereins zu Breslam
Woche vom 12. bis 19. Februar 1010.

« Die Abladttngeii in unseren fchlesischen Häsen und ebeiifo
der Schisfahrtsbetrieb auf der Oder und den Blärkischen
Wafserstraßeti nahmen in der Beritlttstvoche einen Umfang an,
wie er in anderen Jahren um diese Zeit tvol!l iiocl! nicht erreicht
worden ist; der zuläiigliche Auftrieb leerer Fahrzetcge fiir Dürf-
nahnie von Ladung-In, der Wassersland der Oder, der volle
Vlusniitzuttg der Mihne gestattet, ermöglichten diese Geschäftsleut-
toiclelung.

Wenn gleichwohl die LadttngssAndientitigen am Wochenbeginii
zurückblieben, so ist das auf die Besorgttis der tltblader vor noch«
inaligeiii Frosteintritt zurückzuführen; ·Schn·eefall und sinkende
Temperatur recbtferttgten diese �Beforgnib, die sich indessen dtircl!
das· Mitte der Woche eingetretene Tautvetter als unbegründet
erwies.

Innerhalb der le ten Bctriebswoche find in Breslan 50 be-
ladene iind 125 leere sahrzett e zu Berg, 138 belabene Kähne zu
Tal geschleust worden. Der ndrang von nach Oberfchlesien
strebenden beladenen und leeren Wähnen im Breslauer Hasen.

ebi et wird· gekennzeichnet durch den vor der Unterschleufe liegen-
en mehrtaglgen Rang und durch die Anhäufun von Fahr·
engen im Bres auer Oberwaffey die zu mehreren erfügungen
es hiesigen Wasäerbatiamtes wegen befzhleunigter Abfchleppung

der Kahne. Stola bot. Nach den zuftaiidigen Aufschretbtingeii
scdwankten die Pegelftande
in Ratibor o.1�64mam II. d. M.üb.2,22m am 18. b. M.zit2,05am19.d.M.
« Bresl.v.�0,50,. ,, 12. d.M. ,,-0,80m ,, 16. «, zu-l-0,nt! «, 19. ,,

Die rachten für das Talgetcbäft vermochten sich mit der
Zunahme es Ladungoangebotes in der vollen Höhe der Vorwoche
zu behaupten. {im Ber vertehr hat die Giiterandienttna iioih
nicht deii ertvünfchten Um ang angenommen; diesem Umstande ist
aualkder vermehrte Atstftrieb an leeren Fahrzeug-en nach den
fchlestfclten Hasen zuzuschreiben.

Reine Schisfsfrachten in Pfennigen per 100 kg.
Von: Llreolati Cosckodekkmfgkx
Fluch: Berlin Stettin Hambg Berlin Stettin Hainbg

Steinkohlet 
it. Oberi ree 38 36 60 O2 58 86
b. Unter vree 40 -�- ���� 64 ·�- ....

Aktiengesellschaften.
Mitteldetitsche Crediilikiitt Die Bitanzfitzttitg des Institute;

findet an! 22. Februar statt. Der Abschluß zeigt trotz der durch
den Krieg geschaffenen· Verhältnisse ein recht liefriediaendes Bild·
�Die Dividende, die �im vorigen Jahre von 61/, auf ey, thing, er.gigifiegt worden ist, durfte aller Vorausficht nach unverändert
· Die deutsche Orientbcinl ist seit tllriegsattsbrttcli von sieben
ihrer ausländischen Filialen ab esclmitten und kann daher nicht
die für die Aufstelltin der � ilcinz notwendigen Papiere er-
halten. Daraufhin ist eitens des llllitiisters für Kandel und Ge-
werbe die bewilligte Frist für die Herstellung er Bilanz bis
30. Juni verlängert worden.

·-tc·· Preusslfche Central - Bodcukredit a Aktiengesellschaft. Die
Aktionare werden zu der am 15. März in Berlin stattfindenden
Generalversammlung eingeladen. Näheres im illnaeigenteil.

It  Deutsche GrttndkredttsBank  llotha. Die Aktionäre werden zu
der atti 25. März ftattfindcndeii Generalversammlung ein-
geladen. Näher-es im Llnzeigenteii.

st- Sämtliche Jitiiitobilien Aktiengefellfchaft
Aktionäre werden zu der ain 28. März stattfindendeu Generalver-
sammlung eingeladen. Näheres im Anzeigenteii.

st- Aktienisiitkerfabrik Bauern-Its. Jm Anzeigenteil werden die
Nitmtnern der fiir kraftlos erklärten Aktieti der Land-
wirtschaftlichen Zuckerfabrik Akt.-Ges. Groß Peter-
mit! belanntgegebeti.

Zielninaem
st- IM- nnb 4proz. llleiitenliricfe von Schienen unb Polen. Die

iltutnmerti der zur Einlöfting per l. Juli d. J. ausgeloften Renten·
briefe werden iin Anzeigeuteil bekanntgegeben.

Moskau. Die

«10---1-·--.

sc« Der Verband Schlefisclier TextibJndustrieller hält am
2. März in Breslau feine Hattptversanstmlttng ab. Nciheres
im illnieinetitetle

C. T. J. Die Lage des deutschen Webstoffgetttcrltes ist keiiie ein-
beitlidye. Die Befchlagnahitte der Nolstofse macht sich jedoch nicht in
dein Maße, wie dieses vielfach befiir !tet wurde, fühlbar, sondern es
ist im Gegenteil selbst in der Sßollinbuftrie, wenigstens in

einzelnen Teilen derselben, g e n ü g e n d e B e f d! ä ft i g u u g vor-handen, welche es ermöglicht, den Bedarg der verarbeitendeti Gewerbe,
wenn auch nicht vrll, so doch immer in derartig befriedigen zu
können, daß die vcrarbeitenden Industrien iiicht gezwungen sind,
Arbeiteretitlasstttiaeii cirößeren Umfanges vorzunehmen. Was den
Clescljäftsgang in der Bauiit wollinbu ft rie anbelangt, so tiieldeii
die Berichte vom Niedersrheity daß auch in der letzten Woche wiederum
zieiiilich rege Nachfrage nach Garnen vorhanden war, aller-
dings zu V reifen, die se h·r hoch genannt werden itiüffen. Ebenso
befriedigt zurzeit auch noch die Beschctftigtittgder Bauntwolb und
H a l b w o l l w e b e r e i e n des tiiederrheitiifclieti Jndustriebezirkes.
Nicht in demselben Maße aiinftia licctl das Geschäft in den Wall« und
Halbtvoktioeberoiein besonders bei denen, wo der Rohstoff befchlaos

li-

ll

Breslittn Sonntag, 20. cliriiar 1916.
nahmtfoder schon seit Monaten geringfügig  ist. Ruhiger als
iti den Vorwocheii war der Verkehr ·
fcheu Wolli und Oalbwollwebereieiu Die Herren tofftitebereieti
in einzelnen Teilen des Reiches beginnen ttiit der �iufterutin, VII!
Umstand, welcher barauf schließen läßt, daß sich auch der Beda··r·f fur:
Bekleiduiigsftoffe der Zivilbevölkerutig veritiehrt hat. Verhcituis-
uiäßig günstig lauten noch immer die Berichte aus dein Seiden-
aetoerbe. Die ltlcittflttst der Ztoisclieiihäiidler bleibt bestehen, obtvvkll
die Hersteller genötigt waren, ihre P reife weiterhin zu erhvhslks
Die im allgemeinen gii u ftige Lage des Leiuetigewerbes hat
keine Veränderung erfahren, doch verlatttet, daß die Spttiuereieii »wir:
die Webereien genötigt fein werden, in absehbarer Zeit ihre P reife
weiterin bie Höhe au feben. · · ·

Die idöchftpreise fiir Gervstoffcn Die vor einiger Zeit bereits?»
angetiindigteii Höchstpreise fürGerbftosfe werden in cilleriiachiter
Zeit bekanntgegeben werden. Sie werden icl!·fo gestalten, das;
den Forslwirtcti und Waldbefiizerii die  &#39; ewiniiiiiig mit eitl-
fp rechendein Nutzen möglich fein wird. _ _

Der Verein deutscher Nietetifabtsikaiiteii iti Diisseldorf ·hat in
feiner letzten Mitgliederversatiiitilttng den tlieschltiß gefaßt,·d·ie Ver-
katifspreife fiir Sieffelnieteti, Brückennieteti titid Schtsfsititktett
iiiii 2o Mk. fiir 1000 le« , die Preise für alle übrigen eisernen  Sie:
wichtsiiieteti um 30 Mk. fiir 1000 kg zu erhöhen und die· Preise
fiir Sortiiiientsnieteii derart zu erhöhen, das; die Rabattfatze um
l3 Brot. erinäfzigt werden. Die Vereinigung wurde bis zum
80. September d. J. ve rlätigert.

Die Vereinigung deutscher Steingutsabriken befcl!los;· eine Er -ltöhtiitg der Preise um 2b Proz» ferner erhöhten die Deut-
schen l lasfabriketi die Teuerungsztifchläge bis zu bdProits
sowohl in Preß- wie Kristallglas Teuerung und ttliitittvlieit »des
Rohmaterials, beifpielsiveise von Blei, begründen diese Tlltittchlctttd

B. ZvlLÆtlUg in Gold in öftcrreichdltigarti. »Der Fktiitidelis
kanrmer zu «lin sind jetzt genauere Nachrichten» tt-ber·d1c1·c«11!st«-"«I
slsareiigrtttsbeit zugegangen, bei deren Einsuhr iti Ofterreichdliitcicirn
die Zollzciluttwg in Gold verlangt toirb. Dazu gehören feine �Baums
ioollenivaren. Stickcreiew Spitzen, seiden-e und halbseidcite tslcwebe
und Wirtin-irren, Kleider, Wäsche und Pubwaren aller Art, ver-
schiedene Galanteries und Schcnticktttia.ren, Glut-d« Silber-, Blattst-
trauen, sit-viere, Optische Instrumente, Tciscl!etistihreii.

auch in den SiitiiiiscltiTliiiriiiiiis

« Breslauer ·Metall-tl.ll·axktberia!t voiii 19. Februar. ·
WalzeifeittFtttßeisensOuatttatl . . . . . . p.100k3 «» 22,00
 Glrobbleche. . . . . . . . . . . . . . . s· - « Eli-St!
» iibleclieittTafelnuntsmmstark . . . . . - - - 20,50
«» tusdbleche 18x24 u. 24x86mm . . - - s· 38,00

»leirohr.ti.Walzbleiitikl.Strol!vrp.. . . . . · . -105-00
 o s . � o c o o o 0 i 0 O s I · · «
erztukte Bleche lltr.19��24 . . . . .· . . s a - 43,00 til-Ob

Preise fiir letztere Bleche bei großen Mengeu nach besonderer:
Vereiiiba»t«ttti·g. · · ·» · » ·· »

»Im tivrtgen gelten die· Preise· gb hier fur roßere Bleugeinatn
Kleinhandel entsprechend l!oler, bepnblichetn steif enabaug. Saintliche
Preise sittd freivleibeitd uit ·· ist· denselben eine tangere Dauer nichtszttzusvrecliem Fu» Elltefnng, Kupfer und Lztun sind, weil· diese tbketalle
e d! agncihtnt und die anfahren votti Lluslatid abgciberrt. Jlotetle

nich: fest itftellen. Blei hat in der letzten Zeit» eine ausfallettd
steigende - eitdeiiz angenommen, bie auch dett Wert sur Altblei mit·
gerissen hat. Fiir lehteres werden am Markte 00 bis 05 J! gefordert,

O. T. J. Verstcigertiiig oftindischer Wollen. ·Liv erp o·o l,
18. Februar. Mit-direkt! Zu der ersten diesjashrsigeii �Berfteige:
runig ostindischer Wollen find rund 60 000 Ballen. eine selten große

Mengs Engel-dirs: stAidnchchtidsfnstngstcckgsytvtårxijnßvonftlzgb T·tci··ll·eti4800 aen ver u, o onnen i! ie Htprete er. e en
Dezember-Berückt erunsg iiicht behaupten, -da das soeben· bekannt-
gewoodene Aussu rverbot fur osttndisclise Wollen sehr verstimmtes·

c. T. I. London. 1U. Februar. ·  «3iidirett.! Jluf den· License»
landsWollauttionen in ilbellington herrschte sehr teuer Ton.
Von den angebotenen 39 o00··Ballen fanden 36 000 Ballen Nehmen
Die Preise sind 1 Psnrih hoher.

WTB Liverpool, 17. Februar. Baumwolle. Jlnisats 8000 Ballen,
por 7400 Balleiu »von 7400 Ballen ainerikani e Bauniwollcn

wert. mit-di. 7,89, ar süprtl 7,84, Mai-Juni 76 , Juli-August
7 , Oktober-November ·7 ,· tsgnpter Mar 11,85, November 1·1,t3�.Ymerikaniszclie und brafiltanischeJBaumwo e· 3 Punkte niedriger,aghptifclieJautiiwolle 5 ·u·nkt·e hoher. � Berichtigung vom 10. He· «.
Luierikattiiclie sttid l..sailia·nifcl·e· Baumwolle 1&#39; �nnlte, »in ziehe
Baumwolle 10 Punkte und aghp ruhe Baumwolle b Punkte tuedricierz

WTB Bradkorty 17. �leb stetig bei. «« rttar. Baumwolle. Wolle
vollen �Breifen, Vierziaer 29. ·

WTEX 2lleiv-«Orleatis, 1·7. Februar. B»atittitvollc. �JJtibbl. this,
ow ttiiddl. 10.07, Good ordtti. 0,97, per Marz 11,21, Mai l1,50 Juli

11,77 «ST/Film 11,90.
WTB. thun-York, 18. Februar. Baumwolle. Loko itiiddl. 11,5i·t,t·I··cZr·Fc-br. 11,44, Marz t1,52, A ril 11,62, Mai 1t,77, �tnni 11 Ali,

iili 11,07, Septbn 12,12. ·· Zitfu reii iti deti atl. ldäsen 17000 Ballen,
Jiuhren tit den Golfhafcn 20000 Ballen. Etsvort nach Groß·
bri aunieii 20 000 Ball-sit.  «Export nach dein K ntinettt 6000 Ballen.

WTB Ncwsdrleanh 18. Februar. Baumwolle. Middl. 11,87.

Ncttefte Handelsnacl!rick!ten.
· Berlin, 10. Februar. tEigener FernsprecbdieiistJ

 Stonlurfe. Kattfinatin Josegfüiitku Dttisbttrtr -�-� FirmaElberfelder isentrctlkatifliaits Ernst � chmibt, Elberfeid «� Firma
Palme, �arbenlvanblnng, Eigentümerin �tofefa Atitonewitfch,
Bösen. �- onwerk Teicbdorf. G. in. b. H» Somit tNd.-Lattf.!.
· � �für bie Auszaksliing iti Deutschland der Miirzditvidettsde aus

die iti {Tannen be-r Deutschen Bank stieheiidseti Baltimore anld Ohio
Coinmoti Shares ist der Kurs fiir ben Dollsacr mit 6,30 ««
gesichert worden· Das Auszalilungsdcittitti wird bebanntgcaseslieii
werben. sobald die Nitinmernliste der dividendetiberechtigtett Aktien
aus New-York eingetroffen ein wird.

· Dtoidendenvortch aae: Hallesthe illlaicliitieiifabrik und
Etfengieiierei 15 �5!, HambiirmSiidamerikanilche Dattipiscltiff-
indem-Gesellschaft wieder 4, »Meteor«. lktefeker Kalb u. Portlaitty
ZenientsWerke Llkt.-�zef. wieder 0, Seide! u. Naumann illkt.-Gef.
wi·eder 0. Brememtkiesigheimer Oelfabriken wieder 18, E. F. Sol-
brig Akstsztslek 6  b4! HERR· U· d; w ·�- ivi eii en a ringt« errei i !e A ine Pkontatt-Ge-sellschast ·18�-20 �t!Proa. ·· P

»�- Die Akt-Eilet. .,Wefer« ·l·tat·fti·i· 101·4 bisher keine Bilanz
tt·et«offetttltclit. Der Grund· bierstir·ist in Di crenzeii zu streben, diesich aus derjllltrechtitincsvetnes Schiffes erga en, Diese Differenzen
dt·t·r·fteti, tote die  .Z.«·bort, seht· it einer befriedigenden
Lotttttg kommen. Jn ttiiterricl!teten sireien wird fiir 101.5 mit
einer angemessenen Dividende gerechnet.

��� Die wanptvexscccntiilung dies» Vereins Deutsch erT e in p e r g i e f; e r e i·ic it bat sich genötigt· gesehen, einen weiteren
Vreisaufschaa von tntiiidiesteiis 5 J1 fiir !c 100 flink. Teuipergtifz
UND TMkperfttathl-guß, Sttickprctfse und Grmtgusskttiareti ·etittfprecheiid,
zu beschließen, wobei geringe Monaten, schwierige Stücke iind alle
Oualttatstvaren hesonderser Preisvcreinbarun unterliegen.WT .·Berlin, 19, Webrnar. Der ttlttfslchtsrat der« Berg·
Werks-Aktiengesellschaft Consolidatioti zu Gelsenkirchen
hat in der heutigen Sitzung beschlossen, der auf den "t. April 1910
eiuztiberufetidcn tsletieralversatnitiItiiig. die sllerteiltingeiiier Divi-Rnnde voii 18 Prozent gegen 15 Prozent im Borjahre vorzti-

, n n»
TRT»B. Motitreah 17. Februar. Die Einnahmen der Catiada ·Yaciftcsbsifetibahtt betrügen iii der zweiten Woche des

isebrttar 1012000 Dollars, d. i. eine �Einnahme von 278 000 Dollard
gegen den gleichen Zeitraum des Vor1al!res.

* Berlin, 19. Februar. Börfenverfatiiniltiiicn Einen "an t-
gestircichsstoff bildet-e an heutiger Börse die bevorstehetvdåg A l«
nzicklunci des Geldbedarfs des Reiches. unb zwar an«
lciszlicli der Meldung eines der lliseichsliank tiahestehendeii �Blntteß,
topnacl! bie incnizvertvaltuitiiii fiir die neue Anleihe titit einem
tiiedrigeren lnsfuß rechnen will und außerdem deii schon oft auf-
gctaticlttcti _ la·n der Begiebtina einer Prätnicnaiileilte erwägen
iirftek Wie sich herausstellt, · sitid das nur Berttiutttttciteit und

Wunsche, denn voti·a-ii-dere·r, bettuttterrichteter Seite wird heute be-
richtet, daß auch bei der vierten Kriegsanleihg m: welche



die Vorarbeiten schon seit längerer Zeit  find, ber fünf«
prozentige Zinsfuß beibehalten werden soll, währendfür einen
Teil diesmal die Ausgabe 45Hvrozentiger Sehabfcheine in Ausfieht
genommen wird. Es unterliegt keinem·Zweife·l, daß die Börse fiel!
aus gewissen Gründen mit einer Prämienanlieihe leicht befreunden
würde, indes sind hierbei manechrlei Nachteile für die höher ver-

i

zinslichen Paviere zu berücksichtigen» deren Unterbringun in so
glückliche: Weise erfolgt ist. Fu: diie ä l l g e m e i n e n· 1 i·i· s a«
v e r l! ä l t n i s f e kommst iiberdies in Betracht, daß dise funf-
vroz-enti-ge Verzinsung bis 1925 dauert, und da es ich hierbei
iim Riefenbeträge handelt, so sind die· Hoffnung-en der hvothekem
banken und Stiasdtverwaltuiigen auf eine schnelle Seii·kun·g d es
Zinsnsiveäiisfür Deutschland in absehbarer Zeit nicht an-
ebracht, noch weniger natürlich in bezug arf das feindliche Atti?-
and, wo die Zinsfußsteigeriinig ·sich no·ch fortsetzen durfte. · Die

Börse bedauert, daß dieser· Diskussion geeignet ift,·den Anleihe·-
markt zu beunruhigen, so daß eine baldige iasintliclfe Auf-
klärung zu erwarten ist. Die Stimmung blieb auch heute fest,
das· Geschäft war jedoch iiur vereinzelt belebt. Di·e abermalige
Steigerung der deutschen Roheisenerzeiiiguiiig hat einen günstigen
Eindruck gemacht, ohne indes das Mosntangebizet zii beeinflussen.
Eiii sehr geraufchvoller Verkehr vollzog sich in allen·Ru·ftsungs-
werten, namentlich in Waffeniaktiem deren Markt zeitweise ein
fast beängstigendes Gedränge bot, iind da ·hier Maus-gesetzt· größere
Käufse getätigt wurden, so schnellten die Kurs-oder ,,Lieiblings-
vapiere der kleinen Spekulation« zum Teil uni viele Prozente in
die Höhe. Jm Vordergrunde standen dabei Rottsweiler Pulver,
Deutsche Waffen, Rheinmetall, Loewe, Daiimler, Benz usnd Horch.
Ferner wären Egcftorff Maschinen, Dhnamit,·T«hale  auf bie heute
stattfinden-de Bilsanzsilzuiikix Haclethal und Bismärckhütte erheblich
begünstigt. Sonst wurden noch bei aufbeffernben Preisen gehandelt:
Deutsche Erdöh Phönix, Bochunier Elektrifihe Unternehmungen
Züriclx R. Fristen Fahrzeug Eisenach, Deutsche Wszolle, Gebrüdcr
Ftiirtiii-g, Heckmaiim Rombachcn Rhein-Itäffaii, Hoh«e·iitliohe, Ober-
fclilcsische Eisenbahntbesdiärß Oberschlsesische Industrie, Deutsche
L.1i-äf-chiiien, Berginänih Mir» ·ii. Genest, Sachsen-knickt, Au-ffermann,
H«äsi·is-a-Lloh·.d, Ricihnn Llrcb.isiii·edies, »Sta«hl·iverke viän der Sinnen.
Anilsiiifabrik und Eapito u. Klein. Fur NiätionialbankAktxcen wurde
auf Grund der viervrozeiitigsen Dividenidenschätziing ein erhöhter
Kurs genannt. Hirsch Kubfernind Schiffahrtsaktisen blieben ver-
nachläffigt, iauii! in iiimerikaiisischeii Bahnaktien und rufsischen
Biankeii war iweiiici zu tun; von letzteren stizebten Petiersbiirsger
Jiiteriicitioiiiccle weit-er nach oben. Aim Anlseihemarkt erhielt
sich bei bcdeutesndseni Verkehr ruhige Feftigkeii. Osterreich«ifch-
iiinijcirifclje Pavierkerfchieiren schwächer, Rusmänem russische An-
leihen und Prsioritateii fester« Auch ··Rubelnoten waren befestigt.
Privicistdiskoiit 43/1 Proz. Tägliches Geld bedang
4 Proz. � Reichsliänkdiskoiit 5 Proz» Lombard 6 Proz.

London, 17. Februar. Vaiikaiisweis In Tausenden.
am .17- 2-»-s-1Q-»2.«- am 17...21. to e«

Totälreserva . 4o 704 so 864  Sßuthab. d. Privat. 99 156 100 487
fltoiemunlauf . 32 566 32 866 do. d.Staatsschatz. 61 514 62 641
Bärvoxrat . 54 sei! 54 820 Notenreserve . 4o 049 39 281
Portefeuille. 95 Ios 108 531 Siegierungßficherh. 32 839 32 839

Prozentverbältnis der Reserven zu den Pässiven 27,00 gegen 24,43
in ber Port-Dache. _ _ _

tJleäriiialioiise-Umfatz· 276 Millionen Pfd. Sterl.. gegen die ent-
svrecipeiide Woche des Voriähres 45 Millionen Pfd. SterL mehr.

WILL» London, 18. Februar. 254% Engl. Consols 58%, 50/0211: en-
tinier b. 1886 961/2, 4% äBrafilian. b. 1889 �, 4% Japaner v. 18 70,
3"" Portiiaieseii -, 3% Rusien v. 1906 _84, 4�/�f�/� Russeii von 1909
733,3, Baltiinore äiid Ohio Los-«, Cänädiäir Pacific USE-X« Erie 39,
Nätioiial Räilwahs of Sötexikokz ennfhlvänia III-«, Southern Päcific
104, Union Pacifie·1893«&#39;» Unit. tätes Steel Corp. 863/4, Anäconda
Eovver 18%. Rio Suite 621/4. ·Chär·tered 11/2. De Beers 9%, old-
fi ds 17/�5. Rändmines 4. Privätdiskont 5%. Silber 26%.

WTB. New-York,··18. Februar. B ö r s en b erich t. Das Ge-
schiift an der Foiidsborse war ziemlich lebhaft, besonders in den
Nachmittags-stunden. Die Tendenz war fest. Da· gleich bei Be-
ginn die meisten Kurfe ·i·iiit Befserungen ·von 1 bis 2 Dollar ein-
fetzten, wurden mänche Hochftv reif e erreicht. ·Leli·haft·e Rachfra e
herrschte für Metal·liv·erte, besonders fur die niedri im Kur e
stehenden Papiere, die fich··vo·ti den Ruckgangem die sie nfan der
Woche erlitten hatten, krä tig erholen konnten. Aiich Eisen ahn-
anteile wurden lebhaft· ge andelt. Jn der Mittagsstunde war der
Verkehr ruhiger und die Kursgestältung unregelmaßig. -Bäld je-
doch kam die feste Grundftimmung wieder zum Durchbruch
Kuvferwerte setzten ihre Abwä·rtsbe·wegiing kräftig fort;
auch andere Speziälwerte wurden in größeren Posten aus dem
Markte genommen, Am· lebhafteften war die Geschäftstätigkeit
in der letzten Stunde. Die Borf e schloß bei allgemeinen Kurs-
befserungen fest.

WTB. New-York, 18. Februar.  SchlnßJ
vcm- 18_.___|____&#39;_7_�_____ vom  ___17_.___ vom __l8_.___ 17.

Geld a.24 Still! 2 1% Baiiim. ILOhio 86% 86%°ll.-Y.tenir.li.li. 1053/3 105%,
ü ll�liarl.d Tag, 2 2 Eanada Patille 1681/, 168 lierlolk mWesi. 1161/, 116%
W Land» litt le. 4,7125 4�70,75�Ebes|p. 11.0100 62 62 Pennsylvania . 57 567/3
[ab]; Transfers, 4,7760 4�76�5O CIIILJIHIÄLP. 95 94% lleadinn . . . 78 771l,
W Paris St! T. 5,8850 5,87,?!! Uenm�ioünpret. 8 8 Senlhern Pulli: 99% 99%
w. Berlin litt T. 743/9 74V, Erle Rallread _ 37% 36 Soulhern Reilw. 205/3 i. �I,
Silber per Unze 56% 56% lllinoi: Central 103% ION/alleine Patilic . 134% 133%
llorihernParitä - � louisiL-llashv. 122 122 Anacondaiepp. 89% 89
lliiitect Slai �� � |Hiss.llans.u.Tx. by« 5% linlLSl Stterp. 83% 83%
Aidi.&#39;lop.u.Si.fii_ 103% 102%Ililissei1riPe1llic 5 4% I .. Smlprcllllöf/g 1165/.

Vieh.
Berlin, 19. Februar. ·Sclilaihtuieiii·iiarkt.  Amt»licher BeriYtJ Zum

Verkauf ftändeii: 31·79 Rinden 635 Kälber, 4091 Schäfe,64·5 Schweine.
Bezahlt ivurdeii fur 1_ Zentner Lebendgeioicht  Preis·fu·i: Schlaclits
gereicht in Klammern! in .41: Rinden: äffen: vollfleifchige, ausge-
mästete, höchsten Schlächtivertes  ungeiecht! 110-115 �90-198!, voll-
fleischige, äusgeniastete im �älter von 4�7 Jahren -�-,� ·,·-�-·-,
Junge, fleischige, nicht äusgeuiaitete u. alt. l00--10o �82-191!, mäßig
genahrte junge, gut genähxte altere 90-94 070-180!. Ballen: voll-
fleiiclnge, äusgewachiene hochften Schlächt·ivertes··115 �98!, bollfleifch.
Iüngere»100-�u0 �80-�196!, mäßi ··genährte iunaere und ut »ge-nährte altere 8·0�95 · ·15 !�180!. Härten und Kühe: voll eischige,
aus-gemästete Färsen herleiten Sijhläctitwertes 115-120  ·198-207!,voll-
fleischige, aus-gemästete ruhe höchsten Schlachtwertesbis zu 7Jahren
10J-112 �··75�-196!, ältere ausgemaftexe Kuhe u. wenig gutentwickeltefiingere Kuhe iind Färfeii 85--95 �·5o�-178!,· Maßes» genahrte {ruhe
unb Farien 70-80 �307150!, er1ng_ enahrte ube und Färfenbis 70 bis 149!. Gering geiiährtes « ungvie  ·Fresfer! 81-90 �62 0!.
-�� »K·c«·ilber: Dovvelleiideu feinfter _ tät �.-;  -373. feinfte
Mäitkalber » Vollinilchinast! bis 145  bis·242!, mittlere taft: unb
beite Säugkälber 130-145 �17-242!, �eringere Mast-i u. äu Saug-te
kälb. 120-125 �00-208}. geringe Sau alb.95�-�120�73-218!. Schafe:
Stallmästfcliäfet Mäitläniiiier un» iungere tlltafthammel 110-113
�20-226!, altere Emaithamniel, geringere Mastlaxiimer und gut ge-
nährte iunge Schafe 84�100�08-�210!, mäßig geiiabrte Hammel und
Schafe �I.lterzfcl1äse! 84�-·100 �75 -208!. Weidemäftfchä se: Mast-
lämmer ��_ , geringere. ·· Laminer und Schafe· �- · �.
�- Schweinez Fettfchweine uber 3 Zentner Lebendgewicht bis �
 -,-!. vollfleischige der feineren iltässen und deren Kreuzuiigen
von 240�800 Pfd. Lebendgewicht 120,_ Desgl. von 200-24 ibid.
Lebendgewiclit 110, bell�eifclnge Schweine von 160 bis 200 Pfd.
Lebeiidgeioicht 100, fleischige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgewicht
85,»Saiien �. {infolge Ausfuhrverbots außerordentlich schwache

ufuhreiy so »daß bei allen Gattungen die �reife auffchnellten, lief e�Bare über Hsoihstiiotiz Das Rinder-Ges·iäft verlief fcär lebhaft,
ebenso der Kalberhändel und der Schäfe. Auch der « chwein -
uiarft war sehr lebhaft.

st- Jn Besen, Bez. Bresläu, findet am 29. Februar V i ehmä rkt
 Siehe Aiizeige.!

«x- Berlin, 19. Februar. Produktenmärkt Über die Bedeutung
des neuen ruiiiänifchen Gesetzeiitwurfs bezüglich der nur über die
Ervorikiiiiiiiiifsion erlaubten Ausfiil!r, ist man fiel! ini Produkten-
geschäft iioch nicht ganz klar, doch scheint damit kciiiiii eine erheb-
liebe Änderung der Sachlage geschaffen zu sein, da schon bisher die
Btitioirkiinxj dieser Kommission beim privaten  Erneut notwendig
war. Die Frage nach rollendeiii Maismehl erwies fiel! heute als
lebhafter und es find nach der Provinz grö ere Mengen gehandelt.
Auch für Malz iii Auslandsivare erwies ich der Begehr ziemlich
lebhaft. Die bezahlten Preise find angesichts des Umstandes, daß
das �Material nicht mehr kontingentfrei ist, dauernd hohe. Viel
kzsrcige besteht nach Saathäfer und Säätgerfte; unter den
cktchwerteaVerhältnissen sind die zustande kommenden Geschäfte
indessen keine zahlreichen. Jn Futterkärtoffeln hat sich die
Tendenz nichi verändert.

statt.

l

WTB. New-York. 18. Februar. -� Warenherlcht.
vom __1_8  vom __18..__ __1_7_._ vom  II� f

Banmm-ülloko 9,60 9,00 zueu. 11mm. 5,154,111 1.195,11 liest« ioko 9V. "w,
lilai 9,38 9,42 1mm Nr.2 riet« 14214, de. März 7,71 I 7,s-8

pourra-list. � -�� is. North. was-« usw, 11.Mai 7,82 7,91
Instituts, I.-l. -� � de. Mai 137% 137V; de. Juli AS! -
sitisisli,ft.stai. 10,42 10,32�5 Mehl  Sprmlrs. -- s� llupler ��- �
Schmalzlllnlirlb ��- s� Geinidelnlond � � Zinn 42,25 42,00
Talmllrimatllyi � i � de. Liverpool -... f __.. ;Rohels1nlir.2� � i -�-

WTB. Chicago, 18. Februar.
vom __1_8_.__| 17. vom _ _18�.__ U; vom 18. 17.

Walzen Mai 1297.7�; 129% Schott: Mai 10,32% 10,22*]? 5111110113236! 10,55-ii,37i10��l5-i|.25
D Jul} 1337/3 122% P Juli 10,50 10,40 acüweiiievniinnr

bist: p Mal 79% 787/1; Park p Mal 20�8&#39;f&#39;g�g 20.70 im Vluleni113000 132 O00
p iiili 78*.� 73% �n lhimol 35000 33 "00

WTB London, 18. sebruau Svlctalle. Kupfer ver Kasse 108,
ver drei Monate 106, Eile trolvtic 187Z,·Zinn per Kässe 180, ver drei
Monate 180, ink ver Kasse 103, ver drei Monate 95, Blei 32.

WTB. G äsgoiiy 18. Februar. Roheifeii ver Kasse 95 Sh. 9 P.,
1 Monat 96 Sh. 3 P.

3tigeordiieteiihiiue.
§§ Berlin, 19. Februar.

Das Abgeordnetenhaus beriet heute bei dein Etat des
Staatsministeriums die Verhältnisse v e n Hände-l und
G eldverkehr im Kriege. Nach einem eingehenden Bericht
des fortschrittlichen Abgeordneten Livpmänn über die Verhand-
lungen des Ausschiifses für den Staats-Haushalt sprach der Kon-
servative von Werde r, der sich in ähnlichem Sinne wie der
Abgeordnete Livvniann äußerte. Der Zentrunisäbgeordnete
Bell bis-handelte den Gegenstand insbesondere unter dem
Gesichtspunkt der illiittelstandsfräge Er führte aus, der Staat
müsse feine ganze Fiirsorge auch dem Kleinhandel zuwenden, der
durch die notwendige geschlossen-e Zentralifieruiig des Ver�
brauches in eine äußerst schwierige Lage gekominen- ist. Handels�
minifter Dr. Si; d o w stellte mit Befriedigung fest, daß die drei
Vorredner in feinem Sinne. die Bedeutung und die Leistungen
unsers Handels einmütig anerkannt hätten, wie dies auch seitens
der übrigen Parteien fchon iin Ausschuß geschehen war. Jn
bezug aus »den immer noch ziemlich ungünstigen Stand unserer
Välutä infolge der Beschränkung unseres Handels kiindigte er
an, daß dem Übel an die Wurzel gegangen werden soll mit
Maßregeln, die darauf hinaus-liefen, bie Einfuhr zu ver-
mindern, die Ausfuhr dagegen zu beleben. Jnsbesondere soll
die Einfuhr entbehrlich-er Gegenstände beschränkt werden. Auch
fvrach er im Einverständnis mit verschiedenen Äußerungen aus
dem Haufe feine Teilnahme für den Kleinhandel aus. Ins�
besondere sollen denjenigen Kriegsteiliiehmeriu die ihr Geschäft
haben schließen müssen, Mittel zur Wiedereröffnung nach der
Rückkehr in die Heimat gewährt werden. Weiter verwies der
Minister darauf, daß für die Wiederbelebung des deutschen
Handels nach dem Kriege und die Regelung unseres handels-
volitifchen Verhältnisses zu den Nächbärftäaten die Schsffung
des deutschsösterreichifclfeu Wirtschäftsverbandes in Frage kommen
werde. Bei der Regelung dieses Verhältnisses zu Osterreichs
Ungarn werden die Interessen beider Teile berückfichtigt werden.
Der nationakliberale Abgeordnete Hausmanii fvrach feine
Befriedigung darüber aus, daß verschiedene Handelskämiiiern
sich an die Spitze von Lieferunsgsberbänden gestellt und di; Be·
teiligung von kleinen Handwerkern an Heereslieferungen er-
reicht haben. Auch lobte er die Reichsbank wegen der Ausgabe
kleiner Scheine. Die Äußerungen des Minifters über deii
deutschsöstierreirkyissckfen Wirtschäfttsvorbiand fbßte der national�
liberale Redner dahin auf, daß Dr. Syd ow etwas Wasser in
den Wein getan habe. Der fortfchrittliche Abgeordnete Oe f e r
erklärte �el! mit diesen Äußerungen einverstanden; man dürfe
auf OsterreickyUngarn keinen Druck ausüben. Zum Schuß er·
klärte noch Ministeriäldirektor L u se n sky die Forderung eines
Zentrumsantrages für undurchführbar, daß in den Preis-
vrüfungsftellen schematifch das zahlenmäßige Verhältnis zwischen
Groß· und Kleinhandelspreifen voll-kommen gleich sein folle.

Die Weiterberatiing wurde auf Montag vertagt. «

U. Sitzung.
* Berlin, 19. Februar. 11 Uhr.

Dr: St!doiv.
Präsident Dr, Graf von SchiverinsLötvitz eröffnet die Sitzung

um 11% Uhr mit der Mitteilung, daß das Haus einen schweren
Verlust erlitten habe, Der Altersvräsident Abg. von Neumänm
lzbroßenborau  konf.! ist verftorben. Das Haus ehrt das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
· Darauf· wiid beiin Etat des Staatsministeriums

die allgemeine Befvrechung der auf den Krieg bezüglichen Fragen
wirtschaftlicher Natur, und zwar der Fragen des Handels- und
Geldvertcl its, fortgesetzt Der hierzu vorliegende Antrag der Abge-
ordneten sehr. ben Maltzähn  konf.! und Genossen, be-
treffend die Not in den Badeort·en, wird nach einer längeren Ge-
schäftsordnungsdebatte der verftärkten Haushaltskommission über-
wiefenz er fcheibet damit aus der heutigen Debatte aus.

Berichterftatter Abg. Livpmaun  Vvt.!: Unsere Feinde geben
vor, den Krieg gegen die deutsche Kultur und gegen deutsche Er-
oberungsfucht zu fuhren, obwohl es doch gerade die Gallier find,
die durch ihre Eroberungsgeliiste die Welt von jeher beunruhigten.
Einer der Häuvtzweeke des Krieges feiteiis unserer Gegner wär
aber· auch die Zerstörung unseres Handels, und Runcimän hat
bereits erklärt, daß der· deutsche Handel zu Boden geschlagen ist und
nie wieder aufstehen wird. Der Handel, dessen Llufgäbe es ist, Pro-
dukte aller Art ein- und auszuführen und··»ihre Verteilung im
Laiide vorzunehmen, hat ·diefe Aufgabe gelöst, ohne dabei die
Interessen der Allgeiucinhezt zu verletzen. Es ist unserem Handel
gelungen, dank der Befcheidenheih Zähigkeit und Tüchtigkeit des
deutschen Kaufmanns, den Weltmärkt für Deutschland zu erobern,
und wir iiiüfseii alles däransetzem uns nach dem Kriege dies-e Welt-
inächtftelluiig zu erhalten »und Deutschland einen Platz an der
Sonne zu sichern. Die Tätigkeit des Handels im Iulände wird
durch die· großen Mouopolgefellfchaften so gut wie ausgeschaltet.
Die Preise, die bei der Befchlägnahme ·dem Handel von diesen
Ctefellsclfaftezi gezählt·tver·den, lasieii e·inen Jmvort nicht mehr
ren bcl er!chc1nen�_f1e finb meistens viel geringer als die An-
fchäffiingskosten. Die Verluste, die der Handel dadurch erleidet,
bedeuten eine ungerechte Besteuerung. Wir müssen auch darauf
hinwirken, da in die Vorstände dieser Monovol-Gesellschäften
mehr als bis·!er Sachverständige gewählt ·werden. Die Gold-
deckung der Reichsbank ist trotz des Sämineleifers aller Volkskreise
im Zurückgehen begriffen, jedoch ist sie iiochinimer so gut, wie die
der Bank von England und weit besser als die der Bank von Frank-
reich und der Ruffisclien Staatsbank·. Erfreulich ist auch, daß der
Kurs unserer Välutä im Auslande in letzter Zeit ein-e ansehnliche
Stärkung erfahren hat. »Das Haiivtinittel, diesen Kurs möglicl!ft
hoch zu halten, ist die Forderung· der Ausfuhr. Wir hoffen, daß
der deutsche Handel nach dem Kriege wieder zu seiner alten Blüte
gelangt.  Beifäll.!

Abg. von Werber  konf.!: Das; der deutsche Handel durch die
Gestaltung des Krieges gewaltig gelitten hat, unterliegt ja ar{einem Zweifel. ·Die Anerkennung, die der legitime Handel cfich J
erworben hat, wird auch von unserer Seite geteilt. Selbstver-

Am Regierungstifchm

H.

ftändlich behalten wir uns vor, Mißstände, die sich aucb beim Handel
zeigen· sollten, zu rügen und auf ihre Beseitigung hinzuwirken.
.lls einen solchen Mißftand betrachten wir z. B., daß sich in den
drauf unb Verkauf irgendwelcher Gegenstände Leute, die mit diesen
Gegenständen nie gehandelt haben, hineinbrängeii. Ding nun der
Verbrauch-er eine sPrivatpersoir eine Behörde oder auch die striegs-
verwaltung sein. Gerade der Gewiiin dieser Leute hat die Kriegs-
gewinnstciier so außerordentlich voviilär gemacht, und es wäre sehr
zu wünschen, daß gerade diese Gewinne besonders erfaßt würden.
Für den vernicliteteii oder beschränkten Handel sind nun Ersatz-ein-
richtungeii geschaffen worden. Diese Einrichtungen haben doch
recht große Beschwerden herbergerufen, die durchaus nicht alle iin-
begründet sind. Bei der Lliisgeftciltiing dieser Einrichtungen inuß
so verfahren werden, daß ihre Weiterführiing nach dein Kriege un-
wirtfchaftlich oder sehr kostspielig werben würde. Selbstverständlich
ist nicht ausgeschlossen, daß die eine oder die andere Einrichtung,
wenn sie sich lietvtilii·t, auch auf die Friedenszeit übernommen wird.
Unser Slheltlfaiidel hat fiel! im Frieden großartig"eiittvick-clt, und
diese Entiriclclunxi ist für unsere Feinde mit ein Kriegsgriiiid ge-
wesen. Unsere Feiiide versiicheii, jetzt sogar Vorbereitungen zu
treffen, um nach dem Kriege unsereii Handel erheblich zu be-
xchränken Sie suchen jetzt schon Verträge untereinander abzu-
«chließen, um dies Ziel zu erreichen. l

Es wird natürlich Aufgabe unserer Friedensverhaiidlungen
sein, diesen Erfchweriingeii gänz entschieden eiitgegeiiziitretenz Was
unseren Jnlandshaiidel betrifft, so sprechen wir uns aruiidfätzslich
auch dafür aus, daß er, soweit es möglich ist, von Einschränkungen
frei bleibt. Zu solcheii Einschränkungen gehört unter anderem die
Abschließuiixp die durch Generalkoiiiiiiaiidos für einzelne Bundes-
staäteu, ja auch für Bezirke in deuifelbeii Bundesstacitz vorgenommen
worden sind. Dciitjfcliland ist ein einheitliche?! Wirtschaftsgebiet,
iiiid derartige Liinscliriinkiingeii haben häufig eine Wirkung, die bei
ihrem Erlaß iiicht vorauszusehen ist. Nun kann man sagen, das
sei eine Sache der Koiiiinandierendeii Generale und ei·ii··Einfliiß
steht uns nicht zu. Es stehen ihnen aber doch Beiräta Zivilbeäiiite
zur Seite, iiiid diese könnte man darauf äufinerkfäni machen, daß
eine unnötige Einsehränkiing nicht im· allgemeinen Interesse liegt.
Auch bei der Verteiiliing der Waren im· Iiilaiide wurde es ztu·eck-
mäßig fein, den Hqiidel so weit wie inoglich·zuziiziehen, auch den
Kleinhandel. Wir werden deshalb den Rsesolutioneii der Kdinmiffion
und der Resolution Porfch zustimmen. Eiii Mißftäiid iit dadurch
herborgetreten, da eigentlich der gesamte· Haiidcl sich den Neu-
trälen zugewandt at. Dadurch entstand eine große Zunahme der
Abnehmer für die Produkte der neutralen Länder. und das hat
natürlich die Preise für die Wären»li·inaufg·etri·eben. Das; hier
eiiie Zentralisation eingetreten ift. koiinen wir im Intcrcue der
Koiifunienten nicht für schädlich erachten; Es· war selir lästig fur
uns, weiin Wareii von derselben Beschaffenheit, wenn sie aus dem
Auslande kamen, zu hohen Preisen verkauft wurden. während
unsere Verkäufer aii die Höchstvreise gebunden waren. Weiter hat
sich der Nachteil gezeigt, daß angeblich nur äiisivärtiae Waren auf
den Markt kamen und nur noch Ausländsvreife bezahlt wurden.
Eine Beschränkung unserer Einfuhr von Waren, die wir nicht not-
wendig brauchen, ist durchaus angebracht. Es bedarf aber der
Prüfung, was für Wa·ren das sind. Die. Ausfuhr wollen·a·u·c·li ·:·vir
nach klliöglichkeit erweitern, aber· nur, �foweit es das militariiclfe
Interesse erlaubt", denn das niilitcirifche Interesse muß hier in
erster Linie stehen. Wir dürfen uiis nicht der Gefahr ·aiissetzen,
über das neutrale Ausland es unseren Feindenzii ·ermi.iglichen, de·ii
Krieg länger oder besser zu führen. Das bezieht sich z. B. auf die
Ausfuhr von Llrziicimitteln Der militcirifche Vertreter hat iii der
Kommission dargelegt» daß gegen· diese Ausfuhr· doch die aller-fYwerften Bedenken wäremdaß die· Ruffen sehr viel schlechter ab:
s neiden als wen. hat um Teil feinen Grund· auch darin, daß es
ihnen an ben netigen e rzneien fehlt. W·ir diirsen uns··in diesem
Kriege gewiß nicht etwa von dem fentiinentalen Gefuhl leiten
lassen, daß es eine Härte wäre, diese »A�·rzne·ien zurückzuhalten,
sondern wir müssen uns von der Zweckmäßigkeit leiten lassen.

Auf das Steigen des Goldbeständes unserer Reichsbänk ist
extra hingewiesen worden. Es fehlen nur noch 45 Millionensz dann
l!ät sich der Goldbeftand seit Kriegsbeginn verdoppelt. Es find ja
verschiedene Mittel angewandt worden und viele Leute haben in
dankensiverter Weise die Mittel ins Werk·gese·tzt, um Gold der
Reichsbänk zuzuführen. Ob alle Mittel wirklich einen Erfolg gehabt
haben. das will ich dähingeftellt sein lassen. So war es doch wohl
unzweckmäßia den1enigen, die Schließfächer besitzen, die Vertrauens-
fräge vorzulegen, ob sie darin keine Goldstücke aufbewahren. Das
pflegen doch diese Leute nicht zu tun. Unsere Goldverhältnisfe sind
hauptsächlich von französischer ·und rufsischer Seite iingerechi-
fertigt angegriffen worden, sie seien fälsch därge«stellt. Jn letzter
Zeit hat man dies auch in England getan, ·iind ein Engländer hat
vor kurzeiii unserem Reichsfchatzsekretär ein·e Reihe von Fragen
vorgelegt. Die Antworten scheinen ihn verblufft zu haben, daß· er
auf die gestellten Gegenfragen die Antwort schuldig blieb. Uniere
Geldverhältnisse find gut. ebenso fteht es mit der Ernähriingssrage
Aber auch der Stand unserer Industrie iind unseres Handels
nötigen uns keinesfalls, einen Frieden irgendwie einzugehen, wie
ihn unsere Feinde noch jetzt glauben uns äufdrängen zu können.
Wir dürfen uns der von berufenfter Seite ausgesprochenen Hoff-
niing hingeben, daß wir einen Frieden erhalten werden, wie wir ihn
wünschen und brauchen und daß dieser Friede wieder dem Handel
zu seinem vollen Rechte verholfen with.  Beifäll.!

Abg. Dr. Bell  Ztr.!: Die Art der englischen Kriegsführuiig bät
uns gezeigt, sdaß man in England wirklich frei von jeder Seiitiiiien-
tälität ist. Jn der Kommission hat man hauptsächlich die Fragen
der Regelung der Einfuhr und Ausfiihr behandelt, unseren Geld-
Verkehr, die Währungsfräge und das Sinken der Välutä. Es ver-
dient Anerkennung, daß die Regierung mit fester Haiid gegen die
Verschlechterung unserer Välutä eingegriffen hat. Unsere Välutä
sank, weil däs·Gleichgewicht zwischen Ausfuhr und Einfuhr durch
den Krieg gestört wurde, aber es find auch iiiisererseits Fehler ge-
macht worden, in dem Kaufleute und Kommunen fiel! gegenseitig
überboten. von Holländ Waren einzukaufeir Dadurch säiik auch
unsere Välutä, während die des Giildens stieg. Darum wär der
Devisenerlaß notwendig. Sodann habe ich noch den besonderen
Wullfckh daß eingzkveckmiißige Ausbildung des Giroverkehrs durch
die Post, die inilitärsifche Zählungsftelle in der Reichsbänk ftattfiiidet.
Einfuhr uiid Ausfuhr iiiufsen iinter tunlichster Freigabe besfer
g·er-egelt·ii·!er·den; insbesondere wünschte ich, daß bei Chemikalieii
fur niedizinksche und Heilzlvecke die· Ausfuhr freigegeben werbe.
Große Verdienste haben fich im·Kriege alle unsere Geldindiiftrien
erworben, die großen Bänken, die·Genofsenscha·ften und die Spar-
lauen unb allen borän hat ·die Reichsbank  Durch die kluge Finanz-
volitik mit ·der sie den Krieg· vorbereitet hat, vorbildliclf für alle
deutschen Finanzinstitute gewirkt» Die Erhöhung iinferes Gold-
sehnt-es, wie die glänzende Durchführung der Kriegsanleihen waren
in er·ster··Linie· das Verdienst unserer Reichsbank und der übrigen
Geldinfticuta insbesondere auch das Verdienst des Reichsschätx
sekretärs unb des Präfidenten der Reichsbank Unsere sämtlichen
Behordeirwaren durch den Krieg vor ganz iieue wirtschaftliche �auf:
gaben geitellt, sie haben sie in Verbindung mit den Kreisen des
Ha-ndels··und den Kommunälverwaltiingen vollkommen erfüllt, wenn
auch Mängel ·untergelaufeii find. · ·Ab·er die Militärbehördeii
haben anfänglich deni Händel nicht· diejenige Stelliing eingeräumt,
die er beänfvriichen muß. Auch sdie Koniiiiiinälverwaltuiigeii wie
die Zivilbehorden sind nicht von allem Vorwurf frei; sie haben iiiit
der Ausfchältung des Handels merkwürdige Erfahrungen gemacht.
Durch die Vermittler, deren sie sich bedienten, die aber ben sder
Sackle ketne, AHJUMA hatten, habe" sie höhere Preise zahlen iiiiiff·eii,
als wenn sie· direkt an den Handel sich gewandt hätten. Der Krieg
hat eine· Reihe von· Kriegsgefellfchcifteii entstehen lassen, aii erster
Skklle DIE ZCUkMIFMkAUTZCJCIMich-oft. ·Es liegt mir fern, das Ge-
fchäftsgebahreiiz dieser Gesellschaft eiiier Kitik zu iinterzieheii.
Gleichwohl gebietet es »das Interesse der Vo swirtschäft zur Ver-
hutiing von weiteren Ubelständen nachziipriifem was der Abhilfe
bedarf. Der deutsche Handelstag hat sich neuerdings mit diesen
Gesellschaften sehr eingehend beschäftigt, er· hat ihneii viel-
fa ·Lob gespendet, aber aiich ·än mancherlei Maßnahmen De:
rechtigte Kritik {Die Hauvtfächc ist und bleibt
die des gemeinnützigen Zwecke,
zu Gesellschaften gegründet worden sind.

geübt
Aufrechterhaltung

dein diese



J« dieser» »
Der kcrufmannis

Vxsikhung ist es reparaturbedürftigs
berufenen Vertreteer ebenfalls

so manch ·
Mittelstand und der Kleinhandel hat durch seine

seine Klagen und Beschwerden laut
mcr.d.en Iaffcn. Wir beantragen, dem Kleinhandel in »den VESI-
Vjsspkxiiigsstellezi eine angemessene Vertrdetung zu »g-ariaåi»kiso»r»-»cn»»»n»»»e;Kleinhandel ist durch den Krieg gern« ezu m ei-i»i»e» ii R »
sllbmcht WWFF ist. kiåkfkkitspkzsikhgkkks DÄILZPTTTMJxätåkthtåkikåä de?ierung. nur _ i _ �_ - «· .
Verbrauchs ist ihm ein großer» Seil des Absatzes eFIEZOASUZ �g?!
schlimmsten haben» dakunter dietcxxtgen Jphabet sO»ITk!sr» Glissslat C
zu leiden. welche ins Feld shaben rucken mühen. Wlse Wir» fIU »
werde und Handel nach dem Kriege zu sorgen haben, must ichvn lebt
erwogen werden, es»darf das nicht bis zum FUOIDSUONHIUB lVUJ
sclsölierii werden. Bei-m» guten Willen  mc»i»n aber dds ex:
rclcfhfem t Dritte Vorsxlieirelsilsyczzlbllusioijönnislt edtäbbüoiirlllelrthsinecspslbnicht gsiik·-en ve eii. e «»  ._ __-_n

B1315? Die Haiidptsaclsöa »ist, dia».i:ß»idi»g verbuniäeseg SdtaateiswiixggäikkssMspgjnaxg Von en u r1g-en s« a»a en gemci ! eo en. « i
sorcgfain durch geeignete Sachverständige» prüfen, bei »welchen- Gegen-
ständen eine Aufrzeclstserhaltsuiiig sder Stille UDlIDEILD-�tg, bei »welchCU
eine »Lliif-l!ebiing» möglich ist. Hoffentlsils kommen tizsr zu einer b2:
fi»ieogkseoi"deii»»»Losu-ng» ·die»s»i:»»r»» Fraszs «»3«:l»-»3»iin t»iiir»»»cii»i»«;»- F»i»eseI»»U»»»»WL»i»»t-Ihr. Wen» ri�e-ge»eine» rie ziii en en« o . z» » ,· · »O
lskriverbsstaiiide solidarisch» zu dem gemeinsamen Ziele einer: Gage:
siikdssisi nett�? �Pnie��siei�ztttltctfs.re.fee KTKFTHTHZFLFFr«:i en. . e ein i sen an« « z« ..i e ·« �
GOie uiierreichte Tüchtigkeit unid Leistungsfähigkeit des dseutsclseii
.ti�aii-f»i»i»i»iaki»ns  a»1»ich im»c»l»!» bono» Krisegåe gilt Ehijeii koiiimcn und sichskziii , �c mar ero ern. ei ia iin « en ruin.

Ha n» .delsniin-i ster Dr. Sydowk Wie gestern von» allen
Seite-u» die Leistungen uiiisfierer Industrie fur das Wirtfchafislebjzii
und fur»unsere Kriegsbereitschiaft anerkannt word-en ist, so kann ist»-
lkeiite mit ljtenusituugiig feftftellen, daß auch die Bsetdeutiiiisg unsere:-
sjsiiiiidels fur -die deutsche Vöslikstvsirtschsaft eine einstimmig-e im»
erkeiiiiiiiig vönallen Seiten sowohl hier im Plenum d·es Hauses tote
in der Fjoniniissiön gefunden »Hast. Ich« »niochte auch noch emnia.
llllilclfläßlflfän, gute  gllsegigek Zustiimmgng ågn teigkr Geigene1en i er »ein wir· fia ie �er erzseugeni e, «er eigerii e

öllilsstl ges» Fandeås ockierkaniit»»tk»iu»rde.»» Ich »h-oif»s»is,»unk »i»c»»l!»ibs»ii»iili»er-zeig , - a : iese n sauusiig «ic o -a gemein .!a!n r« »! , aß ispfre
litbsltiiiig auch ü.ber die Sauer »des Krieges hin-aus erhalten wird
und dem»Anschauung-ein wie sie in dseim Worte von ideim Handel als
initiveiidisgscjm ubesl zum Ausdruck kamen, keinen Boden mehr sind-en
wird  Zii»stiiiiniii-ng!. Was die zahlreich-en »von dem Verichtersta»t»t»e»r-
und den folgenden Rednern zur Sprache gebrachten Punkte betrifft,
so mochte ich vorweg einen beriausgretssei·i ui»i»d- b-el!anid»3»in, der» auch
schon gestern vom Standpunkte der Interessen der Industrie oc-
riilirt wurde und heute vom Standpunkt unseres Handels erortert
worden» ist. die Erleichterung der »Aus-fuhr loäthreiid des Krieges.
Ich ioiöihtszcbcmsicdls ni»i»i»t »die»ni»fachverftcikngsisge»ii Lliisvfiilsoiinssien deks»»Re-feren en u r �1e a uia ratge an ! iiarin ein er an« en er aren.
daß -diie Verschleclsteriiiig unserer Vsalustsa auf sder Atbnahnie unserer«
Llliisfxuhr im Verhasltnis zur  Einfuhr und auf der»Verschlechterung

unsc»«re»r Zshliisigsbiäaiizäierisht Do»s technisglse Essig-El, weilcldfescwsird1irc!- ie ege ung« es �chi enmar- es ergri sen a n, wir a ein
nicht genügen, um Wandel zu schaffen. Es lvtird dadurch nicht ver-hindert, dsciß deutsche sisäusfen deutsch-es Geld ins Ausland bringen»

N-p-

uiid dort zum Llnkkauf von arusländischer Devifen verwendet wird
und dadurch der Markkurs weiter Theruntergedriickt wird. Wenn.
man helfen will, dann niuß man diass übel an der Bturzel ergreifen. ««

Wir müssen die Etiiifuhr vermindern, die Ausfuhr beleben. Nach,
beiden Richtunsgsen hin sind Maßnahmen ergriffen swsöridcn Es wird
voraussichtlicls in kurzer Zeit von Resichslwegen ein-e Verordnung er-
lassen wenden, die die  �Einfuhr voii Lux.u-s- unid eiiitbehrlickieii Gegen-
ständen eins cbränkt auf der anderen Seite ver ucht, die Llusfuhr zu be-
leben. Es wird geprüft, ob wir die Ausfuhrver ote, »die erlassen sind, im
völlen Umfange aufrechterhalten nötig haben, oder was auf dasfelbes
herauskommt. ob wir bei der Bewilligung von Ausnahmen ent-
gegenkommender sein können. Auch die Kalifrage wird dabei be-
rücksichtigt werden. Ebenso ist es selbstverständlich, daß auch die
inilitärischen Interessen tdabei zu ihrem Rechte kommen. Zweitens
til-er besteht die Absicht, was möglich ist zu tun, uin das Verfahren
zu bereinfachen. Zweifellös sind jetzt gewisse Schwerfälligkeiteii
vorhanden, die viel Zeit in- Anspruch nehmen. Das Verfahren soll
i1iel!r»»iin eine »Stelle gebracht werden, um die Ausfi1hr an erleichtern.
Es konnten in größerem Maße Ausfiihren auf einmal bewilligt
toerben. Was die Erleichterung der Einfuhr betrifft, fo ist es wohl
richtig, daß man dadurch, daß man dem Handel in der Einfuhr
von Waren freie Hand gibt, mehr Waren hereinbekömmen kann,
aber cindererseits ist doch zu erwägen, aus welchen Gründen wir
eine. Beschrankung des Handels vorgenommen haben, und da stehen
in erster Linie die ganz ungemeineii Preistreibereien, die sich durch
das freie Walten des deutschen Handels im Auslande für die Ein-
fuhr ergeben haben. Ich erinnere daran, wie in Riiniäiiien, in
"L-iiiieii»»iark, in Holland seinerzeit spriingweise durch die Konkurrenz
der Hoiidler »der Preis in die Höhe gebracht worden ist. Ie mehr
wir fur die einzuführende Ware bezahlen niiisseii, um so mehr leidet
auch die» deutsche» Valuta. »Diese»Gegenstände müssen im Inlande
einlieitlicls �verteilt oder einheitlich verwendet werden. Was die
Hleutrcileisikaiifsgesejlfchaft betrifft, so will ich auf die einzelnen
Beschwerden des Bericl!terstatters nicht eingehen. Die Zentral-
ciiikaiifsgefellfclfaft untersteht nicht der preußischen Regierung. Ich
werde aber die Beschwerden an-den Staatssekretär des Innern
leiten. Dasselbe gilt auch von dem Wunsch, der in der Resolution
ausgesprochen ist.

Es ist nicht zu bezweifeln, daß die P r e i s r e g e ln n g für die
nach idem 1. Februar beschlagnahinten Waren im Vergleich zu dem
ljorher billigen Preis Bedenken hat. Es wird verlangt, daß wenn
Waren nach deiii 1. Februar eine Preissteigeriing erfahren haben,
sich diese Preissteigeriing auch auf die noch auf Lager befindlichen
Jllkareii aus der früheren Zeit erstrecken müsse. Das sind sehr
schwierige Fragen, und es ist mit den Sachverständigen darüber
eingehend verhandelt worden. Die Schwierigkeit liegt darin,
einen Grundsatz zu finden, wie eine solche Preisfeststelliing für die
Alls» Lager befindlichen Waren angemessen anzurechnen ist. Ich
hoffe aber, daß die Erörterungen zu einem guten Ergebnis führen
werden. Die schwierige Lage des Kleinhanldels erkenne ich an. Icl!
habe darüber schon in der Kommission ausführlich gesprochen und
namentlich über die Frage, wie besonders den aus dem Kriege
zurückkehrenden Angehörigen des Mittelstandes an dein Zwecke Hilfe
geleistet werden kann, daß sie wieder den Gruiid zu ihrer Selbst-
standiiikeit legeii können. Es sollen den Angehörigen des Mittel-
standest im weitesten Sinne d-afiir Darlehen zur Verfügung gestellt
ver- en.

Der Beiichterstatter und auch der Vörredner haben zutreffeiid
Jus-geführt, wie wichtig es ist, an dein Wiederaufbaii unseres
spcindels nach dem Kriege und die R eg elung unser er
Handels-politischen Beziehungen zu ldsen Nachbar-
itaaten zu denken. Bezüglich unseres Verhältnisses zu öfterrcich:
lngarn nach bem Kriege werden Sie es verstehen, daß ich mir

cingeiiblicklich die größte Zurückhaltung auferlegen muß. Ich kann
Uhr feigen, daß die Frage einer engeren Gestaltung unseres Ver-
lialtnifses zu Osterreichdlngarn mit der Verstärkung der politischen
Bande auf engste verknüpft ist. Diese Regelung des Verhältnisses
M! «L««sterreich-Uiigarn muß so erfolgen, daß beide Teile dabei ihre
ktieclsiiiing finden, sonst wirkt eine sölchse nicht annähernd, sondern
trennend . Wir niüsseii erst wissen, wie die österreichischen Handels-
und Gewerbekreife darüber denken. Wir wollen das erst einmal niit
einiger Ruhe abwarten. Weiter werden wir auf alle Fälle bei der
Isjsgeliiiig unserer wirtscl!aftlicheii Beziehungen zu den verbüiideteii
Staaten einen Gesichtspunkt nicht aus dem Auge lassen dürfen, daß
dadurch nach dem Kriege der Handel mit den Reutraleii und mit
El! Ietzt uns feindlichen Staaten nicht unmöglich gemacht oder

Ckschwert wird. Beides muß nebeneinander gehen. Wir brauchen
den wirtschaftlichen und industriellen Verkehr mit unseren Ver-
liuiideteii uiid auch mit unseren jetzigen Feinden. Wir werden auch
in der Zukunft für unsere Industrie und unseren Handel den Welt-
inarkt nicht entbehren können.  Beifall.!

Abg. Hausmann  natlib.!: Es ist anzuerkennen, daß trotz aller

HAusführungsbestiiiimungeu nicht, und zwar

· t wz Uns, des« Kriege« zii leiden haben,»»alle Betonen, daß siebjszrchhallsen müssen Diesxn Kreisen nach Möglichkeit zu» helfen, ist
nicht leicht, Eine Beschränkung des Handels muß »söweit als tun-lichst veriiiiedeii»tverd»ei»s. Einige Beschwerden von OAUPCI UUV Ge-
werbe könnten sa wol! dadurch abgeschafft werden, dass MTM VOL-
treter von Handel und Gewerbe mehr heranzieht. MitFreude i»st
es zu beisriifzem daß verschiedene HAUVOIZTCIUIIUSVU slch OF! DIE
Spitze von Lieferungsverbandeno gestellt haben, »Um kleineren
Lieferanten, die mit der Heeresverwaltung »nicl!t»»in Verbindung
Eretezi k».ögnen, LltGiftrage z»i»i veibschagfknss A»1»l»k»k! Ich Wlåklgchessåsåssäg� td 3 - s ° i irieg ge iiine un ie . «
bglasisililtxsfeaelsxn tisisreäebiil tscsdiilrecks dem Handelsstande zugedacht ist.
Dem Lobe«fiir die Reichsliank kann ich mich nur anschließen. Was
den Stand der Val1ita betrifft, so wird in letzter Zeit darauf Be-
dacl!t genommen, die Inhaber ausländischer Wertpapiere zuni»j.�lb-
stoßesrderselben zu veranlassen. »Die Mönopölisteriinöndes Devi»seii-
geschaftes wird Ia ungerechtfertigte Getoinne und Joisenniaiiover
unmöglich machen. Ziigiiiisten der Ausfulsr uiocl!te»a»iiil! ich aus
die dchemifche Industrie »E!iiiwoifen. »» Fu? diewKögickmis!iåuisant»rog»gw · l· t· . «P �f gewiz sen: er un !, ie auswieclstssile Zkikaciseknsöscknivir im; auf die Wiederaufrichtung und Er-
weiterung unserer lifpcindelsbezielfiingeu»» einz1iricht»en haben, schön
jetzt in Angriff zu nehmen, Dazugehort auch dieqglnregung der
Schaffung eines Deutfch-Osterreicl!ifclpllngarischen ,«.iirtscha»«tksvek-
Ruder? Da ha»t nun soiislbenddeä A»k»i»i»»iif»te»r»»e»twci»s ältafsovraeigyedzix- ein erer gego sen. die a es « ur !ge usr Vi en vö eii, «: i

kterbgigi auf se»ine Zahne gefcl!»i»;ie»l?»e»i»i» hat. Illnsekvzsjandeåsstaisd leg:äßt i in er ter inie auf e n »se- ü let IV m« et! VIII» I
seiner jetzigen »ii»iißlicl»!eii Lage die Versicherung! nebst! dass Wlr Ihmhelfen! wollen uber die schweren Zeiten hinwegzukommen.  �Beifalllin s.

»» Zllkg Oescr» Tgpt.»!: Weßnn aiiäl!»»ein.-»,»el»i»ie dEgnsclskänkiMgeåi dås�sann « E« nötig in , o nin man i!m» o! a; no 1g-e_ a
Bewessiiiigsfreiheit lassen. Die Zentralifierung des Devisenverkehrs
s»   Esiisgsssxigs .e.sssexs.ie.giis...dstg. eigen:mar �e i aier nur me» i , e� « i . .
und Aiisfnhr vörgenomcsiieii»»töird.» »Mit den Olusführuiigen des
Miiiifters über den deutsclpösterreichisclsen Wirtschgftsvervandbin
ich vollkommen einverstanden. Wir »diirfeii auf Osterreicls keinen
Druck ausüben. Wir können» tatsächlich nur ettvas Gutes schaffen,
wenn wir die Interessen beid»er Lande-»F: vereinigen. Wir können
uns »nicht auf den Osten allein »befchranken. Die Breite unserer
wirtschaftlichen Interessen l!c»it einse»»folcl!e Lliisdehniing daß wir
auf das Bteltmeer nicht verzichten könneii. England hat erfahren
niüsseii, daß seine Hoffnungen aus unseren finanziellen Zusammen-
briiclf und auf das Axisgeheii unserer Röbiuciterialien illusorisch
find. Die Anpassungsfähigkeit unser-er Technik ist» der glanzendfte
Sieg fur uns. Weiiii Bismarck gesagt »hat, den jungen Leutnant
kann» uns niemand nachmachen, so iiiiiß»icl! sagen, auch» den jungenKaufmann macht uns das Ausland nicht nach.  Beifall.! J

Llltinisterialdirektör Dr. Lufeiisklit Der Wunsch, daß den Uter-
essenssdkksplkkrbikrlageiirce«tn· höherem Umfange beim »Dev»ifenhaii»del
Rechnung getragen werden »inöil!»te, wird voraussichtlicli erfullt
werden können; es» schweben in dieser Richtung bereits Verhand-
lungen. Iii der Reichsbank übrigens» vollzieht» sich die Zentral»i-
s»c»iii»öii des Devisenlsandfldsz ohåie Rucksicks aiciks di»e» Lgiokigrung D»- o ieruiikisfrage it e igi ! eine . we mazig ei s rage. s ie
Preispriifünxisstelleir auf die sich d»er Antrag Porfch bezieht, sind
Einriclstuniseik welche» vosi den GFmeiiid»e»1»i mit »3»nehr»»i»ils 10 6g}:wöhneru a eii ge ro en wer en iiiu en. n 1 nen in ie
Warciieizeuger und die Groß- und Kleinhändler einerseits»1ind
Sie unbeteiligte}: SåichverständigeiiAaksidererfeits idnVdgr »gleichei-»n? T6 z« eine genauere grenzung un er ei ung audiVciitzelnen Gruppen enthält das Ggleb..u»i»id»»k»eii»k»lisalt»xe»»is auch» d»ie

e a ni , wei in
den kleineren Ortschaften und« in dei»i großen« Städten die Ver-
hältnisse ganz verschieden liegen und eine generelle Regelung dieser
Lkerteilungsfrage nicht» durchführbar erscheint. Würde inan dem
Kleinhandel eine bestimmte Zahl von Vertretern zusprechen, so

könnten der Grösthandel und die Produktion denselben Anspruch
erheben. Wir vertrauen, daß die kommunalen Verbände, die bei
der Ausfiilsriing dieser ganzen Versorgiingsgesebgebung überaus
aiützlicls niitgetvirkt haben, auch das genügende Verständnis dafür
�haben werden, für ein-e richtige Besetzung der Preisprüfungsstellen
zu sorgen. DciPGkJkcht"tsil·t«tion der-«Anregimg, denlKl-e«inhandels-
Je» » tiönen ein Vörschlagsrecht zu gewähren. Was dem Klein-
haiidel »recl!t wäre, würde den» Vertretern der anderen Gruppen
billig seii»i».» Besondere Vorschriftenzii erlassen, erscheint uns auch
hier unnötig. Beschwerden sind iii dieser Beziehung an das
Ministerium bisher nicht gelangt. Die weitere Forderung des An-
trags, niöglichft gleichzeitig f»i·ir den Groß- und den Kleinhandel
Höchftpreife festzusetzen, steht in ziemlich starkem Gegensatz zu der
bisherigen Praxis. Die Spannung zwischen dem Pröduzentem und
dem Fileinlscsüdels-Höchstpreis soll so groß ein, daß der HandeLs
fowohl _bcr große, wie der kleine, auf feine Kosten kommt und
einen entsprechenden Gewinnanteil hat. gDer Abgrenzung eines
bestimmten Teils dieser Marge für deii Groß- und den Kleinhandel
stellen fiel! die allergrößten Schwierigkeitenentgegen Iedenfalls ist
es unmöglich, allgemein Großhändler-Höchstpreise festzustelleir
Bei deni Kartoffelhandel z. B. hat der Größl!ändler im Westen, der
von» dein Großhändler im Osten Kartoffeln erhält, ein weit größeres
Risiko zu tragen. In der Marge follen nicht nur die»Transport-
kosten, sondern auch die Kosten fur die Aufbewahrung eingeschlossen
sein. Bei der Butter dagegen war es möglich, einen einheitlichen
Gioßliiaiidelspreis zu normieren.
alles tun wird, um zu verhindern, daß der Großhändler einen un-
gebührlilsen Anteil an der Spannung für sich in Anspruch nimmt,
versteht »sich von selbst, und daß es an Machtmitteln für diesen
Zweck nicht fehlt, haben die Tatsachen bereits gelehrt.

Um 4% Uhr wird die Fortsetzung der Beratung auf Montag,
12 Uhr, vertagt.

Aus dein Stiiatshaiishaltsausschiissa
§§ Berlin, 19. Februar. Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses

für den Staatshaushalt erledigte gestern abend auch noch den
Etat der Jiistizveriviiltuiixs Dabei wurde über die Not-
prüfiingen vom Minister bemerkt, nur solche Kandidaten könnten
zur Nötprüfi1ug zugelassen werden, die während eines dreimonatigen
Nlilitärdienstes fiel! persönlicher Kriegsgefabr ausgesetzt hätten.
Dagegen wurden Kandidatem die zwar in irgend einer Weise in
der Armee tätig seien, aber die angegebene Voraussetzung nicht er«
füllten, zur Nötprüfung nicht zugelassen. Der Notgeprüfte stehe
im Dienstalter nicht besser als die anderen Bewerben Bei Not-
prüfiingen wird bei Festsetzung des Dienstalter-Z berechnet, wie lange
derNotgeprüfte gebraucht l!ätte,wenn er nicht notgeprüft wäre. Weiter
wurde mitgeteilt, daß die Verpflegung der Iustizgefangenen jetzt 48
und 67 Pfennige für Kopf und Tag beträgt. Ferner gab der Minister
zu, daß die Richter erheblich später den Charakter als Rat erhalten,
als die höheren Beamten der Verwaltung des Innern. Dieses
Verliältnis mache sich aber auch bei anderen Ressorts geltend.
Bei den Richtern bestehe gegenwärtig der Grundsatz, daß die Hälfte
den Charakter als Rat nach zivölfjähriger Dienstzeit erhält. Er
halte allerdiiigs einen Aus-gleich für erwünscht. Auf eine Anfange,

·ob die bekannten Vorgänge in Lausanne nicht Veranlassung gäben,
die preußischen Studierenden von dort fernzubaltem erklärte der
Minister, die Verhandlungen darüber seien noch nicht abgeschlossen
ob die in Lauscmne angebrachten Semester den jungen Iuriften
für die Folge angerechnet werben follten.

Hocyskhiiliiakljricljtem
» st- Stiel Der Privatdozent Lie.»t.heol. Otto Scbmitz

Kiel hat eiiieni Ruf als Ordinarius der
Theölo ie und Exegese an die evangelisclptheolögische
der hie igen Universität als Nachfol er von Prof. Iöh. Leipöldt
erhalten. Lic. Schmitz ist am 16. uni 1883 zu Hummeltenberg

in

Entbehrungein unter denen unsere Handels- und andere Kreise..bei Hückeswagew Reg.-Bez. Düffeldorß geboren.

Daß im übrigen die Regierung

i 
s. 
 
a
l

neutestamentliclfen «
Fakultät ,

�Setzte Aachricbten
Aiicrkenniiiig ciiics Versehciis.

WTB. Hang, 19. Februar. Das Ministerium des Äußeren hat
dem Korrespondenz-Bürö mitgeteilt, daß nach einer Mitteilung
der deutschen Regierung auch die voii dieser angestellte Unter-
suchung ergeben hat, daß an der Haltung des Mötorsclsiffes
,,Artemis«, das in der Nacht zum 2. Februar toipediert worden
ist, nichts auszusetzen war. Die deutsche Regierung erkennt
an, daß die Torpedierung ein Fehler des Kömmandanten
des Törpedöböotes war. Sie verurteilt das Vorgehen des
Konimandanten und hat dementsprechende Maßregeln getroffen.
Die deutsche Regierung sprach ferner ihr Bedauern über
den Vorfall aus, bot Entschiildigungen an und erklärte sich
bereit, den Schaden zu ersetzen.

Die Lage im siidlichen Bessarabieir.
§§lib. Ein aus Bessarabien geflüchtetev deutscher Kölonift

schildert laut »Frankf. Ztg.« die wirtschclftllchs Lage Dis! Im
füdbessarabischen Gouvernement Chersön und der in d»er
Umgebung von Odesfa befindlichen skölönien als aiißerst traurig.
Die Männer sind eingezogen. Die Frauen, »
Grundstücke bewirtfchafteten, seien furchtbaren Schikanen der
russischen Behörden ausgesetzt. In der letzten Zeit hatten sie unter
militärisclfen Requisitiönen schwer zu leiden. Viel! und  betreibe:
Vorräte wurden iiieiftens ohne Bezahlung weggenommen. Bei den
zahlreichen dort vorgekommenen Eiiiquartierungen iviirden die
letzten Lebensmittel weggenommen, sodaß im Fritlsjahr eine
Hungersnot droht. Den am Schwarzen Meere befindlichen
Kölöniften wurde angeraten, den örthodoxen Glauben anzunehmen,
widrigenfcills binnen kiirzeiii die Kolöiiialgüter zwangsweise
enteignet würden.

Griechenland und Rumänien.
§§ hb. föubaneft, 19. Februar. Nach der Bnkarester ,,Libertatea«

sind der ,,Frankf. Ztg.« zufolge zwischen Runiänien und Griechenland
Verhandlungen iii der Angelegenheit der Aufrechterhaltung der
Reutralitätspölitik im Gange.

Rumäiiieiu
§§ hb. Nach einer Bukarester Meldung wächst, wie die «Frankf.

Zeitung« niitteilt, die Unzufriedenheit der rumänischen
Landwirte wegen des mit England abgeschlosfenen Ge-
treidevertrages Die Regierung hat nach einer Mitteilung der
»Minerva« Schritte unternommen, um eine Abänderung des
Vertrages herbeizuführen; sie will große Magazine errichten.
Die Engländer haben für die Bauköfteii einen Vörschuß von
19 Milliönen Lei  etwa 15 Millionen Mark! angeboten.

Englische Seekyraiiiiesk
§§hb. Aiiisterdiim, 19. Februar. Den »Nieuws van den Dag«

schreibt man aiis Ymuidem Der Dampfer ,,Vöndel« wurde fünf
Tage lang iin englischen Kanal festgehalten. An Bord befanden
fiel! 50 deutsche Frauen und Kinder aus Südafrika, In Deal
wurden sie einer stiengen Untersuchung unterworfen, worauf sie
die Erlaubnis erhielten, ihre Reise förtziisetz»en.

§§hb. Amsterdam, 19. Februar. Aus New-York wird gemeldet:
Nach der ,,Associated Preß« proteftierte Amerika gegen die Beschluss-
ncilsine amerikanischer und anderer Effekten durch England bei der
enilifchen Regierung. Es handelt sich um solche Effekten, die
Deutschland über die neutralen Staaten in Amerika auf den Markt
bringen will.

Aug den Vereiiiiglen Staaten.
§§hb. Aus New-York, 19. Februar, erfährt die ,,Frankf. Ztg.«:

Der frühere Senator Root, der augenscl!einlich Präsidentfchaftss
kandidat werden will, hielt vor der repuvlikanischen Konvention
des Staates New-York eine Rede, in der er erklärte, Amerika
hätte protestieren müssen, als Deutschland in Belgien einmarfcl!ierte.
Die Konvention lehnte es jedoch ab, Roots Kandidatur zu unter-
frühen unb nahm eine Plattform an, die bloß erklärt, die
republikanische Partei trete für die Einhaltiing internationaler
Verträge ein. Offenbar wöllte die Konvention aus Rücksicht auf die
deutsckyamerikanischen Wähler ein Eingehen auf Einzelheiten
vermeiden.

Die Rtilitiirjiiftiz iii der Schweiz.
§§ Die sozialdemokratische Partei in der Schweiz hat dem

»Tag« zufolge die Iiiitiative zur Abschafsung der Militärs
juftiz ergriffen. Es werden Unterschriften für die Forderung
einer Volksabftimniung über die Frage gesammelt; die dazu er-

s forderlichen 50 000 Unterschriften werden, wie der Berichterstatter
des �Euer� meint, wohl bald zusammenkömmem aber die Initia-

- tive selbst wird, wie sicher vorauszusehen ist, vom Volke abgelehnt
werden.

Erdftösze in Ungarn nnd Rnniäiiiein
§§ Aus B»udapest, 19. Februar. berichtet die ,,Voss.Ztg.«: Seit

mehr als zwei Wochen werden in Fogaras jeden Tag, besonders
in den Nachtstundem Erdstöße beobachtet. Am 14. Februar schreckte
um P! Uhr morgens ein mehrere Sekuiiden währender, mit starkem
Gerauich verbuiidener Erdsto die Bevölkerung aus deni Schlafe.
In vielen Häusern fiel »der Nlörteliilieriviirf von den Mauern. Aus
Runianieii berichten Rsisende ebenfalls, daß in den Bezirken Bilea
und Urges seit Tagen Erdstöße beobachtet wurden. Die Beben sind
zioarbedeiiiungslöez verursachen aber bei der Bevölkerung Unruhe.
ähnliche Nachrichten liegen aus Kaiiieni uiid Campuliing vor.

Verschiedene Nachrichten.
sk. Wegen versuchten Landesverrats sind gemäß § 89 des

Strafgesetzvuclses vom Reichsgericht veriirteilt worden: der Hand-
lungsgehilfe Ernst Röth zu! ahr 3 Monaten Gefängnis, der
Schuhrieinenniacher Alfons S öt»t»le und der Handlungsgehilfe
 «Engen Walker zu je 1 Jahr efangnis Ferner hat jeder der
Verurtetlten, denen 4 Monate der Strafe durch die Untersuchungs-
haft als verbü t angerechnet werben, 2135,20 Mark Wertertatz zu
leisten. Der ater des Angeklagten Alfons Schöttle, der 64"ährigeHändler Johannes Schöttle, wurde wegen Beihilfe. zur Konter-bandkzu 750 Mark Geldstrafe und 1326,80 Sllkark Wertersatz ver«
urtei .

WTB. Wien, 19. Februar. Graf Tiszm Finanzminister
Teleszkt!, Ackerbaiiminister Freiherr von Ehillany iind Handels·
minister Baron Harkaiihi sind zur Fortsetzung der Könferenzeii
über wirtschaftspolitische Fragen hier eingetroffen.

§§ Aus Petersburg wird der »Nationalztg.« indirekt ge-
meldet: In dem im Reichs-rate zur Beratung stehenden russischen
Staatgbudget fehlen die bisher an den König von Montenegro
gezahlten rnssisilieii Sulisidlen von jährlich 500000 Riibel.

§§ Biittcrliiapphcit in Luxemliiirg Butterknappheit herrscht,
dem «Ber»l. Tagebl.« zufolge« auch in Luxemburg Der»»Staat hat
infolgedessen die» ganze Butterproduktiön in seinen Hemden kon-
zentriert und nimmt die Verteilung auf Grund von Brotkarten
vor. Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen wöchentlich
150 Gramnr

WTB. Washington, 19. Februar. Reuter. »Der Senat hat de«
Vertrag mit Nikaragua vollzogen, durch den die Vereinigten
Staaten eine Kanal-Röute durch Nikaragua und eine

s Flöttenbasis in der Bucht von Fonsecaerhalteix

die teilweise die·



" M.-W.-Bl.! Ksnigllch Preuffkfche kleinre. Ernennunaew
Beförderunaen und erfetzungein Großes Haupt-
q n a r t i e r, l0. Februar. B»»e f ö r d e r t:» zu» Haubtl.: die Oblts
ber Lcindw. a. 9. Glitt, Fichte: des ftandigen Feftungs-F1ihrp.
siobiena. Euch. Ad1. d. Kommt. des Trupv.-ub.-Pl. Elfenborm
M eurin, Ad1. beim Bez.-Komdo. Andern-rieb; die Oblts Meis-
lzeimer ini L. Erf.-B. des Jnf.-Negis. L5, Saltzmann der
Landw.-Jnf. l. Auf; eb., Joeft der Rsef. des Jnf.-Regts. 28, beide
ini L. Erf.-B. des -««-nf.-Regts. 29. Naruhn im "1. Ers.-B. des
«5nf.-Reats. 68, M onsha us en im l. Erf.-B. des Jnf.-9iegts. 1Sl,
« ähr in der 2. Erf.-Abt. des Feldart.-F1ieats. 23. Deckelma nn
im Erf.-Li. des Ref.-«�tnf.-Reats. L8, M odema nn im »Erf.-B. des
:iief.-Jnf.-Regts. L9; «die Oblts. der Landw. a. D.: Mittweg iiii
Er!.-B. des Landw.- iif.-Regts.·L8, P eter s ini Esel-B. des Ldtox,Kiif.-åtiegts. 65. 6 ch im Erf.-B. des Landw.-Jnf.-Regts. S8,
"omnier ini 2. Landft.-Jnf.-B. Andernach  VIII. 5.!.»Sii! ell-
niann ini Landst.-Jnfant.-Bat. Jülich  VIII. 19.!; bie Obltsa
Schniitz ini 3. Landft.-Jnf.-B. Wahn  VIII. 35.!. Schmidt
 Otto! der Lief. des Jnf.-Ziegts. 160, R ofenkr anz der Res. des
Jus-Noahs. l7L, von Cloedt der Landw. a. D. L. Aufgeb des
-t. GardesGren.-Landw.-Reats., � habe r der Landw. a. D., Ldw.-
�Sni. 1. �Jinigeb. �-� letztere vier iin Landft.-Erf.-B. VIII. 39; -��- z1i
dtiittiiix Merrem. 3. Abs. der iibmbtr. Kobleiiz und Ehrenbreiv
stein; die»»L;blts. der Landw. a. »D.: 91 0I ffs im 1. Landst.-Jnf.-B.
�Deut;  VIII. lag, Laugen im l. Landft.-Jnf.-B. Neun  VIII.

�i814�. Mauer  9 traust! im L. Landft.-.Jnf.-B. I Trier  VIII. 26.!;
�- zn Oblts.: die Lts. der Ref. B ü r f I e in der L. Erf.-Llbt. d. Rats.,
Goedecke bei der l. Landft.-.Jnfp. Aachem � zu Lts. der Dies:
die Bizefeldtix Seh uwirth des Jnf.-«Regts. 29, K l abp r oth
des Jnf.-i!iegts. 68 �-� beibe im 1. Erf.-B. der genannten Regtr.; -�-
zu Its. der Landw.-Jnf. l. A»u»f»aeb.: bie Vizefcldtvebel Hat:- im
 Ers.-«B. des Jnf.-R«eats. 60, Hub n e r im Erf.-B. des Ins-R. 29,
Haeuseriiicinn »mi Erf.-V. des Landto.--Jiif.-L!iegts. 68; �- zu
Hsauptls Biciel �im Er»f.-B. des Slics.-Jiif.-Reats. 76, Nikifch
von 910 i eii e ak im Erd-B. des Landw.-Jiis.-Reats, 76 und kom-
mandiert zur Poftübertoachuiigsftelle in Haniburcu die Oblts. der
Landnn a. D.: Funke ini 1. LAUdst.-Jnf.-B. Rendsburcd Ob er-
bcct im  Erksß. des Ref.-Jiif.-Regts. 75, Franzen im Erf.-B.
» s Landw.-,»5nf.-S!iegts. 75, Gier! im »l. L.andft1irin-JFf.-B. Stade
 IX. 12.!. M ar et. ftelltx »Vor!t. des NiilBlZaketdevots Hamburg; �-
zn Rittniz Loe ener in der Erf.-Esk. des Huf.-Reats. 15; die
Oberltsk der Lan w. a. D.: Graf von Reben tlow im Erf.-B.
des Jnf.-k!ie»gts. lSL, Wahl in 1. Landft.-.Jnf.-B. Stade  IX. 12!..
Scheehl ini Erf.-B. des Ref.-Jnf.-Rsegts. 31. zuni Oblt.; -� zu
Lts. der Rest die Vizefeldtvz Kramer im L. Erf.-B. des Gren-
Recits 8S!, Deneke im Erd-B. des Ref.-Jnf.-2Jieats. 84, K oth-Z,
A hrendt, Bur hart im Erf.-B. des Ref.-Jiif.-Regts. 90; bie
Sliizetoachtnrt de &#39;
dieses Liegt-s» Knecht in der Ballondlbwehr-Kiinonen-Abt. des
3. I1.-sit» des Feldart.-Regts. 45. Schaedel in der L. Erf.-Alsi.
des ifeldart.-Sliegts. 60, die es Regt-Z» Albers im Landst.-J.-B.
Schlcswizi  IX. 16!, zum t. der Landw.-Jiif. l. �Jiiiiaeb; -� zu
Its. der Landw.-.Jnf. L. Aufgebg die Vizefeldm Ohl im Erf.-B.
des sJief.-Jiif.-Regts. W, L und im Landst.-Jnf.-Ers.-B. Neumüiifter
 »l.X.»8L.!; zu Its. der Landw.-s�fseldart. L. Aufaeb.: Kühn,
Hirsch in bei «« Erf.-Abt. des F.eldart.-Regts. 45. -��- 9er Ab-
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schied l·-ctbilligt: K r ön cke iii» der L. Erf.-å!lbt. des Feldart.-Z!iecits. 9,
hlenfeldt in der Train-Erf.-Abt. 9. -�- Preuss im Lief.-
zji»i»f».-2»!ieat. W, die Erlaubn. zuni»Tragen der» Uniform der Lief.-
pfsiziexe des» Fu .-Regts. 90 erteilt. � Verliehem W en a e l er,
un Er!.-«-li.»d!ies.- -.-R, l5, d»er Charakter als ·Hauvtm., Linde-
ui a n n. Vizefeldtin im Ein-B. Jnf.-Regts. 1.5L, der Charakter
als Leictnanh

» idroßes Hauptciuartiey 11. Februar. ßeiörbert: zu Hauvtl.:
Ritter und Edler »von Rofenthal»im L. Erf.-B. des Landw-
Fiif.-Regts. 00. M nller  Jofeph!, Ad1. des Bez.-Komdos. Schlett-
todt, Burckhardt im L. Eis-B. des Jnf.-Rcats. 171, ßobe,
Vizefeldtu im l. Ers.-B. des Ref.-.J.-R. 172. -�_ 9er Abschied mit
der gesetzt Pension bewilligt: Zurheide im 2. Erf.-B. des
Landw.-Jnf.-Regts 99, mit der Erlaubn- zum Tragen der Landw-
A.-Uniforni. -�- ßeiörbert: Hagen, Vizefeldm im Landw.-«�"nf.-
Regt. 28. zum Lt. der Landw.-Jnf. L. Aufgeb., G rote, Vizew tm.
bei der Etapben-Fuhrp.-Kol. 1. zum Lt. des Landw.-Trains L. Aufg.,
G ri ebel, Vizefeldm in der Bart-Roma 1 des RefXfufiartp
dliegts. 8, zum Lt. der Landw.-Fußart. 1. Aufaeb., Helmiah
Bizewachtm in ber Ref.-.Fiav.-Abt. 50. zum Lt. der Mel. Ein
Patent seines. Dienftarades verliehen: Knobba Hauvtnr der
Laut-w. a. D., beim Erf.-B. des Landw.-Jnf.-Reats. 7L. �- Be-
fc.irdcrt: zu Hauvtlu die Oblts der »Res. H a a e d o rn beim L. Erf.-
Bat. des Jnf.-Regts. LS, Röbling »des Jns.-Reats. G6, beim
Z, Ers.-B. dieses Regts., Ratte! des!. Regts., beim 1. Eis-B.
dieses Ncatsäz M igula beim 2. Erf.-B. des Jnf.-Regts. L7,
Kerfteiy beim Erf.-B. des Landw.-Jiif.-Regts. 36, Springer
bei der L. Er .-Abt. des Feldart.-2!iegts. 40, Müller  Franz!,
R» u chse des zeldart.-Reats. 74, bei der Erd-Abt. dieses Re ts.;
die «-.blts. der Landw.-Jnf. L. Aufgeb.: Junius beim l. Er .-B.
des .Jnf.-Reats. L7, Dittenb erg er beim Ers.-B. des Lief-Jus.-
Regtsä 36. 9ubb. Oblt. der Landw.-«?eldart. L. Aufneh bei der
 ists-Abt. des Feldart.-Regts. 40; bie Oblts a. 9.: S -
wald beim l. Erf.-B. des Jnf.-Reats. 26. bbn P awlilo i
beim L. Erf.-B. des nf.-Reats. 165. T i sehe r. Oblt. der 9iei. a. D»
beim Erf.-B. des 91c .-,Jnf.-Reats. L7;» die Oblts der Landw. a. D.:
Graf von »der Schule nbu rg beim L. Ers.-B. des Ins-R. 1S5,
Pauli beim 6r|.=ß. des Landw.·-;,F-nf.-Reats. 36. Stamm, Lt.
der Landw.-Jiif. L, Aufgeb.. Vois t. Lt. der Landw.-Inf. L. Aufg.
-�-- letztere beide beim Ers.-B. des dw.-Jnf.-Reats. SS, Ba r t l! o l d,
Lt. der L «! Landst.-Jiif.-Aiisbildungs-7andtv.-Jnf. L. Aufgeb., im «.
Bat. IV/34 A»ltenaraboto, Mahr. Lt. der Landw..-Jnf. L. Aufgeb.,
stellt» Abs. beim Be .-Komdo. Naumbiira a.  �� zu Rittm.: dieOblts. MeudelsFohn-Bartholdy, Woeae des Landw-
Trains L. Au geb» ei der Train-Erf.-Abt. 4. B»r a u ne der Land-
wehr a. D., t. der Landw·-Kav. L. Aufaeb., bei der Erf.-Esk. des"uf.-Regts. 12; �� zu Oblts.: die Lts. der Lief. Jahreis des

oer in der L. Erf.-Abt. des Feld-art.-Reats. L»
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Its. d. Res.: b. ßiaeieibm: Briesenick � Berlin!. d. Füf.-R. 37,
im I. Erf.-B. b. 91., Hänfcl  Lieanit3!, II. Erf.-B. d. Res.-J.-R. 10,
Helni, Ieff  I Altona!, Giitjeii  l Brenien!, I1. Erf.-B. Lief.-
J.-.R. 46; zu As. d. Landw.-.« nf. 1.�Aiifg.: d. Vizefeldw.:
Wefelineier  III Berlin!, il. Eies-s . b. Ref.-J.-R. 46, Corswandt
 Samter!, Urban  III Berlin!». im II. Erf.-B. d. Landw.-J.-R. 37.
�-� 9er 9ibici!. iu._b. geiebi. Pein. dem. :» 9111111!, Obli. d. dies. d. Gren-
R. 7  9111011111!, im II_._61�!.=ß. d. Lie1.-J.-R. 10, in. b. 6rianbn. z.
Tr. »seiner bisher. Ums. ��� Bef.: zu Hauptltz d. Oblts. d. Ref.:
G r u t e r »i. Erf.-Bat. b_. .J.-R. 17. G ru n Jus-R. LS, S d! u I t e
 53, dieser b. il Er!.-B. b. 91.. K r use Erf.-B.« d. sJief.-J.-R. 57.
tiiiebbriter, 15. Landft.-J.-Ers.-B. d. VII. 9I.=S�¬.. b. Briefen �Izzseldaift.-R. LL, II. 6ri.=�3ibt. d. R» S a r r a z i u, Buch ni a n n
b. d. il. Erf.-«.!lbt. d. R» die Oberlts. d. Landw.-Jnf. l. Aufg.:
K l u g, R o u x, N e u s, b. Erf.-B. d. Ref.-J.-N. 15. S P r i n g b.
Its-B. d. Landw.-J.-R. 15. ßaiiner  Joseph! b. I. Erf.-B. d.
«z:-Li. 144, die Oblts d. Lcindw.-Jiif. L. Aufg.: Bimler Ers.-B.
V« LAUDTV�-J�-N- 13. b. Gö iz e n Er .-B. d. Landnw.-J.-R. 16. J m:
hoff Erf.-Li. d. Landw.- .-R. 55, · ie r b. I. Erf.-B. d. J.-R. 135;
6 ch r»e ck e n b»e r ge r. O lt. a. 9. b. b. Kam. d. Gefangenenlagers
II ßiinben, bie Oblts  Ref. a. D.: Oltrogga ftellv. Abs. b.
Bez.»-»si«oi»ii. ßieIeieIb. B a cf er. iteIIb. Ad1.»b. Bez.-.5ioiii. Paderborm
FLjrnn1_i1_i!. b. II. 6r!.=ß.  b. J.-R. l59, die Oblts b. 53abib. a. D.:
P e i n r i d!�. I. Eis. B. d. J».-R. 55, ß o r cf! e r s. Erf.-B. d. Landw-
:J.-R« 55, Sspchuni e II. Erf.-Llbt.»d. Feldart.-R. 48. Graf
.39. Landft.-«zsnf.-Erf.- . . VII. I1.-K» die Oblts. d. Landw. a. D.,
zul. »Lts. d. Landw.-J . L. Llitfax Gleis! el, l Eis-B. d. � in!�;91. 13. Brazins, --rs.- . d.»Ref.-J.-Ai. 55, Llliiifchcillik »F! Breslau.
109i ßrle�ktn b. 1 .Erf.-Bi·asch.-GetV.-siomp. d. VI.[. 91.:. 1., 6 ch e m,
L» Lanldft·.-«zs.-Erf.-B. d. »  . K» »Graf, 15. LandstxJnfxExsx
5b. »d. V»»ii. A.-K.; � zu Rittmftrnt die Oblts.: Frhr v. B r e n k e n,
gkCl�-KU1«.-k1i. 4, b. d. Erf.-Esk. d.»R., J a n f; en, Ref.-Tkkxin-Aht· 7,
ölr n v, gondia a. 9., letztere beide b. b_. Train-Erf.-Abt. 7, L u e g,
»andnv.-.ti·av. L ?l1ifg. in b. 6. Land t.-Erf.-Esk. d. VII. Lt.-se»
Wolters d. 91ei. a. D.. 3. Lands« nf.-Erf.-B.  b. VII. Lt.-se»
6 t o e d er b. Landw. a. 9.. b Er»f».-B. d. Füf.-R. 30, Ei cf e n -
bn f d! d. Landw. a. D..  d. auptubertoachungsstelle b. Kriegs-
g»ef. aiif d. Zechen d. Rhe1n.-Westf. Jnduftriebez.. Bach niann d.
Lanbib. a.  b. d. Jnftm d. Eies-Lag. d. VII. 91253.; �- zu Oblts.:«
die Lts.; 251a i; m a n n. Re»f.-J.-R. 55, Sch m a h l, Landw,-Kay,
l. Aufaeb dieser b. d. Postuberwachiingsftelle Emmerich, both. b.
I. Erf.-B. d. J.-R. 57, P e an d. Nef. a. D» b. b. Hauptüberw.-St.
d. Krceasgef a. d. Zechen d. Slihein.-Weftf. Jnduftriebez.. J aiif e n
d. Landw. a. D., 15. Landft.-Jns.-Erf.-B. d. VII, Lt.-K z« Eis·
d.» Ref.: die Osfiz.-Llfpir.: Debenbroch J.-R. 13, b. I. Erf.-B,diekllb S m idt  Rad!. DER. 15. b. I. Erf.-B.-diof. N» B r ock e,
S; .53, . II. Erf.-B. dies.  Sielemann. Müller,

e, J.-R. 135, b. I. 6ri.=ß. dies. R.
». d. Res.-J.-R. 15. Sile·

« o r it e r. b. II. Erf.-B. d. .
Der Abfch m. d. gefetzL ·

� ErsXBi d« R» M i

4.-

. I1.
H

P7zP!m . d. Landw.-Jnf. l. Aufg.
» . - »� Bef.: z. its. d. Ref.: die Vizewachtni.:

«J1, 13. G u I k e r. Trag-R. 21; �- zu Lts. d. Landw-
: die Bizeiocichtmx Bruns, Draa.-R. 0, König,

« 203 «� KIVP P e I t. Vtzefeldm Ref.-J.-R. 77. z. Lt. d. R.
711103111. Lks O. 916i. b. Erf.-B. Pion.-R. L5, als Lt. unter

Vokkspk V� fpslki iikstsstts· d. Post. im Wien-B 25 anqeft.
Gkvßks Hanptquartictz lL. Februar. Befördern Schücling,

Obkks V� ·LUUDW- a- D» Lt.-R. 198, zum Hptm., Garrels, Vizes
wachtm. i. Ballonabwehrkanonenzua 86, z. Lt. d. Rief. b. Feldarhz �-
zu Bis. d. Ref.: die Vize eldw.: Baron  Posen! Landw.-J.-R· 45,
Haue!  IV ßeriin!, «chulte, Frost J.-R. 372, Bkäuek
Fufzart.-»Battr. 489, d« Fußuth Renten EUIInenmerier-Siomb. it,
d« P1O1Uete. Brandt Ref.-J.-R. 7L, Mollwm Brand, Droop
Reis-TM. L14; Wust Vizewachtur. b. Biillonabwcbrkanonenzug S0.
�·»Ft1ede�-- Mai. u. Kam. d. Flieaer-B its. 3, zur Verkehrstechm
Titus-Komm. versteht. �- Beförderrt Stilley Lt. a. D., b. Kampf·
SSILTJWODCI O. H. 53. W. Zum Oblt., die iizefeldwu SchuuimFIicXe»r-L»lbt.»»»»l8. Camphaufen bei d. Flieget-Abt. 64. �-· zu Its.
� e· . ieaertrubbe. -��- 9er Abs-h. m. d. a ebi. n. bemilL:S�ßmer, Oblt. J.-R. 1l»S, b. l. Erf.-B. d. Regtses M s

Gkvßes Htlttpttiuartie»r, 13. Februar. ßeförberi: zu Its. d.
Land»iv.-Jnf. 1. AufgebH die Vizefcldwebelt Wagner  Jofef!  l Bresl.!
Arinier-B. 20, Schmitz  Karl! Res.-J.-R. 18; ilbenbt, ßiaerbacbtin.
 S�iierbura! Ref.-Ulan.-R. l, zum Lt. d. LandnspTrains L. Au geb.;
-«�» zu Lts. d. Res.: die Vizefelduxx Völciel Ref.-Fußart.- . 17,
Hatten, Cremer Fufzart.-Battr. 1L0. 

Zu Lts., borläuf. ohne

63.

w.� 
NO« 
m9.� 
QIHID

Clrofzes Hauptqiicirtiey 14. Februar.
Bat» beford.: die Fähnrichm H a r t u n g J.-R. 99, E g a e r s, W e i iii,
B e v, P e u s J.-R.» 132. � W u l»ck, Bizefeldm Lt.-R. 132, zum Fähnu
ernannt u. gleichzeid z. Lt., vorlciuf. ohne Bat» beiörb. �- ßeiörbert:
zu Bis. d. 912!.: _ß ran b, Tilm a un, Vizewachtmftr. Lief-Huf-
Regt. 8; -� zu Fahne. u. gleichz. zu Lts., vorläuf. ohne Patent:
Paulokah Kerrinnis Nüska Großniaiim Unteroffiz.

J.-N.151; � zu Bis. d. R.: Hamanm Giefh Grünheid,
Viocfeldwcbel d. ist-N. 151. ü temeber, Lt. d. Landw.-Jnf.
l. Aiifgeb., zu d. Res.-Offiz 151 vers. �� Gtäbier, Feldwx

�- S l
. b. J.-S»Ji.

Lt.  �I ßreßian!, t!ief.-J.-R. 38, zun Lt. d. Landw.-Jnf. l. Aufgeb.
Ref.: die Vizewachtinftra Fischer,ernannt. �- Befördz zu Lts. d.

stleinfcl!i1iidt, ßurf, ßrücfner, Sinai, Andreae,
Seh-öder, kiiemkx  Eid! Draa.-R. 23; Mühe, nahm. sag-sie«

« lyrberbüshne Anstoß erregt haben. Sie schien fiel! über die fidelenz. Pf. 13. in d.» Erf.-Esk. d. Rcgts., z. Lt., vorliiuf. ohne Bad; � zu
Hauptlentem die Olierltsx Overbeck d. Lande-Jus. L. Aufaeb.,

»Bei d. Poftiiberwacliungsftelle in Diedenliofeiy Hammq d. Landw-

J�

.-Sliegts. 66. beim L. Er .-B. dieses Regts.. F! ög el des Ulanen- ;n
Regts 14, Mund bei -er Er »
Blomeher des Feldart.-Siecits. 40, bei der L.
Regts., von Gel»dern, 531. a.__9.. beim Erf.-Debot des Klauen-
Regtsä lS. �- Befdrdertt die Ofi1z.-Llfvir. H a mann ini 7. Ldst.-nf.-Eg.-B. des 4. Lt.-K» um Lt. der Lief. des Jnf.--Reats. 163.
�Iere e in ber 2. Erf.�- afch.- s»tetv.-Koxnv. des -»4 Lt.-K» zum

Lt. der Ref. der Jus» Schloeffing beim L. Hört-B. des Füs-
Regts. 36, zum Lt. der Landw.-Jnf. l. Aufaeb.. Lin d e m a n n bei
der L. Er .-Abt. des Feldart.-Reat»s. 40, Adler bei der 2. Eis.-

eldart.-Negts. 75 � beide zu Lts. der Landw.--"Feldart.

Ists-Abt. dieses

1. Aufgeb. ��- Der Abs ied mit der gesetzlicher: Pension bewilligt: b.
Jllner, Lt. ini küf.- at. SS, beim 1. Ers.-B. dieses Rcgts., mit
der. Erlaubw um ragen der Regts.-Unisorin, Metznen Lt. derblies. beim Erf.-B. des Landw.-Jnf.-Regt»s. 86, mit der Erlaubnis
»Nun Tragen der Uniform der RefEOffizIere des Inf.-Regts. L0,

hrendt, Lt. der Landw.-Jiif. 1. Aufaeb., beim 1. 6ri.=ß. des
e, its-Reis. 36, mit ber 6rianbn. zum Tragen der Uniform derLandw.-3iif.-O fiziere des Landw.-Bcz. Halle»«a. S. � Be ördert:
H a p p i eh, 11.: i!. im J.-R. 47, im 1. Erf.-B. dies. Regts., z. z ähnr.;
�- zu Hauptbt d. Oblts.: Grünberg d. Landm a. D. Adj. b. Bez-
Kom Kosten, Creiner d. Landw. a.  Abs. b. Bez.-Koin. Oftrowa
Hoffmann  Albert!, Ref.- .-R. lob, im I_I. Ers.-B. d. 91.. Schutz,
Landw.-«�§nf. 1. Aufgeb   ll Berlin!, Richter  Oftrowo!, Fischer
Karl!  I Berlin! d. Landw.-Jnf. ufa., letztere drei ini
il. Ers.-B. d. Landw.-J.-R. l9, Brauer Landwx nf. L. Aufg. Oftrowo!, 8. Landft.-Ziif.-B. Besen, Klingen Lief-FOR. 58  Hagen!,
ini L. Landsft..-.Jkjf,-B. icgniiz Victer d. Landm a. D.  Görlitz!, von
d. Landnw.-Jnf. l. Aufg., im l. Landft.-Jnf.-B. Görlitz v. Pommcr
Efkhc d Garde-Landw. L. Aufa. b. 2. Gakde-Feldakt.-R.  Koften!;
Kritll, Oblt. a. D.  Sck!roda!, Lt. J.-R. l4». ini L. Landft.-Jnf.-B.
dliawitschz �- an 91ittmitrn.: d. Oblts.: Fiihndrich d. Landw.-Kav.
1. Aufg.  Liegnib!. in d. Ers.-Esk. d. Draa.-N. 4, �Bebe! Ref.-Ulan-
R. 10  Reiten!. in b. Train-Erf.-Abt. 5. » aber Landw.-Trains
L» Aufg.  Rawitfck!!, Lt. im Train-Bat. 9. ietzt L. Lciiidft.-Jnf.-B.Liegnitz v. Bitter Ref.-Dra .-R. 4  Hirfchberiz!. �- Ein Bat. seines
Dienftgin verl.: Müller, Ob t. d. Lief. a. D.   v. d. Lief. d.
 23. im Erf.-B. d. Landw.

0S«

l- - �f

JAIJL des Feldart.-Regts. 74,s

i

Jnf l. Aufgeb., Adj. b. Bez.-Komdo. Web, Reinecke d. Landw-
Jnf 1. Aufgeb., 3. Landft.-,Jnf.Erf.-B. Saarlouis Glücklich d.
Landw.-Jnf. l. Auf-geb» im Landft.-Jnf.-Ausliild.-Bat. Diedenhofen,
Lorenz Ref.-J.-R. S4, b. 53ebei, Oblt. a. D. im l. Land t.-Jnf.-
Ausbild.-Bat. St. Aboldz Kleine, Oblt. d. Landw.-Kab. L. ufgeb.,
bei d. Komdtr Diedenhofeiy zum Rittm.; �-� zu Oberlts.: die Lt.-z. d.
Ref.: Nehineyer Lt.-R. 113, Bachmann J.-R. 167; �-� zu Lts.,
vorl. ohne Pat.: die Fähnrq Plenio  l46, Zühlsdorfß
Lock! J.-R. 59; �- Wiehe, Oblt. d. Lief. a. D., i. J.-R. 32, zum
Hauptmq �- an Lts d. Ref.: die Bizefeldiot Sch eda Juli. 50, dies.
Reg«:!s.. Kopf J.-R. l4S, Thinius in d. mittleren Geh-Minim-
werfer-Abt. 1410 � zu Its» borl. ohne Pat.: die Fähnrichm Schaa ff,
Behm, Boenifkkd Wichnianm Neuber . , Baum-
gardi Ref.-J.-R. 80; �- Grawe, Vizefeldm in d. Minenwerfcrs
Komp. 309, zum Lt. d. 91c!�. �-� Genannt: die Feldwebelltst zu Lts.

Landw.-Jnf. l. Aufgcb.: Müller  Kurt! Res.-·�täg.-B. LL,
Mehle: Landw.-J.-N. 56; �� zu Lts. d. LandnwJn . L. Aufgeb.:
Sahmel Garde-LaUdft.-B. Dennewid Giinther   öriib! 6e!�.-
Bat. I d. Lt.-R. 19, Scha u din n us Ref.-J.-R. 231, M üller  Otto!
J.-R. 353; Meyer  Geora! llief.-J.-R. 77, zum Lt.. d. 91ei.

Großes Hanptquartieiz 15. Februar. Prinz Karl zu Jfens
burg u. Büdingeii-Birftein, L. D., zuletzt i»m l. Groß«
herzoal. Hess. Drag.-R.  Garde-Drag.-R.! 23, als Lt. mit fein. Bat.
v. L. �Robbe. 1893 bei b. Offizieren d. 1. s. b. Armee m. d. Ums. d. gen.
Regts wieder anaeftelld

Im Bcteriniirkorvtx Großes Hauptqnartieiz L. Februar« Für
die Dauer d. inob. Verhältir anaeft. unt. ßeförb. zu Beterinaroffikw
Dreyman n, St.:Veter. a. D. b. Fuszart.-R. lS, zum Ob.-St.-
Beter» Asche, Ob.-Veter. d. Landnk a. D., bei b. Erf.-Abt. Feldards
Rests 4, zum St.-Beter. ohne Pat. � Für die Dauer d. mobil. 93er-
bäitn. angeft. Veterinäroffiziere befördp Franka St.-Veter. bei b.
Ref.-Erf.-Esk. 18. 9I.=S1., zum Ob.-St.-Veter., Kaempfey Ob.-
Beter. bei d. Erf.-Alit. 4. Ga»rde-Feldart.-R., zum St.-Beter. »o»hne
Patenr �-� Als Veterinäroffiziere für d. Dauer d. mob. Verhalten
anaeft.·: Dr. Trautmanm Tierarzt bei b. Armee-Fernspr. Abt. ll
b. 3. Lt.-K» als St.-Beter. «�- Für die Dauer d. mobil. Berl!c·iltn. an-
gestellte Veterinäroffiziere befürd.: zu Stabsbeterinärem die Ober-
veterinäres Schütte bei d. Erf.-Esk. d. Kühn-lt. 5, Pleßner bei
b. Feldari.-Ltbt. 183. Heller b. Feldart.-R. 22, Horn tGleiwiW b.

d.

.Pferde-Laz. Reihe, Soeffner bei d. Feldbäckerei-Kol. d. 4. 6e!�.-
i Im» Fu nck

R. 6. �-� Bef.: zu Oblis.: die � Fubrp.-Kol. 13/XIV d.
bei d L. Land!t.-Est. 9. Lt.-K» Joachim re: d. Pein.-

EtaptxsJcifiu «&#39; Arm:e-:Ilbt. Fatk«sl1aufeii,4J.
to: Tonne d. Landm a. D.  An Iam . b. d. Landw.-Kav. 1. Aufg. Bau weckt» b« Nef--Feldart.-N. 3; -- au Obcrvebt hie �Beten:

I11 2. Landft.-Juf,-B, Pofem v. Mehl Res.-Kük,-R, 3, � zu Mel! bei d. Erf.-Abt. 3. Garde-Feldart.-R., Marge: Mil.-Bet.-Ak..·

i Dr. S�. fch ise f cf! e Blutuiiter uchungsftellc LSarfclmu, M a u d e r c t�
Etaisv.-Fu.hrv.-st!ol. BIXX d. Armee-Abt. Schalle, Hoyer  I I Brei-lau!
L2andw.-Feldcirt. b, Seemanu Staffelftab 150. Bartelsks
Reich Feldart.-R. 99, Dann enbera Staffelftab Fing,
«Dr. Steinkse L. Erf·-Llbt. d. Feldart.-R. 69/70. Niohliiiq
L.  I!arde-Fuf5art.-?ti., Dr. Schuhmacher Erf.-Pser.dediebsot Wies-
haben, Be hr Eiapp.-sPferde-Lsaz. Saargeniüiid sl!r.» Eos! per
Miag.-Fuhrp.-si"ol. 135 b. L. .5i"a-v.-Div,, iDr. Bau e r Staifclxtab 151
Bei!ersdorff»ffe«ldart.-s!i. ge, Wakxexxbichiek u. Ekckgtssikl
d. l» I1.-K» Leisner Pferde-OF. Niarientoerderz Dr. Fischer«
CWIJHEIIIU Net·-Feldart.-R. 5. Dr. Ochniidt  Adoli! Pferds-Lag
d.» Sirslideiiskorvss D or im ü l l e r 6ri.-:6;5t. Drum-iii. Wilh. u« i! 1-
tin a Pferde-.Laz. d LL, slief.-.li"orvs, Heute  Pos»ei»i! Staffelftsab b7,
siolrep Erf.-Abt. L. Gard-e-ß�5-eldart.-9ii., Hafimaiis Etapp-
Liferdedepsot 4 d. 8. Armee. Längricis  Noftocl! Sli-es.-Fiif3art.-R. is,
Ö1: ßb-ebm FuhrP.-Kol. 168 b. Gar.de-Ets.-Div.». SPVTTTUA
Erf.-Esk. Jäger-R. z. Pf. 4, Mu m menthch Etiaii»i»i.-Jiifp. de:
11. Armee, Sievert Pferde-Lenz. klliiilhaufew i.   Jslclz
Veteriiiaroffiz. f. d. Dauer d. iii-ob. Verhaltir wagen» unter Be .»rd.
zu Beter. »die Unterbeter.: Rietzfch Fel-dart.-R. 104. Daniel!
ii-eldliiftfel!i-ffer-9ldt. 65. Thal sientrsakPferdedepot 7. Ziegen
bein Etasvv.-Fushrii.-Kol. »l30 d. 11. Arniea Dr. W eicle rt Ezzurn
Brach-Abt. 30, Dr. Jentkmik  -Beiithieii! Fßrobgsfoi. L d. 117: Dis.

s«

w» 1311.. reib» Etiappssizfckgezepsot c;  eiägikmåsö F; i»1»1 an: o .- ?
ezccidbszhtxgEtøladpsphsfsciesePLTån  039¬} i0 se äetitralJiifrcslijdstL
depot 4 Hannover, Di e cf er I! 0 ii �Tieibbeiciereiz�oi. 1 d. l. Wiede-

 ° sbei»: !a !erei . . .-  e «. « an-

iäifäiygiiät. 1 »!,»»N»»»»e bis?» E»i»f.-c?s»E. d.C.»iZuf.-S?i. 1».»3, OF? »; T» l»js»si,en»trsal-s se« Po « sir un, o! e "app.- sus rp.- so. . ·? ein»
Dr. rålci eebser Staiffelftasb 152, Pabf n6 bp.-F1.i.l!rv.-Kol. 257 d.
11. Armee, Dr. C o n r a t h s Geb.-Fernfpr.-Abt· 29, M e tz Pferd«
Laz. L. d. 10. 91:31.. Rau ch Etcccvp.-Fu»hrv.-Kol. 184 d. l0, Llruiecy
6 childm e_b er LlrniewFeriifew-Abt. 8 d. Armee-Mit. Stil-din,

o. . ..rme, r. .i_a .«- .---«.-...
S. A.-K., Heiuifds  Rt!b»»i»iik! Evapv.-Pfe»rde-Laz. L »d. 0. A»»ruice»,
Dr. Schwalbe  Siaci»nter! zeelsdluftfchitin-Abt. L4,»»Dr. Richter» diagn-s!
tSchweidii-itz! Er!.-»Abt. b, Train--Abt. d» �5 artn e r Hierin-il-

Zsergscdeaot  wBji End »»»»Er!.-Pf-erdedepot Altdaiiigirr. a! se r.-.« . �zge ar.-. .

Siestaiser Theater.
Stadtthcaten
.,T i e f l a n b."

Die Erkrankungen im Perfonalftand und die häufigen Abfagen
erschweren der Jntendanz die Aufrechterhaltung des angesetzten
Spielplans Auch die Tieflandcinfführiina entsprang der Ber-
legenheid die durch die abermalige Absage Slezaks hervorgerufen
worden war. Dadurch aber, daß Adolf Liö l tg en erstmalig hier
den Pedro fang, gewann die Vorftelliing erhöhtes Interesse. Der
Künstler schuf darftellerifch einen glaubwürdigeii Naturburschem der
reinen Herzens aus der Höhe in die Niederungen des Lebens steigt

H;-

usnd unversehrt in der Seele �-� trotz des Piordrzs �- toieder mit deni
gewonnenen Weibe iii die Berge zurückkehrt Wie fich bie Erkennt-
iiis der Welt aus Unschuld zur Schuld und zur Erlösung entwickelt,
wußte Löltaeii lebendig zu gestalten. Denigeiiiäfz war auch fein
gefanglicher Ausdruck. Nur selten aber dann imnier in dra-
matisch hochgefpannter Situation � ließ er feinem ftimmlichen
Temberamente zügellosen Lauf, fonft stimmte er fein Singen auf
das Parlando herab, das ihm fo willig gehorcht. Vielleicht tat er
aber hier doch des Guten zu viel, weil dadurch die scharf umriffene
Realiftik Pedros zu weichlich gemildert wurde. Nach dieser Rich-
tung hin durfte auch feine Gewandung gerne etwas charakteristisch»
fein. Der Künstler erntete reichen Beifall. Die übrige Befetzung
war die iibliche und bedarf kaum weiterer Besprechung F P

r

Lobethecitet
Neu einstudiert!

»Schneider Wibbel.«
Hans MüllewSchlöffers rheiiiifchdustige Komödie voui Schiieiidier

Wisbbel war in der vori-gen Spielzeit des Lobethesaters ein-er der
swenigen Schlci«ger, deren sich der jetzt in Polen kämpfende frühere
Direktor» Dr. Meyer erfreuen konnte. Auch heute inachte der droll:ge
Kauz, der auf den Napoleon schimpft, ins Kafchot kommen foll, durch
feiner Frau List aber einen Stellvertreter fchickt sund nach dessen
Tode sozusagen am eigenen Leichenbegänaiiis teilnimmt, wieder
dem leidlich besetzten Haufe viel Spaß. Man klatfchtse nach allen
Aktschslüfssen sieh: freundlich, obwohl die Ausführung keinsesiioegs
einwandfrei war. Herr G 0 rter, der das letztemal durchaus« den
richtigen Ton nnd Stil für diese Komödie gefunden hatte. lief; fie
diesmal aufs Niveau ein-er Posse hinabaleiteir Einzisg nnd allein
er selber blieb als Gsefellse Mölfes der alte un-b an  einer treff-
lichen Charakterisierung des köstliche-n Burfchenkonntse man wieder
helle Freude haben. Aber schon Herr Knsasack gefiel fich als
Wibbel in mancherlei abgefchniackten Späßcheit und das Spiel des
FrL Stock tWibbsels Frau! vollenids würde felbft auf einer Lieb-

Rolleii ihrer Partner zu amüfieren und brach fortwährend ganz
zur Unzseirt in herzhaftcs Lachen ans. Auch sonst wsar fie nicht die
ftramnie und schlaue Frau. wie fie sich der Verfasser wohl ber»
ftellte. Wenig Aufhebens ist schließlich von den übrigen Bitt«
wirkenden und ihrem Dialektdurcheinander zu nisachen nur
rheinifcli spriach kein einziger. Es mag zugegeben fein, daß man
durch das konimende KayßlcisFcshdmewGaftfpiel i.m Ldbetheater
gegenwärtig mit Arbeit überhäuft ist: trotzdem follde man dem
Publikum derart mangelhaft borbereitete Ausführungen wie die
heutige nicht zuinuteir A. D.

Geridiisberhandlungen.
Verstöße gegen die liriegsgefetzgeviiiikp

» at. Die Zimmerbermieterin Frau Frost »in Breslau hatte
sich am 19. Februar» wegen Berge ens gegen» die Bundesratsvew
ordnundg »t»!om Hi. Mä1;r»»z»»l?1e5, den» äläerkehrvmit »L»i»»ro»t niagem be-re en , or em o n eri ! u eran or en. e arbef Uld»igt, der Brotmarleciaigsgabe tellze ihres Rebiers falsche Aus«gaben uber die Pahbder zu ihrem aushalt gehörenden Personen
emacht und an· diese Weise zuviel Brotmarteii bezogen zu haben.Ferner wurde ihr zur Last gelegt, daß fie einen apziehendeii

Hieter ihm noch zukomniendaBrotinarken nicht ausgehandigt nnd
bie Abzcehenden auch nichtnniiner fofoctabgenieldet habe. Zu�

åci»chft» wardde»r »»sl»»ieim»i»»eoteä»c»n Iur al»l»e lldiåfe Flierfehlungen »ä:»inra man a u er ar zuge e vor en, gegen we es
sie wegen der Höhe der Strafe Ein pruch erhob. Der Bor-

�eine Gbrniägigiäig der» Stragettauf nsodliliarkrausfprcächs ßdaß »d»i»criegsgee e reng innege a»en er en inusen un a es i!
im vorliegenden alle um eine Streckung »»der«Getreidevorrät
handele, durch we che den Aushungerungsplaiieu unserer Feind
entgegengetreten werden foll. »

Die »Baclerm»eiitersfrci»»ii Auguste Wiec oreck
hatte einer Wiedervertaufercii mehrere s rote
24 Stunden nach der Herstellung abgegeben und dadurch
11m0311131332�iiäfä°ifiäaäiäää e2i�ä..5�1f3ä�äi�ff.ä%ii1.3.2255� iii;

die Ware ert am nächsten Tage, also rechtzeitig in den Hdndel
aSebrach;»»we»rde»»n» »s»c»!»lle.»»»»T»E»iZvdei;i ert!»»ie»l»t» die M»;»if«c»erf»»r»ak; e»inenra ee uer ar,un irgegenite eraung
erhobener Einspruch war erfolglos» denn das Schüssen-
gericht setzte die Strafe in gleicher Hohe fest. Bei der Urteils-

ZU» Vkcslml
frnher als«

Verkündung wurde der Angeklagten bedeutet, das es nicht freigestellt
sei, die Kriegsgesetze nach Belieben auszulegen.

6

kitzende bemerkte jetzt bei der Vertün ung des Urteils, toelckiesi



Nr. l27. Fünfter Bogen.
"s".«." -s«·«.«.I;&#39;-f«7:i"-"�-. - «

» »» hat. lVoui ei»i»isjierordeiitl»i»ilse»»i»i »Kriegåger»i»cht.l»»?lii»»e
5. »2»l»» «ru gegen» II» !r, war na e e»in- ei au ei· eut isa ein
dem Doniiniiini gehörenden mit 2000 Mk. verficherter Stroh-
schober »niedei·gebraiiiit. »An» den isorlsergelseiideii Tagen hatten
Jeldarbeiter beobachtet, dass, sich der 651ahrige Landarbeiter Eriist
Ounther planlos in dortiger Gegend hernmtrieb. Er kaiii des-
halb» als Brandstifter in Betrceclst und er hatte» sieh aii»ch am
..7. Llugnft in Breslau selbst als« iolcher der Polizei gestellt.
Nach seiner Angabe» wollte er selbst mit dem Schaden den»»er des-
halb aiiziiiidcte, verbrennen, was ihm aber, weil er abgestutzt ist,
nicht gelang» Die Sache hatte schoii ain 20. November vor dein

IJTITTLDZZTJZÄTEITIZZZUVFFFZIIBT ritt�: �Sie�°5äiä����ie°i�i°�F�??? di?« - � ige o ver ig i
Tllugeklagteii erhoben worden, unb Giinther wurde daraufhin sechs
Wochen laiig iii der Proviiiiial-Jrrenanstiilt zu Leiibus auf seinen
Geistesziistaiid beobachtet. Ani10.»Febriiar 1910 fand iiiiii eine
neue Verliandliiiig in dieser Sache statt, und der als Sachverstän-
diger dazu geladene �Streiter der Jrrenanstalt bekundete hier in
seinem Giitacl	»en, daß lkiiinther als genieingefährlicher Czeistes-
kranker anzuipreclseii »s»ei und fiir die ihm zur Last gelegte »Straf-
tät» nicht veraizttvortltcls »ne1I1c»J»»cht werddeii »k»»isniiee.» Das Gieeeche be-i"! on» araus ie Frei pre u»ng es . nae agten un eine
tiberlieferung an» die Polizeibehorde ztrlecks Unterbringung in
eiiier Jrrenaiistalt .

E0kakes. /
s« Breslaiy 19. Februar.

Opseriiig in Breslau.
ej» Ein Opfertag soll, wie bereits kurz geiiieldet, am  und

 Jjltarz in Breslaii stattfinden. Veranstalter find die osters
reichische iind die ungarische Gesellschaft vom Roten
streng, gemeinfain mit _ »dem »Ortsausfchiiß Breslau der
,»,«.lta«tional-Stiftiiiig sur die Hinterbliebenen der
iin Fetde Gesallenen«, dem Breslauer Verein» vom
deutschen Roten Kreuz, den Arbeitsausschüssen fiir das
lziilgarische Rote Streng, und deii türkis en» Roten
szalbiiioiid sowie » dem Ortsausschuß für riegsver»-
letzteinFursorge in Breslciii-Stadt und -Land. Über »die
vorgesehenen Veranstaltungen wird uns von dem Arbeits-
iiusscisiifz aufgeteilt: -

Lkliu Vorabend, Fr eitag, 3. Mär z, sindet iin Mozart-Saal
der HerinannsLoge ein V o r t r a g des Nationalökonomen Professor
til auchberg von der Universität Prag statt, zu dem» Einladungen
ergehen werden. Der Gegenstand des Vortrages wird später be-
kannt gegeben. Aiii Sonnabend Abend »findet im Große-n Konzert-
Haus-Saal eiii Fse stkoiizert statt, bei dem unter der Leitiing

is Profesfors DinDolsrii die verstärkte Kapelle des Orchester-
V e r e i iis spielen wird. Fsiir iniisikalifclse Einzelvorträge wurden
gewonnen: Fiammersiiiiger Paul B e n d e r  München!, die Wiener
zsoofopernfäiiiieriii Frau K a u f f in a n n - F r a n c i l l o n iind die
Piaiiiftiii FrL Vera Schapira Aiii Sonntag, b. März,
wird an verschiedenen Stellen auf Straßen unb Plätzen der Stadt
eine österreichische Militärkapelle spielen, am Abend
beschließt eine großes öffentliches Volks kon zert dieser
Militcirkapelle in einem dafür geeigneten» Saale die greß geplante
«� und was niit Sicherheit zu erwarten ist �- auch glanzend ver-
laufende Veranstaltung» des»» Opfertages

Sein besonderes eprage wird der Opfertag erhalten durchStraßenverkaiig von Medaillen, entworfen von Prof.
voii Geisen, dem S öpfer des �Michaela�, ferner von künstlerisch
von den Professoren K ä ni P f f e r , W i s l i c enu s nnd dem Lehrer
der KönigLLlkademie für Kunst unb Kunst ewerbe 5 anus eh ent:
ivorfenen Viva tbän d e rn, die außer �r den Straßenverkauf
auch für einen Mafsenabsatz in den Schulen bestimmt find. Endlich
sollen von Künstlern ansgeführte   E r i·n n e ru n g s v o st k a r te n
von jungen Damen aii allen Straßen und Plänen zum Verkauf
dargeboten werden. � s ist alles nur Erdenkliche vorgesehen. um
die» für Breslau bedeutsamen Tage der Nächstenliebe» nnd» wohl-
tätigen Hilfe so eindrucksvoll und abwechselungsreich wie» nur
möglich zu gestalten. Es bleibt nur noch zu wünschen und be tinimt
zu hoffen übrig, daß fiel; keiner ausschließt von»dem großen erke-
Daf; sich alle eingedenk b eiben der Mahnung, mit der wir begonnen
haben: Durch Opfer zum Sieg

Breslaus Karioffeloersorgiinxp
sxs Über die. Kartoffelversorgung Vreslaus gab heute nach·

niittag in einer Besprechung die im Fürstensaale des Rathause-s
flattfand, Stadtrat Haber einen eingehenden Bericht. Die am
Ende Dezember v. J. vorgenommene Erhebung über die in Breslaii
vorhandenen Kartoffelmengen hat kein ungüiistiges Ergebnis ge-
habt, und seitdem sind, wie bereits kürzlich in der Schlesischen
Zeitung mitgeteilt wurde, bis Ende Januar die Zufuhren nach�
Breslau aiisreiclsend gewesen.  Februar genügten jedoch die
täglichen Zufuhren nicht, um den laufenden Bedarf zu decken,
so daß der Zlllagiftrat mit seinen Beständeii helfen mußte. Der
Lliidrang zu den Kartoffelverkaufsstellen in den Markthallen ist in
den l ten Tagen sehr stark gewesen, heute nachmittag mußte die
Mark alle I deswegen zeitweilig geschlossen werden. Offenbar ist
dieser Andrang zum Teil auf unnötige Besorgnifse zurückzuführen,
durch welche sich viele Bürger verleiten ließen, Kartoffeln �einen:
hamftern",_ obwohl sie noch für längere Zeit genügende Vorräte
haben. Jn der Besprechung der Mitteilungen des Stadtrats Haber
ergriff u. a. Oberbürgermeister Matting das Wort, der herborl!ob,
daß die maßgebenden Regieruiigsftellen fortlaufend über die
Schwierigkeiten unterrichtet würden, mit denen die Stadt Breslau
gegenwärtig zu kämpfeii habe, iind der die Erwartung aussprach,
daß man geeignete Maßnahmen zu ihrer Beseitigung finden werde.

Am 24. Februar wird, wie der Magistrat im Anzeigenteil be-
kannt macht, in Breslau eine Erhebung aller Kartoffel-
vorräte stattfinden, welche sich im Besitz hiesiger Einwohner be-
finden. Jede Menge von 20 Pfund uiid mehr ist anziizeigew
Außerdem haben alle Händler und Gewerbetreibeiiden bis zu diesem
Tage anzuzeigeiu welche Kartosfelmengen sie auf Grund rechts-
gültiger Lieferungsverträge zu fordern berechtigt oder zu liefern
verpflichtet sind. Näheres enthält die Bekanntmachiing

Die Bereitstellung« der Küchenabfälla
« Die in der letzten Zeit veröffentlichten Mahnungen zum

Saniiiielii der Küchenabfälle haben das erfreuliche Ergebnis gehabt,
daß die M eng en der gesammelten Küchenabfälle wieder gestiegen
sind. Es kommen jetzt täglich dsurchschnittlich 800 Zentner ein. Die
kürzlich in Betrieb genommene A nst alt zu r V erarbeitun g
d c i· A b f ä l l e befindet sich, wie bereits mitgeteilt, auf dem Grund-
stiict Wdichaelisstraße 20/22 unb zwar auf dessen hinteren:
Teil, so das; sie tiäher der Weinstraße iind Mspothstraße liest gks
dcr Llltichaelisstraße Die Zufahrt der Kärrnerwagen mit den ein-
gesammelten Absällen erfolgt von der Weinstraße her durch die fiir
Die spätere Durchlegung der Reuterstrafze offen gelasfene Lücke.
Aiis deii von den Wagen abgeladeiien Abfälleii werden zunächst die
iinbraiichbaeii Stoffe wie Konservenbiiclsseiu Papier und dergl» Die
Iciber immer noch darunter gemengt werden, aiisgelesen. »Die
Hauptinasse besteht aus Kartoffelschalem Obst und Gemüseabfallein
T�lpfelfineiiscl!alen, Knochen usw. Die Abfälla die einen erhcbllchekl
Wassergehalt haben, werden niin in einem Verfahren. uber das
nichts Näheres mitgeteilt wird, getrocknet. Sie erhalten dadurch
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i troh der erh

«
ein Aussehen toie etwa getroiknete Pilze, mit denen sie auch im«
Geruch einige Ähnlichkeit haben. Dann werden sie zu einem grob-
kornigen braunen Pulver zermahleii iind schließlich noch durch eine
besondere Behandlung mit  Eiweiß angereichert. Bis zu dieser legten
Stufe ist man indes in Breslau noch nicht gekommen, da die Vor-
richtungen hierfür bisher noch nicht fertig gestellt werden konnten.
Die ganze Art der Verarbeitiing ist Geheimnis der Charlotten-
biirger Gesellschaft, mit der die Breslauer ,,2Vielkogen-«Berke« in
Verbindung stehen. Die getrockneten und geniahleiien Abfälle haben
etwa den Geschmack toie sehr silsarf geröstete Bratkartoffelm sie
werden, wie Fütterungsversuche ergeben haben, von deni Vieh gern
genommen, auch die Breslaiier Marftallpferde haben Geschmack
daran gefunden.

Jn den ersten Tagen des Bestehens der Aiilage hat diese den
Umwohnern zu Klagen Anlaß gegeben, die auch in der Stadt-
verordnetenversamnilung zur Sprache gekommen sind. Jnfolge
eines technischen Fehlers wurdeii iiäiiilich Durch das Abldaiiipfrohr
der Fabrik erhebliche Mengen der Küchenabfälle herausgefchleudert
iind iiber die Umgegend berftreut. Dieser Fehler ist inzwischen be-
seitigt worden. Jn dem Hof der Fabrik macht sich eiii starker
fäuerliclyfiißlicher Geruch bemerkbar. ähnlich wie von eingefäuerten
Rübenschnitzeliy in einiger Entfernung erinnert der Geruch jedoch
mehr cin friscbgebiickenes Brot.

Liisherfeieiz
it: Die vom Schlesischen Hauptverein des Evangelifchen

Bundes gestern, am 370jährigen Todes-lage Luther-s, abends St» Uhr
in der Beriihardinkirche veranstaltete Feier sah das Gotteshaus bis
auf den lebten Platz besetzt. AiifStiilsleii iind Bankreihen vor der
Kanzel hatten die Ehrengäste Platz genommen, unter ihnen Ober-
präsident Dr. von Guenthen Landeshauptmann von Basse-
Konsistorialpräsident Schuster , die Generalsuperintendeiiten
D. Nottebohin iind D. Haupt, Präsident der Generalkommifsion
Müller, Präsident der Oberzolldirektion Beck u. a.

Die Feier« wurde niit dem Gesange des Lutherliedes �Ein� feste
Burg« eröffnet. Dann sang Fräulein Baiiiii mit prächtiger Alt-
stimme die Arie »Jn deine Hände befehle ich« aus Bachs Kantate
,,Gottes Zeit ist die beste Zeit  Der Borsitzende des Sehlefiscksen
Hauvtvereins, Professor D. Hoffmann, entwarf in se»inem»Be-
grüßungswort» ein Bild der Seelenstimmung Liithers in seinen
letzten Lebenssahren Txotz der Beschwerden des Alters, iscksnierzi
licher Enttäuichiingem dusterer Vorahnungeii tragt er die sich stets
verjüngende Gewi heit in sich, daß Gott ihm seinen Sohn geoffen-
bart habe. Zur ampferfiillten Gegenwart iibergehenb, wies der
Redner aiif die Bedeutung De; Lutherliedes im Weltkriegm der
kein Religionskrieii ist, hin. Die von französischer Seite erfolgten
Mißdeiituiigen und Verkennungen des Protestantismiis wurden zu-
rückgewiesen Wie Luthers lebte; Werk ein »Friedeii»stverk war, so
möge als köstliche Fruchtdes Fkrieges derFriisde zwischen» den Sinn:
fefsioneii reifen, der auf gegenseitigeiii sich Ver-stehen, sich Achten
und sich Tragen beruht. Nacksdem ein Quartett aus der Gesang-Z-
schule des Herrn Hellriegel »einen Bailjfclsen Tonsatz des
Lutherschen Cliorals ,,Bkit Feind iind Freunds« zi1ni Vortrag
gebracht, sprach Generalsuperintendeut»» D. Sclzdttler  Königs-
bergi in meisterhaftem, von religiöser Warme und Tiefe
erfiilltem Vortrage über die Aufgaben der neuen Zeit.
Mit herzljchem Danke beginnend fiir das, was »Schlefien
für das so schwer gefchadigte Ostpreußen getan, reiche per:
sönliche Erinnerungen an die schwere e»it der Schtvesterprovxnzeinfgreuenb. gemahnte er an die ernste P icht», das, was der Krieg
in er deutschen Volksseele neu geweckt, hinüber zu retten in die
  riedenszeiu Der Krieg bedeute den Zusammenbruch der modernenZriedenskultun das Ende des Traums »der Kulturficherheitz er
stellte unser, Volk wieder vor die entscheidende Frage: entweder
ein blindes Schicksal ober »ein allwaltender Gott? »Das deutsche
Gemüt finde nur Befriedigung in dem »schleclsthxnnigen« Ab-
gingigkeitsgefiihle von einein» Gott, der durch Prnfizngen »zum

iege führt. Die weitere Wirkung des Krieges sei die Mit» ehr
von der Überwertmig alles elfthetischeiiz unter einer Kunstwer-
treibun gin das Jnnerliche verloren. Auch Lebenskraft wurdezur Paiisivitä , zum» Genußlebem zum Tanz ums ggldene Kalb.
Der Sturm des Krieges rxß aus der» Welt des Sihonen heraus
hinein in das Leben »für» die Bruder, in »die Welt des Sittlichem
Und alle Sittliclskeit leiht fnr uns bedingt durch »die Religion.
Jn dein katholischen .,Großer Gott, wir loben dich« und dem
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evangelischen »Ein� feste Burg«, gemeinsam gesungen, ward der
Biirgiliieden zum Gottesfriedeiu Llufll hier gab es Erinnere neben
echtem Gold. Ab»er mancher, der mit Nietzsche ins Feld gezogen,
wird mit der Bibel zurückkehren. Noch mehr, wir haben wieder
beten gelernt aus dem großen Erlebnis heraus, »daß Gott Tat
geloorden ist.» Unsere Bruder draußen ertvarteireine Erneuerung
bei uns von innen nach außen. Nach dem biologischen Grundgesetz
kann Leben nur aus Leben kommen, das neue Leben niir aus
dem lebendigen »Gotteswort, das in der rechten Seelenftimmung
aufgenommen wird. So k»omuit nicht nur ein» bewußtes, sondern
au ein unbewußtes Christentum zustande, ein Christentum der
Gesinnung, nicht weltfluchtiih sondern nzeltdnrchdringend und
Wunden hei»lend. Dafur wollen� wir kämpfen iind zugleich
Friedensarbeit tim »in L hers Ftublingshoffniingt Der das hat
angefan»en. der wird e wohl »vollende»n, damit es Wahrheit
werde: as Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neii geworden.

Die Gemeinde, die »den tiefgründigeih fesselnden Aus-
führungen des Redners» mit gesvanntester Aiifmerksamkeit ge-
lauscht hatte,»stiinmte in» die Luth»erverse: »Er will und kann
euch lassen nicht« usw. ein. Damit fand die erhebende Feier
10 Minuten vor 10 Uhr ihr Ende. «

Erhebung über den Butten-erlebe.
« Der Magiftrat ordnet durch eine Bekanntmachung im An-

zeigenteil eine allwöchentliche »Erhebung uber die Buttermengen
an, welche von gewerbsmaßigen Butterverkäufern
im Stadtbezirke !ergestellt, bezogen und abgegeben worden find,
sowie von Händlern und Landwirten von »außerhalb im Stadtkreise
abgegeben worden sind. Ferner haben diejenigen V e rb r an eh e r,
welche in der eit vom 14. bis 20. Februar unmittelbar von aus-
wärts Butter ezogen haben, dies anzuzeigen und die Anzeige für
die Zeit vom 21. bis 29. Februar sowie fernerhin ani Z. jeden
Monats für den vorangegangenen Monat zu wiederholen. Die
für die Anzeige vorgeschriebenen Vordrucke ind in allen Brot-
inarkenausgabesstellen und im Bureau der »»· tadtverteilnngsstelle
im Stadt aus zu erhalten und bei den zirstaiidigen Brotmarkew
aiisgabeste en abzugeben; nur die Handlen welche von der
städtischen Butterverteilungsstelle der Gruppen A, B und D zu-
gewiesen sind, haben die Erklärungen unmittelbar an die Stadt-
verteilungsstelle zu richten. Zuwiderhandlungen gegen die An-
ordnungen werden niit G e säii g nisstrafc bis zu 6 Monaten
oder Geldstrafe bis 1500 Mark bedroht.

Zur Metallbeschlagniihina
* Von de»i»: Metallbeschlagnahmestelle »wird» uns geschrieben:

Hausbesitzer fuhren Klage daruber, daß »die Mieter »sich weigern,
Die von der Verordnung voiii 31. Juli 1915 beschlagiiahinten
Kup erblasen in Kochinaschinen iind» Herden, » unddie effingtüren an FiaclLelofen, die setzt abgeliefertwerden müssen, um Zweck der A lieferung »herausnehni»en bezw.
abnehmen zu las en. s wird darauf hingewiesen» daß» die Mieter
hierdurch gegen die Bundesratsverordnung über die »Sicherstelluiig
von Kriege-bedarf vom 24. Juni 1915 veritoßen und sich der Fslefahr
aussehen, b est r aft zu w e r b e n. Den mit der Durchfuhrung
der Enteignungsanordnung beauftragten Behörden gehen dauernd
Anzeigen dariiber zu, daß Einzelne ininier noch ves lagnahmte
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tklvtdetltclu daß alle diejenigen, die trotz. der ihnen jetzt zugegan-
geneii Enieignungsziiiordrung befchlagnahnite tskegeiifiäiide nicht
abliefern oder gar überhaupt iiicl1t»genieldet»haben, diese sofort in
einer der Saiiiiiielfjelleinziiis Alslieierung bringen. Es wird ihnen
alsdann der festgesetcte tibcinahiiiesireis dafiir gezahlt. während,
wenn es zu einer Bestrafung koninit. die Gegenstände durch Urteil
demStaatfürve ll kl"twd, l f� Ei "d"grad» »und» rfa en er ar er en a so eine n scha igung

Von der Kaiser-Wilheliii-«Slrciße.
» «« Jin judlkzhen Teile der sisaisewWilheliipcitraße hat die Oft-

seite nochoiiicht iiberall ihre Regulierung als Doppelftraßc erhalten,
weil die Jbtretung des Vorlandes noch an einigen Stelleii
aiivstchtn »An der Ecke derzikaftiiiiieiiallee soll diese Abtretung
setzt vor sich gehen. Das Grundstück slciisewWillselnpStraße 100�
seastanienkAlleesxst geht ain 1»». April 1016 iiis Eigentum des
sl»ommerzienrats»»l!is. Schweijin uber» Da er sein Eigentum unge-
stort genießen mochte, soll die Abtretung der nach dem Fluchtliniens
blaue» aus diesem Grundstück in die traisewWilheim-Straße fallen-
den zzslarhevorlser geregelt weiden. Der bisherige Eigentunier des
Grundstuckez Generaldirektor Oskar Körner, hat der Stadt diese
Fläche daher zum {staut angeboten. Die Baudeputatioii hat deii
Wert aiif 1237i}. pro qm gefchiitzt »und ferner empfohlen, die Frei-
legung »der zzslache dem Gruiidstückseigentüiner zu überlassen und
ihm dafiir eine bare Entschädigung in Höhe der vorausfichtlicheii
Kosten,»d. s. 075 Mk» zu gewähren. Der Wert von 12 tllii�/ m ist
der gleiche. den die vom Bezirksausschusz gehörten Sachvekstän igenW! Ellkskkladlizungsfeststellungsverfahren für die Strageiilandfläche
aus Kaiser Wilhelm-Straße 145 angenommen haben. as Aiigebot
entsprieht diesem Gutachten »der Baiideputatioin Da» der Erwerb
der Fläche als» eine vorbeteitende Maßnahme der seit Jahren er-
strehlen die» iilierung der Qstieite der KaisersWilhelmStraße auch
im ofientli en Interesse liegt, hat der Magistrat beschlossen. das
Aussehen» anzunehmen nnd den Kaufpreis iind die Freilegungs-
entschadigiiiig aus» dein entsprechenden »Hauslsalts-Titel zii eiit-
iiehntein Bei der kunktigeii Straßeniegulierung werden diese Kosten
deii Anltegern als Grunderlverbskoften in Rechnung gestellt wer-
den. Die zu erwerbende Flache ist auf 578 qm festgestellt worden.
De»»r zKaufpreis betragtalso 6936 Mk. unb erhöht sich durch die Ent-
schädigung fur die Fixeilegung auf 7611 Mk. Die Stadtverordneten
sollen in ihrer iiaclssteii Sitzimg dein Aiikaiif zustimmen.

Von der Verwimdelenrafi.
Buutbetvegtes Leben herrschte am Sonntag in der Ver-

wziiiiideteiisvasft des ArmenpslegerisnneikBsereiiis. Jii Scharen kaniseir
Die lvackeren Feld-grauen, und der große Vortvcrgssaal vermochte
kaum allen Erschienerren Nsaium zu bieten. Unter der Leitung des
Okittelsclsiildirektors Rosteutscher vevanstalteten Die Scisüleriiineii
der Eharlotteiifchule einen ,,Biinteii Abend«. Alle
Darbietiiiii»;gen, iiisusikalische iind deklianiatorifclsse Vorträge, aller-
liebste klesine drainatische Szenen waren »aus das Sorgfältigste ein-
etusdiert »und wurden tadellos eiusgesiihrlx Besoiidereii Beifall
»a»nde»ii die Turniibuiigxii selbst bei iinssereii darin sehr sachver-
ständigen Soldaten. Fraii Bisanka ldiieriibacls in der Tracht Der
Konisgiii Luise richtete fchiwunsgvolle iind begeisternde Lborte im
Sinne» des »,,Schiiizg-eistes ilireußens« an die Käinpfeiu

Die. Leitung der Verwundetenrast ist stets be«ui«iiht, ihren Gästen
angenehme Abwechslung iind Belehrung zu bieten. So haben
kurz-lich verschieden-e Vortrage stattgefunden. Privatdozent
Dr. Ko . brach uber» Aiglsptzeiu Rektor Rosteutfcher über die Türkei,

und züriegsfreiioilliger iDr. Biarck über die Ball-in-
Herr Primmsel heelt im Aufträge Der Schlessisclseii Land-

mehrere Vorträge über die Llnsiedelsung Kriegsnot-lichter
aiif idem Lande. Außerdem hat sich der Prosvinzialverband für
Volksbildung bereit erklärt, monatlich zwei Redner zu stellen· �-
Kjnseuiatosgtasphische Vorsuhruiigeii und künstle-
rische Genuffe, Die von den Besuchern der Vertvunldetenraft
besonders gern entgegengenommen werden, fanden in der lebten
Zeit häufig statt. An Kaisers» Geburtstag wurde deii Fcldgraueii
eine besondere Freude durch eine Verlosiing bereitet, bei welcher
Jedes Los gewann.

im 
---

Verschiedene Niiifhriclitcin
�*3 über das Thema »Der deutsche Sanitiitshiiiid in; Welttriege«gar: am Sonntag, 27. Februar, abends 8 Uhr, iiii stonzerthause

ngenieur E. Liihdorff eiiien Vortrag, der durch eine Filmvors
führuiig »Die Ausbildung iind Verwundetensuche der
Sanitätshunde« unterstützt wird. Die Veranstaltung findet
unter der Schirmherrfchaft des stellvertreteiiden Koiiiinaiidireiideii
Cienerals, General-Z der Jnfanterie von Bacmeister statt. Frau
Mart! Urban wird am Sonnabend einige passende {Sichtungen
äu. a. das Hochstetersclse »Der Hauptinann und sein Hund«! zu Gehör
ringen. Eintrittskarteii sind im Depescheiifaal der

Schlef 8tg. und im Verkehrsbüro Barasch erhältlich
�- Jn der tdaiiptversaminlung der Abtetlung Vreslaii der

Deutschen KoloniakGesellschaft wird am 25. Februar, abends 7% Uhr.
die Sehriftftelleriii Fräulein Alice Schalek  Wieii! aiif Grund
eigener Reisen einen Vortrag mit etwa 180 Lichtbilderii halten: »B ei

-�� Dem Niitioniilen Frauendkeiist hat die Firma für Benzim
Benzol, �Die unb Düngemittel Walther Suckow 1000 Litei
Petroleuin gespendet

� Jn den lebten Tagen find wieder mehrere falsche Glitt-tatk-
stürkr. die bei Postanftalten zur Einzahlung» gelangten, beschla -
nahmt worden. Die Falschstiickm die mit en früher hier aii-
getaiichten Stücken gemeinsamen Ursprung zu haben scheinen, tragen
die Prägezeichen 1909 A ober 1914 A ober 1915 F. Sie find leicht
erkenntlich an Den Jehlern iii der Randriffelung die nicht so genauausgeführt ist wie i den echten Stücken; außerdem fiiid die Falsch-
stücke durchweg bis 1,80 g leichter als die echten. Jn der Pr ·gung
befinden sich bei den meisten Stücken, die anscheinend gestaiizt sind,
schwar e Stellen, wie Schmutzflecke ausfehend. Auf die Erniitteliing
des a schmünzers ist eine Belohnuni von 800 Mark ausgesetzt
Um ich vor Verlusten zu schützen, ist D orsicht beim Annehmen voii

sZerstellers und des Verbreiters der falschen Geld

Esssp«s«"s««,gi..s.:eek.;7xlnieder, ikxeissssesisiskglizsiies, .

Geld geboten. Die Polizei erbittet Angaben zur Erniieteäung der;
u e na

immer 1/2. Schuhbrücke 46.
�»- Der Bezirk Schlesien der» Vcrliiiiideteii kkaiifinäniiischeii

Vereine für weibliche Angestellte heilt am Sonntag, 27. Februar.
seine Versammlung in Breslau in den Räu en des andliings-
gehilfinnenvereins Breslau von 1894. Palmst aße 18, artenhaiis,
ab. In einer geschlossenen Sitzung werden Fragen der inneren
Organisation iind wichtige Standes- iind Berufsfragen verhandelt
werden. Aui Vorlage, Sonnabend, 20. Februar, wird iii der Aula
des Ma daleneng inuasiums ein ugendabeiid veranstaltet, zu
dem aii er »den s itgliedern der iegeiidgriippe des Vereins und
deren Angehörigen besonders siinge adchen, die noch vor der Berufs-
wahl stehen, und deren »Eltern eladen sind. Frau Johanna
Waefchek Alls Staffel. die erste orsihende des ich über ganz
Deutschland erstreckenden Verbandes, wird einen ortrag halten:
»Unsere Ju end � Deutschlands Zukunft« Der Eintritt
ist frei. Eben eschluß der Bezirksoersammliing macht am Sonntag
ein Vaterlandischer Abend, der im großen Saale des Vincenzss
haufes tattfindet und um 7 Uhr beginnt. Das Programm, in
dessen ittelpunkt eiiie Ansprache von Frau Waescher »Das
Vaterland und» die Handlungsgehilfiiinen«» steht, weist
künstlerische»Darbietungeii mancherlei Art »auf. Eiiitrittskarten
find· schon seht in der Geschastsstelle des Handlun sgehilfinnew
Vereins, Palmstrafze 18, »in der Zeit von »9 bis 3 U r zu haben.
Gaste haben Zutritt. lNäheres durch i!lnzeige.! I

-� Haiissainiiiliingeii werden im März in Bresliiu abhalten:
das Lehingrubendiakonissenniutterhaus in Breslaiu die Berliner
Mjssivvsgefelltchctfh das Haus zur Heiligen Hedwig und in einem
Teile der Stadt der Schlesische Krüppelfürsoriievereiw

�»» Die Mauli und sklaiienskuilse unter Dem Viehbstaiidc desGutspa eers Enders, Grabschener Straße 204, ist erlo eben. Die
Sperre t aufgehoben worden.

den Antipodem Hesrbstfahrten durch Neu-Seelaiid.«»



Königliche nnd ttniversitatssBibliotheb
385. Wochenausstellung �1. bis 26. Februar 191·6!.

· DieBücher werden nach Ablauf der Ausstellung a·usgelieheii. Mansichere sich das ewunschte Werk durch EinlegiinG eines Zettels mit
seinem Namen p er durch·eine Vostlarte an die erwaltung.
Adickes. Personliche Erinneruiii Baum. ·Di·e Gasgliihlr tbeleuchsen ur Vorgeschichte Der Univ. tung in ihrer Entwi liing u.

. . � - a! . �t u -1331�?� «« Vom 18° O« Diiksedxkiiåskkftck itzt: es» out-i
Schriften· des Vereins f. Neforinai gungBismaräs u. seiiier Politiktioiisgeschichte XXxlL  Loesche, in Ein elfchilderungen als Sa-

Rur Gegenreformation m Schle- lulars ri t hrsg. von Max; Lenz
u. Erich tlllarcks 15ien. l. Burckstiimmer, Ge- · · · .

Len ii h off. Friedrich Chr. Ihm. 13.

an: ·

ssj
chiclite d. Reformation u. Gegen-

reforniatioii in der ehemaligen Graack.· Ein deutscher· Arbeits-
Reich» Reichsftadt Dinkelsbuhi. izaåhkveis itfjeiner geschichti.  Ente. a. l un . o.Lisetsni �13111. Petrus u. Paulus in Wöiltdkzegvsäüd A»i·ltou·i· Wiss; tröste.VIII. D. 8 611116 . S Us8l0. . �

Seel-ern. Grundriß d. Dogmens W·aiser. Auffätza 13.
geschiclite. o. Llufl·. ·10. · Bart. Novellen u, Legenden aus

WisseiischaftLHaiidbibliothekRahel, verkliingenen Zeiten. 16·,
27. Muts. Christliche Aszetil Einzelsehriften zur Elsasischen
 Au .! 13. __ · · Geites- u. Kultiirgesch·i· te. I.

Sehupfer. l_l_d1nt_to private _dei po- e· B. Die volkstumlichen
poh geijmaniei eotispeciale nguardo St! eIenien-te in Murners Sa-

Wallisltalix 13--31. 133i. 0·9·. e �m�: tiren.! 15.- a Mann. ie frei g no i  · « «·
2Je7vssiiuiespc:iiioii� 05.. · VMZUdZJHFTTiZITF UsiihiiäiiitkzkKorn. Jst·die Deportation un er Jahrg· I. 5,33% z; ochowanskz
den heutigen Verhältnissen als 1· Aufs· H·
StYFfIUUYtSl �am�, bermmb� Bartos Dialektologie xnoravska

Clifbärsckhmidt Beteiligung u I� n" 86�95° «
Teilhabesrs Oft�;  Beitrag zum KcädtstlkdieindxsxlkvxfbSaus·- Die· - echte der � ejellichakr i5. _ · ·· u; ··u·r Ire ogi eben egens

Dreher.· Anleitung· f. d» kriegs- an e.-.· o. ·· ·· _cldiriirgische Tätigkeit. 1b. Philosophisclfe Vortrage vero .von
 �s�???  es« exessexiresecxgsisssssssit;-"l!i,··- aspein i, « . « ·· · g r -

·cs·tsclir«ist· Julius Elfter u. Hans pht	ik.! 1b. · ·s: eitel 3.60. Geburtstag gewidmet Hagel-vers, Studler given slianslia
von Freunden u. Schülern. 15. tnumfkrnci�x. 15.

Theater.
Glltitteiluiigen der BürosJ

Liioiheiispielblaii der Breslauer Theater vom 20. bis 27. Februar.

Sind« Loh» i7J"l"&#39;-.» a m- """S�·""&#39;ci-aui·"l··p:e -
Theater Theater Theater haus

Sonntag _ Sie ielige _ Sie
nachm. · Exzellenz Fledermaus

Versiegelt · · ·
abend» hierauf: S neider Im weißen · Die· ·� Jahreszeiten S tbbel Ross l Csardcisfurstin

_ der Liebe
. ozaststxsisksk Gruppe 0 D,
iMontag K"li i voii Othello Jm stillen ·. "72. .« ° Iziaga . Gzück Eiter-s fukslm
- - «» »� S&#39;e s l« e umb.-Abonn. - DieDIEUHWO M! DIUVOIO Csizzeleleiiz mstirleuallükl Cssikdiisfiikstiu

_ » Gastfp.lcayslor- ·
Yeitnvoch Qiaiiipßlezak Fßlldln�l� Gruppe P» ·  ·D. Ougenotten You! Lange u. JmstillenGluck Cfurdas furstin

LoraParsberg .
� Qiaitibliaysler HUIUDJVOUZI ·
Donners« T h» - Fehdmer vorstelluxig Die·· ··

tag am« am« über unsere Eine verflixte Cfårdiis furttin
Kraft l. Annonce

Versiegelt Gastsp.K-iysler�

a re sei en er in u. - er · ur inder Liebe segin Weib Lebe«
s Der D·e selige Es lebe das Die«"SVUUab· Rossenkavalier Eilgzellenz Leben »Csärdäs fürftin
Sonntag - Unbestixnmt unbestimmt -

nachni... · Sisgneider Es lebe das
abends Loheugrin - ibbel Leben- --
Stadttheaten Sonntag abend 7% Uhr: Erstaufführung von

erfiegelt.« Die Hauptpartien find beriet mit Herrn Rade,V
�Der. Bauer, nennen eampoi, Fa. Reis-h, Heu. &#39;ebolD� Hm. Wirhelmy
Hut. Tauberr Die musikalische Leitung hat � mit Müller-Prem, die
Spielleitiing Hugo Kirchnen Hierauf: »Die Jahreszeiten
der Siebe", ein Tanzspiel aus Wien in vier Bildern. Die Musir
besteht aus Originalkompofitionen von Irr. Schubert und ift von JuL
Lehnert ziifammengestellt Das Werkchen, welches im Jahre 1911 an
der Wiener Hofoper seine Urau ührung erlebte und sich bisher
dauernd auf dein dortigen Spielp an erhalten hat, bringt eine Fülle
von Gestalten, Bewegungen und Bildern aus dem alten Wieii der
Jahre 180 !-��1840. Es erzählt die Gefchichte einer Liebe von der Vers�
lobung bis ans-Grab und symbolisiert sie durch die Stimmungen der
vier Jahreszeiten. Die Musikleitung hat Fritz Müller-ihrem, die
Spielleitung Dr. Hörth Die zwölf Tänze »sind von der Tanz-
meisterin Helene Mirbach gestellt und eingeubt; in· den zahl-
reichen mimochoreographifchen Partien· find auch· funfzig Kinder
aus der Stadt und fünfzig sStatiften beschäftigt. � Montag
um 7% Uhr, wie aii-gekündigt, das erste Gaftspiel von· Leo
Slezak als Assad in �Sie Königin von Saba«. Dienstag
7% Uhr: »Fra Diavolo.« Mittwoch 7 Uhr letztes Gastfpiel von
Leo Slezakt »Die bugenotten".

Lobctheatcn Sonntag nachmittag IX» Uhr: ..D· i e s e l  g· e
E J; z el l e n a". Abends 8 _ Uhr wird ·die lustige· Koinodie
,,S eh n e i d e r W i b b e l« wiederholt. Mittwoch eroffnet das
Künstlerpaar Friedrich Kahßler und Helene Fehdmei
voni Berliner Theater aus Berlin s ein kurzes Gaftspiel in den beiden
Titelrollen des ·Schaufpiels ,.P a u l L an g·e u n d To r· a P a rs -
b e r g« von Björnfow Donnerstag schen sie das Gastspiel fort ilsPfarrer Lang und beißen Frau in Björnsons Schauspiel »Aber
unsere Kraft« un beschließen das Gastfpiel Freitag iii den
Titelrollen des nordischen Sehaufpiels von Sigurzonson »Berg
Elzwiiid und·sein··Weib«. Der Vorverkasif für diese Gast-
spiele ist bereits eroffnet Militärermäßigungen haben keine
Gültigkeit.

Thaliatheaten Sonntag nachmittags gefchlossene Vorstellung.
Abends 8 Uhr das Blumenthal und Kadelburgsckze Lustspiel »Im
weißen Rößl«. Montag sit: Gruppe O, Dienstag fur das Hum-
boldt-Abonnement, Mittwoch fur Gruppe P der· Schwank Don Oskar
Will und Conrad Martin »Im stillen Glut! . Fu! die NCUCZI
Gruppen und auch für die HumboldhGruppe find an der Kasse des
Thaliatlxaters noch gute« Plätze zu haben. · ·

Die Direktion hat den Lustspielschlager des Berliner-Lustspiel-
hauses »Der Gatte des Fräuleins von Dregely zur Auf-
führung angenommen. · ·

Schauspielhaus  Operettenbühne!. Sonntag ··nachmitt·cig: »Die
Fledermaus;« abends: »Die Cfardci··sfu·rft··in.
und die folgenden Tage: »Die Cfardasfurstiln

Musiknachrichtem
Das zehnte Slimphoniekoiizert im Zoologischeii Gartclrbrachte

von dem Komponisten der Konxgin von Saba und des Heimchens
am Herd, Karl Goldmarh die farbenfrische.··lebensvolla funf-
fätzige Symphonie »Läii·dliche Hochzeit« zur Auffuhikuncf Über dem
von Walter Mundrh mi·t hinreißendem Schwung diriglerten Werke
lag eine köstliche. solinige Stimmung. An der vorzüglichen Aus-
führung hatten Streicher und Blaser gleich ruhmenswerten Anteil;
besonders angenehm traten die Holzblasiiistriimente in Erscheinung;
der Flötist Herr Tschirner und der Oboi··st Herr Witt seien namentlich
erwähnt. Von den übrigen Werken fur Orchester sei noch hervor-
gehoben Die Tannhäiifer-Ouvert·ure, der eine sehr gute Darbietung
zuteil wurde, und die rassige Wiedergabe der ungarischen Rhapfodie
Nr. 2, wohl des bekanntesten Werkes von Franz Liszt. Als Solisten
lernten wir Herrn Opernfängern Alfresd Glaß rennen. ·Sein
Baßbariton erwies sich als eine große, trefflich geschulte Stimme.
Die Aussprache ist musterhaft deutlich, die Phrasierung zu loben,
Gesunder Humor scheint dem seelischen Empfinden des··Kunstlers
besonders gut zu liegen. Die große Baculiis-Arie »FunftausendTaler« aiis Lortzings Wildschütz sang er so prachtvoll. DI er· mit
ilrwüchsigeni Behagen die erzen aller Hörer zwang. Das ubliklimdankte mit lebhaftem Beifall Z.

�- Morgeii Sonnta ·ndet im «« iedmahersaal der Vortrags-abend zweier Gerlachschgiilifzlrinnen Es? Busch-Landmann und Rest

____4

Montag«

1

Laiiger statt» die ernste ·und· heitere Rezitationeii zum Vortrag
br·iiigeii.· Eil» junger niexitaiiischer Klaviervirtiiose Staunen Cardona
wird einige» tlasfische »Kompositioneii ziini Vortrag bringen.
Karten bei loainauen ·  S. JnseratJ · ·

Am dllcontag wir Max Vuihat im Fiammerniufilsaal Klavier-
werte Der großteii Bceister der· Romantiterschule zum Vortrag
bringen. Schubert ·und Schumann sind nii·t i·hreii großen Phantasiein
Mendelsfohn mit· einein Scherzo und Variationen, sowie Weber uiid
Chopin mit einigen seltener gehorten Tonschopfungeii vertreten.
Karten bei föainaucr.  S». Jnserat.! ·· ·

·�·�- Donnerstag, 24. Februar, 8»Uhi: abends, findet ·i·m Stummer;
xnuiitiaal ein Liederabend der Konzertfangeriii Fräulein Will:
Kewltsili statt. Das Nrograinni cnthalt Lieder von �Senjen, Franz,
Richard Strauß und s eingariner. Am Klavier Paul Schramim
 Starten bei Puppe! · · · ·

Das Breslauer Konservatoriuni der Willst!  Direktor Willy

--

in:
Pieper veranstaltet am Donnerstag, ·deii 24. Februar, abends
7%- 1l·!r, im Zllcusitsaale des stonservatoriunish Llgnesstraße 2, Den
16. Mlzsikabcnd  Schiiler-Vortragsabend!. Eintritt und Pro-
gramm frei. ·· · · ·

��� An den Vorträgen des· zweiten Abends der Vlusikseltton
des Provinziiillehrerinnenvereins für Sihlesien und Poscn zuin Besten
des Unterstutzungsfonds, den 27. Februar, abends 7�/_-_- Uhr im Schied-
mayersaal werden die Damen Fu. lauschte. FrL Pick und Frl. FtiothfKlavierh ·Frl. Bartolomaiis Frh Frenzel und Frl Weite lGefangx
ich beteiligen.· · » Außerdem· haben Frau . �a tzl e = S ch r e i i e r
 Violine·! ii·nd Herr Kozisistorialrat Professor D Steinbeck Gesang!
ihre Mitwirkung zugesagt. Frl. Haase wird Zeitgedichtc sprechen.
Eintrittskarten bei 2lliichaelis. · · ·

�- Franzvoli Versen bringt an· {einem Abend Dienstag, den
29. Februar, im Kammerinusiksaal die stonzerte G-Moll von Bruch
und D-Dur von Paganini uin Vortrag. Außerdem sind im �Lärm
gramm die Chaconne·· von Dach, das Ave· Tlliaria von Schuberw
�Bilhelmh ·uizd·Solostucke»voii Versen, Chopin und Juon vertreten.
Karten bei againguer.  Jnierat.!· · ·
· �- Kainnierfaiiger Alexander Peincliiaiin veranstaltet am ·1. März
im Kainnierinusitsaal einen Lieder- nnd BalladcmAbend mit iiiter-
essantem lind Szum Teil fur Breslau neuem Programm. Karten bei
Hainauen  · JnseratJ ·· · ·

Wilh! Vnriiiester der bereits 80 Konzerte inHT Geheimrat Prof. · · » ·
Deutschland iin·d Osterreich zum besten der··KriegswohlfahrtspflegeZegeben hat, wird Sonntag, 5. März, nach langerer Zeit·wieder in
s reslau einen eigenen Abend geben, an dem er u. a. die E-Moll-
Sonate von Grieg, das selten· gehprte A-2l1coll-K·oiizert von Raff uno
einige der beliebten, von im selbst arrangierten �Bearbeitungen
älterer, klassiseher Werke ·zum Vortrag bringe? wird. Den Schliiß
des Abends· bilden die Zigeunerweisen von rasate, die Burmestereläznfåills frei· feine Zwecke uingeformt hat. Karten bei Hainauen
  · . «« mera . · · · ·

�·�- Das·Pozntak-Trto wird in seiiieli:·Kotizert ain S, März im
Kaniznerinusiksaal »das große Ll-Mol·l-Trio« von Tsghaxkowsky zurfAuffuhrung bringen. Karten bei Hainauen  S. Jnter .

In dem großen Konzert des Professor Ernst Wende! mit demOrchester des Breslauer Orclgestervereins Llltitttiioiln���

Den 8.·Mär , im großen Konzerthaus aal, uiiter Mitwirkung der
Sopranistin er_truD Meinel·, wird aii er dein svmphonifchen Werte
»Prolog zu Oedipus« von Schillings und �Soli unD Verklärung« von
R: ard Strauß, noch anstelle der angekundigten Symphonie von

we: Jahren in Breslau nicht gespielt worden ist. Karten bei
ainauer.·  S. JnferatJ�- Lieselot und Conrad Berncr veranstalten Donnerstag,

den 9. März, im· Kammermusik aal ein Konzert, in welchem Lieder
ur Laute· mit··Viol·a d�amour, ·ieder zur Laute und Violilie, sowieK ldvortzagesflös Violine und Viola d�amour zum Vortrag gelangen.
ar en ei o e.

�·· Das Konzert des Geige-es Adolf Busch findet Sonnabend,18. Mars, im Kammermusiktaale statt. Karten bei Hoppe
-·�·- er Beethoven-Abend von  Engen d�Albcr··t· muß vom

 Marz auf den· 81. Mar berlegt werden; die gelosten Karten
behalten ihre Gültigkeit. ie Verlegung des Abends steht im Zu«
sammenhang mit Der wegen Erkrankung »von Eva von der Osten auf-
geschobenen Urauffuhrung �Seite Augen in Dresden.

Breslauer Orchestervereitn
Das Programm des X. Abonnement-Konzertes,

am Tllöittwockk den 23. Februar, abends 8 Uhr,·· unter Leitung von
Professor ·Dr. Georg ·D·ohrn stattfindet,·enthalt als· HauptnuiniiierD: iäichneinem grandiosen Entwurf in drei Charalterbildern a.! Faust,r en, �
fur. großes Ord ester, 2D ännerchor, enorsdlo und Orgel von Franz«
Liszt. Das enorsolo liegt» in den Hunden des
Karl Erb vom Münchener Hoftheatey ··dessen großer Erfolg ·a1s
Nurredin bei der lebten »Barb·ier«s-Auffllhrung · · jdie Sing-
alademie noch in_ aller Geda tnxs sein·wird. Ser� Künstler wird
außerdem funf Lieder« �mit K avierbegleitung von Franz Schubert
vortragen: a. Auf der Riesenkop , b Am Meer, c! Abendb1lder,
d! Sie Fore e,·e! Der Musenso n. u Beginn des Abends spielt
das Orchester Die Ouverture und d·c·is Bacchanale · sog. Pariser Be-
arbeitung! aus der Oper .,T·aiinhaus·er« von Richard Wagner.
Eine osfentliche Generalprobe findet nicht statt.OF? dem am morgigen Sonntag im Konzerthgus unter Herrn
W. undrhs Leitung stattfindenden populären Konzert
kommen u. a. fol ende Werte« zur Ausführung: Ouverture »Mein
Heim« von Dvora , Phantasie aus »Lohengrin« von Wagner, Czardas
aus der Oper »Der Geist des W
..Waldmeisters Brautfahrt« von Gernsheinu Nußknackey Su
Tschaikowsktn Ouverture zur··O er; .,Jlla« von· Dopplerliedcheu don Wolf Konzert Ei: lote Gerr Tschirner,Rotpourri von· Kommt, uverture zu »Konig
. einecke und Einleitung und Chor aus »Carmen«
A f 5 UHn am; r· Kunstnachrichtem
__ �···Die Galerie Arthlir Lichteiiberg  Schlesisch·er Kunstverein! im
Schlemmen Museum der- bildenden Kunste brachte in der letzten Woche
eine Sammlung von 110 Kriegs- und ande· ren Silhouetten von
Carlos· Tip··s in Karlsruhe lieu zur Ausstelluiig Ferner wurden
iiocheine großere· Anzahl Engl;auiniiiizeii d Gesellschaft dcr Freunde

O

ite von

ABC g
anfredf von

von Bizet. �-

deutscher Schaumiinzen in erlin aufgeneztnxnem wobei vertretensind: Bendorfß L. Bettler, Sop ie Bergen Soße, Paula v. der Bude,
Siuchler, Leib uichler, Lowental, drin, Schauß und kel.

Galerie Ernst Arnald, Tauentzicnplav 1. Sie neue Ans-
stellung mit Sammlungen von Handzeichnungen von Otto Greiney

·Ludw.·von··Hofmann, Max K·linger, Wilh. Steinhaufen
u. a. ist eroffnet worden. �Cm Die Ausftellung wurde ferner auf-
enommen von Professor Hugo Vogel die im Hau tauartier-Ost ge«
chaffenen Gemalde un·d Hand eichnungen vom eldmafchall von

Hindenburg.· Ferner·Einzelwer·e von Corinth, Eugen Bra t, Carlos· Grethe uiid im graphifchen Kabinett neue Arbeiten von Max Li. l· ·
niann, Slevogt· und Nagele. � Für wenige Tage wirdaußerdeme Firn
Hauptwerk Wilhelm Seins, i»· as Bildnis· de··s Geheimrat Seegers
ausgestellt sein. �- Jn Breslauer Privatbefiß uber gingen· vier aus-
geftellte Zeichniingen Otto Gretners �- Die Ausstellung ist geöffnet
von 9��6 und Sonntags von 11��2 Uhr.

Vereinsnachrichtem
hielt der Neue Breslauer Haus- und Grund.

Jcll--H

qskssssl
at. Am Mittwoch

besitzerverein ·in Pafchkes Gaftwirtfchaft auf der Tafchenstraße
eine Mitgliederversammlung ab, in welcher dcr Vor-
sitzende Rechtsanwalt Dr. Nickel, über: »Geplante Maßnahmen
gegen die Kleinwohnungsiiot in Breslau« berichtete. Er bestritt
dabei das Vorhandensein einer Kleinwohnungsnot in Breslau übers»
Haupt. Eine solche sei auch nach dem Kriege nicht zu erwarten. An-
schließend erörterte Dr. Stiefel Die Eiitwickelung, Die Erfolge und die
gegenwärtige Lage der Baugcnofsenschaften und bemerkte, daß der
private Grundbcsitz gegen ihr eifriges Bauen von Häufern durchaus
nichts einzuwenden habe. Die Hausbefitzer wünschten nur, daß die
Behörden nach beiden Seiten hin ihre Hilfsbereitschaft gleichmäßig
beweisen. Zur Besprechiing gelangte in der Versammlung ferner der
Entwurf eines Gesetzes zur Förderung der Stadt«
sclzaftein Der Verein hat inzwischen Eingaben gleichlautenden
Inhalts an den Regierungspräsideiitem den Magistrat und die
schlesischen Landtagsabgeordneten gerichtet, in welchen er um die als-
baldige Schaffung provinzieller Stadtfchaften nachgefucht und gebeten
wird, die Förderung der Schlesifchen Stadtschaft nach Möglichkeit zu
unterstützen. Stadtverordneter Jeron machte Der Versammlung

·Mitteilung über Die au Der Michaelisstraße, auf dem Grundstück Der
�ehemaligen Knocheninü le erftandene Anlage zum Zwecke der Ver-
arbeitung der Küchenabfällez cr bemerkte, daß diese Anlage nach
feinen Erfahrungen eine arge Belästigung für die Bewohner der an»
liegenden Grundstücke darstellen werde und daß die in Frage komi-
menden Hausbesitzer auf der Hut seien und rechtzeitig Einspruch er-
heben mögen. �-- Im Laufe des Abends hielt der Privatgelehrte Max
Roloff einen Vortrag über »Bulgarien, unser Bundesgenosse«

i lFortsetzung aus der nächsten Seins!

Fä ·rmai1n die·vierte Symphonie von Mahler hinzutreten, die seit

das

t Bcephitopholes au gebaute Faust-Symphonie

ammersäligers

ohwoden« von Großmanm Ouverture

Wiegen- 
rohes

.�..__.__

»

s.�- 
�S.

f lich,

3iiserciteiiteil.
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imrdiiisziitg über de« ei« lehr«
mit Butter.

Auf Grund des § 8 der Bundesratsberordliling voin 8. De-
zeliiber 1915 über den Verkehr mit Butter  R.-G.-Bl. Seite 807!
unD  Der Preußischeii Alisführiingsanweisiing dazu vom 16. De-
zember 1915  Ministerial-Blatt der Handels- und Gewerbever-
waltung Nr. 29 Seite 394! ordnen wir für den Stadtbezirk Breslau
folgendes an:

» f�!

§ 1.
Wer im Stadtkrcise Breslau gewerbsmäßig Butter abgibt

 Milch- und Butterhändlelz Bäudler usw.!. hat uns an jedem
Montage, zum ersten Male am 21. Februar 1916, auf Dem vor-
geschriebenen Vordrucke anznzeigem welche Menge Butter er in Der
mit dem vorausgegangencn Sonntag abgelaufenen Woche. zlini
ersten Male in Der Woche vom 14. bis 20. Februar 1916 einschließ-

ini Stadtbezirk hergestellt, bezogen und abgegeben hat.
Diese Llnzeigepflicht gilt auch für Händler lind Landwirte

von außerhalb, die im Stadtkrgise Breslau Biitter abgeben.
Wer im Stadtbezirk Breslau Butter zum Verbrauche im

eigenen Haushalt oder Gewerbebetriebe unmittelbar bon auswärts
bezieht. hat aiif deni vorgeschriebenen Vordrucke anzuzeigelr welche
Menge Butter er bezogen hat. Der Bezugsort und der Lieferer
find in Der Anzeige anzugeben.

Die Anzeige ist zu erstatten:
a! am 21. Februar 1916 für die vorangegangene Woche vom

14. bis 20. Februar 1916 einschließlich,
b! bis zum 3. März für die Zeit. vom 21 bis 29. Februar 1916

einschließliclp · ··
c! fernerhin bis zum 3. Jedes Lllionats fur den vorangegangenen

Monat. §· ··
Wer die Anzeige innerhalb der gelebten Frist nicht erstattet

oder wer wissentlich unvollstandige oder unrichtige Angaben macht.
wird nach § 18 Der Bundesratsverordniing vom 8. Dezember·1915
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten ober mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Breslau, 17. Februar 1916·.
Der Magistrat

hiesiger Königliiheu Haupt- lind Resideiizftadt
Matting. Dr. Wagner.

Die in der vorstehenden Anordnung über den Verkehr mit
Butter vom 17. Februar 1916 vorgefchriebenen Vordrucle sind in
allen Brotmarkenausgabeftellen und im Bnreau der Stadtvew
teilungsstella Stadthaus. zu· erhalten.

Die Anzeigcn sind abzuliefern, und zwar: · ·· · · ·
1. in den Brotmarkenausgabestellen des» zuständigen Polizei-

reviers 
a! von allen Kleinhändlern, soweit sie nicht von der städtischcti

Biitterverteilungsftclle Der Handlergrnppe A. B oder D zu-
geteilt sind; ·

b! von allen Verbraucherm Die Butter unmittelbar von aus-
wärts beziehen  § 2 Der Anordnungk ·

e! von allen Händlern und Landwirten von außerhalb, die
Butter im Stadtkreis Breslau abgeben  in Den Marlthallen
und anderen Orten seilhalten usw. -� § 1 letzter Absatz ��!;

. in Der Stadtverteilungsftelle unmittelbar
von a-llen Hänidlern der Gruppen A. B und D.
Breslau, 17. Februar 1916.

Stadtvcrtciluiigsftelle 
Dr. Wagner.

galerie Liclltsilberg � Schlesischen austreten
 � Museum. »«

steil:Franz Türcke-Berlin. 
Bilder, Aquarelle. Pastellaetc.

Eva Promnnitz-Breslau, �M� W«
G I T� K l h InAquareIle-as- os nps- ar sru e, E« �egg.

n Silhouetten. .".-«-?··«-;"·
Schaumunzen der Gesellschaft der

Freunde deutscher Schaumünzen.
. .· -,··»·.·;·«::&#39;- «. "1«-..·«7.-7·.·»« HTJHJ

._| » 7.··«.-»·.-s-,- wisse· ·----t-··k««·k:!..?a. «. «SFR. m. �o. - �·«7«. «» «, Ä« F� ��ü-�fe�J &#39; «« . fass« Ä« « « ·   n"!, «« v 92- «« » .-.«- »ev-  «»l  f: -.»«-, �k;«

Er· «« g...� »! �e.

Breslau «- Taucniaicnplaß sc, L
Neu ausgestellt:

ßemilue und äeamlzeicnmmgen
· erster· deutscher Meister

Prof. Hugo Vogel .-. Hindenburg.
Geöffnet 9-6. Sonntags 11-�2 Uhr.

EI!� s ist die höchste
| Lose zu bestellen.

E

Helft unseren Verwundeten.
. Ziehung 23.-26. Februar

Rote O00
Porto und Liste 30 Pfg.

· f :-: es: extra
emp�oh t und versendet

Lotteriebank B. Anstatt, Breslau,  9

z «"-"-i»·"t-� «·
i «·

« - .- I ·«, « �m.

. .o"o III

Neue Schweidnitzer Straße z.
  «  Fernspr. 8502.



_. B pl! S l · ni spr·cht Dienst g, 22. Februar,zkxcnds M Uhxrk Ufifibersitfyiitttskprfbfessor  Stern  im Festfaale des
Mqgdalenengtznziiasiutns uber ·,,J U g C nd· U U d e 1 U 1 h t e V V C «
Deutung sur die· Erziehuiigsfrageli Der Gegen«
w« r t." Der Eintritt ist frei. · · »

�- Hiiiiiboldtverezn für Volksbildung. Soiintag,·20. d. M» nach:
niittags 5 U r, wird Dr. von Gerhardt »Im Mozartsaale
d» Hermanii oge einen Vortrag uber �Dir 1 e d r·i ch Lis zt
a1; Volkswirt und· feine· Bedeutung fur unsere
Zeit« guten. »Der Eintritt ist frei. · »

._. er Bezirks-bereut der· Qdervorstadt vera·iistaltet am Mittwoch,
23, Februar, um 4 Uhr, im Schieszwerdersaale ein« V e r w u n»d e t e n-
{uns cr t, das von der Kapelle des Ersatz-Bat. Inf.-Regts. 01 unter
�eitung des dllcusikineisters B e er ausgefuhrt wird.
« -�� Ein-alt . Jünglingsvvrein »« au! literhardtM Forckeiibecks

kkße 7, Garteiihausk Nachste Versamin ung: Dienstag, 22. Februar,trZibends 8% Uhr« . , . . .  . . .
�- Glatzer Gebirge-bereist. Die diesjahrige ·er1te··Moiiats- uno

Ugleich Hanptverka mmlung halt die hiesi e·9.-«rts ruppe am
»ieiistag, den 22. D. .7Ji., abends ··8Z Uhr, im leiuen spaale des
Bresliiiier sisoiizerthauses mit der ublichen Tagesordnung ab. Außer-
dem findet ein Licht·bilde·rvosrtrag·uber: a! der Winterfeldzug
i« Polen; b! vom italienisijlien Kriegsichauplatz statt. ·· Den er-
liiutkriiden Text hierzu spricht Georg Dehmels Gaste haben
· tritt. s«Z« � Der Verein cheuu Kanieradcn des Lsznfkblegtsx 18 halt
seine nächste Versammlung ain Montag, 21. d. .. abends 8 Uhr, im
zssaufiiiaiiiisheiiip Schuhbriicke 50, ab. · · ·

Der Llllissionsiiiihvereiii der Berliner Nitssionsgescllsilafx ver-
sammelt {ich Montag, 21. Februar, nachmittags 4% Uhr, bei zrauleiii
Elisabeth Stolzmaiiiuckdansastraße 1·5 II. · ·

--� Jm  fss.ittciiiplerlicim, ·· Btartinistraße 7, wird Pastor Lic.
Aiöriiig einen Vortrag uber ,,Religioii und niodernes
 -5leisteslebeu« am Sonntag, 27. Februar, nachniittags 4%: Uhr,
halten.

sZoologisiher Garten! Mor en Sonntag ist von· 4 Uhr» nach-
mittaas ab Konzert unter Zeitung· von Kapellmeuter Ruster.
Von 5 Uhr ab ist billiger Eintrittspreis

sLiebiiihtlkcatens Morgen Sonntag finden. zwei Vorstellungen

s...

itatt, nachmittags 3% Uhr und abends ·8·· Uhr; in beiden Vorstellungen ·
das Ausstattuiigsstiick »Auf ins Liebich.

IViktoriatheatens Sonntag finden zwei Vorstellungen statt,
uailimittaas 3% Uhr und abends 8 Uhr. Jii ·iden Vorstellungen
.,«.�luiiiist"Vumke«, »Der schwarze Ytoritz« und ,,Sein Vorlebeii«.

sslsaiscrpaiioraiiias Jiii Kaiserpaiioxama gelangt in de:
Woche vom 20. bis 26. Februar, eine ··Reise durch Monteiiegrm
Dalmatien, Bosuxen zur Vorfiihruiig. Wir sehen u. a.:
Blick auf Bosnisch-Gradiska ·und den Saveflusx Großer Tunnel und
Satiebrücke bei «Jajce, Ausblick auf ··Sara1ewo und Lauf der· Bosntcn
Qerstörtes Tiirkenfort an den Dugapassem Am·Wcge nach Cetin1e, nach
Taktart» Danipferlaiidestelle zu Cattarcv Pllck auf Ragusa im?! die
Yieei«·-Fort·s, Ausblick am Hafen von Raguia auf die Jnsel Lacromm
Straße unt Glockenturm und Tor in Ragusa.

iPolizeiliche Naihriclitens Gesunden wurden: eine Brieftasche
mit Papiereiu ein Schliisselbuiio ein» Trauring. Gestohlen
wurden: am 17. Februar auf· der Grabschener Straße von einem
Rollivageii ein Holzkisibel mit 80 Kilogramm verdorbenen beim
Genuß gesundhcitsschadlicher·Margarine, am 18. Februar früh
aus einer unverschlossenen Milchkanne·auf Der Alsenstraße zehn
Litcr Vollinilch, am 1_6 Februar, nachmittags, in einem Kaffeehaus
auf der Zwingerstraße ein Pelz mit duntelgraiiem Bezug und
Otter«ki«agen, in der Nacht zum·18. Februar aus einer verschlossenen
Kafseelialle auf der Aiatthiiisstraße 10 Pfund Schweinefett,
5 Pfund Preßwursh eiiiPfiind Mettwursh zwolf Tafeln Schokolada
etwas Kuchen, eine Kiste Zigarren und 100 Zigarettem in der
Lstacht zum 19. Februar aus dem Schanfenster eines Wurstgeschäfts
auf der Schwenkfeldtstraße acht große Dauerwurste Fest-
genommen wurde der Rentenempfanger ·Georg Sprengholz wegen
überzieherdiebstahls. Personen, di·e init i·hm in geschäftliche
Beziehungen getreten sind, mögen sich ·im eigenen Interesse um-
gehend im iiimmer 51 des Polizeiprasidiums melden � Fernerwurde ein Hausdiener feskge·noniii·i·en, der ·seinem Dienstherrn eine
Menge Kleidungss und s. aschestiicke sowie Lebenss und Genuß«
inittel entwendet hatte. Seinem fruheren Dienstherrn soll er auch
Leibwäsche und Silbersachen gestohlen haben.

, .- " -«»« .«o
f»  «« »«   .�_ .,_.�-�· T? �I·«.-HJ«««.«, « "J IF. . :-�3 7k··--�-«s«&#39;-8·!Z.-·-·- «·I  «« . di: «  ., ge«  .-�«.-«"« -.s..»�-««·. � ." i�. .-. 15". � x33 ·· · .� ·» �Fr: «,- &#39; s -7·.-·.gS··.«....-": -·".----:- «. n �L617 . Hai...�- -.92..�. »� ..;� I-«·,.-- ·. ·« ««

.

.- 5211253071 te z. out� msctiönlieltspflege.· ständig im Gebrauch der Kaiserlichen Familie
gh�EliiTl-lOL-YROLIN CAMPHOR-BYROLHI
·? gegen Schnupfen und Migräne Frost. Gicht und Rhoumaiismus
a� gegen Insektenstiche und Un geziefer unerreicht.
« avnoun-wanxs, m. am: a comp.� Nouhabalsborg n. Berlin.

m.

Erhebiiiig der Kartoffelvorräte in Breslaii
Donnerstag, den 24. Februar 1916.

· Nach § 2 der Bundesratsverordnusng vom 7. Februar 1916
 916231. S. 86! hast zur Durchführung der Karttzffolversorgungxw
ucut eine Erimitteliing der vorhandenen Vorrate cm Kartoffeln
sta-ttzusfiiiiidten. Alle hiesigen Einwohner, die am 24. Februar 1916
zwanzig Pfund und niehr an Kartoffeln besitzen, sind verpflichtet,
ihre Vorräte davon anzsumseldeiu indem sise den i nen zugehenden
Yieldeschein I oder 1I ausfüllen, und zwar haben ie nsi t nur die
sur ihren Haushalt, sondern auch die für ishr _ sdelssges !äft, ihren
Betrieb oder die von ihnen geleitete Anstalt tsiinmte Menge an-
ein«-zeigen.

·Die Erhebung wird vom Magisstrat und der Polizeibehörde ge-
meinsam bewirkt. Mit Der Ausführung »der Arbeiten ist das Sta-
tistisch e A mt CGartenstraße 3! beauftragt, · · ·
· Die Aufnahme geschieht nach den 28 Polizieirieviereii und wird
in diesen geleitet von den Reviervorsteherw Ausgenommen· ·us·i·id
vom Statistischen Amt unmittelbar gezählt wir-d m den militarss
Und eisenbsashnfishalischen Grundstückem · ·

Die Vordrucke  Meldescheiine! für die Amzeiigsen nebst Anslesrtiing
werdenden Hasusbessitzern oder ihren Stellvertretern am 22. Februar
DUxch Schiitzinäiiiicr zugestellt mit dem Ersuchen um sofortige Der:
teilung an alle Hiaushasltusiisiieiy Anstalten« Gast-witte- usw. im
Grusnidstiick Wer bis dahin Die genannten Drucksacheii nicht er-
halten hat, ist verpflichtet, sie sich alsbald in dein zuständigen Re-
Vierbüro der Polizei zu holen. ·

»Die Anzeisge sist entsprechend der Anleitung auf dem Meloe-
s ckzesiiie zu aniachrn omd arm 24. bruar an »den Hausbesitzer· oder
seinen Stellvertreter abzugeben, von dem sie durch Schutzmänner
am I, Februar abgeholt wird.
· Gleichzeitig werten auf Grund der oben-genannten Verordnung

�U; H-an.diel- und Gewserbetreisbendiein die ihre gewerbliche Nieder-
Ilslsuiisg im Stiadstkresise Brsesliaii haben, aufgefordert, bis zum

. Fcbkmxk 1916 anzii-zei-gen, swelche Kartoffelmenigeii sie auf Grund
Wckitsgültirzer Lieferuiiigsvertrage zu fordern berechtigt od-ei·: Zuseliefern kikxpkf«gj.xkiikct»siu«di.  Werk-augen- siikd am. das S ta t i sti ·åliiitwGartciistraßse 3, zu richten, das auch die Vordrucle dafur
usgi .

Wer uurichtiins oder unvollständige Angaben macht uusd diies en
Anordnungen ziuwsiderhandelh wir·d nach» §« 10 der Bsun-Desratsver-
ordnung vom 7. Februar 1916 mit Gefangnis bis zu 6 Monaten
Oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Brcslaiy den 17. Februar 1916.

Der Magiftrat
Mamng. Huber.

s·..II3;-2.�..98-1.:5;3....�..

Manch eum S
Kunstgewerbehaus ,,Schlefien« Junkernstr. 9&#39; - I 
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beste ZJIfgZiiareile
Giimpagiiie Hochmut-Dresden
älteste öeuksiheZigareüenfabrili

iiiiiiier Lcejxsisk

Die Wacljlieforiing
bereits erfchienener Nummern des laufenden Jahrgaiigs der
Schlesischeii Zeitung kann nur gegen vorherige Einsendiing
des �Betrages?

für das Morgenblatt l0 Pfennig
für das Mittags und Abendblatt je 5 Pfennig

sowie des erforderlichen Portos  bis zu 5 Bogen 5 Pf.,
darüber hinaus l0 am für die Streifbandübersendung
erfolgen.

Einzelne Nummern älterer Jahrgänge werden, falls liber-
haupt noch vorhanden, zu höheren Preisen berechnet.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
Bclaiiiitmachiiiig.

Aus der Unterzeichneten, unter Verwaltung des Magistrats zu
Breslau stehenden Stipeudieiistiftung  begrijndct von dem am
26. 27Jiai 1884 zu Görlitz verstorbenen Landesältesten a. D. Adolph
Anders! sollen in der nächsten Zeit 12 Stipendien im Jahresbetrage
von·1e 400 Mark an ganz arme Waisenknaben vergeben werden.
die in Waisen·anstalten musschließlich sogenannte: Rettungshäusew
oder ·iii Familien untergebracht sind, um ihnen die Mittel zur
Ausbildung in deinjenigen Farbe Handwerk. Kunst oder Wisseiii
schaft!·, zu dem ie ganz· besonders befahigt·erscheinen. zu gewähren.

··Di·e Bewer er mussen aus der preußischen Provinz Schlesien
gebürtig, dort erzogen, bürgerlich und christlicb sein.

Die Gefuchejiiid von· den Müttern oder Vormündern bis zum
15. Mai 1916 beim« Magistrate zu Breslau unter der Bezeichnung
.811 FOR« I_Xa 221/10" einaureicben; Den Gesuchen miissen nach-
fiebern: Papiere beigefügt sein:

1. D_1e Geburtsurkunde und··der Honfirmationsscheim
2. ein Zeugnis der Ortsbehorde uber ihre Vermöaensverhältnisse

lVordrucke hierzu sind im Magistrats-Bureau IX, Blücher-
Dias 14, II_I.� zu haben!. _ ·· ·

3. ein Zeu nis des zustandigen Regierungs-Prasidenten, daß beide
Eltern es Bcwerbers di·e Staatsangehörigkeit im Deutschen
Reiche besitzen oder besessen haben und christlichen Glaubens
sind,

4. die Sterbeurkimdeii beider Eltern oder des Vaters.
b. eine Bescheniigung von zwei Ärzten uber Gesundheit nnd an-

gemessene korperliche Ausbildung,
6. ein zamtliches Zeugnis von drei Lehrern über hervorragende

geistige Befahigung und Auffassungskrafh vereint mit Liebe
zum �Jemen, ·

. eine Bescheinigung des-Anstaltsvorstaiides. daß Bewerber in
einer Waisenaiistalh oder der Genieindebehörde, daß er in
einer Familie untergebracht, auch unter·welchen Bedingungen,i·nsb·es·n;idere, gegen welches Entgelt die Unterbringung er-
o g i i

. eine Erklärung des Bewerbers und seiner Mutter oder seines
Vormuudes welchem Farbe, Handwerk, Kunst oder Wissenschaft
er sich zu widmeii gesonnen sei. · ·
Ausbildung zum Militär und zur Theologie ist ausgeschlossen.
Waisenknabem die beide Eltern verloren haben, genießen den

Vorzug vor denen, deren Mutter noch ain Leben is·t: solche, die sich
dem Lehrfache widmen wollen, sollen besonders berücksichtigt werden.

Bewerber,· die sich einem Handwerk widmen wollen. niiissen
sich ausdrücklich verpflichten. das Stipendiuin hauptsächlich zum
Besuche guter Fachschulen zwecks mehr als gewöhnlicher Ausbildung
zu verwenden. · · »

Das Recht der Teilnahme soll sich auf· bochstens acht Jahre er:
streclen, niit vollendctem 14· Lebensjahre, jedoch erst naih erfolgter
Konfirniatioa be« innen und bis zum vollendeten 22. Lebensjahre
dauern, vorausge etzt, daß der Stipendiat die gemäß ·Nr. 8 be-
zeichnete Laufbahn mit Eifer u·nd Erfolg fortsetzt·, alliährlich die
vorgeschriebenen Zeugnisse enireicht und·den sonstigen Stiftungs-
bestimmungeiy sowie den bei der Verleihung besonders gest-ellten
Bedingunsen entspricht. ·· »Die , iütter oder Vormunder der Bewerber werden ersucht, den
vorstehenden Bestimmungen aufs genaueste nachzukommen, da den
Vorschriften nicht··vollig entsprechende Geiuche keinerlei Berück-
sichtigung finden konnen.

Breslam 16. Februar 1916.

giinbera-�tiftuna
zur iuöglichst besten Ausbildung für besonders befähigte,
arme, bürgerliche Waiscnknaben christlicher Relkgion

in Schlesiem

»Der« YaterliiiidisilseYraiienTIIeroin
Freisinn-Wulstnimmt wolle» Funktion, senkt-Haksan, xkrirflschiilzezkz gute·

wär-nor, Rücksicht-über, til-warmer und xungrtifrliulzkr als
ielikggalie sur uns-ro Faktoren· im Felde zur Weiiergave an
ie zuständige Abnahmestelle jederzeit dankbar entgegen. ·

Damm-Motten: Frau Landrat von sitzt-is, Kaiser-Wilhelm-
Straße 115; -� Frau Geh. Sau-Rat Dazu-irrer, Claassenstr. 15;��

rau Landesrat um Peter-Worts. Gartenstra e 7b�_/78° �� Frau
tadtrat Darin. Tazietitziensxraße 7; � Frau bei-m Hirt-samt,Augusta-Hosvital, Blucherstra e 2-�4« -� Professor D. Unmut-tun.Seminargasse 4. -� um um: ahnt bittet dringend nnd tritt-h

o; Der verlierst.

l

H
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Für den

,,zloten shall-Mond«
gingen weiter ein bei:

Bank für Handel und Industrie Filialc Brcslaut .
Frau Dr. Tljiargaretlie Schwarz H· M. Sammlung der An«gestellten der Firma J. Sihwerin u. Sohne, hier 17,82 .
H tsci I O d B«eslfuebcsysssergcsfseittånbi u iiMen !e , �u wigsdor 2. «. . eher · . ngenaiin .

Scholz 5 217i. 1lngenannt 5 M. »
Dresdner Bank Filiale Breslaui

Bergrat Gothein 100 M. e V. 5 M»
Baiilhaus Eichborn u. Co» hierz

Sammlung des tltreslaiier Gieiieriiksäliizecgers 30 M. Samm-
luiig der SchlesI Volks eituiia 105 90 M. Sammlung der
Beaniten der H. Meine e A. G. 12,50 ·M.· David Mendel-
sohn, hier 5 M. Retter Scholz 5 217i. Eis. Bielschowsky it, 300 Pl.
Walter Graf Pfeil 50 M. Slllax Bitilya 10 M. Karl Briese 1 Pl.
21301; Zxisses EDLE Sarkgiitiiiig der Beamten der . .Meinecke A.-G.1 �50 .0.� . in . . 50 M.
5 M. Frau Direktor Jiuiiiiigt M. Fsrlm von Salisch, Postel2 M.
Sammlung der Llngeliliriixien der Posts und Telegraphenverwaltung
800 M. Sammlung der Beamten der H. Memecke A -G. 10 M.
Sainsiiliing der Beamten der Darmtiadter Bank 20 M. Llssessor
Schaefer 20 M. Ungenannt 10 M. Sammlung der Angehörigen
der Post-und Telegraphenverwaltung 250 M. Otto Weinberg 5 M.
Bantverein 10 M. Gabriel, Endola 50 277i. Schulrat Eiiders,
Kreuzburg 10 M. Adolf Schirdewan _20 M. Sammlung der
Beamten der H. Meinecke A.-G. 10 M. Pfarrer Siegesmund
Fellowa 3 M. Justizrat UeberalL Oppeln 10 Stil. Famitienskat
dberleppersdorf 15 M. Frau Ernestiiie Stepham Salzvrunn 20 M.
U···3··cistor··Strauß, Lossen öSM. Saniniliinå bei: Lseaiigexlibder H.. eine e ist-G. 12 50 M. ainnilung des an aii es i ! orn u.
Co» Filiale Brieg«31,95 M. Sammlung der Angehörigen der Post-
und elegravhenverwciltung 300 M. Sammlung der Beamten der
Firma Schwerin iind Söhne 20 M.

Schlesische Zeitung: · ··
Landesrat Hauck 20 VI. M. L., Kosel bei Breslau, Metallerlos

7 M. R. B» Bei?» 2 M. Alfons Neuniaun 10 M. FrL Yl.G.Z M.
Frau E. Schneider 20 M. Klix 10 M. Ungenannt 5 M. �mit;
u. David Perle 10 M. Frl. Lskelleiz Lehrerin, 10 IN. Direktor
H. Heinze 20 M. Zahnarzt Dr. Kunert 30 M. Sau-Rat Dr. Alt-
mann, Hindeiiburg 10 M. Frau Bude Bruchinanii 5 M.· Gottlieb
Anders, Leohsclsüii 20 M. Frau Stadtrat Anna Beier 10 M.
Oberzollrevisor Röhr 5 M. 217 ediz.-Rat Dr. Rieger 10 M. Frau
Prof. Speck 5 M. C. Walter 25 M. Von den Kindern der evang.
Schule Bukowine, Sir. Trebnitz 5 M. Frau Elsner voii Gram-w,
Berlin-Lichterfelde 10 M. Zahnarzt Dr. Kunert 30 M. Leuttiant
Kebbel 10 M. Rost 0,50 M. R, Schultze 50 M. Ungenannt 2 M.
Ungenannt 2 M. «"iingfraiien-Verein Schätz b. Guhraii 30 M.Walther Suckow 10  Karl Miclsch 5 M. Firma Gustav Strielzoll
80 M. Gesaninielt von Volkssihulkindern 2,20 M. v. D., Hirsch-
berg 20  Dr. �ieiczbel, Sihlesiengriibe OS. 5 M. Frau H. Vergl,
Pogrzebin b. Ratibor 5 M. Konsul Karl Becker 80 Mk. Max
Krause 5 M. Krone 5 M. Mobilniachiingsaiisschußsz vom Roten
Kreuz, Wohlau 500 M. Rother 20 M. Apotheker Georg Scholtz
10 M. E. Gasde 5 M. Friedhelin Schauer, Krietern 5 M.
S. Maiwald 5 M. Fraii Rechn.-Rat Kügley Hernisdorf 5 M.
Frau Lorenz 5 M. A. Lonczig, Rittergutspächterim Biassowitz OS.
10 . General-Oberamt Dr. Weber 5 M. Paul Schluckwcrder
10 M. Verband reisender Kaufleute Deutschlands, Seit. Breslam
25 M. Frau Heinrich Baum 20«M. Franz Stryczek 5 M. Schle-
siiche An- und Verkaufsgesellschaft Raisfeisenscher Organisation
1000 M. Fi·au Vally·Schneider 10 TM. Dr. Richard Buttner 5 M.
Evaiig.-altluth. Gemeinde Breslaii 25 M. Frau Pfleumer 3 M.
Männergesaiiaverein Löwen i. Seht. _5 M. Kriegsgerichtsriit
Dr. irle, z. St. im Felde, 10 M. J. Gimmter sen» Wohlau 15 M.
Dr. Lagen Neunianm Hohenlinde OS. 10 M. H. V. 10 M. Gustav
Steinmetz 25 M. Karl Groß 50 M.

Bankhaus E. Heimanin hier:
a. K. G. 20M. Oberamtmann Albert Schellen Borganie20 M.

Rittergutsbesitzer Scl!eller, Borganie 20 M. Ernst Baute 10 M.
Amtsanwaltschaftsrat Dregner 5 M.

· · Banlhaus G. v. Pachalifs Enkel, hier. · ·
Lilli Walter100 M. Ungenannt 300 M. Frau Marie Henniiig

5 M. Pafior Reimann 5 M. Dr. Schubert 5 M.

Schlesischer Lautner-ein, hier:
Regierungsbaumeister Baltzer 20 M. Gustav Sperlich 10 M.

Samniliiiig der Stadthaiiptkasse Glogau 193 M. Giiftav Sperlicb
10 M. Ungenannt 5 M. Benno Braun, Wilhelmsbrück 5 27.71.
August Klcen 5 M. Seide! u. Co. 100 M. Frau Einma von Krainsta
Klein Brefa 10 M. Regierungsrat Hermann Grüneiseii 10 IN.
Dr, E. Richters 100 IN. Betriebs-Sekretär k!iicl!. Frensel 3 M.
Bürgermeister a. D. Thosch 2 M. Dr. A. Seifart 10 i. Curt
Niedergesätz 3 M. Prof. Felix Dr. Ehrlicb 10 M. Richard Redlich
10 M Vergütung der Dienstag-Gesellschaft, Trebnitz 20 M.

Heisler u. Frau 5 M.
Schlesisclier Bankverein Filiale Sie-into:

Fräul Scharfenort 10 M. Frau M. B. 5 M. Shnagogeip
Gemeinde Liegnitz 100 M. Maler Policardo 5 M. Frau Firistiii
3 M. ·Oberregier.-Rat Winterfeldt 20 M. Sammlung d. Beamten
der Eisenb.-Betr.-Abteil. 2 14 M. Fraii Geheimrat Baute 3 S171�.
Stammtisch ,,«sriedrichskroiie« 11 M. Karl Stolper 50 M. Fräui.
HeUtscIJel 3 Ell. Fräiil. Gertrud {pariert 2 M. Ob.-Gütervorsteher

eitag 10 M. Fabrikbesitzer E. Hoffmann 20 NO. Ungenannt 5 M.
ntner P, Schäfer 20 M. Ob.-Bahnaisisteiit a. D. W. Rutsch 6 M.

Caro··u. Ries 10 M. Ungenannt 2 M. « Rentner Jüttner 10 M.
Dr. Lowenheim 20 M. Kaufmann Walter Gustav 3 M. E.Poli-
car·do 4 M. Schuldiener Siegel 11·,k·55 M. Sammlung der Spar-kasse 84 M. Festtafel···Priifung Lieänitzer Gasttvirte 12,50 M.
Kantor Silt. Er. Baudiß 10,05 M. ammlung der An estellteiider ZentrakJiikassostelle der Viktoria-Versicherung 14  Frau
651111310, Verm. Oberst 8 M. Kommissionsrat Löbel 50 M. Stamm-
tiich Lindenbusch 25 M. Ungenannt 10 M. Geotg Thicl und Fritz
Bietsoald 2 M. Otto u. Rade 20 M. Kaufmann A. Keller 10 M.
cjsaniniluiig der Sparkasse 43 M. Frau tlltartha Becker 5 M.
Stammtisch Friedrichs Krone 15 M. sitose 2 M. Frl Olga von
Werk-roth· 2 M. Pinke 0,50 VI. Frau Direktor Heffter 10 M,
Frau Direktor Hoefer 10 M. Friedri 3 M. Preuss. Beamten-
Verein 10· M. Emil Jaeiiisch 5 277i. sharlotte Brühl-Schreiner
10 M. Richard Klein  M. Ungenannt 5 M.

Schlesische Handelslmnk A.-G., hier:
FrL Gertrud Laband 5 M. Frau Claudia Eckersdorff 1 M.

Schlesische Landschaftliihe Bank zu Breslaiu «
Frau Clara Schmeißer 3 M. Eisenb.-Setr. Briese 1 M.

·· · Stadthauptkasfe Preis-lau:
Buroassistent Henfchel 2 M. Frau Haertel 6 M.

Kaiserlich Ottomaiiifches Gciieralkonsulat hier:
Sammlung des Haynauer Stadtblattes, batman 176,50 M.

Sammlung von Bürgern der· Stadt Groß Sstrehlitz 329,58 M.
Ertrag eines Spielabknds bei »N. N. 22,60 M. Reinertrag eines
Konzerts des Watzoldschen Mgnner-Gesang-Verei·iis, hier 160 M.
Sammlung der ,,Nachrichten« Ugahnaiier Tages-Zeitung! 15,95 M.
Zusammen 7104,40 M.

Von den vorstehend genannten Zahlstellen werden weitere
Beträge gern und dankend entgegengenommen.

Der Arbcitsausskhiisz
des Breslauer Lokalkomitccs.

Universität Frankfurt a. m.

-

Alexander

Das Vorlesungsverzeichnis für das am 26. April
beginnende Sommer-Semester ist erschienen und wird
auf Verlangen Vom Sekretariat  Jordanstrnßo 17! unentgeu.
lieh zugesandt. «J

Csisenbalsnbetrie sselretär Robert,
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Die Verlobung unserer ältesten Tochter Maria mit
dem Amtsrichter Herrn Dr. Felix Schaelzxo aus
Pleß, Rittmeister in der Ersatz-Train-Abteilung 6,
beehren wir uns anzuzeigen.

In den Kämpfen am 14./15. d. M. fiel auf dem Felde
der Ehre mein geliebter ältester Sohn

Frech-Ziels Regiments,
Hauptmann d. Res.  I24. lnt-Regt. lliürttemb.!

Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. II. M.

Pless, den 19. Februar 191e.
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Beuthen 0s., im Februar 1916

Sanitatsrat Dr. Gralka

und Frau Marlha, geb. Jusczyk. sJSHEDSHHHJEHHSup. a. D. Reymann,
« zugleich Namens der Familie.

Von meiner Verlobung mit Fraulein Maria Gralka,
Tochter des Herrn Sanitätsrats Dr. Gralka und seiner
Frau Gemahlin Martina, geb. Jusczyk, beehre ich mich
Kenntnis zu geben.

Plot}, z. Zt. Breslau, im Februar 1916
Wilhelmsufer il.
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 10. d. M. bei
der erfolgreichen Abwehr eines feindlichen Sturmangriffs
unser hochverehrter junger Kollege, der

_l 
d - :.I .ö lsIFelix Schaetzke.
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Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter Elly mit dem
Ileferendar am Kgl. Landgericht Breslau, Herrn Erich
Wlesner, Vizewachtmeister im Feld-ArtilL-Regt. 227,
gebe ich mir die Ehre anzuzeigen.

Ohlau, im Februar 1916.

Frau lülisabeth Kalilert,
geb. Lohn.

�E� 
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f
l Kandidat des höheren Lehramts,

Leutnant der Reserve und Kompagnielührer
As«

Herr einer egaleaunt,
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

eingegeben zum Eisernen Kreuz l. Klasse.

-·;«- i;EHEHQHÄHEK
Er hatte seinen Beruf aus besonderer Neigung erwählt

und versprach, ein hervorragend tüchtiger Erzieher und
Lehrer zu werden. In der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit
an der hiesigen Anstalt und im Alumnat hat er es ver-
standen, die Herzen der Schüler und unser aller Wert·
sehätaung so zu gewinnen, daß er hier unvergessen bleiben
W11� .

Reichenbach i. Zahl» den 20. Februar« 1916.

Im Namen des Lehrerkollegiums
der König Wilhelms-Schule.

Dr. Blümel, Realgymnasialdirektor.

Meine Verlobung mit Fräulein Elly Kahlerl, ältesten
Tochter des verstorbenen Kgl. Bahnspediteurs Arthur
Kahler! und seiner Frau Gemahlin Elisabeth,
geb. Lehn, gebe ich mir die Ehre anzuzeigen.

Referendar Erich Wiesner,
Yizcwachtmcistcr im Feld-Art-Regt. 227,

z. Zt. im Felde.
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Statt jeder, besonderen Mitteilung.
Heute früh entschlief sanft nach langer

Krankheit am Herzschlag mein geliebter Mann,
unser guter Vater und Bruder, der

nigliclie Oberst a. D.

Egmm� eure Website
auf Sohwengfeld,

im 52. Lebensjahr.

70C
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· Schwengkeld bei Schweidnitz�
den 19. Februar 1916.

-&#39;.
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Olga von �tlvebsky,
geb. Gräfin llIcltkc-Hvitfeldt.

Karinnraria von Websky,
Egmont von Websky.
�Wolfgang von �Websky,

Leutnant im Leibkurassier-Regiment.

Carol von Webslry.
Viktor von IVebskzz Carlsdori,

Rittmeister z. Zt. beim stellv. Generals
Kommando VI. Armeekorps.

.- Beerdigung Dienstag, den 22. Februar
s6hwengkeld.

Wagen auf Ansage zum Zuge 111 Uhr C
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Freitag abend 9 Uhr verschied nach elttägigem
schwerem Leiden unser einziger, geliebter Sohn und
herzensguter Bruder, Neffe und Cousin .

Ernst derber,
Leutnant d. Bes. im Infanterie-Regiment Nr. 154

im Alter von 21V, Jahren.

Striegau, den 19. Februar THIS.

In tiefstem Schmerz

Buehdruekereibesitzer Gassen« Kerben-
nebst Frau und Töchtern.

Meine Verlobung mit Fräulein Classe Liick,
jüngsten Tochter des Herrn Otto Lück und seiner
Frau Gemahlin Marie, geb. Taube, beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Breslau. im Februar 19176.
Kreuzstr. «. s» .
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Rudolf Pliimer� Ingenieur.
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Magd« Baranek
Theo Jacobi

Verlobte.

Beerdigung: Dienstag nachmittag 3% Uhr vom
Trauerhause Ring 44 aus. "

Opp eln. H annover.«i
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Statt besonderer Anzeige!�
Am 25. September 1915 erlitt den Heldentod für

König und Vaterland unser heißgeliebter, braver, jüngster
Sohn und Bruder

Walter Reiche,
stud. Jena.

Fähnrich u. Olliziorstellvertreter im InL-Regt. 157
Ritter des Eisernen Kreuzes

kurz vor Vollendung seines 22. Lebensjahres.
Breslau, W. Februar 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen

Geh. Justizrat Ranke,
Oberlandesgeriehtsrat.

e-.l
L lhre am 14. Februar in Breslau stattgefundene Ver-

mählung zeigen hierdurch an

Kurt Ehrhard�!

Margarete Ehrhardt, geb. Wogkittel.
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Statt Karten.

Die glückliche Geburt von gesunden Zwillinge-Jungen
zeigen an

Glumbowitz, 15. Februar 1916

«: Es wird gebeten, von Beileidsbezeugungen abzusehen.
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O Dr. Gotthard Willner i

und Frau Gharlotte, geb. Kaempfe.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach langer, banger Ungewißheit erhielten wir vom

Königl. Kriegsministerlum die traurige Mitteilung, daß
nach einer �Auslandsuachricht� unser lieber, braver,
ältester Sohn, Bruder, Enkel und Neffe, der am S. Sep-
tember 1914 bei Acy verwundete

OR!
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H« Statt Karten!ä! Die Geburt eines gesunden Jungen zeigen hocherfreut an
! Breslau. den 16. Februar 1916
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Am 19. d. M. verschied sanft nach schwerem Leiden
mein hoher Chef, der

Ritiergutsbesitzer und Oberst a. D.
- »F ..u� F,

Ritter hoher Orden.

Während der kurzen Zeit meines Hierseins war er
mir stets ein wohlwollender und gütiger Herr, dessen
Andenken weit über sein Grab hinaus unvergessen
bleiben wird.

Schwengfeld, den 20. Februar IRS.

Friedrich Merlin, Förster.

. .- «» - ..--  s» .. .««·-. -·.-»«··;.·-.«»- C« J» -g-«-."·.-�.&#39;«7-"I. · . «« w!;"i«�s.s·s«7««.s«ttsc ; 7.::- Iiif-�r F
«« IX« � .�é4� "-.«,-."·t«" -·k·--·-:.·..- .-...7 .."««-..-- �ü. ih-Ä -v-- ;-.·.· �j _- - I«-q.-O·t».·I-j«. - 92 H» XVI� zrzzz _.r_ ·» «-.5 z:  »-"«·.HT:«.2-:-:«s·3:·o.--.s-issxspks..2s---.i«p.zsi..sgspsss-sk·.w.«. J�  «-· - K": .��.�l*. L« � .&#39;."; 4.4125. �s .  «.!.««.   -·«-.-««·-L.-«-·.«�· «« « « « «

. »»

Heute früh entschlief unerwartet mein hochver- »
ehrte! Obst «« «»

Herr Rittergutsbesltzer
Oberst a. D-

Egmuesd von Wolsslw
It»

auf schwengfeld. Hi;
In der kurzen Zeit, in der ich ihm dienen durfte,

habe ich seinen wahrhaft vornehmen Charakter und sein  J;
jederzeit liebenswürdig-es Entgegenkommen schätzen F.
gelernt.

sein Andenken wird mir urrvezgeßlich sein.
Schwengleid, den 19. Februar Ists.

Kramer,

Heute froh entschlie! unerwartet unser lieber, guter
Herr, der

Biteergntsbesivzer, Oberst a. D.

Egmonl: von Websky.
Tieftrauemd stehen wir an seiner Bahre, der für uns

ein leuchtendes Vorbild von großer Herzensgüte und stets
gleichbleibender Freundlichkeit war; möge der liebe Gott
ihm ein reicher Vergelter sein.

Sclhwengfeld, den 19. Februar 1916.

Das Schloßpersonal
Kutscher Gouslor. Pauline blutleer. Made stempeln.

Selma Tlpplch. Berlins Wandler.
« �rein; �v. z»W! I a1serstr. 70 _ ·. n ß  Hi«Ei! EVEN« SSSOUSW B�°��"�� ;  Call . lllll . I« M Ü

u� und Frau Berta geb Becker T s· . T«METJXTTVDETJEis-III?ZEIT-s·-««s-.-T.-·«:;-E3F«Is sskjiststiksxsssgl � � ° ;  Gelr. 1m Beendet-Beginn. Nr. M, r;-:-.;,sz.; zzzzkzx,zkxk.s.k-.zzk»gzzkz»k».zzysrktpskkzsgzrgtsxskkkskzzkgzksx �g.� »«ixxkjfzssk.kkrkgg;;:;k5s.jz.;gs.kkkkfjksitsIH
 �S -x-"-s&#39;«1---Eks-«x-- � c: &#39;73   · Z« « in französischer Gefangenschaft gestorben ist.

.. « .� ».  - - . ..  TZ«·.:-J Die Bestattung des&#39; &#39; &#39; e s«  «  In tiefstem Schmerze zeigen dies an
entso re ««

lpraulein Maulde Langnef. Münsterberg, im Februar 1916
Sie hat in 26jährigen selbstloser Tätigkeit in meinem

Elternhause gewirkt und war meinem ater in seinem
langen Leiden eine treue Pflegerin. Ehre ihrem Andenken!

Hamburg, den 18. Februar 1916.
verw. Clara Fülle, geb. Alhnann.

Kantor Heinrich Staude und Familie.

««;.T"-.« .·�-Y«J"««I«« » _ . ·v
; «« · x �u, �tdzaqht ."q_ - X« axüx-�aträv 11&#39;- g» u�! s s» « 1&#39; ffinil-Il�i� Les« « »Es« DE« �j� &#39;

   TTJJYITV-S"H�--«"-Y;YYSTÄYFFIL sie« -·.-«-.7.««s·i?.-«-«�..«-·..-..·.-« gis? XII-»Es T« .-»«.«-?T«·::-;�-: gis» »;
s.

Lehrers Gassen« Hoffmann
erfolgt Sonntag, den 20. d. M., nachm. 3 Uhr.�

_ .l. « .- - �.&#39;. r"  « u? �.&#39;.s _ v I f l O -l« «; . f3 �k�iu�lfg is. ««-
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Sortierung der Familien-Auskehren auf Bogen 6.
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«

Sonntag, 20. Februar 1916.NV127 M� »Es
s» « »« »Es: 

Iskxkss 
sb-« -  «:.!--:;·««s«";«7kzk.:«s;a ji  -«--:-»-«s.k7g.-.-,,. ..s.«-ss«ks;zixsii.jszjs,sztzjzsxs,ssz, .-.   :-.;.;;:·:.7 Familien - 2lnzetgctt«« « ." .�.-:. s» - , a _&#39;.&#39;  «� .--« « -».-.«» »�  s» ._.. «,�· IZ 1- ·8�I«�. .· �g,�  --&#39;��:&#39; «;.«·!",-·.»« »« «· · »� EIN: .·«..�;».- M� v «-&#39;  �W -  « E� - «» «« « · «· «· « « « �W s « «  G ebnrt: Eine Tochter: Herrn

-«Set!demanii, Kerl. Oberamtmaniy
spRathstube bei Subkarn Westpn

Todesfälle: Herr Friedrich
Rudolf .W.endt, Slönigl. Sucht.
slllajor a. D» Llcerain Herr Prof.
Dr. werft Slrabmer, Rechtsantvalt

- am »andgcricl!t Halle a. S. Herr
Arnd von Schmelinxk Mag. a. D»
Potsdann meiner: J q von
Gabeln, geb. Freiin von �bellen,
�ßieebobeiu. -

. nDtiitgcicde Bitte!
Für eine sllrlieiterii·i·iiwe, Niutter

von 7 Fkinderii nritlzsier von M. bis
10 Jahren, deren :-".�i«�.i.nn·, 31·»Jatire
alt, an Linigenkrcniktiett gestorben
ist, bitte ich Tiers-Eies! un; Galiein
damit der» klltntter der Blick m die
Hitkunft ein toen1g«-.««·ii·«;gel!ellt werde.
Sendung Kerl-irre· po·st·i iger1id.

G. Roclglsng, Print, ·
» Herrydorn Kr.»  Silo au.

Onitturig spater an dieser telle.-----.H-k- .... �u�..- «· --«
« l "PFRlBBHOFSKUIÄ-ISFT

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh l Uhr starb nach achttägigem Krankenlager mein   ;;f�.i:f.: · Am Freitag. den le. Fizbrifarggentschlier sanft nach&#39; &#39; · liebter Mann unser unvergeßlicher Vater Schwieoervater Groll� ·   langem« Dame« under« mmgge «« te Schwester und Tanteinnigge . ,   a o   -

vater und Schwager. der . T«   Elisabeth von Jeeüze
Leinenfabrikant in ihrem fast vollendeten 73. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

· _   · » Liegnitz, den 18. Februar 1916
im Alter von 83 Jahren. l«   Margarete "m Jeetze�

_ » · Hans von Gesetze, Rittmeistera.D.aufPilgramshain.
Charlottenbrusnn 1. Sold» Breslau, Reichciibacli i. SchL, Georg von Hexe» Major zu· Bezirksokkjzzer

Striegau, den l9. Februar 1916. · »· in Demmin,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:     Kurt V011 B010?» Major im 5- Bad« Fe1d-A1«t«-R-gt� 76.

i"; - « « z. Z. im Felde.

Carolina Jaekel, geb. Fehl. ·.-   Hans von Jeetze.

. i 
l

«»,.;,.,..,., 
�if:.«�«««?:-.-«»Li;ka 
f�?0-: · 
,. 
,. 
. .

Margarete von Jeetze. BEPFBZPLHBRYIXHERIZJSIIFZTE4Z
.  . " z; �t . --..i;.-: ji; s" . dBeerdigung: Dienstag den II. Februar, nachmittags 3 Uhr. is; Joachim von EVEN« Dr� Im« Lefnnant d� B� VI« U« A« POTFTTETEZZITOIS IHIIJL �Bü�ten KIND«

. . . .    im Eusspkgt 6, z. Z. im Felde. t;i_;.:=� phot. ponratahni. LidlilsNlsTAbBLN.
   »· :;.;.s.;«,-   ·   Eva von Jeetze.  ljrgskziielzte u. Anszcbisend. lmstenlos.

 Ella. von Beweis, geb. von Niekisch-Rosenegk.  BPFUZIEYIIF ··--·.«·. . .  � cnrta re; e � _ · emv e
 Elisabeth von Besser, geb. von Zastrow.  Zins-ges: mit u. ohge··kl3ensiou. g:

» · _ _ »»  Trauerfeier im Hause: Montag, den 21. Februar,  . DE   l g H .Durch Gottes i· unergxisiindlicheii Ratschluß wurde uns heute Vormittag 10 Uhr �ä?  nachmttags 3 Uhr» 1,.agilänbgätättätil�iägnäggßd�g!
·-·.:«.-«H«;»·sz. nach langen, schweren Leiden der Sonnenschein unseres Hauses, unser OIIIZIgOS, heiß-   Beerdigung· in Pilgramshain: Dienstag, den 22., »sich· z« Foxthzdmzgszweckkn hie»
Ü�: geliebtes Töchterchen « � i�  nachmlttags 3/3 Uhr� �  �lulbauens "� VVVZUSIICHC ZEISS« «·
 «- « u Ost« "·«szs.-.:s---s-;Y»5:7;«-:-«.Lxsssisxkxsfitziilsscsxssi: .7°ƒ�E~:°.�é��..� ««·.-.-s,-. s. --�«.::   :;s--;-.«.-.k-««:.-2.- Vzgte Snäpefekilåuklskkliter �übe, « »Es!  «».".k·-   II»    «   «:   ««  " ««  ra t l

 &#39;  E H:  «  «. .««.:.s   i»: s �Semmmv ge · 3 e� S S·
Breslau. Garvestraßes bochprt

Gute Pension
Eines? finde; Schülerin oder Seminariftiti
g m biet. s satt-Haus. Znfchn unt.
 B 148 Ge cost. d. Schlefg 8m.  9

Skliiileriniieii Es«
b»iesig. Lehranstalten finden gemixt:

licliäs Herz? in·"mein··e··r komm? ziåma igeri rei en. en ron ge un

Flegkånf ägteb�oit, getugiänlgafgcan!, erorun er uar.. Relmann, älreßlamgißiämarditr�8.
 Inn c Nlädchen finden liebevolle Aufnafliiiie zur Csrlernung d. Haus-
 halte u. zur Erholung m
 Haus Jeschke
   gegenüb. bon Hotel GoldnerFrieden!
 in Kru·mmi;übel··i. Risiko.
 Hexen« rein.  Lgxeszssekkxs « g l. ». �A. o ·
- jährige« Lrzieberiiu  9

durch den� unerbittlichen Tod entrissen.

�Reichenb ach, den 19. Februar 1916. 
Gustav« Rausch

und Frau Elisabeth, geb. Reißner.

�
 �E53,:- 
I - �_&#39; 
T «.

Tür« die zahlreichen Beweise der Anhänglichkeit und
die überaus herzliche Anteilnahme an dem Ableben
unseres unvergeßlichen Entschlafenen, des

Oberamtmanns

Georg Nehrhoff v. Holderberg
herzlichsten, aufrichtigsten Dank.

Pleß, den 18. Februar 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Ida Nehrho� v. Holderberg,
. geb. Burgund.

.·» 
IF!-

«. 
��gab� �r »« « 
««-n-.�·.-··r-:·-ö-m�. Beerdigung �ndet Dienstag, den 22. d. M., nachmittags 25g Uhr, vom

Trauerhause  Neudorfstraße 1! aus statt. «

Yskyts
·»
·.-.·i. 
,..-.· »:i« 
3715m.

.. ; .� -.:;-,.-;-.-.«.:s-;«»;-- wJe: 
,-..·. « «« f" - «

 Beim dnisse
 H? PaftellyAquarellk und Kreidebjl er
·- J« nach Photograpban kiinlsti.Ausfuhr . ·f-:-Jj.ji
«·  S rosv.u. Empfed g. free� x -J«-«.;
�w�; R. Volkmer, Kunstmaler, s«
« « Breslau l, Tafchenftraße 13/15, I.· --«.  __

:  w?" � » «: ·» .   · » «.·.··�e"ti .::..«:0«-,-Eh"»:·--«- �V 2a.» .,;--« s«-s-«!«·««-« � .·-.«».« .5 �� i»  � . «. �....� i.  .· _ T. »« s·  « � - �J: F» · ---,� *92". Q1�. s-.« 2.:�? �&#39; ;».;. i· «« «« »! -�:. ·«  �l-.-..·. «·  «« « « "�--�«t«"«·-«-!«--. « d. w d� «« f� �zj�ou. !-1 !.s««2«.:· 4.�- .7-.:7 . ·« « -:-;·-«sx"c,-k-. � , �_ -s«- l v x� f« ·. - -92 �17.� _ - � �z� « . h1 | · - «» ·. -·- »wes· «

�i, 
�h

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute cntschlief sanft unsere inniggeliebto Mutter,

Frau Sophie Moses,
geb. Lilienfeld.

Hannover, Grellertstr. 7, Hamburg, Berlin,
Breslau,_New�Yo rk-, den 19. Februar 1916.

« - :-"�> ��./� -«--·««--&#39;-· ..-.--..- f«- h: «--..  - . _ ·- -- fis- -.·-s«-. ·· --� .·.  «�-I«»;-.. i3zZähaEzj-å.:zz3giK-.. �fix:  E.�«,- ·-·i««s.t0-. · �A . v", .«-s -&#39;>_&#39;_ �_... 4kskii .-:--&#39;-!-1�.- Esse- lskxzs , »«««.«eL-&#39;-««z·«- ·.....__._._ ....�.-.....
« .&#39; ·.-. ,"wen. T·  .»;  e« «· wie...  f s· «..«.---.«---«i .-  .  .&#39; · -  . «» .2�ksik·il-tiJ-ks:«ea-sl�.Sksskikiexdinfxktifs».".-.:s-T«:«-ixönsssks «. -l-"«-.-.v«�

..92. O»,-l s- «I» _v. _ q·.«»««» �s _ « - . ·-- ·»,. u_-_ ·i s - . . . , .�" � --. ·.- - "&#39;"&#39; &#39;-��- �_&#39;- - �   ..  -,. . .· . · . » «« � �v �h. |..�.. - ---«,.««- __ ·.-F l �d - � � »« . 1W,� x �v ."m | «: 92 - . Q - 9s . «- « «« �.� -· P s 1 ! « -· is« · åxfhfspss z! ._- f.! F· »· , · · ��t.� «« HJ « «« - . . - «« - &#39;s« -

e im
Kostüme :-: Mänteä :-: Kleider
�-� Blusen :-:�. Röcke �-�
Trauerhüte es: Schürzen etc.

M. cemawer
Maßanfertigung - Schmieden-Belize
In, 12 Stunden. 7-10.  

�o Am 17. d. M. verschied unser liebes treues
Mitglied, der

Maglstrais-Büro-Assistent

Herr Rudof Liebe.
Derselbe gehörte seit mehr als 20 Jahren unserer

Kommission als Armenpfleger an. Sein liebenswürdige:
Charakter und sein schlichtes Wesen sichern ihm in
unseren Herzen ein dauerndes Andenken.

Breslau, den 19. Februar 1916.
Die Armen-Kommission III B.

I. A. Jhmann, Direktor.
c&#39;*--&#39; est« «� s· .- &#39;,. f� :"... . �.     .».s �.-..-s,..: -- «« J; .&#39;«tI·««·. ««· Its-A.- l«

.-
n� :o� 
«.- �segne-.- 
zVtfJ«·-«·;««.··-1-«.&#39; .

stsszs 
E. -III«

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Richard Wolfes,

und Frau Annie, geb, Kreiitzberger.

Beerdigung in Hannover, den 21. Februar, nach-
gZD-�w- ,- n, . r,» �L: ·- »« · ·», J« .sz.:8·k-:..;« .·-·.;t,-· �._.� .·««

». .

k-,«. T -

- -- 
�t,.. 
n!�, «· ·, 
ZU« P 0 l� l; I� ä l! S nach Photographie.

Anerkennungen aus höchsten Kreisen.im 55. Lebensjahre.

. w . ·

  ·«  ·   , s· Gegründet 1876
Heute Vormittag 10 Uhr entschlicf nach schweren ·  ·J;.«·-«·»,·· Das «

· Leiden in Breslau, wo er Heilung suchte, mein innig� »»·.·":«,·«·  ·- ·-«·;.··-;·«:· z - »«,,·;?j geliebter Mann, unser treusorgenrlcr Vater, mein guter  «� « spxsszzkx i: R,  e   &#39;-
 · · . Sol« wi "ersohn  « Sohn« uns" "w" Brmh� �mag?� «« «« « �  Z Breslau Tauentzienstraße 29 � E«

· . Neffe und Onkel, der ·»zz·.;«;·.» �3 7 __.- z···«··z,  s 0
 Fabrikbesitzer  Es« - °mph°�.� m" . . ä� w, »F·- für Restaunerungen, Kopien von Ahnenbildern in g
 .. Eis· .. · . . « E - h  .  g 0e], Pastell, Aquarell. g mc ersan-  g �g

v� Z«llllllls litt-Miit lll
August Benedix

Ring �l, Ecke ilk0lßiS1illlIße� Tel. 4010.

. _
, . 
Or» «· ·· ·;s�-·.«:..«.»..--;-«.Fk .- 

·I�ä.� « 
�j-·-..-2-4·:-z:«-.- 
«spie:

«.-.-..-·-s-«-.--« is.[9Rawitsch, Stettin, Breslau, den 16. Februar 1916.-r"&#39;" &#39;.�.&#39;s".&#39;�. d«»«
.·.-;-.,«s..-Z· - .. 
a

Referenzen franko"Ülif- .- - 
:-+ -

In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen:
«,
«: wskxs 
ssiHsx·i·s"-·s« 

»·«·«··«

Fisehhant- und Gllllllbllimälltßl:
«"g
�Ü: v.». s. , « . für Zivil nnd Nöilitär
 YETEIOCO BEIDE« Seh« EVEN? ·  3«:-"-�:I"i  Hd. Littauer, Scyweid uitzerstn l.»Es· .. .._...___.._...__. ..-�-.�-��.-� «· .

Zur Anfertigung erftflaff. Ilsäfche
empfiehlt fiel; . ·
II. Fischer, Slfrebntseritr. 72, II. r.

8l3artcttfttfzbiidcii,
Nenlegein Reden, Umlegen, Abbob.,

Todesanzeige.   0VesCOdt� dcken Uhd  nkel Tiktskäståkskekksltkskkiizktikstfskåäå:
Heute abend 8% Uhr entschlief sanft nach namenlos . elect. Dom. n. Rind:� schweren Leiden mein geliebter Mann, unser treuer s: .-«  meiner, Busen,

3.3.2 Bruder, Schwager und Onkel, der .- Mk« V V V U H« I e VUUFY t� U� S Y d 0 W
in? Gutsbesitzer  . 2 75 Vmorältrakæ THE· "�""���&#39; ««mit� - « I II THE? « . ., .� » » · .. _ I�i.;.»; »He. . . Mk. 118.-- 98.��-- 60.-- ; o.��- 49.i� Es �°"""°" EVEN!  � � � � � � gieschiisixisssgaisgesskiesszsessixsk
 Gemeindevorsteher a. D. von Bad Warmbrunn,  » « . Euiscixiisoiguiig u. Atem. ,. auernbe
Fig« Rutgr pp» ;.«;.:.«. f äBefdyaft. Hirsch. l! 76 Gelt. SchL 8tq.
 in seinem 69. Lebensjahre. -

Dies zeigt; schmerzerfüllt im Namen aller Hinter-
I· o

T« bnebenen an  Linkshänden erb. gilt. Uberlafsung45i.�  · · « &#39; « «."·.·;, iWarmbrunn, den 17. Februar 1916. : _ � Zkzstsspbzlkztssttä AYHEENIZUBUIIILH Wanda Rösel, geb» Wilm. s ,  35 n 89 an» die Eies-List. d· SchleL Ztgz
57;?!- «

Beerdigung: Sonntag, den 20. d. M» nachni. 3 Uhr,
von der Kapelle des Mangel. Friedhofes in Rawitsch.
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»« ./ · -. .. l -.-&#39;« .- «-;�. ««-�n? »F» U· - · . · i,� ····.· ..._. »F· s. «. E.!..92..pb ··.·.·. · · ·..-.» Hzszkspz »·  «· é§5t92|5.;n &#39; « ·

» _Tra_uerfeier Monllzaghdenw�l. Februand nachmittägs » » « Ziel!THHZZZTIUFIIJTZITZTTLZO «« e" 1m°h°&#39;""°� °�°���°5� s Spezialhaus fur elegante Bekleidung. · EIN» Ucbergazzgshjjke«� Besondere Karten werden nicht

s1ts  __ « 92 »» zu bekannt billigen Preisen.
««   » - »Wer-etwas, Höfrhenftn 50, l.
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·« IIIIIIIIIIIIIIIIIIImIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIInIIIIInIIIIIIIIII llllllllllllllll Illlllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllll
» schwarz, blau und grün ;
 Ä F s II I ··  ormen und Qnamaten meines« Fabrikate sind aserstklassig langjährig bekannt. I
 n: i m s. r räm k lt i Fi I� * e unerre c e es unns g e me ner rma regt In der überaus grossen. -

.
Ei l
lil
ils«

E  e e n i e   r i  a t i o n. .............................ss»�«sss lese Preise-
HT" I l lll ll III I �l III II I� II Eis« II &#39;I�II�I&#39;II �Il�lI" «« I "l isssi sie-is « i «· »« sxssx l - - i. -   - . . . .

.1 . , , » «,  ,««.«· ..» .w»«·- -,·»·, .·,.. ·» ·-····-· ·,· «« »·.···· « ·o«·J.»····-«·;s· n,� -«.·»· ·,·».�Eid.� . Bank C· Bzfspsz v�. · · ·····. . « ».O - --·-.·-.«0äeadtaenantw
Sonntag: 7V, Uhr: Knnzert, « «, - Vereini am.;....-ZFTEIZYFFEH.»» Srlma Wüll-Sllllßlalll S 9.,Jalzrcszeiten ver Lieben«    llllli
Montag, 73�.- Uhr:

�u .&#39; ils

Nllttwoe�, 1. Nüsse, ssåsmmossinTsfisaql ». ·- z-
leitet� u. Balladen-Abend: Kammersänge�
Alrxanüer Heinemann

Am Klavier: Paul Plüddemnnn.
Erstcg  gamma  Gesang!. lellttwocla, U. Februar, ahds. 8 Uhr im Konzerthaus, Gartenstraße 39  Karten: 3,20, 2,15. 1,06 Kgl. Hofdlusikalienhdl. Hainaner.·  . · » I�: I�? .·  «« » · .«..·,·»·,·. ;. - «:  ., �A�...   «�  t

des Jutnimersiingers Herrn Sonnabend, den As. Februar ZEIIIDEOS KDONIISMOWTIFTWRZSH
· Leo Slgmgk I about« OF; Ihr: Leitung: �M. Dr. G. nah?� ·-·-kk..k» .»«...·«»·,.·.;»·«,·.;».;»·»·H;«·..«»Z ·.·»·.·sz··szsz···.,·..z,«·.;·.., · ._ ··  __

�T10 Ilnnigin VVU SUIMV  M· ». k ·· · Sonntag, Z. März, S� Uhr, Kammermusiksaal__ Dienstag W» Uhr: « . �m� C« °&#39; Einn�   tFka  u II! der K »« K I E b ·· a!   o_____________v_g___________________________-______�____ Magdalenenkirche amnärgaxlger ·  s? gxnos aus· Bis-neben, · geheim,� pro� W1�!. ·
Lob mm BSSWIVIZZssssosTsfnküksospge« WSTTTZHFSLIIOZPMUIIUIZJFFOTIIFDFPJHYICFi"e"ts«e«ti"ne«hme 3291x233. Gesangverein Breslauer Lehrer.  "sek swsskslssslssss IMMEN-  i� M F �in   ß s W ü�:
  « gaben z 8 Er· z�  61211815131 hzgfllgäfolllgzib t XIV-er;Jnasaelnxnkzle  Pariser Bearboil.! a. d. Oper �Tnnnlsärxser� gvzgräer� Karten 3,20, 2,15. 1,05 List. Hofmusikalienhdl. Hainnuer.

S z · « �  ·· �r »« · « Yxm zteceiszeun · aylcr . .  . . . . · . . . . . . . . . e u er        ··  ·  ». .__  ·«  ." chJcTLZZF HEXE« Frau �llää&#39;afff�r.�iancr� W «a"ssp�"«""·«o"le I" d� �I��"���°"��"°�� - - - - - - Isssst  r    " ..
»Vthello.« Kost-Ort«3Y·�··8;-F·2F;gs5ng0ssv« ·· ··1k;ix3;:�i;t·skuk3k1:· 5, 4, o, Sätze; dsxekpåatzsüze Mk. K · L� nimm? ästn»k«sä«såshk, TmekmuJsuul -�-�������-��-���-�-������� x &#39; . «&#39; et ums annauer un an er en  Zeiss-e. - · · · «« s» . « - l a er: er no� ekems ungT�a�a�fhgatgr l«s»It0v,Z11-I70-Ø-1-s,5·0 « um «» .  .. .. ..  .. .. . .. z. .  . ».  . AWsElOkMUs g

SO······· 8 Uhr· s beil!amnedoetkqgxaxpääälxkshaelle»·   v P   v s a»Im weisen Stoff« ·· ·  »  Bund sm- Skhkklkcfokjm . .  " . .  I! ·
Montag 8 Uhr Gr- 0: Karten 3.20. 2,15. 1,05 Kgl. lIof-Musikalieuhrll. Ilalnauer.Dienstag, bcn 22. Felix-nor 191.6, abends ZU, Fig, Mrlcht Herre .»Im �m?� Eil-VI« _ · llniversitätsåvrpfessor W. Stern im Feltfaale agbalcnenz -� ,   » » .  _  ._ i  I" « «« « « « �L  s &#39;�-o.�-&#39;  «;  s .   o s« r n o I  �_ allsp S aus. · »»»»,i·«««»sz»«·2.·F.·»».«sp»· »Jugendknnde m ihrer. Bedeutung sur die ·� m: Beethoven-Abend von

O""ck:-«ZT2«TZLTTZ«TTz-k-;. gZlFllp« -:2545« im Not-III? ?ls?VÄX-:1«Y7sn-lvgs- -  unsre Ininfg�r�ä��gftnggiwgär�gitiuifcigegmtggäfxglnsinradw-  E] «« G II d 9 A H h O l� t»Die  «�- MUSOUUTSDlHiZ IS, «·- �n.� · D » i
� P Kammesrrignlzäilzsaals

orclreltcr-Üerci�i desIX?I1>lr&#39;»2-ll��.t%nitz= Franz v.    y  Weine!
wird auf lfreitag, II« März, verlegt.

Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.
Mo. Verlegung «los Konzerts steht im Zusammenhang

_ s · ·· · n ·· · · �  mit der wegen Erkrankung von Eva von der Osten
Breslauer KonzcrthqttT Fzislsbsn a�: Cozgnksfsnssspjlfs « I· q ·Iks·-tse1-,··l!".·o·1;ze1·-l. Gnmll «M lfagglnini�, liolnzert Dclizrd z; aufgeschobenen Urnn�rlhrunz � ou» Augen� in Dresden.Q3611�, Sonntag, Uåchtih 5 Uhr Bildern der kirchlichen Kunst.� «« �� WM� �e UQZOL··A ZJ··UJ·7·TO·W« IVIZLUI « 0° um 43 UT» e - 27;,  «. -    -.;.,.-.;,-.;--.«.«;...z.--;·»z»-   �f· B i« ·  - .-

P�ßl�äfßs Kohle� m?� 32.211332?I.&#39;;{�3Ä�t33�}5�ä&#39;..� Hnrerasslich sein SIIIrI -�-- Es war ein ErrIIIis von Soeben erschien
. . . « . « a R «« - *7". .Leitung: w. Mundry. gxgxzkgs.kk««ks«ggsg.s"z:k.«:2.F»so. 2:252 unmIlIIIIlIarIIr_lielargrallnnuslsr Warlmng  Wien!. De» Emskusz

Eintritt 55 Pf» VVVVEVYCUf 45 Pf» END« voYEkHzskTs Karten stell. 2.15. 1.05 Kg]. Hof-Mnslkallenhrindl. llainnuer. l » . «
Mi1sisi:«å«-msis;?35i?««Æ3s-is-- is            V« VVUUUHEU Nechksseschkchke aufHeute Schiedmayereenl ; W! ARE· "95 a� I� «    «« ·« «· » » · Februar,  am,  die Kriegsgebräuche der Gegenwart

 Deutschen Jcolomalss .
Vortragsabend

ehem. uerlaeh-schunlerinuen im Kammermusiksaal des läonzertlnausesI II; unter der Schirmherrschaft I Seinem zur Geburtstagsfeier de« Kaisers  i�, gescußclla��. Hi;  Sr. Exzälenzrlesl Heft? Ktongnrandie�ender; Jenerals 7 VVU Ptvfessvt Dr. Rudolf Lkeonhard
«  s;  onera  er n: an eme von aeme S er  «« . .  kkoltag73;3·T· gebt???� 1916  1. Vortrag des Ingenieurs E. Lühdor��, Vors. rllDzeIärtschezx « Preis 40 cpfenntgc

r -  a z�:   v. ,· . k·-�s· �t-"tl -s · 1- : In � �MtFsIFiFiTTFZT«-««ZTHZETIIs«-«FZ«iF-IZ-s-» »F; »Es« END« SWO   "�ng «« «« ·« Mal« m ««  Verlag von Esslhs Gvttls Kot» m Vreslsu
o dcsßreslnlaerKonzertlaauses _.;_;_&#39;l « »  Ü ·· ·»  «·    ··    · ·  -...

Karton 2.65. 1.60 Los; nickt-sauer.   mit Lichtbilderu!
 ."-��...�-    «.-·  :;» «« der Schriftstellerin Fräulein ooggkseln SaIIiälsllIIsIa92éé�|I�|.�:.°°3é:°°7�°��é�:ré~éL°é.é .:   Allee Schalek-Wien:  f�; » . «. «. II »Es« «« MINI�:  im wetkriee,   I Meister der Romantik!      .  ell. Filmvorführung: Die Ausbildung und Verwandelten-

I suche des Sanitätshundee.
sz  I1l. Ilezilation: Frau Mary Urban vom Thalia-TheaterKarten esse. zahm» Eint-stunk Nichtmitglieder san.  in Hamburg:  9 ·  10/11 Schweidnitzerstr,

�r.

Kgl. Hofhlusikailienhdl. ninauer. Kartie�x beipolrgiins llailhrgueä}; · z! Im Ährenfeld . . . . . . . . Detlevypn "Liliencron-
«�    .    »F�  «· 3 « s  u! De: Hzruplnmnn und sem Hund . Gustav Hochstetter.  ·

·"··»s«J««««·«·"·«�··E.·"-:"·-.  1s1int1·jt.l.««l arton zu E� �M, f.� �I6 und stchpliltno zu 1 JG im  ·«  7 «&#39; «· ««  Bepcdselzonsnalc1·er839119538011ksnlskektttngsj1mcl·ä11;·V?-k0PIs-;!·ur0 �f:    XK ·» » S« l {j 4132:6 ·« &#39;_   ELPaSC sowxeln n en urcfr am e kenn . er "ause en. i.�  · ·YIZJZIYIHHIM  2. »Es-U- Vortrag m I.    Jackenklexder �-� TeekleIder �� Aparte Blusen
i. Mittwoch. 3. Platz. ßr. Kll�ZlifllL-s�ill: Mäntel und" Röcke,wim xewitscn 21.   Ulr? .2..-...-i.l

sowie a. d. Alncudkasse erhältlich.

74

 So ran! �ä Kap. J. d. 2.". L. T· U.  l�nzä lulr�gfgtmlg   «. � A« KWVW� J. d. Zepter-Lage. «-  z;   1*?� · .;.1;».�_ -. A  »Paul Sc||fa|||||1 H· Yo· H· J· U· Liegt· T· G l·  E «  «"T;j.-·«·.·-s""«s�. ··-:-;:.··...-.  H E L   Es ist ratsam, die Bestellungen schon jetztspssssssssss  « -s I« »� D H. z. B. I  W« «       i r .  -
Tksksp«EIT7d«?�IETE7"k«-"E   sitt« ««-» :  . 55;"? -« I. ar. Kamcrmuslksanl  Tektzxaszeå II«       ·
EZFZ«F·ZEIE" -   soiisiisszscicisci mrIneIIslIIaII. °  «Montag� 21· Z· Zu« Uhr,  Programm: Orchester: Sehllllngs, Prolog zu Oedipus -�e« l
lcnrtexxkxlssiklkssq er 1.5, JIJYOCOIIF VPIUW ,  Sopransolo se·- Sehnmlstieln, [lymnua an die Sonne f.  los. «,···.····»sz·.«;· ·,;·.»sz·s··sz «· » .· - «« · « VJJJUZJIOåkszjästsznspokää· ·. u. Orch. -- Lieder v. Sehelnp�ug u. Fuhrmann. . i »
����� --���-�-����-���� · �- » , - »� Am Klavier: Erich Traxel. ·· ».Oricllts n11 Sahn. -Ol9iiccckscifc, �Karten 5.40. wo. 3.20. 2.15 und 1.50 Mk.  Stehplatz! Kgl. lief� A» �nimmt· noch Sauren nnd .&#39; errcn Wo. 60 Pf« Bvschfcifcv Otonlk · Hllslksllsllkldls UUIUMIVIV  «·013 Mitglieder auf. Gen« Fjulchtvz ers-leise. so lange Vorrat rennt.      «« &#39; . .  «
unter l! 51 Gleiöblt. der Sch es. Z. be: sit-user, Gartenstraße F!?» 1.- "- -·    an s· n E « n· � .    « « · -

Ncrvem tm Kopf: i
schmcrzcsl wirken To g a In T a- ««
Meilen· rasch nnd sicher, selbst» wennandere Mittel versagen. �trgutltd! glanacnbbczntta tot. Jn allen . pothckcn an
1, 0 M . und 3,50 Mk.

stracks-Is- Tod� u. Verklärung � Makler, 4. Sinfonie mit



«»     Zoologischer Garten. .«  ««- «�3�"«" Konzert LEEUWT l « -·;-«« J�   » . s« . · Sonntag: Kapellnieister lmster. «   Natüruübo o·-
  a      A · sku . i r 4 Thßaie��,   » Eii:tx«it»tsp:cis.s««!-K!"E;f., xoTiriiicic 25 Pf. i e Mlneralwüseer
    Indus-Uhr Hunger Gintrittgprkig  Pf. Rakoozy Its-IstsIöeolkxhiåiåsxkstsaZkatsxväsäelzggkkknal-helteup blasen-s Darm·- Leber-u selig--.-":-·;:« v m«  «. b» Usliliiär ;30 Pf. «»  s; Maxbrunnon llllelll-dirglclltllglzflellglaeeer bei Katerrhen, Nlerexp, Blauer», Gnlleneteln-
  Sc nesswerder. Lultpoldsprudel i::i:.....if:i.«:3:.«spd".«:-«ik.k.«ii«gsd".s... ""s«s«ss«-««""ss«s"- "«··«««"·3 «.-  « « - geu, Mu en- und Darmkatarrh,&#39; . » m:- «.- Ptsnsiotsleltlszets Glelnt l at» he d L t .Abends sz-·�»-·,« HDUFQ Quittung]: sk-  q,�   bei Blutarfnut, Bleleheught,�Erglfraxkuxnfggg edfar weiblichen

8 Ums:  Anfang 4 nor. Eintritt: 15 f» Militär frei. W» «. »« » .. �Orange; llervorra�elm�? Erfol O Des« Esssålsvsstsgslsvrstss .isi-i-«isi--ii-   am    - E i mezenaar,&#39;32.::�.°."*.n::».:::sar�1.�;.� �;i°.leeres:9:21:53?�..�::�g**:.2:���leeres�. «« des« W n�:�"�°&#39;*°" �"��&#39;��"��� «· ««"·«·««·««-«-«i V , « _ , � « » _ « e &#39; u n» ·. er « s uren e r _ sowie.
 F� I-stenhof-Wenslu bei! A""ä%r°ä32fi�l�ä?näx�¬�%�lf�%l1°e�l�%lä�älf�c°ääälflaäl&#39;lr�ä�i�ääl�äifä&#39;äää°Hlfäeiällläää? Hksässskfkksat·F?«.;2�ij3�3-Tf�"st«
 I. Stock, Gurtenstn�! « o « ». »  ·   »  »    « r  » e
 I II i�- �---- - « �«--.-- / g..- «  __. .-.·?:·».-.....;--...-.-«-..... «: » .-.»...·.--..--.;«-... ..  �kg�  ."Z·".Z«««»«»«L.·«TE&#39;TLJ«"F-ILZZ« . T« «. III-g« "°�=°"*- ». KaIser-Wiinelm-ßate i    -     i
 emä «. 12 UPM Zvung wird auf Schwall m i· ist. lt - b n. T"---. - « «  dissd F  Montag, den Dasein» Zeig, uqchmitiags 572 Uhr, « srikskictcksssikköiikåUksdkssp s« s  eine itglie erversammlnng ü  K « A. �um t.. k� �Bild  ini Latidtaziczsi nngssaale des Landeskiaiifes iii Breslau anberauinh .-  «· « wälzt· ZJFZUIC »F« Tanz m�  wozu die �Lima ieder ergebeiiftaegieiigserldaidteiti i:1ierdeii. Im Parterre  Z?

 MUZEYPHETWIPVS w?�  1! Æxiitääsgnkiikir dieorlszahresrechniing und Entgegennahme des Gefchäfsb flggmenkagpllo JOhIIR. « �u� a ;z»,.;,;» 2! Bestätigung de: Wahr eines. Veisitzexs im Vorstande. I3Isgk-P3g0kzmz· « j
 Am�e Tharau  äßreßlau, den 17. Februar 1916. _ �- 91m3; 19,. SBecbcrieite. �-� sz

Stervekassc
für die. Brunnen  des Pisoviiizialiicrbiiiides

s  Vom-O. bis 26. Februar: f]org Basses s  N«L«enegro»
baue Schlafe» Rote m} le r In Platten sind erschienen.us .

. Vorkommeyde Tänze
w

us efuhrt von
�°� .&#39;Vq_&#39;
«« as« .«.?-.«
-I:"-·k«««" 
".··- « .·.. .
H.� «
«: �v.Its!�x- »«- 
� ---I« ,e .- 
I

«« « 
n

r � . .
A -

Knüpfgr Bäume _f_f_
 wen Enakkhvajksliaeaz

tbeke Col-rettungs- �Müller, Breslaiy
Scliweidiiitzer Dir. 43a. .

KÖTMIJÜM SOEEPEYFFZFMsz 1
III-Pflege«Rofeiiilialerftiz  i, I; r. h: j
C-Eacbgem. Yönsfage b. Jscl!iiis, SUCH,
dfilieiiina 1mm.� b. Anna. Bauder!� «·

Kronen-Buch- n. Papierlnandlunag
Neuc Tafiiieiistrafze 28. » l

!.«·«,-·. ..««.« « - -.- �.�-&#39;-_" "�«,.--�-.«.XTO· te ".254!- »« « « .«·--·."«··-«c«6

es gantes eich. Schla z mmer,fqsp  Sadowa5tr.14.l ,3ixi.:1z«zzzd.-xk.Lghcsts  180 Breit. Selirank m. » »Svienel,» 2 groze Betiftellcii m. ugabauy « « K» · l m» �  u. älvuthetenidvrhntdwn... Illadyttt�dye, « afchkoniinode in.»Sviegc·l- .s·,;-,-���� �- � v � v . Ulpcrpf C�c. E��.|��.��  auffati und hohem tlllarmnr, viel 2V2atrat2eii, .2 Stühli- für
Sadonmsw H» part; »· Hmwtbbfj xszszj 885 Mk. zu uerf. Tniienikienvlaiz 11, tiochpart rechts.RYUETEL Krieges-Sections  Kzkpkispsikgk [x .«-·  i �. . »  « _ «  �e. f»  R« · spspxvxv L; II: II; :.L,Z::.:ZZ, . »Ja«wagen «  E    d«.     «. U! Yrchneiderliurse! �I -«-  "I:  �t »» » »: ·. »  ��.�.__�_«�_- · .·. ve iener

 Alle Platten werden auF Wunsch.
 ohne Kaufzwang vurgespuelr.

.1} 
t:-

txt-»FHeute Sonntag scsxzsx 
."3· �.

Vllläl�llll���ll
3% und 8 "Uhr.

b  I s«· 7.&#39;v

In beiden Vorstellungen:
·. « I

Schwank von O. Härting. «« H!
«   issik

 �Sein �Der schwarze 
I

»» versehen« Montz�"u b I .
«"L·-·"   « « «« « «

«« «« «« .L.. g; «

Tasse-«- -.«·ss"-si-«« ·" n«
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Unser neues

Bomben-Programm!

3 armen

Rad. Schilkrant!
Maria vielen! E

dokili Meiner!

V « « i ».  »sz·dch ·ltK"t ll ndO Hchvnhcüspflesc O » diskret ausgeiiilirh � Vervieljciltislikiiiien nckixtlteks ist-Hieri- Unssci.
Panln Buschner, � J«« » Feldpoftbriefe nnd -Tngebücher. I
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 Sonntag, den 20. Februar er. k«sz;·
 Große

Vorstellungen 
8% Uhr.iim»4 und «

Jn beiden Voritellungen

N« II i�g II G «»
Giro �natrint. Lklusjtajtungss XIV-gis.

"+31: illtanegefdyauitüd m ö Akten «? -�
 von Pauln Busch.
I. Vorher das Niesenproaramm
 Vorvcrkaust Ziaarreithqus
 cust.xxtl».schleh, Scliweidw « .-;j
F: «Str»akze S, Sei. Wie. T» ;s--
 Nachmittags zahlen FZIIIVLV
ge« unter 12 Jahren u. Militar .-

Gagen; hause teile, «
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ZkaiIPastor Elee Bauch?
j � geb. von Kaki» en, e sehr preiswert zu verkaufen. i

VVEZIUU 13- VIYWVIUHVUZV 114" Handelsstatte Pokoyhof Blrnbaum a; Lustig.
Vorziigliche ° � «

Pension VLiirncyiiie Herren- und Sclilafziiiiiiierz
.. .. . . �. ch OUVUUIIIWIYIEXI "cht n , der. wen gebraucht, suchtEkisfspszszhsåtssk szlskefzåssslssskss «Jf·irzi»ggejelle. QLxngebete untternh ä START: äuclolk Kasse. Breslaw
Es«kksäk2kääa"dkäkkzkå3xästfkkVII; -fit cxjarten Fu allen Fächern
N chlilfe u. Begu i t. der Schuh , « - » i » »Hzzzzzzzz VWII .k......... «» »..,s.s«x.xssiiiiii.iiks szsxkxiiiderliegen-geskxkkzegiriksxkksxgsdddgxå l
Bad�, Hauptmann a» D» Poe: Fäfigaoranfcha uns au S« ganz billige« �ä Preisen 3121

sz -Liegwitz Grenagfiråxfgtylkxim berüxiziesichticit werden, nur U« fchriftliche �K Offerien an �
Wkitlikeilieklinu :
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  frühja/grsw/Wodd/e 
sind e/�ngefroffen.

QDCIINEVPjWCYßHSO/On

O�o Zweck; o? 60.,�
ßlächerp/afz 17/ IF. -

Ecke Junkernsrraße.

.GSGSEHQSLSJGHG
»» ggmvte. Jmportenr W. Oppenhelmer a. Berlin

ernriif PST SonnigeLagc z. Z. Bkcsllliy NcsWcUzIHVkcL
�T05 älffqfxl�gbäzßä�lalgäz�ärl?�eeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeoe eeeeeeeeeeeee mpkohcekk durch D« OW- dl
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D« Vvtskd tätige? Vorstandes. M lnilxkkkpxoiilcjiisig icon-Z!- 19  sz �uswahlsenbungcn in Platten stehen zu Diensten
�mm nußem�h s    G« sgsstuvgsts MPO » » » A He» nkszgstcn   disk; Verzeichnisse gratis. Hi?W erregende Its«   »-,.««2::-,7..«ä-EQkkjkåsfFE«;FEHI"FT.JEII;;ZY« t  «� : « l ..-..-»---k«-"-TL  hilduiig von Lsszszxz « » W· &#39;
Bimnenen&#39;ekte=       i  is Räumen«iinliLnliacaxorinmiis  . "m
lclisenbahn-    z»- ;3!  « ««- o  zi « szx z, ._� s . I&#39;ll"

a� �an -      "-"T""  Ei. .  III« ld  r« �i, pri- 14·, :i-�4 ui .  I    s« erste! Laden l"�"%{>�..�:. �n�   enimmuiiniiisiiiiiiiiiiiiifäikuuniiiiiuiiinii E« «? »F» �«-l-«Y«Y���YY-�Y«�«���«TZ�«HYLE���O�""«�Mk  « l «    M! "«IO««-«»Is«-
 8er"    «      N neben dem Münchener;.,:.k« s� ·-  ilkk      .   ·«F«J.T- seit Lliifqiia m sVrtckis Jlc c time.  Man achte: II!� nuguallner-Braa ollstandlgneuellostume �er «; z; F, H .z -·- « «;   « �  Hucht weiter. passe-its. s? irsiingekw ;..�·� » F l. » K , �f?ls-»«.·- und Dekorationen,   »F,  -::.    z. {i     ·» wenn »in»og1»i»cli, nie« ihr Gelegeiilieiis  Man. ßclresfszv-ru genau: C U« U» �fer-  «

-«.-»··.·«« ..»«,-»H-;;-.;;z«;.vsz»--z-»;zk, »» · « ·«.-«««««··««"«««· ««&#39;"»Y« «« « . · «» «« » «« « »« _ «     i. I�.     I     k - M E m  « «« « g; gkgsi..ikt.;zkk.i.z«.g.ik «;;.D..;.�f·8ggk«x.i«;l.  i« i . » ssos J k i ß « f:.-..� J T« :s�   ZIMUICV V St» A OVTI«DV-- 3161�, au l "-·«::":,«" .--;:«.I-«-t.�««-"«.«..---·;k?i:;·»-:.3s»-Ii-:s:I�;;:,·k;-,·:-- :;-k« »«.-«-..-t-.«·s«;jzsxkzx «-.-.-·;.:s-;  »«    » ;»»-;,»sz».  �    Cz» "ff:      « K f. » -  ..,»«..» « «« . vißäg�a. HESCMCE M ismrsm m.  . Hämozsmomeui ·»«-     «  « . g g «  « . «. « · I« « I Theater. Henkß  « ».di«Messe-III.Ekissnkixiiik Eise« Gsiasssbücksct___ H ____ �f4 «· 4 «» L? s « » , _ i « . « » o .- .. o H! « arztL Gi1tacliteii« Nat. priu Apw m Stoß« AUSOUUU
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iuche und mündliche Offerten im Hotel können nicht «



T Ist iDis Oktober bei 55 r. monatliclr 26- Januar 1916 «fest?äste»llt, Its?
ipo sicniit jg. Mädchen zusammen Dauer »der Gesellfdoaf bis Um I

spvaushalt und Kü e erlernt. u: 1.» April· 19 Mmt wol: ev. o

Wsptchw kzkski c am: V! u haiidluiig lautet jetzt: TM. Freund? ______ Bes; Rgf «  I et« a] «« i«   Hang  Nacht Qsaldcmar Grosscz band!� """"""&#39;" » OOOIOOOOIOOOITI:�����. Eig  s 6&#39; · ] l�j�f&"����"�f�3��?3i��2g&#39;°g�_"äegiä�ä�i tiickksstikssssggxeskxhgggssislstxg �  »« «« .- ...... ......2.. I»  ssss.,,.·,,,,,:,s;: Dis« atme»
ssstkss gewesene ssssssssssssss dss.sixsssxkksdbklesd....R«:l:"«.:.:    t -v « w . .  �, F1«uiF-ZZZZichteZ-ig«i«qu. 6. K. 1. 16. Hördesebruar 1916 eingetragen  OS See; -
Vdkdiu unt; bon 18000 t Bratw- Lmtsiiekicht Feste-ihm, Abt. I_.___   Wldkskkvkdkti ·« E g n « -.x.ikigiigi.s.s«s..isi.i di. rissest-»«- �ese s� �-    �m� «« ENSÜÜRP s M� I?n» » roni er . v �u s « « ·« -_  -,k   »   · -. . ·&#39;Angebote find portofreu ver; ieget 53,5312. iargmet der« uiiitjerezeigpjtieten  «   &#39; �eimqgäeä�ggggfä�il�g. II - «       1� "i": --  » OIUSODQUZSIS GZWISCILMBGTEWHIÜ- l
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. � Mehrwert-Aug« - r Hiiiiptiiersiiiiiiiiluiigsllakzsotelsnok estttkitl  d 1 « � 1916 H! D 2 UNO· «« «« NO« °"�°�°3*�&#39; « or « D"""F.«FILIc.Z"F.«F2.YTPFi-»spp.«! Mkfkk.kk ». -,·. h«
»« Tviiiglzche » _ T s d · . -Iedyntitbe Hoihichiile  Mr.  Gc heftig. und siasseubextszst ZYidWcFFL »Sei-einzig; de: Entlastung.. D s« Am 14. Februar 1916, früh, ist im i; t E Um! dessspssktbenvokanschlasgs U« 1 b
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S til .. S. »den in « L �t?! 4! . ..detrmsneietr vfom 1. klldarz bis 30· APVU Fxßäfåk T�rm�äf�fnb�än�f�cnex��fi�ä ä! Zahl er Mit lieder der Strei ommifsion
9

&#39; ss l l der Aus chufs und der Vorftandsnijtgljeder k:92;! &#39; »« · «, »«zixtgästittittål Esaus-HEFT? YEZIUFT ixsszsxs _ _ lbixltaf-a blies-Zir- Tod «» 7, zitkfdhckuxkg dkslszsiheixigu Statuts; durch Emkuguug folgende: Be. I Kaiser Wilhelm Straße THIS. «««« e - · «« . e uii e vor n. · � � : �  r �Feste? 9SZFÄicZFe1kk4i""e1s?et9THE« Oifåltk THE-sit Ezwiirszent dberbåj ekikkzkj WJZFYDFTcZtFgeU" iuczåetpt Izeizglieder eines und Tfsäsjelgerviskkeiizrzzkz i l °mspr°ch°r ««wendtgc rYrammmlderungen tdkprtpn·· « Chr  Sa l� bttmger Haufe Lcndcnmgen d« Erbe« «? Zinxgublgenfkghetmtejnd n « erbandsvoik  " «« o» THE?werden am .nf la brett derHoclk ad! IQ Ist er C te O « r _n:f vorzunehmen, fo jin �im erv i e, e -    o  e ».
schiile bekannt neue en. « de! VII-M« itzenden »von ilhrer Absicht iii Keniitnfisickxlnfesgsspltnkt �h! c»  -_: S ·1-;.;«�;
___ D« neu?� « PZIIII sch�lz dass» XZFYVJTFLHIJJYIJFIHP DIE; TsklsssänssnsHglxedcrn Czszlegen M;  mit grndexu und gebogenen: Gritmlel
We   in Vtcslmh Stcillfttaßc 155 zu Besen, auf des geSiotlaniiten Maßxibciulireiinzvor ihrer Durchfuhriing »; N  e- - . in e e un u ii .  �Fa;für Damen von Dr, G. scbtksltksf tzvlobkksgsxltargcztgslfnzk  IF? 8! �lnltlggun ccnnaugaber Mitte Hei? Versammlung. Lzxjzj p g f};HHZTJJEE  VIII; JJHDCYHTZHFPZ ist· «seit einsam; ikcbruar vers VERM- e" U· FEVUM 1916� zwei� und mehrschariäomit Differential-Räte!erstellnn" »;s s« x

uber 700 Damen. Profn frei « KLEMM-»Es» »s.»..k,k, Mk, W» Verband Sihlesifcher Textilindiiftrieller  V. .zu szszjo und rrektstellung
a» iideii, ihn iiii Betrctuiigsfa e« Dei? Vvksihkndk ".««»«« K lt� tmit-Gluten. dxsstisäkgssiimkiidexxidtxitsiskchse Oe! I«   U Eva« 9N�

e
kl in:

Niiiiiiit nur» Fiiliiienxun r und wie E!Zerhev zu den Llkteii 167/16

tlllilitäwVorbercitungsällnftalt

für» die Fålin -ts-QI � Gebeimer Koniinerzjenrat · sc»
.  nut Ein- und Zweiradvorgestell ist«-«

Krie sfreiivill.ige, die ubertreteiu u 1 - . « tciwtlli c m� la h6 ci erlitt   I s«JcdcgsdchkundxgeAuskunft» 1915be- McåckfäittfttttkkkFikäåks2 we, w» . F 9 Eh V» II; �am. »F« «,  pklssmasghjggg is»-itanden 419. teit Säue sbe inn-557. Unkezsetzkek genau, Ha? rundes» Dienstag, hcn_22_ und Mittwoch, en . · . »! ., arm. Uhr, » - Ä
ßcrlittW-W. iilnmfft. 03. ltUlich. fkjschcs Gesi z» Vmzkaxzfluzz dunkieg werde ich m Schweidnitz Oben» Bolkoftra e 1»0, im Juftrage des Herrn j«�»-».:» Schuh�ub und Schöpfradsytem« · » Haar« wcspckhckkcjpek m« grauen; 2lz·gchlaß«vertv.»1hochele·g. gefiienitzte Feld»pegezzmmeziiirickitiäigvxila spziz ..EIIZIOIIIIIMI � Essllllsllslllsl see-sich»-  Askiz:«i- Its« stdåtiixi eskspd1.sidsk.glx..is"klts-..Eis-»; set-get ewige« Werkes«  i E A k I�Itwpclytgtäägi: �i.i«32t".«.?sz � XVI-IRS«UkZFÄIUkZLFEREZ"FPEFZUI « E1-nl«egearb.. Glfenbeinfiird BrouzesKrvne Und AVMXOUTIDVZTI FWIHOTITE  ggen! c erwa ten·
. � · � ·- � » &#39; «  L« el, G beln, Messer, alte tümL bunte und schwarze u erfticha -1sz.,i.· __   «  » »    » » .Breslau 13&#39; Ruhig lmgtr�an. hat efkir dieerläsrgkkxigfkkilgn Tgrssktjkäks Gtlxifker ins! Por ellane ind. ksbroiizeberheiz grav.» Holzbild alermo, «· stssjzspspkk .· .;.-,«,» ;·-sz.··»«·«;:» -J;;«".:«- e · ·« l « -liiiildsisiiii III-Es;- stsksssskxikkl  Baum-zit- h... 500211earkaus- Eises-case»- Ogsmiiiiss u. a. iiis etwa. n. s: eiiiiidii e euren.    e     i i l i

1 ·� . . · « -
7.. philoh, stillst» post. Examen. EVEN« V« � kwjkkmkg mehrerer giguretyqildip es, Alfcnidetable ts, Weinkriig»e. « einkühlexy Weiser, �i . . . .

� «. - .- « b l , »« , E - d K ee ervice, Weinglascy Pol-eile, ge. cichciicrx  .Zinsen. u. A 70  veschst. Schi. Ztg.  x zuiii drsoliie bleibt die Verteilun « ° U Oksp �grau 07T s . ..........·.......-,-.. »» » � A z. 1 weitün Kleide » , Gaskronz 1 r. Salons ie el mit Konsolix iiiEnerg »Noch ilfe fur Terticineiz Es; HZLTJYYZFZFZ vslskkssaktksffch u hold» maha . Bertiko, Sofati eh, »Pfgilersviegek sgommodh »Svieltisch,««  s» einem� M« Vicscaii-dssi17«s3sbriigs191s� dsgl-sitz; Ws.gss.gkx.tlggrsx..ssgäsxssigsgsikståsesikllsdzsktldgttgsisCzyjnna     Ecketagere lKunftlschmiedearbeitlr großaTfevpichd »»äufer, Sofa- undbei gutem Honor-is: bevor; Tischdeckem Gard1»»neii, Vorhan e, Yortierem Schranke, 1 . ettenbela,t: O . .. . .. ..euer «« es» esse« gern! um Landggcptlir  ,
AFUIL HUUslchrcr JUI Hctlldelskeuijter A ist am 1 Partie Kohlen und verschiedene andere Gegenstande gegen so artige

Huld, m�: zverletzkezz z» wmehtw 14. Feetbrucir 191»6 die åiznteregftis Barzahlung meiftbietend verfteigerir » ..5,i».iuF1 ;S;a:i· s idßbuniveilt Bezug-lau; ZFZZJFFFZZ FTIFFFH is« �im Uns, Paul Steinel, Auktionatox n. bereit» Taxatoiez Schtveidnitz lixcleixiiiiitlabijklttiiafndtljfa Fnodver fäiäiäe Dis! Gsfamtprokura des Arm: {sann Langftraße 33. �- Die Gegenstande find gebraucht nnd gut erhalten.
elduiigen erb. urch Dr llilka UND Des Hstbstt Wüftricki gelöfcht Besiilitigung eine Stunde vorher.« · · , « «   «:,»z.sz·-  ·. »»-.».»-..»   - »

- . ,B� D ckw vvn - ahnt,an die Ge der Schlefc Ztg. _ "ä���fb «» tt If F »;

SOMMSV G95 Mk- bietet EVHVTJMIP ement, ie Übernahme von Afphak 7
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Natürliche �kohlevwaure Bäder im Hause.
Moorbäder und medico-mechanisches Institut.

Das ganz-e Jahr geöffnet.
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. . bestem! s.skssgdk..gss.kkdsis.is ist-Itsdir. am Sittenwalde, Winter und a �m, »» Jsokjexpappezg �m: -

»» enden ru igeii und behaglichen iekxmggakhejken Und dte auf&#39;m,  .-;;{
sIU eUkbkIkks AUFW ZU M! lS tigung von Zementtvaren,· Betrieb .FUTU VI� zmlIWkmsMs auch gleichartiger oder ahiiliclier  « . ist» f: i E.-«,..«·«»-« s  . .

»» »» H. »» gamma  Stamme�! »  ··"-"""""·"""«iiils��"isii""·""""sz""""""""""illilliisisssiun«scheideiieii reisen bei 9 brin t» der Gesellschafter Nu.  .  IF:b� f J?Frau Vgl  opsolizßGabitzftizAzll Fa! in Cassel in die Gefellfchaft  
mit eigenen natürlichen RolileiiläuiebäcleinO

n o ein as von ihm unter der Firma  ·;issiissiiiimiiiiiisii    ssssssssssdiiaioiiilFtldetls gut? Pension zu mäßigen  F« d� m am� emcbenc m.� z�  « «

im Baute und genauem: Durchführung aller

· ·k " t bft b h« , ·n-sbe-Bketfezrbä I « Hammer� råikkeksikhake nslsdafchsnletii osrowte die 
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0rganifa1ions3mang. l
s, Die Syndizierung des Biehhandels niußte kommen.

Es ist bemerkenswert, daß die Viehhändler bezw. ihre Organisations-
vertretung sich dagegen ausgesprochen haben, obwohl sie jetzt UOch
dabei das· übergewicht haben und selbst über die Unhaltbarkeit der
herrschenden Mißstände im Vieheinkauf bitter klagen.

Wir wiederholen aus Nr. 117 b. Bin. nach der ,,Allg. Fleische»
Geltung« die Ausführungen des Vorfitzenden des Westpreußiichetl
Viehhändlervereins L. Mauer in der Versammlung der Vieh-
häiidler des Ostens zu Marienburg am 13. d. M.: .

»Man dürfe "ich nicht verhehlen, daß in den letzten Monaten
im Viehhandel Zi tände eingetreten find, die keineswegs geduldet
werden dürften. Jn den Viehhändlerberuf hätten sich Leute ein-
genistetsin der einzigen Absicht, recht schnell reich zu werden.
Diese Elemente seien es, die dem Viehhaiidel am nieisten
fchadet.en. Wer den Viehhandel zu seinem Lebensberuf geivahlt
und sich seine Existenz gegründet habe, �werbe fiel! nicht dazu
erniedrigen, wüste Spekulation zu treiben. _

»Ein weiteres Unglück sei die Spekulation auf dem Gebiete
der Konsszervenherstellun gewesen. Hunderte hätten auch hier
eglattbt. fchnell rei "e Leute werden zu können. Und so
ei denn der Uniftand eingetreten, daß auf den Viehmiirkteii

trotz des» roßen Viehaugebots die Preise iiiimer weiter
in die Hö !e gingen.� .

DiesesOffenbartingen passen zwar» fchslecljtzu der Resolution
des Deutschen Viehhändlerverbaiides und der Berliner Biehkoiiw
inisfionäre, die nur aus Patriotiuiiiusihre Abneigung und Be-
denken gegen· die Zwatigsorgaiiisation des Viehhaiidels überwinden
wollen, aber sie sind uni so lehrreichen zllltlal sie unverblümt die
Vieh- und Fleifchteuerung mit den Gewinnen im Viehhandel er-
klären. Die» Viehhäiidler haben Damit ausdrücklich betont, daß am
Ltkriegsviehhaiideli ungeheuer viel. Geld verdient wird, �- aber
nicht� von den Landwirtenl Und das ist das Wichtige; denn die
hohen Marktpreife dienen anerkanntermaßen einer verwerf-
licheii und staats-gefährlichen Spekulation. Dieser wuchernde
Ztrebsschodeii am« Volke und Lbirtsihaftsleben unseres Vaterlandes
muß auf alle Fälle und mit- den allerschiirfsten Maßnahmen
liekänipft und usnterbunden werden, und zwar mit dem Grundsatz,
daß eine Teuerung nur dann berechtigt ist, wenn� sie dazu dient,
die heimische Produktion zu.k.r-äftige.n. Das mnsz auch eine
Hauptrichtlinie für die neuenViehhandelsorgcinisUtivucu fein«

Leider fehlt diesen Organisationen! diewichtigfte Grundlage:
die Hilfe vertrauter Produktionsgenosseiischaften Schuld
daran haben die Landwirte selbst. Sie waren bisher zu lässig,
nicht einig genug oder zu einseitig. Das ·»ift auch in allen großen
landwirtschaftlichen I Tagungen zum Ausdruck gekommen, aber«
vielleicht auch fegt immer noch zu wenig� beachtet worden. Der
Verbandsdirektor der schlesischen Raiffeisengenoffenschaften
Landrat a. D. von Steinmann beklagte vor allem, das; der
Gro-ßgru-ndbefitz, der doch gerade mit seinem wirtschaftlichen
und geistigen Übergewicht dabei berufen ist, einen segensreicbeki
Einfluß auszuüben und mit gutem» Beispiel voranziigehein sich
vielfach· gleichgültig oder ablehnend. verhält. Paftor Fisleiip
Schreibersdorf dagegen schilderte aus LLjälJriger Raiffeisencirbcit
in »seiner Gameinda wie herrlich fiel! gecsunde genossenschaftliche
Elrbeit bewährt, nicht nur ntateriell, sondern and! ideell in wirt-
iclfaftliclxehsrxsozialer: und moralischer Hinsicht. Er hat es
fertig gebracht, alle Landwirte seiner Gemeinde zu organisieren Ausschaltung eine wesentlich, Stärkung der Produktionskrast
und eine vorlnldlicheBerufsgenieinschaft zu schaffen,  emeinde- , bedeutet. «

  1      »  innerem
 ; ·   »;  I  gzii kaufen gesucht, Ystesitzerosferteii·�  Jkkcs  . "-«"-;, � -�&#39;._«:� -- Junker A 63  Sjefdnt. Schles. Ztg
U! GVUSIDKIICFEIT HUPLLEJOFOU U« c  ErustLKiiiifcr sucht b. Aiizahlung

r« «a er  - Vor-active Bitt«   ..11. man Gusse - b e r ittei gut
Giiteksläigtgtlttt Brei-lau :
Seel. 7800 iältfclltectgftt. 5.

Au- uiid Verljiiiife um: {füttere

« «« m. «.::-.-.-·-»2,«-:7--.:

mitglieder in friedlicher Jntereffenvertretung fest zusammenzu-
fchließem und er hat in dieser Ausgabe auch als Seelsorger reichen
Lohn geerntet. Nicht jeder Geistliche mag gleichbefähigt für solche
Aufgaben fein; aber der vielfältige Segen, der ihnen innetoohnt,
folIte zur Nacheiferiiiig anfporifeii und vor allem schon bei der
Ausbildung der Theologen beider Konfessionen berücksichtigt
werden; denn wenn ein Geistlicher auch wirtschaftlich feiner Ge-
meinde ein guter Hirte sein kann, dann wird er seiner kirchlichen
Stellungi ani besten dienen und besser mit ihr vertraut werden, als
allein durch kirchliche Amtshandlungew Von gleichem Werte ist
die Betätigung der Echter auf diesem Gebiete; auch ihnen würde
eine Vorbereitung dafür wesentlich zuftatten kommen.

Wenn allerorts die genosfenfchaftliche Arbeit auch nur an-
nähernd so ausgeübt und durchgeführt wäre, wie in Schreibersdorß
Kreis London, dann wäre der Raisfeisem bezw. Genossenschafts-
segen jetzt eiii Kriegsfegem dann hätte es keiner 180 Kartoffel-
berorbnnngen, keines Schweineinasfenuiordes und vieler anderer
wirtschaftlicher Kriegsmaßnahmen nicht bedurft, dann hätte es
weniger Not gehabt. um die Erzeugung und auch um die Verteilung
deriiotwendigsten Lebensmittel, und die schon vorhandenen Zentral-
organe der Genosfenschaften hätten der Reichs- und Staatsverwaltung
die Bildung neuer, umständlichen erschtoerender Reichsstellen und
dlieirhs-Gj.m.b.H.�s, der Landwirtschaft aber unendlich viel iiberflüfsige
Bclästiguiigeii und  Eingriffe erspart. Der begeisterte Beifall, den
die lichtvolleiiSchilderungen des Paftors Klein in der Raiffeisen-
verfamuiliing ani 16. d. M. fanden, bewies, daß alle Genossen-
schafter klares Verständnis für ihre Arbeit beseelt, das bei allen
denen,:die den Wert dieser Selbsthilfe selbst erfahren haben, nichts
zu wünschen läßt. Um so schärfer muß Neigung zu engherziger

Eigenbrödelei verurteilt werden, die leider noch so viele von der
Teilnahme an der Förderung gemeinsamer Berufsititeressen
abhält, Nur· unbegreifliche Kurzsichtigkeit und Wlangel an

Sinn-für« höhere Werteszkann solche Zurückhaltung erlitten, wo
es nicht an Anregung und Clelegeiiheit zum Znsammenschliiß

»Alle für Einen, Einer für Alle �- fehlt. Ju dieser Zeit
aber darf man ersparten, daß die Bereitwilligkeit. überall vor-

handen ist, da das Wohl des Vaterlandes davon abhängt und auch
die Städte geiieigt scheinen, mit dem Lande wieder iii nähere Fühlung
zu treten, wie die Teilnahme des Breslatier Llliagistiots auch an
der Raiffeiseiitagung in erfreulicher Weise gezeigt bat. Gesunde
Genossenschaften lassen sich zwar nicht mit sdiirrci schaffen, zunial
jetzt, da es an tüchtigen Organisatoreii mangelt, aber sie müssen
geschaffen werden, und man sollte auch da nicht den Versuch init
Zwangsorganisatioiien scheuen. Jst erst ein eiiiigendes Band,
irgend ein gemeinsamer Jnteressenzlvciiig vorhanden, dami werden
die Zögernden bald erkennen, das; Einigkeit stark macht.

Zunächst gilt es, die vielfach leider noch vorhandenen Sonder-
bestrebungeiu alte Vorurteile und Gegensätze zu überwinden, vor
allein auch die unsinnige Scheu der kleinen Besitzer, ihre wirt-
schaftliche Lage und Abhängigkeit zu offenbaren. Diese Scheu
beruht meist auf wirtschaftlicher Schwäche, Neid, Tllöißguiistund
verhängnisvoller Neigung zur Verheimlichtiiig von Schulden und
Mißerfolgen. Und diese Schwächen führen zu faulen Geschäfts-

.verbindungen, und schließlich zum f8usani1nenbrucl! vieler Wirt-
fchaftem sie untergraben die nachbarlichen Beziehungen, ersprieß-
liches Zusammenarbeiten und gefährden den Dorffrieden All diese.
alten Übel bilden einen Krebsschadein der am ·Mark der Erzeuger
unserer Volksernähruiig zehrtszisefsen erfolgreiche Bekämpfung-und

. v� - �» «« .««-.·«!»«-««-·... .

leblzastester Knotensuittkt im Sllicsetigcbirgcy
Zusammeukunst aller Sommer- uiid Winterfportliistigein
zuit·14 Slliorgeii gr. schöneii Zterciartcii iind Pakt, uiit au-
itoszeiidikui 10 illäorg. gr. eigenen dlsald und gr. Teunisplatx

Auf dein bisherigen Weg
übel nur sehr langsam beizukom

leichter Eingang zu verschaffen.
tragung des Jnnungswesens auf
in Anbetracht der Verschiedena
bedingungeii davon abgesehen.

sprüchen fehlen, ebenso wie

Die Erfahrungen mit den
hoffentlich nicht hauptsächlich
Material für weitere Schritte

Segen gereicht.

unterschätzt wurde, muß init alle
nur, damit wir durchhalten und

gerüstet ist, als es die verhän

Die Große landwirtschaftlichc

und Gemüseverbratichszs in

Den tspaiiptteil der landwir
Woche isehiiieii die

drei öffentliche Sitzungeii
«ebenfalls öffentlich ist. In dies

wirtschaft nach Fell! »Krie-z»,«c» und
wirtschaftlichen Hochschule uber

wobei namentlich sdsise Bkotorvfl

niutzliar gemacht hat. Jn ·" der
H oncamp  Rostock!, Geh. Ra

Stallmsistberstven betrug.

den Hjnterqriiiid »gsctrieten,
.».-«» -. ··.-.« «»d« T. _.�.- �--.· VIII-TO« -».«,. » -

lichen Organisationsveftrebungen wird

vom Auslande vor dein Weltkriege geftattete.
vor allem eine umfassende Organisation.

Versammlungen der
Die« f  SSef-ellfchaft shat den größten Teil ihrer Sonderaussehiiise und
Llusschiisse zusanimensberufein foiwie auch von ihren Llbteiliingcii

neben der

lieben und tierischen A r b e i t s

minerscilischcii Ilrfpruings sind »Unsere 9 _ · __ » ·
wir fort-her den ganzen Betrieb {machen bestreiten mussen, sehr. in

«« s . « I . ·. - », 
o

e organisatorischer Arbeit ist diesem
men. Die Erfahrungen drängen

aber gewaltsaui dazu, dem genossenschaftlichen Zusammenschluß
Man hat wiederholt die Über-

die Landwirtschaft erwogen, aber
rtigkeit der wirtschaftllchen VII«
Auch bei zweckentfvrechenden ähn-

nicht an Wider«
Wort Zwangs-

es
seinerzeit das

innung bei der Organisation des Handwerks weite Kreise mit
Gruseln erfüllte; aber die Entwickelung hat gelehrt, daß auch hier
der Zwang heilsam ist; denn die Umbildung von freien in
Zwangsinniingen nimmt beständig zu.
auch die gegenwärtige Shndizierung des Viehhandels wenn sie
auch sonst nicht den erwünschten Erfolg haben f ollte, dazu dienen. die
Notwendigkeit landtvirt schaftlicherOrganisation zu unterstreichen
und das scheinen die Vertretungen des Handels auch zu befürchten
denn anders läßt sich ihre ablehnende Haltung nicht gut erklären

Jn diesen! Sinne wird

neuen� Maßnahmen werden -
durch Mißerfolge � wertvolles
bieten, das wie so manche andere

Mittel und Kriegslehren schließlich unserem Wirtschaftslebenzum

Die Kraft der Selbsterhaltiing derenBedeuitung solange
n Mitteln gefördert werden. Nicht
siegen, sondern damit unser Vater-

land für alle Zeit gegen neue Gefahren wirtschaftlich, besser
gnisvoll zunehmende Abhängigkeit

Woche in Berlin «�i.-��2«·.Feibr.!
« Die Deutsche Landwirtschafts-Gesellfchcift, welche im ver-

gangeuen Jahre mir einige wenige Sonderausschiisse einberufen
hatte, hat fiel! nunmehr zu einer umfangreichen
entschlossen, da ldie lange Dauer des Krieges auch der
schriftlichen Produktion ganz neue Aufgaben gestellt hat, für die
jetzt die ersten Erfahrungen eines Jahres vorliegen. «
schriinkt sich aber auf die Erörterung der allerdringendfteii Fragen,
deren Befprechung die Lage gebieterisch erfordert.

Schon vom 17. bis �.30. find die Tagungen des Brandenburg.
Obst- und Gartenbauvereim des Vereins zur Förderung des Obst-

Deutschland der Landw. Kammer.
und des Fischereivereiiis für Brandenburg vorausgegangeir

Sitzungswoclze 
landwirt-

f Sie be-

tschaftlicheii Sitzungeti der nächsten.
D. L.- s5.« ein.

_ Hauptversamiiilunxr die
er spricht Ockonaniieriit Vibra n s

 C-aslvör«die! über die Grenzen der Leistungsfähigkeit unserer Mann:
Prof Fischer« von �Der land-

den »Er f a tzs der fehlieiidzeii niensclis
kra f»te dtircly uiechanische birgst.

usgarlteit berushrt wird, ioelche sich
die Laudloirlscbaft währen-d des Krieges in lveistgseheiideui Klügste.

«Diiitgerabtcilting sprechen Prof.
t A u dr a e Psvaunsdorfh � rot.

Vogel sLeipzigl über dise Fragen der Lfcxn chpedünguii mid-
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lrticvaftrdungeiz mit dcriien

ioas sich jetzt im Kriege gerächt hat.
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schlossen llbertrahnie kann sofort �M! Gesagt. d. Seht. 3m.
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IT«-I· Schulen »und ist eine aufstrebende Stadt. Das Gut bietet
5 deshalb für» Landwirte mzt Familie viele Vorteile. Die Lage

 des �irtet?» bietet an verschiedenen Stellen günstige Gelegen-
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mit schonem Schloß, etwa 400 Mrg.

k··- oertautd!. Ja. oe_rb.__3nfd!r. erbet
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Zirkels-tue in Hnndsfeld
mit Obst« u Geniüsegarteii verkauft
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mziertiiule treu Rittetgut«. , äütra- nrofö. fast alles Acker, vorz·
.�U «!k.2OlbDd·c11- gute Gebäude, mit
streut-erst, bs:borz. Lage, bei»75000
skictlkk Aus» ltorz Jagd. Lliifrageii
xzztte u- ß 281 out. Seht. 3m.   0  »«

» 330 Nimm» prima Boden,Any- Großer Viehb·estand, gute :."·�-
Gebäude, vckrkaufe mit 45000 Titel. -:·::..
Aus� prcisiik Nur Selbstk. Nähe-rei«-
IVIUIIOÄECIIIII ysBreslainAdlerstins

« Bein« Freisinn, ca. ZOOCTby« gut· ad. _11. Gelt« vreisnr Es»
au verkaufe- Nahekes Selbh unt.
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Seien zu kaufen gesucht:

its-getrennt
40- bis 50 000 qm gross
nicht über 5 Balmstundetn von Berlin

im Beroiclreiues [Elektrizitätswerkes mit galten:
Baugrund 111 Gegend mit Arbeiterbevölkeruug.

gszi Ei; Grundstücke mit modernem
 Pahrikhau werden bevorzugt.

ennuen Angaben. Preis. Lageplan erbeten
J Z c 85 an Rudolf Masse, Berlin II.

»» » 10000 Niark
w�? bietet sich in der Zwan »s-Versteige-
 rung günstig, bester illtetlagc, gut
F; gebautes,»konifortables,

herrlicher» Zinshatiåz
kleinen, beim , s.b.Wohtiui·igen. Nach

f�; allen Abzügen bleiben bestimmt

»» jiiijklikll 2000 Mk.
 ««   « «« «« Z«
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mit fast

« Pächter«
W 237 Geschäftsstelle der

Tiefbrunnen m. el tr. Antr

im Schweizer Stil, in Bad Kudotva
gczle en, wird sofort unter besondersgunsztigen Bedingungen

verpachtet oder verkauft.
»Das Objekt enthält 12 skxc;·ltldell-

zimme»r, Reftaurationsloka itaten u.
zahlreiche Nebenraumez Stalluiigen,
Wagenremisa schonen Garten »und
wurde sich auch zur Errichtung eines
Genefungslteimes besonders gut
» Nahere Auskunft erteilt
Herr f. f. Oberpostineister Josef
houtek. Hronow  Bohnien.!
I «« -Vi|la Althelde
. 1108191� erftfl. Mietslaget
mit allem Kouiforr 1o femmobl.
Zimmer, für 45 000, Anz. 10000 Mk.
zu verkaufen.

- mm �Alth "a
1433191� stets "von bis-Es,
schöner Überschuß; 11 inöbl.Zimm.,f. 2b 000. Aus. 4-�-5000 Mk»  verk.

Busche. u. z 207  Bcidllf. Sch �am.

GasthausII · neuen Möbelm sofort
günstig öd verkaufen oder zu ver-
dachten» Nur bemittelte Bewerber

die Cöeftbäftäft. d. Seines. Zug.
wollen sich melden unter U 256 an in

� Zu ch-r. u. D 54 Gst. Schles Ztg

mit Tanzsaal u. Fremdenzinimern

EIN
Klelnburg, mit großem Garten, czrstklafsig gebaut, zu verkau

2lng_e_lJ_._unt. D 63 an die Geschäftsstelle der Schien 8tg.,

in nächster Nähe einer größeren Garnisonstatdt

militürfreier, ikatttionsfälniger

Nur wirklich tüchtige Fachleute wollen� sich unter

«Meiiie inodcrue Villa
in KL Heidau b. Dtfch . Lma
mit alleni Komforh 6 s ininier, Bad,

ieb,
sehr schönem Obst» Gemüte· und

3 bald oder«

Mr Mk» WEHA 
sie�

isRestaesssani

Antritt für 1. Juli d; J. 
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geäußert.
schlag. ztg. bewerben.

.

Siaicrc Existenz!
PhotAteliser konkurrenzl., auch für
Damen, mit Wohnung z.1.4. z.verm.
auch m. Grundst zu verk. Kuschv,
Bad Obernigh Bez. Breslau. [9It

zur 2. Stelle hinter 178000 Mk. auf

balnihof bei» ca. 21 002m1;
Eater gesucht.unt. l! 83 efcbft. ächlef. .

Hlikllllllkl 40 000
roß. Eckhaus Breslau, mit erhebt

»» amno zu verkaufen. A tyverbzr
Bufcbr. n. I! 86 GfchftEZch · Fig» {g

30 000 Mark
am 1.4.11 " d lf·cl . is · .
auszuleihkln hinzu!?! Juki« iniabi�tt,
HirscltbergSchl.,Guterbüro,Tel. 08.

�i�? 
. ri

� tg. C.

u»98,40 von Rentier u v k .

5 Mille
alsDarlehn von Selbst eben ge en
S·cl t ll . . -Lunis gsssegsgsstksetssklsisqksssss
irritiren-ist»- . �m. c. A k.�"·EVEN-Hei äieichshEchlesgstsfrcld

öpelwitz günst zu bewachten.
Zufclirapuppscözes rächt:

Dazu brauchen wir« «

erstklafsiges Grundstztck am Hauptk -
e

H� .

5- ad. 10000 M. 2. Reicbsaiileihe .
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ie Deutsche LandwirtschaftkGesellschasft hat sich daher seit kriege: l
beginn bestrebt, die moglichft hohe Ausuutziing »der Wirtschafts-
dünger in jeder Hinsicht zii fördern. Die Tierzuchtabteiliiiig ver-
handelt an ber Haut» von Vorträgen vo»»n» Prof. Fingerliiig
 Leipzig! und Geh. Rat Haufen  K«onigsbevg! usber den Nahr-
stoffniindeftbedarf unser-er ,lei-fchti-cre. Wir haben bislang im
allgemeinen nur Klagen ü»er Futteoeiweißnot unb Mängel der
Verteilunigsorganifation gehört; wir müssen aber darüber hinaus
zur iviffeiifclsaftlich begründeten Erkenntnis der Möglschkeiten der
Futtercin chränkiing und »der Anpassung an die ge-
gebenen Verl ltnissse getan e»n. Es niuß, nYenn auch unter Herab-sftzung der zzsleischk und» L ilchleistung gelingen, die vorhandenen
z·»»ii-tterqiicll»-en, M: 1a fruher zur Fütterung» eines veohältnisinäßig
shohereii Viehftandes gereicht haben, m tveitgehendftier Weise aus-
zu-nutz«eii, uni auch d»en langsteiii Krieg durchhalten zu
kennen. Jn der Betriebsabteilung wird an ber Hiaiiid von Leistfätzeii
Okonoinierat S t i eger s über die Stellung der Landwirtschaft im
Arbeitshaiishaslte des Volk-es gesprocheir

»Die Versammlungen finden statt im Architelteiiihaus, Wilhelm-
stoaze 92/93, _ Hauptverfasniinliiiig Donnerstag 2 Uhr, Dliiii-,ser-
abteiliing Mittwoch 1_0 Uhr, Betriebsabteilung Mittwoch 2 Uhr,
Ticrpsiicistiabtseiliing Dienstag 2 Uhr»

Mit tdcr Tagung ist eine Ausftellung der in Vorpriifiiiig
gftclsciiden nebeii Maschinen und Gerate verbunden,  sind eine
großere Zahl Pflu e, Walzem Drilliiiafchiiiem Ernteinafchiiicw
Dungerftreuer. S !rot- und Knochenmiihlew Mähmaschiiieiy
Trocknungsapvarate Wagen und Pumpeu als neu angemeldet.
Die Llusstclliing »fiiidet in der Hafenhaide »  Schulthcis3! iii den
Tagen voni 21. bis 23. Februar statt. Sie ist voii 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geoffnet.Die dein Institut fiir G ä r u n g s ge w e r b e angeschlossenen
Vereine» tagen in der großen Woche ies sind der Verein der
S-p i r«i tu s f a bri t a n t e n in Deutschland, der Verein deutscher
Kartoffeltrockner und der Verein der Stärke-Inter-
c»f s e n t en. Außerdeui wird voni Institut fiir Gärungsgcliicrbe
eine  a r t o f f e I a u s st e l l» u n g der deutschen Kartoffel-Kiiltiir-
Station veranstaltet. �8. bis 25. Februar.! Der neugegriindete
Torfftreuverband e. V. hält ani 22. Februar eine Ver-
sammlung ab. Wie immer tagen auch» diesmal die Mitglieder des
Vereins deutscher K o r b w e i d e n z u ch t e r, der Verein zur
Forderung des Absatzes deutscher la n d w i r t sch a f t l i ih e r
ålldaifchinenx die Pferdezuchtv ereiniguiig über ganz
Deutschland und der Klub deutscher G e f I ü g e l z ü ch t e r, der
Verein deutscher Teichwirte mit der Karpfenprodisp
zentenvereinigung ber Fifchereiverein fiir die
Provinz Brandenburg, der Klub d e r L a n d w i r t e, ber seine
Gefellfchaftsräume schon seit Jahren in den Dienst der großen
Landwirtfchaftstvoche stellt,  a.m Dienstag Vortrag iiiit Abend-
offen!�, ber Berliner Verein deutscher L a n d w i r t s ch a f t s -
beamten �0. Generalverfammluiig!, der Verein fiir läiidliche
Wohlfahrts- und Heimatpflege und der vierte Land-
frauentag �2. Februar!, der Reifensteiner Verein
fiisr landwirtschaftliche Frauenfchulcii auf dem Lande, der StändigeLlfisfchiiß zur Förderung der A r b e i t e r i n n e n : J ii t e r :
c n e .

Abgeschlossen werden die Belehrungen und Anregungen der
diesmaligen großen Woche durch einen U n t e r ri eh t s k n r f u s
für praktische Landwirte und Verwaltungs-
b �e a m t e in der Lantdwirtschaftlichen Hochschule, von dieser » ge-
meinsam mit der Landwirtfchaftskammer fiir die Provinz Branden-

burg» veranstaltet. 
Das ,,Maschineupferd«.

. Unter Mitwirkung des sächfifchen Landes-kultur-
rates hat die Markranftadter Automobilfabrik
eine »Unsivierfsalzsiisgmafchine« » für landwirtschaftliche
 tvecke «herae«stellt, über deren» Arbeit »als »,,Msaschnvenspferd«

ofsessor Dr. Str e der  Lei«pzsig! »fcine»rzesit auf »Gru»iid
niehrfaeher Versuche in der raxis in ber » Zeitschrift
sdes Landsesikultsitrnaits und der » heizen _ Ver-
eine im Königreich Sachsen außerordentlich gsuustig be-
richtet hatte. De Konstruktion beruht auf Vorfchlagen eines prak-
tischen Landwirts H. Eordes,» auf dessen Anregung der Landes-
kulturrat sich für die Sache interessiert. Diese Maschine kommt
auf der anlä lich der Frülsfahrstagiing der Deutsch en Land-
wirtschaf s-Gesellscha »t ftattfindenden Ausstiellung
neuer landwirtschaftlicher Maf inen und Gerate in der Zeit vom
21. bis 28. Februar 1916 m Berlin zur Schau. Herr Cordes

« «« 1�: .i« s«

macht uns hierzu folgende Mitteilungen: Diese kleine Maschine,
ein vicrradriger Wagen»im Gewichtbon 1500 Kilogramim wird
durch einen »viei»«svlindrigen, luftgekiihlten 85-Pferd»ekraft-Wiotor
betrieben. Die laschiiie kann mit ihren autoiiiobilen Vorder-
radern foziifagen »auf dem Platze drehen: sie kann daher auch auf
selbst fehr»»hiigeligeii Ländcreien gebraucht werben. Die Be-wegungen »konnen toälsreiid des Betriebes voni Sitz aus durch den
sa 	&#39;er niittelst zweier, ihm bequem ziir rechten Hand liegeiider

. ebel bewirkt werden. Zuin Steuern dient »das Handrad Alle
Betriebe sind dicht cingekapselh an ihnen braucht sich die Bedienung
niåht zu vergreifen, so daß die ganze Bedienung die denkbar ein-
fachste ist. Am Schwungriide des Motors ist eine Rienifcheibe an-
gebracht, so diiß die Maschine auch zuni Betriebe aller anderen

aschiiieii der Wirtschaft vorteilhaft lienutit werden kann Sie.
niacht somit den gesamten Wirtschaftsbctricb»Viel einfacher, unab-
haiikiigtiz bequemer und billiger. Die Fruhialsrs- iiiid·.LIerbst-
licftclliinii kaiin daniit drei- bis viermal schneller und viel besser
bcivirkt werden, besonders die Frühsahrsbestclliiiig Auch die Ernte
kaiiii viel schneller und besser daiiiit besorgt werden. Schon der
durch den einmaligen Gebrauch der Maschine bei einer Frühsalsrs-
beftclliing unb  Srnteeraielte Vorteil kanii den Preis ber Maschine,
80111! älltarf, vollstiiiidig decken. Ebenso schon allcin die Ersparung
des Ilntcrhalts von 8 Pferden.

Auch im forfttvirtfchaftlicheii Betriebe kann die
Maschine vorteilhaft verwendet werden zur fchnelleren und
billigeren 9111: und Abfuhr von Hiilzerii aus Schlägen und von
Sägcwerkeii oder Bcihnftatioiiein soivie zum Hcranholen von ge-
fchlagcnen Hölzcrn niittelst Drahtfcil aus solchen Schlägen,
Süinpfen oder Sagen, bie fiir Pferde unzugiiiiglicls sind. Auch zum
K. i· eissägen betrieb, 11111 lftrubciihiilzcr oder Fcuerholz gleich
im Schlage zu schneiden, kann sie gute Dienste leisten.

Wenn die Steuerung all diesen Verheißungen in vollem Um-
faiige entspricht, dann wäre ihre Anschaffiing gerade ietzt von un-
geheuijem Vorteil, nnd die Berliner Versuche werden gewiß sehr
viele Landwirtc zu ciiieni Besuch dcr Ausftclliiiig veranlassen.

Beschaffung von Saatlkccrtoffelm
·- Zu diefeni Gegenstande erhalten wir von Dr. H. W. eine Zu-

schrift aus dein Felde, in der u. a. ausgeführt wird:
Es ist klar, daß wir im Jahre 1916 noch mehr Kartoffeln

werdcii anbaueii iiiiisscii, als 1915« Dankbar hat niaii es daher be-
grüßt. daß Stadtvciiiialtiiiigeii und andere Behörden Land zuni
Gemüse- und Slsiirtoffeliiiibaii billig ziir Verfiigiing stellten, und
dankbar wird inan es begrüßen, wenn die Stadtverwaltungem die
Gartenbefitzerrereiiia die landwirtschaftlichen Vereine und Ge-
nossenschaften sich jetzt der Aufgabe der Beschaffung der fiir das
ganz-e Land nötigen Pflanzkartoffeln unterziehen. Der
Bedarf an Saatkartoffelii wir-d auch deshalbniehr unb niehr steigen,
weil nian erkannt hat, daß niittlere und große Knolleii gesündere
Kartoffelstciiideii und damit höhere Erträge bringen. Weiter ist
jetzt eine Ergänzung der natürlichen Düngemittel durch
künstliche dringend geboten, um möglichst hohe Eriiten zu erzielen.
Die Vorräte an ftickftosf- und phosvlsorsäiirehaltigen Dünge-
mitteln niüsscii allerdiiigs in erster Linie zur Getreide- und
Zuckerriilseiidiiiigung verwendet werden, doch kann die Stallmift-
düngung zu Kartoffeln niit sehr gutem Erfolge durch eine Kali-
düngung ergänzt werden. .Hierzu eignet sich aiii besten das
sogenannte 40 prozentige Kalisalz von dem mindestens 1 Zentner,
besser jedoch 1% Zentner auf den Morgen verwendet werden. Die
er ragfteigcriide Wirkung etwa cingcivcndcten Stalldiingcrs oder
anderer Stoffe. wie z. B. Straßenschlaiiiiin Kompoft usw» wird
sich bei Anwendung des 40 prozentigen Kalisalzes noch erhöhen,
und Kalt haben wir in Deutschland reichlich Dringend notwendig
ist auch eine möglichst frühzeitige Bestellung und Abnahme
der Düngemittel, damit sie rechtzeitig angewendet werden können.
Das alles trifft auch für die von uns besetzten Gebiete zu,
deren Erzeugnisse die Heiniat entlasten sollen. Die großen Mcngen
Stalldüngen die hier zur Verfügung stehe-in werden am besten
durch sofortiges: Auseinanderfalsreii und Aiisbrciten des Diingers
auf dem Felde und möglichst baldiges Unterpfliigen ausgeniitzt.,
Gerade durch a1isgedehnten Kartoffelbaii iin befsetiten Gebiete
kann eine wesentliche Entlastung des Hcimatlandes eintreten, aber
die rechtzeitige Beschaffung genügender Biengen cinwandfrieien
Vflaiizgiites ist auch hier Vorbedingung.

Zuckerrübcnbaii im Kriege.
»» n. Der Einfluß des Krieges auf»·de.n· Butter:

r11benba11 unb die Frage der Zuckerriibenziichtiing
J�--«�,«-«-.  � » _ T� - »-·szsz»·��  s�.-

22 000 Mk.
ls 1. d e&#39;n ige »O potbek aufVilleiigitxtitiidftütck in Hirfkliber , SchL

uli 1916 eintritt. rzum . ufch . -&#39;_:_ und., gut empfahl» lzuverlasf Mann
unt. Z 810 Qifcbit. - SÖLZ g« [3 Schein, usstimd  steneubleibend!, Wechsel etc. an solvente Per- J vom Joch. Adr.: ob. Osswald,

neuen. Auch Betriebskapitalien. Durchschnittsjahresnmsatz zirka H» Breslau IX. Uferftrafze 21. s32400p Mai-i �
ll. Hypothek mit 2000 Mk. Erlaß
zu verkaufen. Offerten ernftlicher
Reflektanten unter l! 33 an die
Gefchaftsfi. d. Schlef Ztg

selbeigeberäriiiaFW
handele erichtlich eingetragen, gibt Darlehn ohne Bürgen auf Schuld-

100 000 Mk. eigene Auszahlungen. Näheres durch

M, Pankalla, Breslau, Viktoriastr. 24

Als Triiiisportlciter
 für Reunpferde, Reit- u. Vollbluti
: uchtpferde usw. einpsiehltjich reife.

�

� I. «.-
--4!«

i".s»spz«ji»«".fzz»s.s»js» - » - E«.»...·.-..;;«»;-» ruft": F»« s·«txk·i7«s-�«««s·- Yscspit - .- �   «« v�«.�--».___....;..�1-_�;  � » .Laiidwirt »
liiilit erblicken Kapitalisten
als LSJefchäftsteilhaber, da bisheriger ««
gefallen. Nah. nur Selbftrefl. briefL .-,.«.�
unt. 0 23-1 ·Gefchst. b. SchL 8m.  9 würde s«

« Gefl. Zus r. unterFukhswaiiach, l  »
»ca. 4 Jahre alt, 1,72 Gr., stark, herb. «»   - .�   -

.  is:-
Jn Hainbiirg gut eingeführter

Kaufmann K
wünfchtmoch einige lohnende Vertretuugen zu übernehmen;

evtl. einer besonders guten Sache ganz widmen.
ll. V. 89152 an RudolfMosse� Hamburg.  _-

»»... szspzssszs . . _. »l Ists« .«»»» «:-,s--«w- 
... ,

Ein neuer,

großer Trausport
 von ausnahmsweise fchweren nnb

starken 3: unb 4iäbrigen

Arbeitspferden.Z·.. »»  "l ü,�. « I I« I. Z« - «VIII-«« �r �j «»· .,.-� .�."&#39;92:.&#39;_&#39;n"�&#39;7 «

Rösner, Attwilmsdotf b. Glas.

Lahmes iiflaftermiides
Pferd

auf Gut bei Breslau wird iii
�Eilige genommen.rüfer, Gneifenauplatz 8/9.

Tugend-e Stuten
tzersichert einfchl. Leibesfruclst [9
Subdirektor O. Barblan, Breslau, » _

Neue Taichenftv 21. Stiel. 8648. ,

Haltung. lriiiine Stufe,
1.G0.gr., 7 J» mit königl. Deckfcheith
z. nett. Ottostiu 10,»·Y0iclce.

�.1 - -«.--s·i�.· " J�

�in
Arbeitspterden
Dieselben eignen ficlssisir Spediteure,
Brauereien und Dominium, darunter

sowie 2 Paar«;  . » »
Reinhold

Pferd ehandliing, Vinzenzftix  Telephon 30117.

ist soeben eingetroffen uiid ftelle
ich denselben von heiite ab zum
fofortigen Verkauf; darunter be-
sindeu sich einige zur Zucht ge-
eignete Stutem

Artur Schatz,
Steinau a. d. Oder.

Ferufprecher 100.

f5 starke Arbeitspfcrde

iiiior
von 34 starken

ebeii eingetroffen.

mehrere tbiufviiuuer,
erstklassige Wqgeupfcrdc
stehen zuiu fofortigen Verkauf.

Niesler,
sofort zu verkaufen

m- Neudorfstriifie 104. m

Gtllltlllll Wltllllt
Diisilelvkauiien Weltall.4 .� 70 r ß, sehr schöner Ein-fpäsiineri vegrkguft 8

Dein. Man fchttä Krz Gr. Warten-·. bercksgst chreibzrsdorf
Csiii aar Wiigenpferdc
Dunkel chiinmeh bildhiibfch fromm
unb zuverlassig,- ohne Untug»e»»iid»u.
Fehler, 1,64 gro � 5- und szahri ,
.111: BresL fiir 4»!l20 Mk. verkaufli 1.
Aug. u. W Au.  .dteschlt. b. Seht. Z. �

Zwei starke Pferde, �Ski� K�M�E°"&#39;

Stelle ziini Verkauf
ein Paar starke schwere

fihwiirzbr.Wallaihe.Arbeitspferde
einen sehr schöne

Fiichswiillaili
und verschiedene gute reelle andere Pferde

·1 fast neuer sechssitb JtlgdWtIactt.
1 leichtes Ema-S, 2 nioderiie Halb-
gedeckte, 2 fast neue Halbverdecb
v1s-ti-vis-Wageii, 1 gut erhalten.
viersitkiger Plainvageiy 2 wenig
gebt. Omnib»uffe, mehrere moberne
Dogcarts mit Gummn neiie inod.
feihsfitkige tltiifzbciuiii-Jagti»wageii,

Vormagen, Selbftkutfchiereix
Lanfchiitzer und Halbgedeckta

I neues iileiiitiigeg 01111116.
�Iäiiiiieünbfetb.

1.72 groß, fromm. garantiert für
schweren Zug, verkauft

. NiebeiziiofqNiederrathen 
bei Mittelsteine

Tot. Wttuschelbiirg 19a.

Mittelftarke oder starke

Wa ein-fordre,St l &#39;unt? ski,.«itiig«åip�siccsp&#39; M« «« �"12
Ihr. Schneider

Bottich b. Strehleir Fäknspp 31,

J!

Ein neuer Transport
guter, junger schwerer

Llrbcitsiifcrda
vasseiid für Landwirte und Brauereiem ist eingetroffen und stehen

zum sofortigen Verkauf bei

Tworoger & Rosenberg,
�ßal�fdiaaifgeä. �lbacbtplats.

. �

Essssssss Isssssiss «« 1... laws»
Jg ,_ ». und mehrere Haudwagem

I« » neu, billigft, »
1 wenig gefahreiier Molkerei-

Kanneiii»iä»iiispo»rtwagån. m�A. Preise. Skxlskxäkt Mittag:
Gutsverwaltung MittelsLeiferss

does, Post AdelsdorflSchleßzserns
ruf 16, sucht zu kaufen:

20 fchwiirzh Kiihliillier

l Heidelandes.

sptlleearteii mit Lliisiiahiiie von

erörtert eine. von»»Domänenrat Eduard M et! e r in Friedrichswertli
 Tk!ur.1iiiien! veroffentlichte Schrift»,» die ein gedrängtes aber klares
Bild »von den Eijfahruiiiieii des Nubenbaiies im Flriege sowie von
den Ziisainiiieiihiiiigen dieses Wirtfchaftsziveiges mit unserem
gefamiijii Wirtschaftsleben »und» ferner wertvolle Fingerzeige fiir
e»i»i Rubenbaii bietet. Hierbei betont sie die Notwendigkeit

niogliclsfter Ausdehnung der Anbaufläche für Buclerriiben, weist
auf die besondere Ertragsicherheit bei dieser Anbauvflanze hin,
Fiiiiial »durch Kalkftickstofs die Dungungsfriige befriedigend gelöst
ei. Die Schrift ist koftenlos voni Verfasser· zu beziehen und

keniizeichiict in tabellariscslscn Aiibauergebiiisseii die Erfolge der
Friedrichswcrther Zuchtuiigem die besonders quantitativ über
ragen.

,,3iir Erschließuiig des deutschen HeidelandesE
pl: über die Wotweiidigksit der inneren Kolonisation sowie über

die Dringlichkeit �ber stuliibieriing und Befiedliiiig unserer Moore
unb Odläiidereien sind sich die stenner der Verhältnisse längst klar.
 ist aber von großem Wert, daß diese Einsicht auch in weiteren
Streifen, namentlich in landivirtschaftlichem tieferen Eingang findet,
11111 für die großen Arbeiten, die auf diesem Gebiete noch geleistet
werden» niiifsein Verständnis unb willige Förderung zu erhoffen.

 its» Thau! kkiirels »i»i»i Berlin» krfxhientenes sind!  Vreis geheftetII. . . , we !e-� o« igen i e räg un von Dr. s« eniio
Jaroslaio eingeleitet nnd herausgegeben worden ist, will in
diesem Sinne wirken. Es gibt iii feinem ersten Teile unächst eine
allgemeine Übersicht des Odlaiidsproblenis selbst und lä tim zweiten
eine Auswahl geeigneter Lliiffätze aus fachkundsgen Federn über
Einzelfragen des großen Problems folgen. Wie der Titel besagt,
behandelt die gctsristchvor aläeni bie�! Liirfdäielßunr; des»»d»eu»t»s»cheiiie iii min er 10i tige u tur und e ie ung
der Hoch- nnd Niederiingsmoore tritt demgegenüber in den Hinter-
griind. Ferner wird die bodenpolitifche Seite der Odlandkiiliiir
als die vorläufig wichtigste Frage erörtert und hauptsächlich die
landwirtschaftlictien Nutziingsniöglichkeiteii der Heide besprochenDas Buch legt sich also gewisse Beschränkungen auf, die durch ein
tieferes Eingehen aiif die behandelten Stoffe au .eivogen wird.16 Tafeln mit 21 guten Abbildungen find dem inhaltreichen Texte
beigegeben. Jn einem Anhange nden sich die einschlägigen Kriegs-
verordniiiigeisn eine Ziisammenste ung der während des Krieges aus-
geführten Moo»r- unb Odlandprojekte und eine Statistik der
preußischen Streife mit mehr als 8000 lia Moor- oder Odfläclsem

Vom Breslauer Produkteiimarkt
Das Futtermittelgescliäftjst mit Dliisnahiiie von einigen

Postclieii des sogenannten 1L-F-i1tters,» ietzt ganz auf die Zentral-Eiii-
kaiifsgefeltfclsiis oder »die Bezugsvereiiiigiiiig der· »dcutsc"heii Landwirte
 111. b. 5,1. s erlin iibergega»iigen. Das seit einiger Zeit angebotene
Oeidekra 111, e111 Ersatz fiir Torfstreu,· wurde in größerm» matten
uingefetzi. Am Heu- unb Strohniarkte bleiben die Zufuhreii weiter sehr
klein und alle Sorteii Heu 1_1n b Stroh, die an den Lllciirkt kamen,
wiiisdeii zu den staatlichen Hochstpreiseii unigesetzt Dei? Handel darf
fiir aebundenes oder gepreßtes Heu du«-z, fiir lofe verlcideiies Hei:
80 .13 zuschlagein Die staatlichen Hochftpreise Hur Stroh
haben e_1ne�f.>I11ber11ng dahiii erfahren, das; voin 14.. Ziieliruar bis
30. April f11r_ Fzlegeldriifclsstrols 0 all, gepreßtes Stroh»»5,75 all, un-gevreßtes Acakchinenstroh b,50 all, fur Hacksel 7,50 J6 fur 100 kg »be-
zahlt werden irf·»» Der fiir den Handel zugelassene Zuschlag betragt

roz. »Am Sainereienniarkte niachtedas Ksoiisiiingescliiifr
gute Forts sritte und bestand ciußerft lebhafte Nachfrage nach allen

» » » »» Weiszklecn »ei den sehr geringen Zu-
fiilsrcn ist die Stimmung f»ur fast alle »A»»rtii"el ciußcrst fest und zeigt
sich bereits Lliangel aii»feineren Qualitaten »2!»i»otk»lee lag sehr fest
undjålngebote von fchlesi cher Ware fehlen vollitandig Auch ist zu·
verla ige Saatwaxe an »rer Provenieiiz schwer �au beschaffen.
Weiß lee liegt weiter »»ruhi unb es fanden nur geringe Uinfatze in
feiner Ware »ftatt. Fur elbklee war» weseiitlich mehr Interesse und
es gingen grofzere Biengen voii den» Lagerii an den Fionsuiii uber, zu
vorlaiifig noch uuveranderteik reifen. Schwedischklec in »seiner
feide»f»re»·ier Ware bleibt außerkt knapp, »so daß auch schon geringere
Quaitaten mehr »gekai1ft wer en, uiii die Ngckifxagc zu befriedigen.
Taiinenklee in mittlere: und besserer Qualitat ist wenig angeboten.
Bei ausreichendem Angebot u»iid»»»zii »unverander»ten Prcifeii faiid
Timothh wenig Beachtung. Raiaraier in nici»»st leichtepWare werden
schwach angeboten unb dafur wieder hohere Preise gefordert.
Seradella in gefiiiid»c»r., guter; neuer Altare» war fast garnicht a111
Markte, und die»·Preise hierfür; find Upth weiter in» die Hohe gegangen,
sodaß naturgemaß der Ilinsatz tchrxklein bleibt Die ruhige Stimmung
sur Runkelriibenfamen hielt weiter all« Die Nachfrage nach Luzeriic

» »«"«-s«·«·x:8;-·.,«·«- " 7211.?

�-�

..............3�« 
Reitpferd,
BollbliitzGoldfnchsw.,Fafciiieiifchw.,auch einige Mittclpferdc z»»«»iTit
vlmc IltttUg» Mit« schnell n. aus-
daiieriid, 111. Iyeruorrag. nuffallenb.
schweln Gomit-n, seht· gut geritt.,
tadello Beinen u..soufcii,f.iiberiiiittl.
Gen-«, geht i.Wag., fofzfiir nur 3200 M.

Fusclsr

war bedeutend reger, und bei steigert-del! Preisen werden die Bestände
immer kleiner. » F. M.

neggnberß starker

.-·-i .-.-1- . .-e:..,»- s� am�.

«s« · d« « treffen u.ftelle denfelb.
00135111580". eeichckkbtkckb Gkkstklvf am:
Deutschen are-»- O� Jus-via, aum

- «-««-««"«·"7««"« » VCtkUUf.
A edit Ictsolcek

aus Breslaiy
z. St. Reiiheubacki in Sihlef., Deutsche Krone. Seeufer. 554-

 Freitag, ain 25. Februar 1916, vökUIIkkUFS aebn Mit,
werden wir auf unfetEM OF!

Bei-un N» Wattstrasic 23/24
i freiwillig etwa 40 bis 50 große u. kleine

Pferde verfteigern lassen.

Allgemeine Berliner 0111111111100.
Berlin W. 8, Kraiifenstrafje 10..

01111111 1.11110111:!»» 75 « n abgebbgr.Teils sehr tistxizftkleltklkselkklslkskkkttfh
6 Federro wa ., ttkle C!ttndwttgen.2·...4kzjdkjn» g Federktzfteuwaaew15 Vom» u. sßarrmapctw D» costs.
Lauschiiixcmzanda ..Ett-bvchc e e111.äagblv, mit Schickiiilid  4-- 6 sing.
. utfclsierwa en, 1 S Ums. alb-
landciiier, Yieichtexdcs bSCPCckkO TM
vis.z-vis-Halbgedecki2V- 11011161161-

verkaufein Besichtiiiuiig Breslaii..Plc1UlVC1geU, 5 Fe·dw«9eU-Selblt·� · U. Z 75 Gefchft. d. Seht. B�ääbtet,

«. � . s

« » 1,7·3 m gr.� sehr schön. Pferd,
fehler- u, scheust» laniuifr.,

e1d!t u reiten u. sehr trifft» ganz

lli li lii llilli
Hatt« ie-rwagen,

divasiiks wageupmsssbu STIMM-

B e fra g__e n _S i O Ihren
&#39;I�ierarztuber clio schnelle

d Sommerlandauey VCkVCckW0lZM-

und sichere Wirkung von

Offene &c» 10 Dame UUV HEXEN-

iFutaäyä nrfuirccith.
U 10 hochtn

Jättel nnd Gefchirrr. VII« bkllkssts

kürzester Frist zeigen

«  »denn, Klofterflts AS. »Es?

sich an den kahlen
Stellen iunge Haare.

c«
lauft

tim Alter bis zu einem Jahr. Friedrichshiitte OS.

se« Kalten111-1110111111: bestellt. kxxi; ;. rauft Dom. cis. sog-Mit-
1.-; &#39; l 0! bei Puschkoiom K:....V.V..CZTUU·- »Ur-«-  «.«-s:«··.- .-.ss-ssss.««·ssss,s2«s.«.-" «·�u �Ä J ANY? &#39; »Es» skxs.ä»»xz»s-p»-zkszis»sä, »·EJ»»·Y.»H»««»»I »-«. . �ß �s�; 25&#39;«» s ·k«,«sks. » ». L .I.--· «  · g ·« !��"-- f�, 3.144.411!«. v

«- eh �- 3 an starke«
The schief. Zugoclspw

an schwere Arbeit gis-IMME-
bci verkauft Dorn. consssskscskk
«- � bei Damian. Ferurufidiillmss 131»

oder Kiilbcii
Dominium Rybua



s  Zentii l T i s
I frühe Saatkartoffeln «

·.··:»  Kaisertrone! hat abzugeben [0 f
z Graf Haugvnlt�ii�e Mujoratss
;»« verwaltung Schloß Kravpitz OS.

alle SorteiiSveise-,Saat-. Tkibriks 
o

Von Mittwoch, den 23. b. M. ab stehen bei mit

E« grosze Traiisiiorte �m
Priiiia schwarzbuntq hokhtragende

Kühe nnd Reihen
aus den besten Niederungshcrdcn

geiise . Konserven
· a·

Kartoffeln, · ·· ··größere Posten an kIUlfkU 0¬ U ·

111111111111. n. Ell-Ball. 13111-1111121. Busen.
u·.·Futtertarto"f.,Runkelrsiv uckers ..  «« «· « · ·« « «
rulkSpeiseqiYilzfcrdemohnJH trüb.

s  - «» J Es» DIE-VI«  » �f� " -.........-·..·��.·.�� � -..........

_ KohlmGemrise all.Llrt,. eu u. troh Q �n�
 gtng�l�teiiexuäbngielina Ccähetitöell grad Its, O . oernuunn, er m« p m er � ·· · . . Gruneivald tr.53,AnitLützoiv9546iIi. Fur die auf Gütern u. Jndustriebetn besckzäft Arbeiter lief-U DE�i. iY·l·547.Tel.-A rJFoura ehausBerliii. eine neuartigc   von vor ugLGgctkmack u. größter LdtaatLErlauliiiiszuiixslnsulllertaiif elcllesdsxjtabrhafte ·· Haltbar ei · 0 vtt uebtaudß-
" von· Saatlartoffelii»fur·das· Reichs· erlitt. Tielfclch an Behordeii u. Gemeinden bereits vertan i, auch am?
z; gebietvorhaiidein Tuchtigtsöiiikauser Ol VI?

mengen. stpäiihiärgtveißq sprung« .9:
B u l I e n,

selten schön in Form und arbe, �ibt aus seiner· Herd die vofii den
eten und milchrei ten Herden Hzs

O vreu ens abstamnit, ab. � s
om. Obsendorf

_l_!_.__Buch Wald, Er. Neumarkt.
zum preiswerten Verkauf. 

kseriiiiliruiig Der Preis der tllcahlzeit stellt fiel! au ungesaI

JI   gegen hohe Provisioii gesucht.  x 20 �Bin. Preis 82 toll. der Zentner. Probeæxifkääg 2m. unter achnahinr.
ie « .Vkegjaw zwnkggpkatz «7» e. . - o c  Vertriebsstaclle für Schle n. gültig: segliåeslau l, G

UND«- 3°� �"�"�°" «« � »   us. as» stkaws roten Sclilanstöiter &#39;:":-�.-�":&#39;.-&#39;;Z: .:-.LI.xcxrkiksizs-"--�;s«-.   «    «____  Handel mit Saatkarto ein von

�  ges.gbslsssiåssxkigss««««s"«»ö««»Es«, . as« .s.°��m°"w°�°�: . . n...- s«- oii e . &#39;   &#39; � i52. ü.  H· sgssssgiqgkz Nqmglqss mit ssrivcciric 1383IF?TIERE?TIYZZZUTJZTZUMY new« °  8
elepv89

Bertaufe
10 Stiick 6-7 Zentner schwere

Rasselinlleii
wegen Futtew und Plavmangels
zum Weiteriiiästen ab Station
Ratibon den Zentner zu 70 Mark
vie Giitgewicht bahnaintliches » S i m· up« He, 1 b ,  �g s �an.TsTsssschs ««s«««««««-  «« Music-ists: sksnisizgxssasxkhgeAngst» egkkasxkåzigsisklss«ses T . « «« «« « «» « ....s�*.1::.;�2.1&#39;22.�°""" «

Oberleiitnant Rledinger, «· «. - «.   ·

um«-». as. « zr··-a·l-tz·huiIa-i·,··I·-Hese·ks· Fug· Flusses« Fssbrskkkkxtviiclu Zur Saat!· , « » , ar en u. le. ·,JFMFTJTT �°&#39;"��°&#39; W« f5� ZU« « Rkxiköxskkkscssciks sit·iFgåskssvxZisszzszlssiztiueißia Zuckckkgibcu JaIi110t-s0ni1n0rwoi20n. »;
, . e o eo i un . / �Katalplte Vkrsgicidet all: Zälåiebriiarakostiänlos die Gescgliigtsstelle ·· kllllst · Zentner 18 Mk· ohne SML bat «b3U9eb«"-U DLLSVUCU be« HEXE«Uns» ei» in Wittenberga Wilheliiistrasze 11/12, Fernruf J . s.«-···· Vkcmkckci Grgßstc U,
.2111111161�    « ·· « « &#39; v    von der· Sgatzuchtslelle der Landivxsianiiiier fiir Schlesien ge rü t uiid

zugsest und gesund, zirka 1,65 «· Montag den U· d· ANY· �im ein  « auf Keimjaliigkeit untersucht, verkauft zu den von der L.-K. etge e tengroß. verkauft, da überzablixn ««-·«- � &#39;  Jan t mit höchst zulässigen Preis« SMWUtVVOHVVCHEE 90�� �l ««Rittcrgut Streber Altivaltersdorf i... gkoszesk Tkqnspokt  aufschlagen <1� l! Schcmkstcvkck SEWUZCU CVHUC GWUUUV 99%
bei Habelschwervt jxjf Leo Salinger, __ 2! Germaiiia-Gerste 98%

� O QZTEVlV i· »Ist intime idyioetet, liochtrageiider nartoffelgroßhandliiiim  Sommer-Roggen ausverkaustd
s b« � III! E,  _ z: « LTJESWU X« Fern« Mo« Die Majoratsverwaltung Jeschiilx Kreis Tiebnitzr

Blelloinmilsioiig-Gelilliilt.,,,««,»»» »· »·    ««    ieierkoffellrksvsk aaksssiixikggsgxxsgggxzxrtitxxsgnIII-emin- sp  �wir
 Osten» m «« III-»O«- sullsllsss l llllllllllllslllil llllllllismlllli s U? . «« J« . . . J« -  .siixzkckcxksisiYDexktsczsIeatiasalbaiiiz  zum preistvcrteii Verkauf bei mir ein. · .-- +35. U »Es»Yjxxxligxiyisllzxxlks »E-OEOUIIIE.IL·..EJIL�   kjsqhgkh0f«
-:�-iI�-I-·«--"Ts««s«« «-"1---·-s  «  » · am Augusfasfnm ernsprmßß. i� . V L� z «» », », r 101. «: M   �- an f .b Post» bieteKkkiliixodtiirgtiziteetsxandtsårtscbkiytgkkiiiinsegrgii gfjrggiueaiierkaiinten«� « s »  Suinlavstabtgraben l0. _ s« e« « e« , Frühjahrssaaten an wie folgt, Preis fiir 100 leg:Jede« Wie«  9  551113116: Und Flllllib . /. � « « i S » ·, DE« Lamme» zik  : ·· · · Siaccaugcszz K ·· l Stiiibev toten Okljlaiifte ci ouiiiniweizeiy  lliychsten Tagespreiscn   oræduchsWtlhclnpOtraßc R«  zur so ortigeticitLiefzfrsnxit R Strtcåtzcåjeqsafcr5 für Heereslieferuiig "f1 :�;é°é:...:;.��7°:�:�.E i4: i �é��°°!! Qrsavmagaziii Breslain 44 Mart» &#39;
- «« ·    «   « z� «.-.s-«-««s««.««s-«;«sL.?s.sE-:H««i:-C-««I·T  "-«"-�"«-«·«ZJ«· Geforderte Sacke, 100 kg fassend, 2 Mark. ß Hi:  _  » ».  a. H  YEVIFVZUUYL TYYHINZFIZHZEY Loklioiiis Gelbhafer ansverkailI-.F: .. » -» . .. ·· .� «.  F: ««.szT«.     I ·,;·"Z·H« isivreiseii und erbittett iigebote W» Interesse an schnelle» Ljefekung hat· ff, e d» Begann» da;« «:s�   THE-J« It? Ekzxjsjjzx f] [man Mug�an� Sßeglaubigungßicbteiben seines Landrates bei   undesratskerardiiuna  V� s III.    kaute z iven höchsteu Tag-Spreuer! ssumsÆiel f«c?«ii-«i�«reifiägs«sseiiz b� THE« m« a um « «« F«
Prima Lauferfchiiieiiie   » nnb bitte um Auges-vie. III» « �";i«,«S;�»TTI�« « «» Original Janeizlcis früher 3011101619212?!
ich. Gxriisie verkauft bei Besichtiguiig �i...� « " -  ·a..a«ssxssaiksxkksxxkbsengsgka. 1:  E! MARTHE, XVIII-M W» s; i..F.LY..TU. HILZHHHYYZEEYFIZIIIEULH ausverkauft ««ZEIT-Zeiss« is« Wechssmsssd  Palmstraße 31. Dei. 6495. �9 ·:-4-L �man. 15�� III? exiäkiFYleoiaaaa -���-�-���-F«««33YE"F�L-«"Z7sz"«« ««"«"«&#39;U clik cEUcU OVUU  ·T-T-T«TT«"  in· ch iß. · &#39; &#39; &#39; &#39;zzzkzkzk·.zzzkzzzz·izzistzzz» z.··.·.·k.·.·«.··»2;»sch. Mämäräwwkang kaum cfffzem Orugm. Gapeier äcllciwenneirnastschrot

Ein IN» Ü� HUUD -:::.T  zahle 22 Pf. v� % ab Statioiu 0 77 « a erersa z12.211.21.111 P«.ET«,«.«.:«.ki.-3«is   spE-E«�.�.«X,«I.ETFZJGXSLYTIERE« s I« I--0s«1s-g«--V««s!«-«XIIE-D·  «ssschs«-«39«Sch!«s- Zig- 10  «« jeden Volkes! stillt-eine. "  Fern« W l « «. «. aglkxixiktalxxkkgfuttor « soEMEUUEEIMIIIEIIEBIIIIIDogge «  ssssssssschsss  i  Fllllllllllllllssllll s «« ««
. - - �- Glän end bc Sitte« F tt &#39;sche. hergestellt aus nur hochwertigstenwållxjecå ist m gute Vande zu sitz«   ü; die Genossenschafkz ,Vwnncrej Bestandteilen. Agflrligen a?! lgltlgktkgltsuilttelzcntkulo Georg Reime äCog�E� « · - Breslau Bischofstraße 13. Televboii7l 4 E; 1 s f; z, h« f« d g Breslau s. lckstlsstks Nr- Z«Nicolal-Stadtgn aber: 7, H. » 0 B e� E! UU 80 UV 0 h W l  «.·«·»·,··.. -..;:«·.x ist-i: l .  I Prozent Starkegehalt 22 Pfg. Telep on 5 �-7862.
Nciiiiiiidläiiden

Nin-e, 1 Jan: alt, prachtvolle-e Tier, ;:;»·�.-;z"
sehr w·acl!sani, Jedoch nicht bissi , ·«.«.«..:jinderlieb und stubeiireim verkauft ·
umstandebalber zum Preise von
80 Mark «&#39;

siehest-ei  WYUFUUMY Um« Römiwchs
« « san«  Schlksciche Fcachsausvkkeiiuuganusiqu

. 4- bis 500 Zentner ssisz
  in T irne Kreis BreslainÄ« md�dlel�: AVMTUTTEVAEVV ·«.«"-«E;- empfiehlt aus seiner vielfach prämiierten  .5�.  �f�    « A« KTIUUUWYUTD Po« NCUCIU OS «"·«·"�-«-" gesunden, abgehärteten Herde " JJsz ·;·;«·-  IBBVstciIJcVUUII

isz Zuchttiere »Jeder Altersklasse I  Raiserkrone und anderes  Aus den Forstschu bezir en Buchwalty Neullof-Rcumen, Genau.DohexzsxzjuxspAjxkd·,Tgkxjcz-·Zkx,erg: « Haltun im Freien. -� Ausgedehnter Woidegang. Paul Laqua, ss iDvbkklchaU UND Nksbs M? IVUCU · l0
« ·  Schönheit: bei Vreslaip .. Doiiuersta den 2. Mär 1916 IF; Illig bis« S;S5ä�äl�3�fg1t THE« · Stiel. 460. ;;-- von vorm. 9 Uhr ab, im Hasel »Zum Rauteiåkranzfspn MünsterbergDlorositslotsdsebmdamm 84-1· t .� Mastschwoineausstellun s Preise. darunter den --· in Schrei.  Breslau�Mittelwalder Bahn! nachverzeichiiete Hölilsr

«« J«"Z"«F"·  Tugymszxcze ·eiiex·ii;r;iij·ks"·ein sszgssgkxggtszigsckmsss «««D««-.»-2» ». .............. a a.

des großen weißen Edelschwelnes  Yorkehire! zu
« Gallowitz, Kreis Breslau,

elephon so· 25 Roths�rhen.
Die Herde erhielt am letzten Zuchtviehmarkte und

. .. ..«i«: �v,. « ..-.-.---�---j---�j-k--.Junger deutsche: Käfer-bund, �ggf;
Rasse, gefwcht Vkcslau n, Mariahilf.

FiirbedeutendeSJitkartofsel roh andlung, welche lt. Genehmigung Speise-� der KgL Regierung zum Saat arto elhandel zugelassen ist, bitte uni ·! . Es;Kaiserkrono, üsühofflcrtiscgss  Pabgaät jeden Postcu
 Sternmarko!. Angebote erlbittet

Kühn, Göllsclnau b. Haynau i. schlag.

:·«I·«·z-;j�-««7·-·«««s,« ,;··-;;«.··. its-H;    « _ . __ · « » g ·T�«"""""··""·"T7·T�··�""ST7�·TGemeintlovoråilasiflkoilbotsg 0s. F;  1113g: IF a - - - F, aeerraureineaäiechnng, 2 .� 91750911013 TUGVVVWUUUUS PUIU TUUU   d! Wen! 7 Eichekpgapshiztzcx . . . . . . . . . . . . . . . 4 ��W WVIWVCE AWB EVEN-O« O«  offcricrt so lange die Vorräte rcicheii    54 Weißbuchea 21-�45 cm MittensDurchin. ca. 19 -s . . "i? « « ° &#39;scharf u. malt-sam- »mann -» fto - u  ··...»-·» 2 i G  i m . .. 19 Ahorn 22�-52 �x - - - 9 -isszsksglslxgsaggkkGenesis-US; ges«  l« W IMIUUI IV « II E«K.«issj3«»««,"« «« EROMOHIEFOI ms Bis-«» .20-44 - - - - s« -ipStubauwachhund sind via. at; a.   Splcgclkllkpfcn « « Z r« mmcm 0 4 Rüskem · 33-�48 - - ». - 3 ««Kreuz-barg OS., d. 18. Febr.- I 1g. «·;:.T«:,·."!kk;-  sowie.  9 oder   67 EIN« Flspöo « « « « 50 «    1.111zmmmrugeimneuwnm�ae Aakkauiqksuvkkviiosiiaai  VIII« - � HEFT T T ...� i T «? THaatliartojfel    Veso-z knicken.    2 As, Fzsxssgspgzgtzszhsxgsxsxlxms »Es« .2 ä�.;%�ä�.....:?.ä; »Tai« «
lauft mit Clenehmigiing der Kgl. » T i  ämßurßbnriö�r�hauitabf W300- 12 - Erlen - 63 - Linden-· sßlicgiexungßu hohen Preisen � Gruft. DUUkcllUUIlUschc c chvcrwcl all!� S  I  6 - RotlmcheipNiitzrolleii 20 -« Aspen« ,YOU«sMlkkskkkiVkcslaUxllls 6h- Pcjekmjtz  Tkcbnjtz   o s ·Eiitferniin der Schläge vonrBahnhof Heinrichaii Gustav�_____ 39335111 · « O ·· « _ r « O » gyzodell __ Wohltznaun � Wohls. Mitteltvalder s abn! beträgt 2 bis 10 km." Ylufmagkzli ten ge en»       ·. offeriert, so langVorrate ausreifgeäiällkkträi fsuiådgzeastis oxlgggsugteäeäk man» 34 -» Sjzeja ·.- Vohmg Schkezhgepuhk dukch de» Fokstsekkekmz» ezhamzzsp · �f Aus» n
 · · . is« g?� mit 2mm; Prxissäl S vrägriiericn ErtfolgN-� VII-Ins� cksstckosasotätlk werden die zum Verkauf konimeiiden Holzer vorgezeigt Saat» a�g An·  es« «  Zkzchkungcnskaznmcnd Z« V· 3201391� 6960 Mk· », Großherzoglich Sachsisches Forstanit..·.  . . · , , Jiekord Bisinarck . » v « . .·. . _ l» i... _ · » ein«, zwei· iiiid dreisoinmer. la. Fu» Kaiscxkwkke �· kuhkascu �-. � Heuirichau  Bez. Breslaii!. san« Und �im?� Ü � �;:_;&#39;-*Äf�.:�+5i.-  I . »« Galisscr Edclslitzkllkpfclc «UU1D1·«C1IIFFt«t«-«TILZLJZ "m�..3äi�.äf�° Wer liefert gegen sofortige Kasse 2 H� Jßnass Netssce «?  «   Ö &#39; « Telephon Nr. 39.
        .�..sa...�;�°e..s11..... s...   Thomas lios liatmo ». » _...�._ r« ·» U«  «« «! «« f Ü � « .

« � S tivi t t bRfsakszgsztsä WWHILIHCZZ · LZUUCIUXC ab jeder Berladestatiom . mit allen fieletzlichzulässigen höchsten Saal«  gibt-IF;- Mäksllkklgtfk DIE-ROTHE«llerofßlsminrck u. anbereuC-Sort.� Fernspt Nr« M· Jacllb Beniamm, �3�°�°��f�f�f�%%3�_ Hohn,  9 I. Abs» v. O·rig. Strubes Schlaiu H _anerkaniites Saat ut, abzugeben.  Ö Landezprodukmspkzzkoßhanpkzmg Kakkossekgk kmndxxkng stedter in PrimmQiialitätvertauftK Lsåd s änger. Mumm... m· GWMUY &#39; Breslaii 2. Te cpli.szgik·.·;388.s3. Dom. Er. Wilkau, 1031128� öän�vää FOR» H··············- arto elgro handlung - � . . � � , « · . Sqgkgukwikkschqsk ne. Nimptsclx [9 « U V· ·«Vkkskau zu« Fern» als» Saatgiitiiiirkkcklåiijl ·t·tszbie·i·i·zz·i·ii··i··e·i·xirii··,··asrkr. Scyiiieidiiilkz Ho» 0,»,,.·I·»,,sz»«sp» as. aus-pag, aus. kck
0&#39; US 10 000 80111119?" Roten und gelben Eckendorser Riibeiisamen PZFZFFZZTFXUTITT FZFYYZZH«IUUVWTVI·  zum�? Pirschener

Falcilsiisizeigklacioileln  M«"i-Il«P;««s-ikk  H« «« « VI: Bavaria-Gerste. 13.531.52.221�.�&.*:.1°?."1ä?.2% emneaaueeme,
c U uiid kleines Quaiituiii. - . kannte Oriainalsaat 9_ . _ mohrenwelsers »So! vml vie1 fast frei voii Staublzrano stanpfest e« l· l R . f· . �d, m» THE» M· ·· «· ·. im »·Sohle besten reis. Bezugsscheiir ·� n .. » u.sedr ertra rei furbessereBoden Fkr « "m" M« ° L · « 0 V 0 wltde . AY b. Lo t DCUCVVUVETU W« Vschlkem NTUUVM 5° kg So Mk« i i 22 sit. 100 k . J Gutisververwaltung Tau er Pirschen b. Ober« w



Seht-es. Landgcrfte l
zur Saat

nach »den Untersuchungen der
Landtdirtschaftskainnier 100% .9?
Reinheit uiid 99 % Keimsähigtcit
v. 100 kg 5:3 Mk. ab Warkotsch
oder Strehlen, und

8 .311�. Gelbklee
galant. seidefrei Ernte 1914, per
50 kg 70 Mk» hat abzugeben

Dr. Schneider.
Gurtscb b. Sirehleiy Fsernruf 87. Es?

Sommer-wetzen zur Saat
Geiste « . ..
Gelbklee � �

offeriert _ [4
Paul Nierle, 6, Nikolai-Stadtgr.22.

stsulns Scnlanstädtor
snmmarweizen zur Saat

hat iii bester Qualität abzugeben
Erbfcholtisei Thomltz, �

Post Jordansniühh Kreis Nimptsch
_ Dom. Sxhlaiiz. ,

Krszei s Breslaw Etat. Koberwitz
verkauft ziir Sa  L

Fadlieksoggierwiszen »»
tzaiiiia-Gerfte.

»» Zur Saat empfiehlt
Esleåls Fraukeiigcrste

pro 1»00 Fels? Mk» von bei: Land-
wirtschastskciiiiiiien sür Schlessien
anerkannt. Reinheit 100 %. Bleiw-
fälijgkcit 100 _%._ » �

Saatgiitwirtsckiast Mlalkwitz,
Kreis HBreslau. »

"Eeiientt. Verkauf.
Sllioiitiiixdeii 21. d. III» vorm. 10llhr,
werbe ichiii»der liiesigen-Getreide-
inartthixlse sur Rechnung» wen es
angeht osseiitlich ineistbieteiid ver-
taufen:

110 Zur. 26 Btr. und 20 Ztr.

Rotlleesaat
lau; Etiiuttern. tlbernabme und
sliisse Elkreslaiu

Herrmann} ltudlauer, «
vereidetcr Handelsinaklen- ·. �f · « ·...«««?.�·,«: .« w� -&#39;1""15. sts«s«ä«-s·«««ild«-c-sTt««7-ts.--s-  w Ae- .19: »«--«-»«·-&#39;«s&#39;«-"�

in eig. Betriebe enthült

Herrmann based, Liegnikr

.«TDKE»ÆHF«4»»«7x«:8J; 
la Rottlee, Weifzkleq
Schtdedischklee, Gelt-Her,

· Luzeriih Rahgras
offerieren in bester Qualität

Louis Eekersdor��, ä .-G.,
B r i e g, Witz. Brcslam

. » »Telc.pboii 7 und 47.  ·9man" � «« cixckssicsxtsxsxsuser«  «

Szc
�X

s .1�l 
as·

stund, garantiert n

Pemuetstle Seine
offeriert so lange« noch vorrätig [3

hellem« liessen-aus, ttamstau,
Saateirgeidtuit. Telephon Nr. 12.

Sessel. teilen bellte
see-s- -  »«

« � Tsjxlskllkk 1"-

Zuckerriibeii
zii laufen» gesucht. » �
Vrenzereivertvaltui l »n

Tblohrriibeii

Futterriibcii 
Zuckcrriibeii

kzz weise ab allen Stationen  9 Ii.
« Fonragegrnszhaiidliing

H. Gottes, Neifse,
gegründet 1858. ksz

Telephon Nr. 57 u. 122. ;·s.;.
17* 123.2." , . ««"��·sT-«-T·-·L««c-T««s« · Hals ·.·."-".««-

s  Zt ·. Zuckcrreibci
aiich in kleineren Posten «�

zu kaufen gesucht.
Gutsverwaltung Nußdorf

g bei Friedland OS.

Frümgdurfer

llilslblllllfssilällllg
aus ausgewählteiu auE Wiafseiis

»» naltvarlkeit
gezu»» teten Zlllutterruben ernennen,
verbargen hdchste und ichere Er-

ertiza , Liiihrtvett und

trage auf» allen Bodenarten.
Preisliftc auf Wuns

are» onus-II,
»sizaatzucl»ptidirtfitsaft, » [9

Fromsoors m Schieskem J

eignet, gibt a

« "-1«k zur baldigen mspäteqen Lieferunä es« ;. s»
haben anzubieten � s-.k

Hause. 8.60., Breslau 5
kaiift jedes Ouantum waggom  «

hat abzugeben

�i. " «» so» I I. N« so, ,_.__._.._.._ ________

Slkiviien l.Z
/ unter Garantie zum  Stumm

. . .- . -. . ·.». «« » «« » » ·»»·.·» »» «« ». »»« .,I.«»»»»·JU» «· .Hsq»»-»..·.» �

Gasisl 0; 870/000
12 000 kg in Eisenleihfässerii ab Lager Schniiedefeld b. Breslau

Nass, Bteslau 13.
Fernspn 3677.

lllllllll
ipfen ka» uft zu hdihften

L. hlemptuer 8b eph. 4I94.
«« V �f -F-·.ZETKZT«T«««·JII«O�«·

Gelde Erdriibcn
hat abzu ebeii 9Fle scher Breslau VII, s 
Höfchekistkoße 56. Telephon 5586.

Zuckerriibeii
für Brennereizwecke sncht zu kaufen
Dom. siebten b. Dunst-ers,

» �ieg. Elegant}.
Birkenuutzhdlzl

Auf der Chaufsee Brieg-��Oppeln

nwischen Schurgast und»Bortwitz 
bis 21, �-tehen von Station 19

21.2 Stück als Nutzholz verwendbare
Birken, welche an den Bestbietenden
verkauft werden sollen. ». » � -»-».-«-.

i SchriftlicheAngebote find bis zum
Moatag,den 28. Februar d.J., F:

vormittags ll Uhr,
an den lliiterzeichneteneiiizuscndeir

Die Bedingungen sonnen gegen

werben. -
Fsalkenberg OS.,14. Februar 101b�. « T« S

Der Kreisbaiimeistcix 
Steinert. "

Kaufe von Fsorstderwaltungeii u. « g.� kippexz hcsmxdekg billig ab.
&#39; zugeben. auf Wunsch auch s-«»,;4.,T.-

· » tmengen. �� Anfragen
._ erbeten unter �Z 208 Do-
f�... iniiiiniii« zan die Gesc»l!»;t. ;«:-..-

Gemeinden alle Arten .92

gaublkdlzer
und bitte um Angebote

 lscar Freund, Breslan 5.

Als Ersatz für Stroh, Torfstreu
_u. Spreu offerieren zu Streu- u.
Futterzwcckerr feines u. grobes

«. ü»lob« M
�M510

cmpsikhkk prejswert  9  zu billigsten Preisen frachtfrei jeder &#39;.�-�.
Station, dagegen kaufen jeden Posten

Lariesereeaittten-Exeort 
Eli-sent G Co. m. b. H.

Breslau �VII, Te1ef.5932.
Telegn-Arlr. �Exporthaus�.

Kunkel-immer
offerieren   4

in Vor {mager Qualität Mk,  Lipschütz is; Felsens, Breslaii I.
 Farbe at abzugeben � « °�.  s»-

 Doun Tschechen   H �ä  T bei Canth-    3
««E:-«-.-;sio;seure i-.spJ�«;-.z-;;.-»-.k  -.z.-s-;.esj.kj  u Streuzwecken offeriert zur III;xkzi Foforti en Ljeferuug wagnzons

weise ehr billig t

t Fouragegroßhandliiiig 
H. .I0tnaez,«Neisse.

Gegr.o1858. Dei. 57 u.&#39;122.
-  - «» 27..:;7...

Heide-at
zu Streu-· iin»d Futterzwecken ge-

, 
Philipp Korublum, Breslaii b�.

» »»»»»»Fernspr. 13;3S.»»» __ »»
«  .-.-:.s,»e;k«.,-j.-2�-.«�  -.·«-.-.:s«:g:-.k»o«;-..·;.«  «� «,

in Waggonladuugen

Kraftfutter, Kunstdünger.
Tel. 4099.« .-i«

�n. EIN,

Ho«
nnd Waldftren

offeriert vreiswert » l4
Paul N lerllglö, Nikolai-Stadtgr.22.
"«-"««x,«;·sz-LJ.--·I-«I"-J «  �c &#39; »� � « » « . - «« « « ..l

20212-5111121: -
Prager E 00., Glatz

sTelephon 36!. [0 .
Fz»-«--,- » »«»in . �i? J5.� . &#39; �v�  �j

Vom Produzenten

Drahtballeu Rogggu
und dllleizeustioh

z« III? tFYsYHtoin kuikoiok OS. _
Ersatz für Streu-Stroh! D
sehr ergiebig unbbiltig, offeriert

J. Guttmaun. Breslaii l.

mit Edelsten. Schutzmarke
x

rschfeld, ·«-
GeneraIvertr.,Breslau13

Hut rennen, igsebrsbklllb einppüehlt
B. Hirschfeld, Breslau 13.

 fcT1"&#39;_""&#39;""""�" 
Haudstriih - {flimmert
auch schadhafb »
ZU. u. l! 42»Eeätst. _o__.__esncht. 

chLszZ
« · - « I· .- s» « *" .&#39; 1.,�vüß��wt; «« "W-d.»«·»d«- Hi» «. 0,-»·««,r « ». :--:««- «

; i Gelggenjieitnaissz
 gereinigt,

Einseudung von 50 Pfennig in Brief- Z;.31;
niartenvoiii Unterzeichneten bezogen j�jg�

. »s» » kri-» Z! « i. . »«
 7

ge -ao o- e«
stellten. 35  

«« filr vertraulre
lässige Auskünfte  Vor- _

 leben, Gesundheit, Verkehr,
Vermögen!.
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T· 
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ZIIVGP- .

· Lebenswandel,
 Beobachtungen, «
IF; langen, selinellverbtitrl.ni. I;..
 inländischen.
 neutralen Orte

.-:-  ·-«-s,-,s.--  « f;

Ermitt- III«&#39; -·---
klettern-»ich»

.-- 1 � ·-·--.-----.-·-«-�----�«--. ..-.·-

� 
f

.
II«

«L

I§;��.;:°é Schlef. 31g. bis 1.. März erbeten.

Gebildetes Fräulein, kath.,
Ende 159, aus guter Familie,
recht hauslich, sucht mit ge.

ers-n, Ende 40,»der
angenehme Haus·

bildeteii

ljchkeit als aus ·
sieht. zwecks betrat in Brief-
wechse zu tr
nicht ausgefchlof
W 203  bfcbtt. S I. 81g. erbet.

q Of . s .· Udciitl., alterei Herr,
 Ende 40, Besitzer eines guten Unter-

« xzs nehmens, engl, alleinitehenb, mit
  90 000 .45 Verinog., i ucbt eine Lebens-
 gefahrtiii nicht unt.
 sprechend. Vermogen.
-.».··-j�. B 0 319l an Rudolf 9.Iiofse, « reslain

«.· &#39; &#39; .1�? ·i » -- --�&#39; g»

iinita i r.

5 Z, Bad. elektr

» .  claulceuausiausclilsur Riibeiiabfiihr geeignet, :»j·.:s;.«s"--�- E
»» bestehend nur. »:.3I-«2 km ge:

«« brauchtezn Gleis, 60 cm
 vurmette, Profit

 hoch, 14 gebrauchte Spal-
Aszjsp dinglnagenkggbin»F«cissuiigs-«  verniogethltietahliiiiiiden-

f} zw. Heirat w. lieben-Im. geb. Dame
ifssktf a. »g. Faun. 50 J» in Frrankeiip ege
»!-«-":s.- erfahren, niit ganz alleinftehen ein,

alte-rein, geb., sehr « »
Zuschu unt. l! 8 an d. Gesagt. d.

Verm-ja. Herrn.

�i�: aiikaufcii will. Strengsije Versxhidiezx
» Erst. »anssi»ihrl. Znfchr
-- d. El« Verm. litt. bitte einziif.. nicht

einen. n. U 275  Steidtit. Ssdltlesspsja

» üllilitiirfr.»Laiidtvirt,je!
» in»»Stiidt Pdseiis,»t«atlpol..  J»

·  inoclite f. in. veriiiii»g., Wirtin« sung.
"-«- Dame bald bei-heiraten. da er sich

. TJFÄHJJ Ehrensache.
s-H» 
n";
.TY
! s

I.

THIS:
Zuschix u. B S; Gschst.S»c"hl.Ztg. zu

» ruht. Diskret ielbstverstandliclx

�eingetragen Fxoooojoo eine
gestalte; exoiss Horn» d.  2PElx7IsTll..YFFEE.E...EFLZETEEEPL«.,

alt, solid.»shinp. Sl!kai«iii, forth. Er:
Damen i. d. 20er J» in. entspr.
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· Geistige-kos- ji«-indu-
 32 J» eng. Euch. tabl. Nu »»

« f. wirtsch und gutinu
20 00.�! �Cf. V» w. gliickl.»He»irat mir

Zuschrifteii u.t.. gii»ts"i»t. » » »
1�. e5r:.1�_cf.	t. der. Seiner� Ztg.

»» » rniögeiisw
Verhältnisse, Beobachtungen, Er: gxit

eii am Platze u. außerhalb,
e Referenz., solidc List. [x i«

leiste-Mai stellten-all
F�; �ireeloir. Neue. Sclnveidm Str.

Öl
. Z

1«8. ,..;

Vergeltung
z  Beobachtung« Ermittelungen überall.�i�. Beweisen. f. Alimente u. Elrescheidnngn!
Es- Privat- u. Heiratsausk. diskret laillig.
« Großartige Erfolge. �- Geseliulte

elelelgeee und
eteirtiuinnen

0 CEJPASSLIY Breslau. --v Tel. 1U 4130
« tsåarlevstixbü

Inanspruchnahme v. Behörden.

Ecke» Neue
Schweuh1.-b&#39;tr.

lzkWomiens Als-Erst!
· «« E .-. fix; r: »; - �s.«»«...-» s»». Aue-bunt e   ». éé » .

0.1�. schneidet-«; s, ,» .
Breslau: I, Karlstr. 2.

Weltiuaiiiy
88. sucht Briefwechseliiiitvornehmer

, II  _ H Gxiieigte
».  Busche. u. l! 52  äßeiebit. d. SchL Z.

Aus dem Felde zurückgekehrter

d. Lasxvlvltt »�
tatur, d2 J. alt.

edang,». musiklieb.. mit ca. 150 00
Petitionen, mochte sich

D Heirat
mit vassend. Dame in Briefwechsel
treten. Nur» Damen, die Lu t u.Liebe

-L zur» Landtdirticlx hu·
ein. gemutLHeim liegt, to!

» » » Einheirat erw spns t
 Witwe nicht ausgeschb - Gatten
- Verfchwie enh.zugefich.

Zufchner .u.W230Gfch

�� v"".

ben u. enen an
-;7 haben waggoniveife abzugeben  Ums« W

ofsx
rlan t.

ftdSchlsEFg

Brie

Spülklos

iue..leleiel.iees.lllllll.
w. mit geb. Herrn zw. spät. Heirat
in Briesm zu treten.
B l S37 Gf d!
«:

HAVE·

- -  : s. T ".«:-.----«i«.« ,«««-   ·z« , .74.� -yv.l�%�f�92�92v4 l« g"!!!. «« »s»&#39;«»-»-svk·s»k«"·.,«4 «. : se� I. « »» »« n.� « J« �

Fiir sofort

· 1,34.� U· Is

nahe Sonnenplatg ochpart. 4-Zim.·
Wahn» Stab» Glas, ad. zu denn.  9

Neudorfftrasze 20,
nahe Gartenstu u. Hauprbhsp bot.

. .Nachtbel.. Garten,
für I. 4. Mk. 980 zu denn. [9

Paradiesstr. sc, s. Et.
3 Ziinm., Bad,»»elekr. Gast, April zu
vermieten. Naheres Haus-Meister.

Bohraiier Straße 104,
Hochpart., 1., 2. u. 3. Wage, Z· und
4-Ziniin.-Wohn. bald zu der-in. |3

Jnfolae Todesfalls sind

euoosioiireuliuoil
jeszeiiie schöne reii»ov. 5-Z-»imiii.-Wohn.
mit allem in»od. Zxibehor u. Garten
bald oder später zu vermieten.

Kloster-sit. Z2,«Z-"o, Z. Si;
4sz Zimin., Stab» Bad. Mädels-Sinn.

· Küche. zum 1. April zu Verm.

lloeeeitbalorstin IF·
«« ein schöner Laden baljxzii Verm.  gH« -...-.�.--.- -��-..�-.- ._�__._..._ -.----�-

··Schöiie 4-3iiiiiii.-LLolsii. im�brbit.

Werber Irr. 32,
Eile I2elidiger«Str., für bald ober
jpater zu derniieteiu � ot

II: u. x«T-;:Ziiiigii.-Wolsii. b
irr, sounige Ziinmexz gr. Vulkan.
Studie, E3itre»e. Glas, 3. u. 2.  in
bei-rieb. Hause fnr 8:30 und 500 �zu
zum �1. El. zu Verm. Furftetistxn ö.

S�; gr. sauer. ggiuiiuer
· init Llkeigelasz »für 480 IN; inid zwei

Ziniiner nur Beigeliifz fur 300 Alt.Zun 1.. April zu vermieten.  verriet!.
eilig. Fsiirsteiistriiße b. _____________

ßattrrslro�nran IV,
dicht» am Hauptbabiihof,f.3.  uiod».
5-ZtmuIei--l7l�0lsssg.:j., Jedes Z. bei
Eines» auch zuBureisiiiznx zu drein. �

neue.
. soäherer Beamter« ftattl., ab�,
 s. Vriefni.»»iiiit gebild.. wahr-
 haft: religiosey evgl. Dame, a. of;
 Winde, 40000 20er. errnnnicbt. sz-.»-»k-»«
 Perfinhiviegeiilp 1elbftverftiindl. «;
spss "GT1. 3nfctyr. �V
»«·.-·.»«c«·«-«--  a   « -«
man...

es
2.92 Gstp Sein.

Jn Trebnip oder Obernigk

sjlqsgiiiiiiieivWohuiiug
in der 1. Gtagej1. Iiiliszzii mieten
lgxfuilkt Gas ·od. elektrisches Licht,

zu derui. 9J2ai·garetlienstr. 24.

Vllttlellltl mit
unb Kabinett, Elekt

. Beding. O
l! 60 Geschäftssr

Gut inöbl., fonniges,»ruhiges
0 ,1; Balkonzimmer mit Schlaf-

»» selbständig
- seelielllolnunox

til. Zimmer
»» ., Tot» zu derm.

bulvatornlatz 3/4, l]. Eng.
Glas cDW11lxKeLkxI3Flg»--.-.�

gebild.. frisch. Mädchen.
., anspr»iichslos., freundl.

euren. i eran en. u r.» »» » R»tgr;ebild. gut. rät»???But. W 238 Gleichtt. b. « «

Staatsbeamten
31 J, wünscht Briefwechsel mit vorn. »s-

Gewerbsm :-&#39;

edles. Zug·

selbstverst ««8 .
Verm. verb. Verschwie »

Seht. ZtgZnschn u. W 213 Gsch
Höberer Beamter

Wer kann mir eine Führe

Pferdediiiiger
nach Breslau neg. gut. Bezahl abgeb?
ZuschmLY 23 umsonst. d.Scvl.Ztg.

Wir sind Kiiufer von

800 Zu: Kalkftickstoff
Rittergiit Märzdort�,

] Kreis Gdldberg-Hadnau.

in angesehener Lebensstell
Jahrgseiiit 8000 Mk.

wahres Lebens llick an de
einer »edang. -
Gescllichaft vis 40 «

Or snsbildung und
igen Verm.»»v. 75 00 .

·rd unter Zusichcruiig strengster
Diskix ersucht, Brief unter U
an d.  bei »st. d. Schlei. Ztg.

scIb-
�U3 f.

2 2
einzus. l

.,evgng.,  «
 Eigens

50. verw., 2 Kinder
sucht neues

Seite
d»er besseren
it wirklicher

Alt. geb. Dame
möchte m. ebens».». od. alt. Herrn,
gemeinjcl!q»ftl. groß. »Wo»bn. mieten.
Beiden. voll.» Unabbangigk
l! 100  Steictnt. Schle

gesucht. · uj a. d. Geschzäst
« akfskk J.- ":"}&#39;.�ri&#39; «« ·«

Suche 
Villa oder Laudhaiis

in. Gott. bald oder sp. zu mieten.
v. Schaehtmeyer, Scharnhorsts
straße 31.

Zeus« uskkillennieezsuueix
ebent. mit Küche u. Burschengelas

s« NEWTON» llieilieeiitsale 35.

. » » » » 
Tbieiizelsti uge »1d.!j»,
Bobraueritu 8 gr. 31111., Kuch

Entiy Händ, Tlliadchzzsjesas evt. elektr
Licht» e rare, ;_-;. Stock, e30 riet;

 1. klliarz oder runter zu Verm.«  flsalinstis. 38, l. Stdn,
hexrsihiiftliclie 5-Ziniiner-Wohnung,

z; reicht. Beigel., vo »st.renod., Garten-
 ben» bald oder spat-er zu Verm.

Gardestrasze jl5,
·.-:·"H Hochmut» 4 Z. m. Bad, d. I.4. z. vorm.

Stock, 4 Z. m. Bad, d. 1. 4. ebtI. etw.1
«!  früher zu vermieten.

i�
eb., Auf. -:»l0, gr. stattl». Erscheinung,
sucht BriesxpJnit ein. alt» Herrn,
iii »guter Pr-sition, zweit-s spat. Hein
Oh. unter B. A. 3199 an Rudolf
Masse, Breslain

Witwe ohne Ruh» Ende 50, fein.
Herkuufh indt

zxuccks ozeirat
mit iitsitz Herrn gleich. Alters infjwechp z. treten. Nur eriistgenr
Zufchn u. h 7 t.

Biktdriaftraszc 03
betrieb. Wahn» 6 Zimmer, unter,
Volk. u. uvl. storniert, zum April
unter. Preis zu Verm. __ [3
"e!" « - so!

eadoiuastraße «.
an d.Häfchenftr., 1_. ob. 2. Etg., 5 Zins»
Erd. Bad, elektr. Licht, bill. zu denn.

Bruiiiieiistraszc 8,
3. Steige, 4 Zimmer,

Vriiuiieiiftraszc 6, J»
. I. und 3.  Etage, 4 und 5 Sinn, �v:

Fichtesiraszc 29, E?
Dachs-are, 4 Zimmer,

N"h. daselbst oder bei Glu is!Gocftxostkofze 124. Tot.  �

Rleiizelstrasze 825ersterer  .:s-- es?
Fortzugslsalber Billa

in» Kleinburg, hochvoriiehm gebaut,
mit»gllen niod. Einrichtungen für
April od. froher zu vermieten durch

Gabitsftn 90. �- Seien

Scheitnig
hochherrschafth Wohnung

von 0�-8 Z»iiiim. m. all.»»mod. Roms.
Garten f. iofort od. spat. zu verm. d.

saclis�Wollnunas-NatlldeiH,
Olabitzstrafze 90. Telephon 2876.

5 «« « d
Wohnung Vsljxizxszkuslsxmsg

 non ssiinmern und Berge-laß, I. u
D.

O

5-Zllllllllt-Wlllllll1l1
im itlorben ober Nord-Osten s·

"s wcheitniger Gegend! z. 1. 4.
ritt. unter D· 82

sit. d. Schles.Ztg. .·

Fiirtzuulialber Albas-»Die.

tock, und Laden mit Kontor
Neue Graiip»eiistrqsze, an; Sonnen-
man, sur sosoxt oder spater preis-
wert zu »derii»iwiet»e»n dssuxszcls N dm �ß· out: .;o- a ci-ßiaser s ou.

Gartenstrafze  i3. l Ekel. 3084.

Beigela I. Stock in der Hei-der-
{trolle ur 940 Mk. auf 1U. Jahr
edit. billiger für sofort od. 1. April m,
an vermieten Wrlnh s» N c» T»«. - -�Jlaser s o nnggmha zdei

Gartensiin 63. l. Teleph 808l.

Scllvne sonstige 32851800110.
z. 1. 4. z. Verm. Molttestix 5.

· .1 · »» v.� v�: ,_�lu�s« - H» ..«« -�-I

NavFyiY7e6i.Z«

1-««··�«,«,?.I: ·. L « &#39; · V&#39; �. D· --&#39; · «� �1 «·  --««-.- - 4 � « « » « r ««

Lager-kaum �- 5000 qm im Partcrre
 mit Bahugleisanschliisz

" « »:  gesu im,
102  äeirbft. b. S f. Ztg.
I 1c«« �5n

Cla tz traf; ll,
part»  ll. u. Ill. Enge,

össiinniers »
wert zu vermieten.

Schöne 4-Zini.-Wohii.,
3.  Etage. renov.. bald zu vermieten
Neudorfstraße 66.  O

Hohenzollern-Sir. 52-54,

Zubehör,LoggimErkenBalkon, 
llluterverauda, Bad, 2 Toiletten
usw.. Renovation nach Wunsch
des Mieters, sotfort act. später
sehr preise« zu Vermietern.

 am Hauvtbaliiiliofbl  . 6-Zim.-Wohn.. Gas und
. .. Glektr.,·b·isher Fremden-

vens., auch f. Geschasts-. Bureau- u.

Taueiitziciiftrafzc 60 .
Hochparh u. ll.

grgjsfäln. zu Verm.

Augustastrasze 22,
Gckc Tljoisckftisafzg El.

4-Z»iiriiiierkWohn» »»vollft. renod.,
preis-w· f. sof. od. spater z. vernrjsz

o« - s s s r» ssi
gu Suseituiea barg»

kkZiiiiiiiewWolsiiiiii ·iin I. Stdn,
sonninn neuzeiti. s«·eigel., z. April. J. .i»ill. "n vermied Zusch unter
o ex; o.� disk. rechtes. Zug. erbeten.

erneute 2?, 11.11.11.
s- it.4-Ziiuiiierld. d. bald zu derin._-_L

Ætrlesleexfe 10i.
elegante 5-Zininier-L"k3idhn., für bald
oder spater zu vermieten. c;

neueres Tasse o, .
fürWohii- n. Gefclläftszly. iseeigii.,
lzer bald preis-w. zu vermieten, is�

Zlelldlderssstr 51, Hei. I.
8-Ziinmmer-Wohii. für bald preistu
zu vermieten.  8

Mllslszblllblüü L, l. l. ll,.
6- u. 7-Zinimer-Wohiiuiig für baldzu vermieten. « « -

geregelten-set. 01, Mill.
. 5·;·3i1nin.-Wohii., dollft. renot»2».,

preisln zu vermieten. l!

4-3»iiiinier-Wolsiiuiigen. gut den-zu,
preis-wert zu vermieten.  o

stlofterstra e 30/32,
-��� 13011501� 2-Ziiiiin.-2!Lohii.. für Büro

geeign., bald zu vermieten. [3

Kaiserin. 75, 1.,
berricbaftl. 5-Zim1ner-Wohn. fur
bald preisw zu vermieten. t3

Klesleisleelee ZW
Hochn u. lll. Er, 5-8inim.-Wohn.
per bald zu vermieten. W �

Stock-non M. lnetseueulaii
nahe Dom, 3- b.4-Z.-W., eleftrr. Licht,
Gas, Bad, Stier, Bqlkon usw» bald
oder spater zu vermieten. �

Goethestn 55, 1. Ei»
a. d. Körnerstr., betrieb. 3-Ziiiin·ie»r-
Wohng., Balken. Eins, elektin Licht,
an nur ruhige Mieter zum I. April
zu vermieten.  <1

Villa Klciuburg
Susaruhorftstrasze 6

ist hochvornehme Wahn» 9 ßimmer 
Xmit allem Beigelaß

_bald zu vermieten.
,   .
I. Srna, sehr billig

Viuk.,seab.,9soo.miädchgznxrraczmfz 
raudenbiirgerstix 20

in der Nähe des Schtnuckplatzes

TTE«-:»s·.,". jfxxzIf:«J.Z;;Z-;z;f;f;;fsi?TE·;lsi«  skss"sk«ssts·ik"sjskji-.i-s :?-I:"«:"·«·.TL·;--k--- ?--- o...� 
ITIlelieJldnlvec alte 1T

1. Gut» 4 Zimmer, Balkom Küche,
Bad. Kuh» Entree, Umzugverg. gew.,
zum I. April. �

Griibschcuer Str. 149
8 gr. Sinn, Küche, Stern. Bad. Bald,
Lang, Mädchen «, Gas.»1. u.3 Stock,i»non. 45 Mk» fee. od. fpater zu Verm.

i O

Gkllllc Nummer-Wohnung,
Kram Bad, Vtädchenz gr. Diesle

usw. preis-w. zu derm. Höfcbenstin 31.
2 »herrschaftl. Wahn. l. u. 3. Et .,

4 Zimmer, Gas und gleite. Li t.
Oditzstr. 54 z. l. April bill. zu Verm.

-IT» « ·«�"«« ««-I-.-I �lv I s» « »·«« EFIPLTRI ««- «� I ·· «« >rx ««91&#39;,� Z« Cl; ".11 Es« »«« i ». i· « . «sk 92 "·.««.«»·« CHY JYÄHYYJK

Hlimenstcaise 28 1121202531�.
[281m. u. Bein« 3. Etg.. 1. 4.bill. z. vm.

ohiiungen bald preis; «

i- Stock, hochhcrruchurtllche «
lmzlmmer-Wuhn. mit relchl. I

Neue Taschcustiu l3a r

Wohnzlru seht: geeign.,1.4 bill. z. v. ·

5- u. 8-Zimmer-Wohn., gut renonå »

Viktor-koste. 20, 1. er.



1273 Achter Bogen.
. ««"«««"»«.�·N7·�.«-« El&#39; ,«H«.«!Y« «« « -

Nr. U« rsciu. Snntag, 20. Fcbrn 1916.
--»--....--..,»--

ViIlen-Wohng. i
7 33iiiiiner,· mit Zeutralheizuiig und· Garten, »Viel Veigelaß, Aukleidæ
xjiuiuier mit kalt. und warmem Männer, tm� ichoiiiteii Teile voii Klein-«
ging. joeikeii Wegziiges bald od. z. l. 4. er. zu veruiietem

Nah. . Alfred Holz, Sothrtngcrftr. 1:3. Tel. 3599.

Einfamilienhaus 
Cücheiidorffftraszc Nr. 29a

·· mit allem Koixifort·?uiii· 1·. Tllpril zu veriiiicte»ii.»
NalieresLi Baugeschaft Vi toriaitrasze 104b. Tot. 290.!.

_ .- -.-..-.-.-.--

»j-

�O O O O l. ; 1M « .
Billa im Schcitmger Post, »

Tiergartenstr. los, 8 Zimmer, Zeiitralheiziiiicn viel Beigelaß, f
« sc. ner Garten, Telephon 3880, zu vermieten. »z-
,« .- «- J �s s «« --«,-«»-;.«  s: «« «« «« .. .7." · .�.�.� IX« « « "�J� " .".l-� -&#39;.�"&#39; �-

. . I: ·:-I-«-.-- s» ...-.�-. . -.... -.-.--- «.� --- 
  E

o

�I,
VII. · ·. U« ·s&#39;«sx·«i«l�tl. &#39;s« �allge- «« « ispk h« - .7" «« 0�"??? i&#39; I  -«·O«EZ«L7»:T"«E«.«·-

6""··"·«··�·"«"·"""·""··""··«"""""sz···"·"·"«�«� 
k &#39; I Oltzetrause r

Wegen Todesfalls I. Fig» Zsiiiiiiier nebst Nobels-Tit, elektrisclx ziim
Flipisil oder Juli zu vermieten. Preis 1000 Mk. �

Elegante l. Gtage
Tjiktoriastrafze 106 für bald oder später prgijivert zu vermieten.

»!«- w
_ _   ·· Feldstrofze »so, l. tot-nie,
m eine··:.3-ZiuiuiersWoliiiuiig gut �.3 Balfo1js, Badntud
oder mutet zii verniieteir Jiaheres bei1ii O ii1-:3iiieiiter.

Augustastrafxe M,

�

ganze 3. tsctag
Xtreis 1550 �ltert�.

Es Nikolaus-Stadtgraben l8
Ilerrschaf�iche Wohnungen bald oder später preiswert zu ver

für bald oder später preiswert

«Zii"behör, halb 
c: ·

e, UZiiiiiiier. viel Zubehöy  ·Fs!as, elektiz Licht, zu herum!
kliaheres hochparterrcJkillnimmt, zzseruiiirccslier Von»

mieten. Näheres Tel.9lb.

gczksttehtesto Lage, herrsclnWohn. von 6_schöneu� geräiumigeln
Zunmern, Balkon, Log.�ja, Gas, elektnlncht. zu vorm. .

  6 Zimmer! Kreuzstraße 55
fur .1.· April· schöne Wohnung· zu vermieten, 6 Hinunter. Loggica Bad,
reichlich Beigelasz »f�3entralheizung. Sehr angenehme Wohiilaga kein
O!ege·ii··iiber, Nähe hu· erer Schulen. » _ ·

Naberes dort beim Hausiueister  Lsorkoftliandluiig!

Reizungen� straoso 18,
bevorzugte Lage. selten schöne Wohnung von 9 u. 5 Zimm.,
�Erker. Balkons, Gas, elektr. Licht. freie Aussicht, zu verm.  F!

2 od. 3 größere Zimmer

�

« «» auch zu Geschäftszwecken geeignet, mit Zentralheizuiigz» Gut» elektr. Licht, sofortzu vermieten. Zu erfragen
m Apotheke Sehweidmtzer Straße  Ecke Hummerei!.

Tini ser-Milljellinstr. 28/8
Grdgeisciioså niit Zeutrallieizuiig 10 Eiiuuner, edit. 7 und 3 Räume
auch fur soerkauss- und Ausstellutigsraiime geeignet, for. zu verm.

« » nahe Elsafserstn der ganze erste Stogeerntet sit. 12 «aus 2 herxscl aftliclien·· 7-8immer-W·oh-
· · ·· uuugeii, viel eigel.,fur l. 4. 16. 1Zim-

mer Erdgesclioß fur 1. 3, 16 zu vermieten:

gilosterlttx 11, Eme gelber.
» L. Stock m. Zentralheizuiixn viel Bei elaß für· 1. 4.16 evtl. 25.8. to.i»:k3i3xiiiicir-4Wohiiiing, l. Stock, ohne «; entralheiziiiiiz viel Bei elaßfur . . &#39; -«·

Yoro e aß, für l. 4. le.

kieiihcxc iiciskuu cVauqcschäft Günther, Kaiser-Wilhelmstr. 28,-3o.»
Tot. 408:-3, oder bei en Hausuieisterru

i; zztiiiiiiier Wottstrasze 37, am sliisuigältlnlg,
sznnacr- Z, Stock, lierrschcistliclic 6-Zimiuer-Wohniiiig, Bad, 2lliädcheii-
Hauer, träge, elektr. Licht, Nachtbeleiiclituncg l. April zu vermieten.

 275-15...� « · . P .�.»�&#39;I�«92-�. «»

se  Yiantlirofxe 01
eii·ie:-5-, 4- uud·5-.8iinmeruiohnung mit Zentralhcizuiig und Bad,
iofort zu ve·rinieteii. _ »

ixsjtziiizt bei pgelziiijxzzszolieiizollernstiz 52, Telephon 2224.
�i . . - - �o. I�: n. s� · -». H: «: 21px »« · , «..:F«-«·  Y.-·--·-».»»-» «:

92 
D
»«  �w »� ! .. - .-" . "c/T-Ö�?� �M�. ..M:«�-.·.«.« s«-.-"-.f-«-«iDs-sI

e«v I-·I« -.«�- is« �17 n&#39;a ! s. «« � ···I«c-lot. 
·.

.. I� « �___..__� __ jjspllnnser-Wlllnelm-Str. R, 3.  
G

cf L. Ewig-et, herrschaftl Wohiiiiii·g, 6
19l6. -.

1b. · «!  8- iniiiier-Wohuu·ng, bemerke, viel Bei-. Q  ",5

Holiciizolleriistiu 25  ciiii Scliiuiikkvlaiz! l
hcrrschafti. »Am» Z»
2.Etklgc, 8 Zimur Je. renoviert. fiir sofort oder später zu vermieten.

Jkaisereävillieliwytraske 65
itrigxikicißmöälptrgjlnlszetfzndiehochherrschaftliche �.3. Etage, 5 Zimmer

5 Zspmuzk  l. Stock lierrsaiciftl. Woljiiuiig
mit alleiii Zubehör

,.,,,,,,,,»,,,,« Clottscliallstraske l3.»
Schöne, sounige 5-Zimiucr-Woliiiiiiig,

Hpchpqkt» gaiäiiiiiiu ·Diele, Diener- u. zlliädchenz·iånm.

« «L!iibeustrasie, der Neiizeit gemäß eingerichtet � große Balkone, Diele-
auf» Wunsch elektr. Lichtd sofort bezic1!bar, infolge Versetzung des bis-
herigen Inhabers zu vermieten. � �

El ab. in der Slieudaiitiir der Salvatorkirche, Bohrauerstr 4 a.

Vikwkiflfkralzc H!�; amteäexlltllläilflgt�ääcfäaiicr�
6 Ziiiiiiier mit Zeiiti«all,ieiziiiig,

neuzeitlich eingerichtet, persetzungslialber

iircisioert zu veriiiieteik __
tlssarteiistrasze 13, Ceiiigaiig Zimmcrstr.,

1. Etg-,»5 belle. schöne Zim».c·r, elektr, Licht, auch für Bureauzwecke
gut geeignet, bald oder Apri .«zu· vermieten.

9

. «» 7 _

sind lioililierrsctiaith Wohnungen»
iieuzeitlicii gcdiegeii vorneljm ausgestattet,

zu is; 6 großen Zi·1·iiiii·erii, Diele, txjiiclie 2c. und sonstigem Neben-
getan, Ewig-ung- itandig Waruiwaiieis, Gartenbeiiiitzung zu ver- ;-
niietein Naheres iw ubureau daselbst oder For«

VII· «. z:«..s.,vss,zl.«« H, «· »·····;F-«-« s- cv--.. -o ..«- &#39; « --«!. °.°IX°é�|°Z°é�éé°..:�é

oetljltraI
lll. Etage, 5 Zimmer mit alleni Zubehör zum 1.
zu vermieten. �ltahereä dort
Goethestrciße 68/70. Telephon 8984.

zleiisajestralie 50.
I�. Etage, Ziuiniety Gas- Bad, zum l; April sehr
II. Etage. :�, Zimmer, sofort zu vermieten, monatlich

Nahereo dort oder beim Verwalter Guttmann, Lsooe
Telephon 8984.

Plüajerplalx 5, 3. Gtage
5 helle Zimmer z April preistrn zu verniietein

gsadoivalirasxe 2"7, lsoclm u. I. Wage,

k-«
4o ark I

IddneorEäeoSshoQBe W,
· Zimmer und Beigelaß, ab 1. April«
aheres beiui Haus«-meiner.  x

ärelle�lraße 26, im der Pcoiiieniide
ist der h·ochlierrsch. 1. Stock ohne  ·S·5egeiiiib·er, 9 Zimmer, Zentralheis
elektr. Licht, Roman. Leuchtggkszs, Multsc1!l-, idylL geleg. Loggia, Garten

�nur i}. Stock mit Atelier Jur Maler, Architekt od. als Wohnrauni
mit 9 Zimmeru und viel Beigel., bal d zu vermieten.

S lügt-g· für 2 Pferde, Wagenreinise usw. iiu Seitenhaus zu verm.
      «««· a ««. »« . .·-- » �y �VI, � --- -  _ .&#39; «» -·-« Fks Ja« Urin  �JF-�Y - «« AK,- «.-.�- ÖNAA,� III-s« .: &#39; � � � F· i s - . . 

�I
E S - ««

Ecke Piasten- um! Tiergarten-strittig, III. Etage,
i harrst-holst. 5-Zimmer-Wohnung

 für bald oder später zu vorm. Näh. das. I. Etg.
»  sf sgzikyis .·«»3 kssskiix �e.» «. - . S 1353g" I « « »««»·.p�k»·q««·t»i»i·ks«.j H· -:« .  cis-l� .�....2«.«-e.««t«:«.s;.s«.-.:« �er...  � .ju4  -- . L

Mc HHETYJIEQT
eine herrs·chaftli·cl!e, nxoderiie Wohnung, bestehend artig} gr. Lfenstrigen
und ö schonen einsenitrigeii Zimiuerih Balkoii nach Straße u. Garten,

Q · IL�L,�» y«. v2�: «;   « - . "«,-.I « V·«»,« .�__&#39;;-___ . __I H. »in. �I_&#39;__92 ff«�

elektr. Nachtbeleiichtiiiim biel Beigelaf3, ohiie Gegenüber, zu vermieten._ 5 _ «» z i l-«·-.-� ; «.-,«�-;-7.-.:    �--.- f� .

Aöndyuarterrc 3   immer, rohes�; Badeziniiuer ujiv., 800 Alt.
ll. Stock 3 ar. f, immer, abinett usw» 700 2021-.

oiroszer tjei-rsiticiftl. Gurt v}, &#39;vn| ."U I � i. �im�; c
�e.� -»» ·« · - I�: «« ««« «»» s» »Ah« Hi« ·..i »

Iltatthiasitraßc 37. «.
tslarleiibeiiiitsgi, eig. Laube a. d. Oder, 2. Etg., F» ziveif., 1 eiiif. bcll. TO«
in. Bade« Mädchenzk Glas, 12 EDEin. v. Berlin. 1150 END, z. l. April z. tun.

. orolcendooussstrasso 8/10.
M« am  blnlauer Stadtgraben, "Ä «

1. und L. Etage, je 7 Zimmer, hochherrschaftl. vornehme Wohnung
jj_-__in ruhiger. feiner Wobulageß- bald oder später zu vermieten.

Wien-Flor 35, in. Etage?
lierrscli·aftl. Wohiiiiim 5·Ziiiiiiier, Roch: u. Leuchtgas, Balkom gesunde,
Horn. Lage, pracht. Form» 2lllorgeiiioiiiie, z. 1. April f. 1100 M. z. verm.

Sctiueiiiiitzec Stadtgraben 29,
g.
Herrn, bald zu vermieten. «

In strehlen
bei Brcslaii ist Ring 54 eine� von
einem Jlieclitsaiiipalt u. illotar seit
uber Si! Jahren innegchabte

O
2Lohuuug.

7 Zimmer, Küche mit· Eos, Bad,
W« »«-,«elektr. Licht, Beigelciiz,·ziiin
I. Juli oder··fru·her zu vermieten.
Der ielir giinstigeu Verkehrslage
wegen auch fiir Arzt oder Zaliiiarzt
geeignet. Strebleii beugt Wasierlt
n. sranalisat teuern nur 130 As,
Tiuschlag Näheres durch �
Liliersclnnalnn. Ring 54, 2. Ei.

Zmiiiuecstcaiie 8, l.�
�lüuutc. für Büro- od. Geschäftsztu
geeignet, preisw. zu vermgtew

groß. erträgt. Obstgart.,1. Lt

Klos. ini·H·., viel kebeiig., im ganz.
od. get. iof. zu veruuoder zu nett.
Zuschrn u. &#39;14 95  .d3escliit. d. Seht. Ztg

tanoVilla
sofort zu vermieten. ·

·? Zininier, Küche mit Magerkeit»
viel Yiebeiigelasy große. temisch
IX, Murg. Garten niit SprengvovricI1t·iiiig, 20 Nin. vom Bahxxhof iui
Kreise Slogan gelegen. Nah. unt.
LYTLLOJLTLITH Sxblssspstss . �---

riiua"·-Æ"�

slicicschcstrafzc  ?3, ELNYÆLIEFILFYkEkEIsÆTYEHLJ
Gcschäftslokah besonders fur Llus- 5 Zimmer. u. allen: Komfort

-

«« 3-Ziiiiiii.

gegenüber der Liebiilisliöhcjst Räume, part» für Kontor oder einzåliieii  «
.Villa in Tisch. Stille�

Bart. und T.--.-T
., i! zweit» 2 einf.· Zimmer, xsjrBad, elektr. L., Wassyerltg., Geflügelm

�tZiiätfåkzåuksskcåiEcsaiiksksikkiIsiHlllll l. Allcil 81l lllllllilllll.
Telephon 1138. . stimmen, Wilhelmshafenerstr 8.

Vorstandes-also 18. . Frage,
Eingang Ziiumerstrasza 5·lielle , «-3iiiiiiier, elektr. Licht, auch für Bureau-

ist; ztvecke
zspsz laden dort.

sehr gut geeignet, für bald zu vermieten. Tlläheres im Zigarreieö

« lliaieroliitz Z,  Enge,
5 helle Zimmer zum April preis-leert zu vermieten. Sltäln Hausineijter. �

Foselomssgeesshoszse 31,
Lsohiiiing sxjiochpart.·, auch als» Bureain 5 or. Zimmer, viel Nebenraum T
u. 1. Cstage 4 gr. Ziiuineiz �.2 Kaki» Bad, Glas. Glis-irr» b. zu vermieten.

Parkstraße IF b,
uioderiie ·lierrs·c:haftl. Wohnung, 4 große Zimmer, Djele,»Ba·d und
reichl. zu vermieten. Naheres im Hause oderBeigelain per 1. 4. 1b� p

J�

e e�! 
LBionliaitptstraße 20, Hochpatn 

B s, . L« &#39; .&#39;92 , «· I" « .
 « M. clcktk lcht KOchAUZ fur· �0

. --..«;z."-«-.

Oh lauer Stra
eiiischl Zentralbeizm zu vermieten.

s «« - - «« - oh -·.--» �x y i. sp»«,..·· ««-!. .«,,sk-«I ,·»«·:,,,. cis   « »O,« . «� to: se» . :.-!- ..3.39. .sr.rr.,e:...mt sie-». s.   «» ·

Etage 75 5.,
vornehme Wohnung von 8 schönen Zimmcriy

intl. heller Wolindiele,· mit alleni Zubehör fortzugslialber zuni «?
l. April d. J. u vermieten. [l ,

P 
C

« -s-.s·;J,«I-;«,« »» «·�r A Im}. . s«

«. It« - H:».-&#39;-&#39;p�v sc. - I . .-".� z« i « in.� � .- &#39;;&#39;.�: «« v".· , 1*. � « Jjk  "s»,·»,« . � -"»-«· s« _l;"__�" Jssf _ Yxszsssls .-»··«-« d -:�-;J.«·
I. ·7« P.
« I Tltlgllkllllflk.,

freie Tllussicht Scheitiiiger Park und g volog. Garten. herrisch. Hochmut.
4gr.IZiin., Bad, Loggia, elektr. Licht, Balk. u.Ziibelior. l. 4. 16 zu ver-in.

clanseiuitzstralle 8.
lcrridsajtl. I. Etgu, 5 gr. sann. 8iuiiii., sep. Eingänge, ge, Spiele, Bad, viel
sleigelaiz Garten, vollst.renov., elektr. Licht, f. bald od. spat. zu verm.  9

6-Zimmck-Wvhiltlilg, liocliiiartcirg «·
mit heller Wohndiclg

I. prachtbolIe-�Räurne mit nioderiier Llusstattuii ,
Vnktoruasirasse a

au der  Sie KaisersWilhelupStrgsie, gegenüber Postamt XIII.
H� zu ver·iiiieten. �an

Nähere; im Baugeschaft Biktoriaftraszc 104b. TeL 2505. �

Tclegravlieiistrasze Nr. 2, dicht am Miiscumplaiz
sind berrschaftliche Wohnun en, ·l. und 11l. Gage, 6··oder· 7 Zimmer,
Mädchens» Bad, Gas u. ele tr. Licht, z. 1. April od. spat. bill. zu verm.

illlexaiiderstrasze 23, Ecke ti5ai·veftroiie,
2. Stock Ostern. 3. Stock evt. bald je eine 5-Z.-Woliiiuiig, viel Nebengelaß

Hiisclieiistraszcltlhaiii iiiilienplatz
l.  im, 5od 68im., pornehm hergerichtet, m. trfer, groß. Balkon nach d.
Garten usGarteiibem elektr. Licht u. Nachtbeleiiclit sei. od spat. z. pni.  9

Schönste Enge Frost-ins,
Olilouek Stadtgraben 14/15, gegenüber der LIeliiliilolie,

hochlierrschostliclie Woliiiiiiigeii
mit allem Konifort u. reicht. Beigelaß bald od. später zu vermieten. [9

Zweiteu Stock 8 Zimmer, Hochparterre vier Zimmer
und Tit-le.

6 nnd 7 Zimmer:
xgoetliesstraße 29, Ecke Kaiser-Wilh.-Siraße, fes. zudem.
Wsiifolge Todesfall IBersetzuiig sind bald oder später zu vermieten

xelimgrutienstrahe 37,
�.3 Nin. vom Hauptbahnhofa gegenüber der St. Heinrichkircha

X

_  · a« l. Stock: geraumige 6-Zi·mmer-Wobnung mit Butten, LEFHTCZ-..YTEDCI1SU- «m, - ·,-.-..,. -....-..:-«-«..«« -».,:..: u.» 8...".- «-»-.�«.,.« ,-:»-.-,.,:.i-,--. .«..s..·...s»,.-.. -.-·-. i « -  F1y1mcr« Badczlmmclsz Garten Uswzz f�;  c � jährlich.
&#39;  Z. Stock: Dieselbe Wo nun fur 1200 Mk. jährlich.»«     ·« Naheres b. Haus n tr. o er durch Jaeschin, Neudorfstr. 38. �

s ·· ·.«.««.·..»H»-szi·«»,»,««»-,«,··»-» Fig.-HY«··,;,Y.·-»JCZLspzylz·,·z:-.,·S,·sp««»-«,;ss:;»«:,    � ._�_ .-  Nathan! «« «

Ga ewtza 5,  .t.,
schöne 3-Zimmer-Wohiiiing, roh. feine Lage, mit
an. Kom .  Glatt! .1. A tu wem.iispr. 2570. [6 g,»  »  «· »·    » »

jHolieiizo 
»He

April seh: preiswert!   ««

«;
Billig zu vermiet. H

beim Haus-Meister oder Guttmann.

tncslragcesn . .

Auskunft Hausmstn �

5 u. o ».  vicrVeigcIajr auch f. seumqscnnonat pag, w. z. berm.  9

·« im Grdst Klosterstra
· · wert zu vermieten.

«:-
zu. 8087.  x

··I »« . -c·.g«s·s

lleriistraszc Nr. 23,
rrichafti. Dacht-irrt» 5 Sinn. lieizb. Diele später-i. verm.
 �a �.. J! « � · «· ««-,"«·«J« Or� H.  -«-·�si «  Eva-sc« »» ·_ .«-«·O-v·-.··QJI spdsi III-TAF- »«. . . « . t « z « _ &#39; _ . ·

· Großer Laden und große Geschaftsräiime
in den oberen Stockwerkeu sind ·

zum l. April 1916
rmietem Nähere-Z Ring 60 bei Theiuer S; Meinicke.

u l kliiiutz 
[9

2c.. bald od.»

ZU m!
III. «» &#39;

3.1 c«

tlltoderner Laden
vorzügL Lage, besonders für Schiihwaren-Gescl!ä»ft, für
2000 Mk. zu vermieten.

Zuschrifteii unt. l! 88 an die Geschst d. Schles. Ztg.

i�
sioiitor u. Remise 2yzspzfn Kcllereieii zu vermieten.

N"he s d Ch H P ll k S dftlst Z,a reodeliirslastitzkiixlnalliz 111.� Te? såsllryße «

Wesiljästsnnlzagerhaus
» » » ca. 1300 Flächnetzige Raume der Fa. ArihukqFolin, JiZitteTaKäFnSäckeÆJroßbandlung!,·

«« Hvfkhcliflktlfsc Zi-
nioderu gebaut,···Dop·pellicht, Fahrstubh Zentralheizung  Einfahrt, ganz

 iibgeschlosseiu fur jeden G·roszbetrieb, Verwaltungen geeignet, zum
10. It! ureisivert zu vermieten. �
A Fkspiiiift durch den Hausbesitzer, Gvethestin l0, II. Etg. Tel. 3717.

Neuderlstrasse Es
sind ziim«1. Januai·:·1917 _ » »

große, schoue Fabrik: nur Kontorraiimc,
ca. 000 qm groß, im II. StoclZpreiswert zu vermieten. l
Vvruchmcz schöne, iouniae, große « « «« °°°°°°°°°°°°°°° ·

c! 
ad«·

skZiniiiixWohiiiiiig   ,
iui 1. Stock, neuaeitl. Beigel., z gis. III? �  ..s.-z,-:-.«.;«-L..«,-,:»»», ·   », »»
Balkoxh Schcttuiifn Vorstadt, z. April «-"""«-"«"·"«««««««·""�  «« «  �·«·"" « ««
d. J. s. 875 .11 «·ahrl. u verniieten nnertwxwvrete 15 Pfg- für die ZEIT!
8t1iclir.u.l! 77 sehst. « chls.Zt.ci.erli. """"""" «
6111m Wllllllllllslcll ""«i«3«�«"7" IV f « l· v · · · Zu vermied: «KciiserkWilh.-Str. 7Ziii«i.iii.all.Ziili. __ �C5595�;
Goetliestraße 6 11.7 - - - .  Jahre, niilitar·irei, firni in Buch:
Viktoriastn � - - - - suhruiig,- Expgditioii und« Lagerhals
Kleinburg c; . , . . hing. slqtter icgktiustsd Stcnoaropli

.iercgarteustr. 7 - - - . i1ud klsllaicliiueiiichrzibeni sucht zum
Toxdkeiibeck tr. ö s . - - l. Flltcirz vasseiide Stellung. · ·
ikiciv.-Aikh.-Stk. �l = - - -  elerl. «.�liigebote.I·u.l�1Gescl!fts-it.

Nachweis kostcnfrei durch die.

Orientierungsggsrllslialt
d. Seines. Lätg erbeten.

Kiiusmaiiii
Isekftz Alters, sucht augeniesseiic« es iastigun . Ge·fl.Zusc-1i·r. erbeten
unter l! 58 Uefclnt. Sohlen Ztg.

�g j.°�.�

lllll Hei,

Llgnesstra

mauern! at;Q
von etiiiii»1500 qm mit ksgeschofjigciii
großem xqcliiippeii u. Cpleisanichluii
i·iii··der Steuer Straße fur bald od.-·
ipater zu verniietcin

Lliifxcigeii uiiteeB 15l� an die I . . ikzigiciiiiftssr der Schlaf. Zt«g. sc! ·::. tcclim geb. Komm» 52 J» sucht
II» augeiiieisciie Beschäftigung. �
 Gefi. Zuiclir·. erbeten unter
 l! 1 an die Gib d Schles. Ztg

szcaojzze pkcizs-  -   �

2 Keil-irrende, il» EiZli.iEili.lå?!.-......
Läden

 Fubrtuhlb·eiiutzuiin! mit,Heiz1ix·1a-Vcrtäiiier, feine Uiiigangsartu. elektr. Licht v. bald i. Grundstück mngjzjkzkjgck Reisender· suchf
2llikolaiitr.«!
r. 10/11. zu verm.

Großer Laoektellec
für Weiuhdl.· geeiin., per bald im
Lö3rdit.!llitolaistr. 1 Jll zu verm.  ö

In bester Lage
der»Sclzi»veidnitzerstr. u. Juli
geraumiger Lade« unt hell.

II? Stellung nur iii Beet-statt, beliebige
Brauche, auch für Baukliaiisiz ftotter
Arbeiter. West. �Anträge unter
D 85 n. d. 6lcsclist. d. Sattel. Zur.

Lagcrist
oder  leuchtend,
hre in or. Sveditipiisgeschäft4Ja

- . u i en" günstig zu ver xgetiYäfftncotyldterSYclibrtip  lericptenlKellccrauulelc niietcn. unter W 286 Eeschst der du. Z.
tiuscbu u. l! tax· Getrost. d. Seins.

 große Staamctkckc 27 anregt� Nacliur.
vollständig modern, billi zu verm. Besch. g. i . A t. « s . tOrientierungsckscsellschaitTel.8216 l! 78 Geschsk Schlaf. szäzchr un er



�l &#39; li J B1 anzsic erer auimami,
grader Charakter, Mitte For-e, niilitärfrcn iikverscliiedeiieii Branchen
bewundert, inisiaiide deii Lebe zu vertreten, wn

auerstcllun .
elle der Schlesis en Zeitung.

i « «! 1 Z . ». . . . »
Ubev Wluhtlge Tatiakeit in Rubenabiicihinen

nachweisen kann. su

nisse wegen VeränderungW 281 an di·e Gcscliiiits t

BsiclsiilgwfKaufmann, W«

U!

Vlbschlüssen 2e. Busche. u. l! 15 an

Sehr gelnanbter, s
junger Kaufmann,

t, flieh in jed. Brauche undelia t an bewähren, ncht �im
J. April er. edit. früher litt t. Steil. An . n. o 74 cost. Seht. Eis,

U« Jnn er aunnann, �ü

YiiJahrkeisklnliszlaBkYlühikuns l«a r. en e er
Redner, sucht a. 1.«4. d. J. einernur

dauernde 
U US t e lelituiig lächle ierisin der unsern.

ad. Pommernw aged. in. n. n8-
fuhrungen u.Gehalt-san .unt. 210
an Inhalts-radikal, Bre an 5.
« älterer. erfalsrener Kaufmann
lMitte 40er!. in If, Testützt an; guteEin tun en, m: aldoder Pater
dauernde tellung als

Buchlsaltey Korresvoudent
oder Lagerhalten .

Zuschin u. B 180  öeidlit. b. 6cbl.8tg.

Kaufmann
23 J» nttltiarirel. m ·Kolonialwar.,
Delilatesiz Wein« Oigarren situi-
siichn gestutzt auf ask-Zeugin und
7liefereiizeii, bei: sof. oder 1.4. d. J.
daiicjciide Stellung. Habe· geteilt« ii.
bin im Kontorweseii u. Eizpcditioii
erfahren. Angeln. IV Bis-Ist  s..iesclist. 11.8.

szSlllllk litt! Uiklllcll 6111111.
11 « glsre alt, liertraut mit lanfnt.
Po» f.. Sclireibinaiclsiiic n. Sie-nagt»
ichoiie Handschrift, gutes Zeu ais.
Stelliiiice _ Znsctirifteiiiinter 98
aii die Essen-list. der· Echtes. YY

b a ·
sitzt?

Weinbar, Es
3l»·J. alt. �man kiuiii l. A ril oder
ioateispDaizer tell-i» wo « erlletrat.
lieu. zzsii».soolzei·nsclslag, Kultiirem
kisaiaiieiiziiihterei und Raubzeuaii
vertilgiiii · ·
isaiizliclkinilitarfren

Gen. Lsliisieliiije u. 1V Its aii die »
sie-blos. d. Echtes. Ztg

Wär-shar-
35 Jahre· alt, berbeir, militärirei,
niibestraft und »nnasterii, iiiilit bald
oder spater Stellung Anacbote
uni.w 217 Gelchft.d. chlcf»««-3tg. � O

»» Iagdaufseher,·

Essen,fiix2veslikläålktdsuzäthåität« 
fredsersßifåiegeu.Pfleged.Niederjagd 
Kug m�iabiää�:iiibfugäfgfäiiiä"
ibnnbebreäftäignalbli. nnLeibjägerTDienst u. Dorn. vertraut, � O

I�» sucht zum 1.
Danerftcllung

unter W Izu Geschsh SchlelI 81g.

Wiiisiliafiilieamier Blitz-E:
inilitarfren ener ., in all. Zweigen
Arm, sucht, gestü tauf gute en· n»Stellung ba b oder säiiiier.i uiäqr.n. W 297 Gcschsh d. chlescZtgsp 

ledig.
Wiiisiliallilieaiiiter M. -.«·»,

am liebsten iilsiKrie Vertreter,
  33· « ., mtlitarir.

«· _ _ _r mit ein.Lehrliiig,
i« au istsBinderin, bes."Markt, empor.
··t«riiiann Ernste,Lgewerbsiiiäßigerellenvermittley rsl.,Waldclien2E3

Eiusaclser gerettet�,
Bauer-sahn, 33 J. alt, uiiverlse·irat·,
in kleinen und großen Betrieben
Deutschlands taki· gewesen,  gefilmt
auf gute Zeugni e,»sii»cht· anei-
stell ng; auch bewirtschxifte eiii
net· eres »Gut gan selbstandia. woegker fehlt. iZu cbr. unt. W Mgis i. d. Sein. gtg
.E.E � siiixspxs

13H 
u:

OH-
_ iiitä reie   « l

llliitlcbslieamlei
- mit 8jähr. Praxis, vqln. sprech»
« m Guts«u.Anitsvoritelicrgeicli.

bewundert sucht, gest. a. gute ·
· Zeugnu - mbf., »daiierstelli»inss. z.

Auf Wunsch Vorstella Zuscliin :·«
erb. u. W ein; GslnS l " «

61111116111. aislhfiim au�.
um mich in der

Landwirtschaft
Ei: verliebt.  �in Storreilr, Siena r»
««clsreibni.,·Buclsf.·erf» d. bolnii ien
Svraehe niachtig Tascheng erbeten.Fest An ebote erbet. unt. l! 68 an
L 1CGes t. d. 6d1lei_.__�.°jt_g.______

WirtschaftssJnspeklor, .
J» ev«aiigel., led., Giiisbesx

z· ohn, nicht inclir hear-Pflicht»
7; 9J.Becini»st.-Pras:., landiiiitscls ·.
 nle bei., vertr. init saiiit. z:
if sdirifti. rlrbeit·, »auch srioioards J
 eher Bnaifuhiz an Bei. bester
 . engn. n. 6mm. aiisliocliiiiteiis zis-
·« v. reno·iii.·Vcrso. ·Riili.-:lltilcls- -."
« und Mastvielsivirtsclxl aii iieii-« YOU. !virts·cls. gelb» in iiiiiict., f?

.� eitender Stelluiig sucht, Ver-
baltn. halber, f. I. - uli mager. �r

- stellung  iiur solchc!,selbltand.
« od. unter Oberltg., wo in Zu.
 kUyft·Veijheirat. get. Rüben-
· Wirtin» ini Brig. reslaii be.
 vor.z»iisii. Werte·Lliiieb. unter,
, III« an d. Gsclssn dllei. Ziff.

ü!

« s« «s . » s» 
-

i 
1-0

a erfahren. sicher. Schüize,si"

[3 Beruf schlag«
  1.4.16 811i

»» �verliiiiiger, iiiclsiiaer

s nclit

- snclit z. l. L! vril nd. roh. dauernde.

.- alt, �welcher O terii die

-j 
-

nicht "cm1; V 11&#39;11-Giitiae JusIclsreisteiimiiiiIteF
uileifaliritciil

ö eren Wirkungskreis. event.
g.xhtøgrdie es i1. d. Saales.

irts after, 
s. baldStelL26 . led-. niilitär r.

au bei Wit rau a· f Gut nicht» u.
Murg. uch. it·in Landwirt-

cheift erfahren, tü tig u. anverl.
ebal dangabe erbet.{Bin ebote nitt Z

un er W not! eicbit. der Seht. Z.

Unheil. 111111111111. 2111111111111.
dessen rau an rni in Vie an t,Qdtle�m�tibfßlf fkhröiitnv b d�

il l1 llk t llli .sollte. n. l! 79 Siehst. Seht. Steg.
Vertrauenntelluna

i luftig Zrtsalskeookkthsfisswtistln in a ren, niii ar i evan los. od. spät. als Dauerstgellitzn
od. Be tret. f, weilte: ob. ie stand.
Beamten. Such. ist durchaus anregt.u. hat äelbstand gewirtschaftz worub
beste eii n Aug. nur mit Geh.-
Ang. n. 286 Ost. Schl. Ztg. �

Wirtsch.-Iiissicktor,
unverh., gebild., auf all. Gebiet. d.
Laiidm n. deren Gewerbe, Amte-i n.
Gntsaescks erfuhr» 35 J. unnnterbr.
b. Sind! in Stellen, ·52 J. alt, gesund.
instit. gestutzt auf vorisiiglg « eugn.
n. Enivf-, nur dauernde fel stand.
Stellung, gleich zu welchem Teriniin
mit od. ohne eig. Haushalt. Angel»
mit Eingabe des Einkommens! unter
E.F.?E.Eås.iki1jt;ecx..Sckilcj.x-d.tgz-.»-

Energischeiz erfahrener, iath.,-led.,! «« e alter

33b«i«kisaiiiii-iiiseiiik, «
iiocls »in imael. Sieb» suahbtnit
ut.».-·ze»iisili·i. n. Eiixp·fehl. f. A irilod.

«» iili niog iclsit selbstand nur »-aiier-
iellung. wo Verlsciratiiiig eitattet.

est. Aiigebote mitVln �b. Beifalls,sitnralieii evtl. Tan izcstiiic unter.
i.� U�

.0 
d

IV L!
«« . ««�o. 
H« z3»lgstesclist. Schlaf.

- .

, niedern. iktscfzszkissxnpcicxik 
Gute: selbst. -lange ahrc r.j J Fli.Ertr.steig.er.-3.

lsissjlsrxtjltålliiktsz 111111. Skala.
. . aii kQli.-,Ziiss!. ist«-toter. g;

- Herr «s. Satrain Irr. Qoiel.  U IF;
»;,r«»-»7-,«Ycz,««z-««;  fis» »» _.....�.---.-.·.-·..----.»---· ----·

O
o.

Suche selbsiändikpVerwaltuiig
oder· Kriegsvertreliing
eines grösseren Gutes.

» Leite egeiiioärtig 20002l1lsx. groß.
Gut. »»iii45» Jahre· alt, iziilitarfy
both» »ein Sohn; iniszBesi lang}.
gaengntiie. spreche heimisch, a s �baut:mann_anerfa_nnt._ Alllkltt bald ad.
l. April. Zuicliriftcii unter W Im;
an die» Geichaftsst d. Schles Ztg.�

Erfahren» tltdnig. gis-any« t niit
lazjliefereiizeii sncht ixir ba 1 oberivater Krie svertrzazifsrirosyBesi .solchem. 267GeiQlsst. · chl.8tsi.  .3

llcriesssiiertretiiiig
· _ �aber Daiiczritelliinci
iuclst sofort ed. sbater ein a»iigialsr.
Besitzer, 48 J. alt, tath., ngaiierin

der vom. Sbracheehrlich, eiicxik » · _
lnacllttg, in 1e erjpcziehuiig erfuhr.
.«»«iiiidiv-, zuverlassig. Habckauclseiii
devJØut von 23151151_208011}, ielbitanb.
betvtrticl!.  Steil. �ttlttdtr. iiiitGelscil·ts-
gingen-se· unter W 271 an die Ge-
iclsaftsstelle der Seines. 131g. �

unverheirat, vermbgenber
sucht  stell. Dis. unt. B G 1020 an
Rudolf Klasse, Göttin. -

Tlicljtigcr Landnnrh
50 J» kalt« rieth» sucht Stuhls. als

Berti-alter.
Sucheiidcr ist iiiit allen iii seinen

Arbeiten» vertraut,
lxiiibfebl · z. Seite, zuni

ihr. U 300 bist. Seht. 81g. �
Erfahrener. älterer, durchaus» �aus

ßengn. n

· 4
Landuiiri

_ selbständige» Stellung auf
rofzereiii Gute. Gelt. An· eb. an

die. Nittergutsverivaltun? oczkotvbei Skaliniersiliub in Po eii.
Jung-ei, tüchtigcr

Wirtskhaftsdtlssisteiit
sluihtjllr 1. 4. vassende Stellung.

·Ziiictir. erbeten iiiit Angabe des
Gehalts, unter W 276 an die Ge-
schäftsstelle der Schlcs. Stil�
«« · T� as J. all. ledig,

;V.?,«F«.?!l:.åillliisiiksisksxilisie;
gut. Schutt-da» treue·  Emui. a.6ctte,i. ?lintsgescls- n. Wuchs. vertr. s. is.·1..i.
S llg. 9111g. n. w 288�t1t.6cl1 ei. Z.te 
Wliililialiiliisveuiii-disk.

17 Jahre ailt, katlhsp Hof; u. krafiig,u .�. 1 z

Assisiciitciiftelliiiisn 
"e . J 2 �l..%.&#39;.&#39;...Ef°lt.�t.i?.l. « «« «« �"�° «

�.3 Te. l ,

 Esoeckltlråxlleåilfcxiviirw
iooriiln vor iisil.Zeu, n. n. Eiiipfelil.,

GI
abren,

trägt. selbständ, sstellnu . Wische.tun. Z 205 Gefäss: der gchlesk 81a-
spksTiclie für mein. 60,1111. 14 Jahre

Volks chiile
beklagt, eine tolle-i. l. April als

!� Or;

BclllllclctsVckllllltlck, l
»? Fabre, la. las. Bengniiie. suclit
6te ums, auch Sitte ävertret, bald.
Zuschu u. l! a2 Gsch i. Seht. 81g. �

�öum�blttlmultlehiltelte
nr meinen Sohn; selbiger ist 14%

Fabre, gross und traftig »und hat
Lust nnd Liebe· anr Landwirtschaft.

nicht. mit naheren Angaben und
edinguiigen erbeten unter l! 8
Geschsn d. Geistes.

oicciiioiiiiiikiiigssmSuche für meinen Sohn
eine Stelle auf ge. Gut.
l! 97 läi�til. g El. 81g.

Brennerei-VerwalterLeiter einer grüß. Brennerei auf
gro er Verwat .· p. Brod. Polen,
ver ., evan ., im itar r., vertr. n11elel r. Krafltanlcig . utzvorstehersHuld Standedam suchen, uni
whiizdiiiiiixksik Full-Punkte«-

Olllllttllllllill
neidete» militärirei, gutes Zeugin,

intlit 1.111111! Stellung.
Angeliote erbeten unter D 5

an die Gesclist d. Schles 31g. �

issiiiisixiiiisiussssssun .
Zuschri ten erbeten at? Dyhr,

Roniteii ei Bojanowo

Hiiel-Dliiililiii,
izszäiizlias iiiilitärfrei. b.rebrö·x·seiitabl.
-.r·schciiiiiiia. sucht z. 1. Platz oder
svaierspStellung als solcher oder iii
 wie oder Restauraiit
goldne. u. w 29.1 Most. 6:13.13,3,

6nd1eiitr meinen S»olsii, welcher
Ostern die Szlsiile»verlaßt, Stellung
auf eiiieni Schlosse oder großereii
Gute der Pr·ovii«iz,» wo ihm  �des
legenheit gewahrt wird als [23

Diener aiisgcliildct
Gen. Lln«acb. aii Frau Annguste

Walter. Wederaii b. Jauer erb.
Suche f. in. Sohn in liess. Hause

"tell _ _ ssur Lkisbikljdititixiig als Ei???�
Ieiner�öreslanz��erbanntr�aavt. 
lssiiivselslc _ _ Tel. 2:303.
ges-r. Erziclscriiiiieiy

Latcinlelsreiiii.,ev.ii.fatls.,iilt.ii.iiiiig.

. tatlnsliiidergiirtinlM»
eins. u. mit»höh.

 schullx. Frobl.,Kiiiiiiiliaiil.,» » »
ROHR-WILL, Oleiitisspiioexkieichjiii
ljlllyBari-elsniexvervsiiifißisieStig- 
leiiveriiiittleriii f. Lebt-· n. goes-«»-
Sctiivertstrasze 18. l. Cteiclilosp 2--4.
Staatlich geprüfte Schwester,

la, Zeugin, sucht sofort oder. ivater

lcitcndeii Posten
in Klinik oder Sanaloriuiin Fzirin
in wixtsclx Leitung, Overcitioiissaiih
·l« Rontgein Bevor-z. Breslain Lliig
an Overiii llaselhach, Berlin,
Pallasstrcikie 4.  U

Llcltere Lelsreriiiiicii
n. uii eur.  im, eng. u. falls» einbr-
Mnrt m  lfflflach, Sternitr, 63. U,
gelverbsiniiszige Stelleiiveriiiittleriii
fnr das« Sehr: n. Erzichiingsfactp

Gthttblll lllllht TIERE,
Laborantiin »i·iiit Verbaiideii ver-
traut, sucht fnr bald geeignete Be-
._ tigung iin Sprechziiniiier
eines ilrkstesä »- Werts: Lliigebote unt. I! 55 aii die
Gesdiait

Z«

Z!

Ist; d. Schles 81g. erbeten.
«. ».. v :-._&#39;  f.».
s! 1�- gn�.

j·ahrcl. �levräi. n._ Gesellschaft. i. ask. i»
m11 .,

Keiiiitn.ii�siiter.,
tranenl. Landh _
wirtsch. erf., v. vicli.

s. ssceissia Wirlniixsstix
i. vorii. iraneul. Hause rot. auch a.
Eiupfangsdaiiic e. Arztes.J-l5.iii.»Enipf·.
Hist. 9111g. n.  P232  �jicbinbebl. Ostia,  .23

seinigen, geb. Wiadclscii
aus g.»szs"ciiiiilie wiiiisclit sich in liess.
tatb. tocluit�. als lszescl·ifcls. u. in ed.
.s;icii:sarb. an lietiit., s. naiii. in er
slspliitie zu iiexvollloniiiiiiein ll.j15er-giituiisi eiioi133sclst.· Lliigeln u.� 278
1512111111. ber Schien 51g. �-3

Als Hansdiiiiic
sucht gebild Dann: uiittler. Alters,
ivclilsc»sc·tlir·wirtschaftlich und gern
selbsttaiigi ist, Stellung, wo sie auch
ihre Wolsnunaseiiiriclstiiiisi voii vier
Uiiniiieriiuiid sliiehe verwerten kann�

know. unt. w 29s csifcliixzEfkllzktkg
 Empfehle sllrslsier nnd ausiväris

Eizielseiiiiiieii Osislssxkt
Kiiideixsiiriiieiiiiiicii l. u. 2.
liiiderscäiil., Fiöbleriiiiieii
Kind-ernsten» Babypfleg.

«St�itii»ccsäi. gaußbcäun, ßieiciläicliait.-rau a oiiiiii , eweri nia igeJtellcsiveriiiittleriii  Liebt: n. fr-
ziehskzs zlploriizsiraße «1.·;.

f Embleme
Ei«zieh.,Kiiiderfrl.,58abissifleg.

8!!laiiisells,Wirisilsaft«,Sinnen, 
Köihiiiiiem stillt-ils. z. Allcind.,
Jungf.,Stnbuidch.,Küilsnidch,,
Diener, Fiirst., Kuifcli.,S;alleZ.e ev .

�911!.. ev»

Wirtschafts-Lehrling.
· »Oui«-br- u- D Als ØLSIEIHL d· Ethik, U«

Halle Plorkowski2892,
Ver-Man,slaisergzlsilhelimstra e60.
aeiuerbsmaixiaecotellciiveriiiitt crin.

Gebild. Kliiverliaislti»
20 J» evang., im Hans a man
arbeit, Schneidern erfa ren, sucht
Wirkungskreis· z.1.A ril in feinem
gzauseb Fainilieiian l. Breslciin
Scliweidiiitz oder Umae nng. �

Gefl Lliigebote erbet- unter W Los!
Gesclish deHSchles. 81g

Suche 1. April o. so. in Landsclslofz

Stellung als Kindern-l.

ltl." 
d-

7 oder Erziehrrim Bin in alleni nett,S. .
IF? wasttmeklsåilkqpk SJFFZZETMF
Gebild. jun e Dame

mit einjährigen  bemle-Rnrine,
sucht Anstellung als

Laboratoriumæ 
Asslfteiitiii
«· ä . « ."i«iä«8,s8fsi. t",k«ächi.sfcklzik�lf«" ««

slisi.ailild.iaiisefsiiiiiiileiln. 
luilit aiulslllsiii SsrllniissAln
tlllollielr. Filiraislssiigkkiislgx
» ränleln. Essai«- alt. initBu -

fu rang, Stenograbhth Schreib-
inaschine �vertraut sucht Stellungfür 1. Mark; oder Äpril als

ssiitssekretiirin oder
Rcclsunn flilsrcrimssolche. u. o so gesehn. d. Sehr. Zug·
Gutslektetärin, t

�JG Jahre, evan »., sirin in dann. ital.
ainerik. Buch iihuGutsvorstandss

und Steuersachen, Kurzschrift nnd
Abschlußsiclseiv sucht zum 15. April
Stellun · la Zeugin u. Reierenzein
·Ziis·iJliriftei·i unter U 210 an die

lsilesclsafisslelle der Seht 31g.

Buclsljiilteriiu
gegenwärti sänitl. Büxlier führend,
vertr. in. S enogr. u.  acbreibtnaicb,
incbt Stellung zsuni . As! il

Inseln: u.
Suche flir meine Tochter in. uter

zcsehulbilduiixsa die«Y.1.4. d..oan eis-
scliiile verl., eine stell. als �

. I I

Kameramann
ab. Vnililsalteriin Stadt oder Land.
Gefl.Zuschr. 11.B 154 Gschit.d.Schl.Z.

Kaiiloristiir
iiiit Kontoijarbeiteii vertraut u. iiii
Tkerfclix mit Kiiiidsxhaft bewundert,
sucht fiir Llbril od. spater Stelliiiig
9liigeli. u. W 288  Stletcbit. b. ScbL Zjgz

G« e · IV«

 isiissis .ss,«s.iisgis..,L".a . a s» aii vir . as« i e
Bealiiteiisilsule besucht, �O » . �O C

inclic Elnfaiisisiiclliinfn
:�liig. n. W 275  Sjiclnt. ScbL 81g. erb.
»ls!iit·slics.-Toiister, in. S·tciiograpls.,
Sclircibiniisclsiiic, Buchfuliin vertr.,
sucht Stellung 1. 3. ober 15. Z. 16

_ III« als siontoristin K

gilt «s.»iiiitergitit, �aber�; ROUECSZIMDLTei �an arz . «« u r. n. an
t_>_i_e__@eiifliäitgit_.__�b. 6cblei. Bis. erb.

bittet: 3111923151111.
A! J. alt, firin in l·aiidw. Buchfxihr..
Stenogri n. Sclsreibiii·aschine, iuclit
Stellung zuin I. Slvril zu icbrtitl.
Arbeiten, auch als Hiichverivalte·riii.
Zuschixin W 295 sticht. d. Seins. 81g.

Als lijiitssekrctäriii
s t · l. · l. I1lt., B lt., inFIdivZeFglluii . 31_.1�cif3°3n1.
1555 Ggcziu der Seh es� 311g.

Suche. Stellung für 1. Llpril �

als Sioiitorisliin
iiiit Schreibniaschiiie nnb Steno-

gravhie vertraut. 
Angeln· Walzel,

Zuckerfiigxil Elkiezlschoivo

�.0 
IT 

C

« ins»

lissiitssekretiiriii
 Ttellina gssuilsn kspahreliiig" Bucbhiilteriii iii Pxcsziihle ·ge-

·iveseii·. Ziischiu unter Z 209
·»�.C5eschst. der Seines. 31g.

_ »« ». I .. -2�. «s-.I, "�. I« ««-«:J«"« N
riltereb, besseres, engl. 9.7111 itsen

sucht ,�s. 1. Zwei! Stellung» bei ein-
zelnem, besseren, alteren ioerrn als

·Wi·rtscliasteriii·.
-ik.«k..",I. its? zlkibilfsksälbkkhåi...
Gelt. junge Frau sucht 6_tellg. als

Wlrtfclsafteriii
laii jährige Lseugiiisse vorhanden. Qle¬at_t_ Neben ache. Zuschn u. l! 67
gjzzchaftsih d. Seines. 81g.

Suche kiuin 1. April Stellung als

Wiititliaiieria 1
firni iii gut. biirgert Stiltür, backen,
einlegen und· allen Zweigen desOauslialta Gen. Ruscgzri ten an
Ärlxiektijiig schätze, reslau1.8,

icheiidorfisStratze 13. �

Juli c Dante,
19%  ev.. ochter hob. Beainteiu
bortlieb-, Haushalt-Deus. bei» .
cla·tig. in Landlsauslialt u. i. dass.

Hause· z. lliiterstiio n. Gesellsch d.
lpciiisfriiii ohne ge ans. Betaut. s0

Flasche. n. U 260 it. d. Schien 81a,

Junge Dame,
wirtscliz ebild.,·iiii Ko eii, Blicken
und Ein egcn firni, in tpassende
Stellung iii gut. Hause, Fainilieiis
AnichliY ebote unter
U 294 t

erwünscht. glneschst. Schleis  �
Wirtsihaftsfraiileiii,

39 Jahre, perfelt iii Kiiclie n� Hauss-
liali, siiiiit bald Stellung bei eins«
Dann: ad. er·rii. Gute. Zeugin c
stehen» zur Seite. Busche. u. l! 68
 Bclclnt. d. Schlen 31g.

�h

o,�

a fu«-Si»« belan

1 r _ s0 Ziischin 11.A180
A 5:�. Glicbit. d. Scbl. ZU. «

.-  1

2361111318 Zsitgznelne Jahres,
Stellung« iiim 1. April.

wo ssiilsjiisliiclie u. Qaiislx perv. kann,
a»xii»liebs·t. berrtcb. Fszutshof od. Ober-
forsterei, o. gegeni. Betaut. Beding;
ute Behandh u· inilieiiaiischluuuschr. u. B 195 EIN. Schlei- Ztg.
JHIFF »Wlitltliiistil.tåalein.· ng1.· guten· en ni en, sirin
in f. n. eint. 3&#39;111 e, a en Ein«

feaåliit  Reif!. äeititx�ä.   [2a. 11.1.1132. Sei-Pape. ungut. Gehaltg
angabe n. W 216Gschst. angtg. erb.

Suche für meine 20 Jahre alte

ttosclmirs åttktlisikteglnrogitslernöikns
her oikiiswikkschik t auf einem Land·

n Handarbeit-en gut be-
auch uiit Rochen etwas

Tit. Klein gchenge undami tenanLiFl e
tte u. B » t. b.i. » Elias-Titus
�ls wirtschajlertnsucht gebildete Dame, ang 40,

nette. sbinpathtsche Er einun
llnng in frauenlosein ausha t.

i· u� »» -

II� Geh. Frau mit

te

Zch 
engn. n. Eint-f» wes?

G

nt. -

fsizpsslasino Verm. ha , IF«
sucht Au ellnug

als W rtsclsaftsdauie
· in Sanatorium, gr. Logier- ·
« haue ober Hotel. �� nicht.

unter W 254 an die· Ge afte-
 ftelle der Schles. Zeitung.

° cicte name,
Witwe. Anfang 40. v. revräi. Außer»

1111111111111 Wsixiiiislszk

t�

Les-it. v. Slanikivtkktfkhssklszoair szZs .Ekel ist. Eclszil.lhtg.  �.2
Wirtschaft» Stube,

Köchin, Stubenmädclsein
Mädchen für Alles,

Kindermiidchem Anslsilfen
eins-sich« fisi Llna Parkett

SkxiksggikkkzksisiigkspHilciieiiiiclit 
Suche sitt: mein
llliiiscliallsfiäiileiin

welches nieineiii Haushalt· ialire-
lang volltoinnien selbst. vorgeitanden
hat und das ich aufs» wariiiiie eine;
fehleii kann. im: bald oder 1. April
geeigneten Wirkungskreis. » »

 Steil. Aug. n. W 273 Elefant. Sein. 3.
Besseres Mädchen, 25 J» ev» �

still!
m liess. 111111111. 1111111111111.
in le stcr Stellung 5% « ahiz _
S. K Witz, Saaten«  �artenitxx K.

Gebild-etc Dante,
1·8 Jahre alt  Arzttoeliter!, loelclie
einen Kursus als; Fxsutssekxetariii
vollendet hat, wuziicht Aniniilsiiie
in feinem Gntshsinshaln um sich in
diesem· Fach zu vervo·llloniinnen.Faniiliencziiscliluß u. »Nein. Taschen»
gelb crtvnti cht. nicht. u. W NO
bei. d. Gciclish d. « rules. Ztg.

Ellilzlllllc Klillllllllllllcllh· · Daudniitfxliaiteriniieik
Flbchiiiii., Jung« S·tulieiimadclsen,»
Kinde-Hirt» K·iiclieiiinadcki., Mädchen
f. Allciiidieiist für ßreßlau. Berlin,
and. Stadte nndjzandsclilil er file
bald nnd jederzeit, sowie . April

l z. 1. 4. Sllllllllg i?�

fi- 17.111111... Tochter�ür tneiveaf « ·
ln c ich Hlisssialinie in besseren:

HFiiliIlliiIiia im 11111111111
um; Kuchen bei vollem Faniilieiis
ayschliisz ohne gegenseitige Ver-
gutmw Bauuieisier Assmann?

sntonienbütie D6.

HAVE, i�?! .&#39;3i?&#39;2ä.i!�.9�351.
haltungsschule beiucht

1111 weit. lliiililliifkiellu
�

b� &#39;l&#39;e nam· Tafchengew egggg�jä�i�ner.
löiährtgrf��ien · 0113 911L Cl·

rollte. kann etwas nahen u. vlät en,

sucht Aufaugsstelliiusn
Gertrud Sttu owski.

Rosenberg DE» l« VOMCU
r. 556m1. aueantetiitamilie

facht Sienas-g G
in kxiderliäsem Fuss-halt,8|� Iogüä m·,-- »�-. « _ _

g» anlein. 9

ZTTZFUFOTJFFZZIF .536. face-
1111311, nt bnrgerl. ach» auchu e Pslegeri sucht Dauer-
ssksssiis gigsskäiiiss it·o or ount. io eo Glis-list. SchlYH sta-

Telt., erfuhr» gewllleiihaftes ZU«
i verliissi

« sucht znin April anderweitige
ge W l t w o �

f »! �C5131:� �t b te an em �an c,iiå«smo.«x«ii?szkåsisz Ihn. »« «» usw-stor-
Haiishalit Lyevoxllltllzksf WILL· . » · s U U »M «3ki«sc�.x·x-sksslsk.«fsås.gschstegsissgtsp»-sta-----v-

Ye"bild. DameSol· 
eii �Jllterß. warm em fahlen,

seicht· · _ � , .iucbt sofort oder IPCUEV H« Ums! IF!
gutem Hause wo die Hausfrau ei·
se t werdeii soll. iiin die Leitung in
vo ein Umfange an uberuebtneu.
gute Pflegcxliu iiiiisil«, Spglssdls

Llngebote an &#39;,&#39;yra11__b.-_Krolae1&#39;.
idciisiiaii 61111., _@a_1jt_e_1}jr__r_qt19 &#39;2-

 Stmvf. Wirtsili..»Stiii4., Kindes-fiel.-
Stuiieniiiiidkia 9.11112111:. �f�lltetnbtcitlt.
Köchin u. Wirtsclscifterm z. Aus-hinlie-

Iszsjmzxin oben« ·
gcsvckiisiiiaszige Stellenvei ini ttlerin.

keinem, Hinteriziailt 3.

St, 
mt

. «»-

guiiEEi Maus. Iiiiisiiii
mehrere Jahre im· Biiro tati , »:allen· einsclii. Arbeiten u. Aiafchiiio
sdsxeibeii vertraut, iucht vUscUdM
Wirkungskreis« auf» Gut usw«, event-
ubernehnie noch Hilfe »in! Haushalt-

_� _l. fllngeb. init Gchaltsavllclllc
i ireierjqtatioixerbeten unterW 277 1111:1311. d. Seines. Zins» l«
Suche Stellung zum 1. Zwei! als

O
Wirtsclsasteiiii ··

unter Leitunkxder Dame. »Es-ersieht:
die einfache sliurgerliche Kirche, Ge-
fliigelzixclitz auas Milxhwirtichgft l1-
bin ionst ·i n den Zweigen des, rannte
halis erfahren. Werte: L» n DIE
unt. W 298 Ycschfh b. Seines. Am.

Tiicht Haussclsiieideriii
sucht noch Beschä tigiiii .

Inseln. u. l! 72 Ges it. S l. Stil«
""7T&#39;tt riniiTLTusbels.enibf.stckidausIsts-ers, Neue Schweidnitzerstr. 18.
Eiiitlelsle 1111111 u. 2.911111!

sänitliches weibis
·· Dlcllllvccllllllist

fur hier mauern. Gewerbsm igO
b .. .

llarl Blgs I". HFHHTZFTTJETH IF,
re an» ing r. .

Kriegersfrain erfahren im [2

Millereilaili iiiiiMeierei I
Eltylzdlltf 6tellgltg sitlröttöleittzgicit einer.oere1oer i iriaf.
___�2_lngeb. u D71 Geschst.Schl. s-Ytg.

Wirtsihaftsfriiiil. sucht a. Izlldril
1916 Stellun z, ielbttanb. Fuhr. e_.

frcltltläll�cllicll�s� ntgäliänslz.n.. u se, ro ·, iine ,, a ,Zxliilcliivirtsclsp Geflii el �fit. Garten.
Zsziisclsz n. Z 20l Gsch t." .Schl. Z. [2
Wirt.scl_1.-ln_sp.iud1t f. Tochter,20 J. alt, firni in lanblv. s uchfiihr.,

Stenczgiz u. tzllcasclsineiisclsr,, gegenio
als Asiistcntiii tat·i«a, Stell . »als Holz
vertvnlt. u. schriftL A: eiten bei
«?ainilienai»ischl. Lunis-b. erb. unter
Tv 287 Geicbsn Seines. pag. »
· Da iiieinaLehrzseit beendet, suche
w» sssssssssigisiisgxxii,ils...
bin Ll J, ev.  Seit. �Jlngeb. erb.
M. Ratlnnmqn. Hockeiiau bei
Nendoizspf a.  Strobtbberg.

Wirtfkllafteriiy
40 Jahre alt, erfa ren ini Joch,
fucht iii traueiilos.. aushalt  auf
ein 61111,! agiig� A 21:11 scztällunsp. ·· · iei ei en

bei Kruniiiiliiibeh Gartenbaua
··Fräii,leiii, 25 Jahre alt, iiiit vor-
ngl »den n, sucht zuni I. oder
.!. Mai-z tellnng als; _

Wirtschaftsfriiulein
-. . . 9°� �Wien. ..
iriii in feiner. wie barg. Studie. Gut
evoriskiigd GefLZUsckirifteii erbittet

bit-a tgaeng, NO. Altona, Flott-eer - ausee e.
Its. a. nt. �nur, firni "ii Fans.

liclileit»,· chiieiszderii und! Stocbgn,sucht sc: I. Llpril � ««
t nfaiisssstelliiiig

�weil. Angeliote unter W Los aii
die Geschsr der Echtes. Lin.

Besseres D Zädchen szgcht Lehrsh als
Koclslelirfraiileiiu

l

 g etiizas �ärmeren. Zu

� " im

Stellenverinittler E m a n u o l

Mai. ins» Hiimaiiiel 17.1.
Gesiicht zuin 2T4. aufs� Land

sciiifaclsc Inn set,
etwas Schiieiderin gntnä eii, platt»

und ein

2tes Stnlienmadihem
welches waschen, platten u.___ stopfenkann. ;-?ugiiissc. Gehalts-aii

6DIE» ikiiisixkigleikgsks HEFT
Junges Mädchen sucht Stellung
als einfache Jungfer

oder 1. Stulieuuiadcheiu
Selbiges« jlann gut »Schiiciderii,

Platten, Zininierauirauineii nnd
sehr. unt. l! 95

Gesagt. der SclsleL 231g.
· pßininchesiöchiiilaucls f. eignen-

loi. Haush.!»f. Stadt u. Land, ii·:·tiii,
Seuchen: n. toanßmbclm, Kinderfraiil.,
Mädchen f, Alles. Rosa Berliner,
gewervkkiiiaßi eStellenveriiiittleriii,
FriedriÄitra e 4. :- Televh.3892-

f c« Htckcåkntetifsssocthtcgs ·ssn, ein au ne en n1 eStelluxizig ab I. Avri als g
z e:

Berti-i u. Uniaegeiid bevor-singt.
8iiichr. 11.1! 108 Gschst Sc l. um

Träuk i. bei". man. d. sStellung  gemeint, sucht für . ..
Stellung als Stütze.
Gefälläse Angeliote erbeten unterW ed? esehn. d,··cgxiiig·s·.··gtg. �

Flir 2. Äsiril
sucht Mädchen, 18 Jahre, Stellungin besseren! Pause. tlngeb. erbet.
W 245 65611111. b. Sclilcs. 31g. �

Ja. Mädchen, eng» 320 �i. alt, das
laiidw. Oaushaltungsichnle besuchte
und» sich dann in der elterl. �Ißirtids.betatigte, iudptül. 4. Stellung als

ize
b. Hausfrau a. dein Lande bei Ja·

ihm; in

d:°�51°:é tokfåfkksälcksikss EFYFIJF "mit0 �angelt. u.
niilienans litt; gegen Taschengeld

206 schsnSch .Ztg. [0



ciiaeoe We!
ihr tanviiiiiticliast.····s·cl·iiilit.

llllll Aklllkltlillllkll
it und Ziegeleieii

Jsider Rosenberg,--�

f Ö
«» « ««is« Zs -«« uf". . sv�.
�H�; 
l ·.I.II. .0|. «.-----s- -- t

fiir Riibeiiwirtsiliafteii e

gewerbsmäßiger Stelleiivcrmittlet
Sadotvastraße 9. Gib. 1 Tit» r.

-Breslau1, itolaiftrof R

subtilen, Weile, Beicht,

eldarlieiteru.Arbeiteiinn.
gewerbgmäfziåer Sielleiivermittley

l0 to ·�-
Telephon 4140, 0170, am u. 11964.

Jiiläiidisclie Feldaibciicriiincn
blt

Fu« Anna Lack, ereuau�°�%&#39;a;mermrase s,
gewerbsmäßige Stellendermittleritn

du Stellung22 . it. «Yllixbdzuiikijtqiltpixi b. alleinftaen SMIUUS 019 »m D c G . . c . i-aeZoie uiTter B iiZpYir e stillt.de: Sei-ist seine«  o &#39;« � L« , �· . � In eins. S neiderm äjchebehands
Für unser bifderiges Will! en, luiig und immeravxraiimen er-ig tvei Ja· e m Pause, m a en ehren. Si« e leg-zeitig für meinehciiitiszllnblrzeiitcken m33� serckahren und reiiiidizt ., tebs·una als

fegen reite, sähen, lgiergtxchictlt 26 m
u. umfichtig zum 1. bei in and« Diese versteht Zimmerau räuziieii
tciiishaln mögt. m. Garten u. etw. u. Wä chebehandlun , un mochte

ETFHVLZZTFMTTHLNZUTiigziibspcfåt m: sei« dssvmifst Kam« texts-Ob«. . i o « or -. e u . u.Gesclsd b. Cäcblef. Fig. � J tät! Gef it« der Sglexstm »
am" F« ii s, 27 25 h , ..jin 33:11:23� ecåtclhneiderxitis P Fttresi ·  StUbcUUUwchcU �

nun, suchen vom 1. April Stellung

als Stütze i,
L d b i. « . U VI!eiligst?Z8?«c«å?k2k2s.f?-iih7�« ««
« Fiirftcrstocliier, ev..183-«-·Jahre alt, "
Sihitlcrin der· laiidiv. dzaiiehattiiiigss
schulc Nciisiadteh Beitr! Liegiiiiz
fii t für l. April Stellung alsch

Stütze der Hausfrau
auf d, Lande eg. Gehalt. Anfrg
an obige Anfia t erb.

1. �l.i&#39;�5�.&#39;1�1�%�1�&#39;:�. �fä."11ä31?"e�ä�f¬äää�¬ä
als Sliitzh

fix-m in bürg. Küche, Plättein Ausb
J31ifcht. u. Z 208 Qöeichit. d. Schl- Z.

Niiidcheii
aus anständige: Familie

sucht Stetlgx als Stütze
für Haushalt ob. Geschäft. Angeb.
u. E 101 Gs edit. b. Jauer eh. TagebL

Jimges Madcheiis
aus gutem Haufe welches selb-
ftandig Kochen·u. Schneidern kann.
sowie �el!: kinderlieb ist, flicht
Stelliiii , am liebsten auf Gut.

s eu n. vorhanden. nicht.
u. W« 280 eßxift d. Seht. »Da.

Anfangsftelle als Stütze
sucht bess. einst. Mädchen. Jm Nähen
u. Koch. erfahr. Familienanfchh erw.
Angeh erb. H. Eli-alb- Parchwitz SchL

Gebild. Witwe,
25 J.·alt, falls» im« Rochen u. Haus:
halt ich: erfahr., sucht Stettiiii m
nur chrifti. Hause zum 1.Apri er.
Landstellen bevor ugt. �-� übernehmeauch Kindererziegun . Gefl.Ai-igeb.erb. 11111.1! 101 Gßefcfjcfxt. d.Schlef.Ztg.
Lllillllbillflllllflllblt stillt,

20 Jahre, sticht Stellung auf größ.
Gute. GefL Angeb. erb. ·
B. Geister, Cuiiiiersdorf i. stinkt»

Dorfstraße 200, r. �

die gut ·kockt,· sucht selbständige
Stellung in kleinem bes eren Haus-
halt, suschrizften unter 285 an
die Ge chafts« elle der Schtef. Zier.

suciiÅItetlung Städt!ciitlllll m1
mit Kochkeniitniff in liess. Hatt-Bitt.
zum J. April. erlitt. 23 Zufall:u. i! 53 Getrost. edles. sit-g.

Welt. onst. Niiidcheiu
sirni in gut liiirgerl.lKüchc, flicht

a sStellung; z. 1. April
Kochiii ob. eins. Stütze.
Geft.Llng. u. W247 Gfchst.Scbl. Z.erb.

Köchin  s;
sucht Stelluii z. 1. 4. alsz·f·olche,-z. Z»
in herrfchaf l. Haufe tatig. ·Laiig-
Jahrige gute Zeii nifse zii Diensten

- ng ote an krauL M, SeilerSchloß Franzdor , Kr. Neisfe 
�

Jungfer
sucht l. April Stettin
Perfelt im· Schneidexiy pers. Be:
dieniing- Frifiereiy Platten u. Weiß-
nahen. Jin Packen und auf Reisen
bewundert. Gute eugnige stehen
sur Seite. Aug. er ittet arti-ais

irsch. Stgde i. HaniwAm Sandes
Suche 1. April für meine Tochter,

1732 J» tath., Aiifciiigbstelliiiig als
Haus: oder Stuben-

niiiocheiy
i 1··ti d ·« . - .131111!� Dksecsjollistlflderråg If«
blindem-n, Waise, 18 J»
körperlich etwas· zurück ebliebeiy
sucht unter bescheidenften Jnspructx
Stellung auf d. Lande als Kinder-
mädchen. T? chr. a. d. Voriiiuiid
Georg: griebclorf, Breslaii 5.
· . Besbx··tath. Mädchen,

18 J. alt, 1. ahen u. Platten ex ahr.,
sucht Stelluxia glsStubeiima then
oder eins. Kinde ftiiiileiiy a. liebsten
auf dem Lande. Gefl. Aug. erb. an

Maria Schalten,
_ ßiegnib. Grenadierstrafze 8.

Stubenmiidcheii
sucht Stellung für 1· 4. in besserem

l . .vau?.aläioselx,scilzrechaatli, 91:. Steiifc.

TO.

Z· ., B .d.UFZZRTFZFL ««
Suche zum 1. 4. Stelliiiig als

Stiibciimüdchein
evgl. Gute Zeii

Hauferir Angebote an
Helene Sehneider _m�gebbcrsborf bei sauer, Schlaf.
E Lirfnbregfß:

Stiibeniiiadiheii
sucht zum I. April Stellung.

Angebote unter
Gertrud Reich,

i�lefferßborf. Kreis« London.

J 
L 

K«
-".--J-.-..:»««-.-. aus«: «» .-.··"-··.«·k«,-7·---;..·«»«·.··.«;;.:·»�f. w�-rü�l  - . .  _. szswspkfzk! -, - «. · - : �w.· «, . « - «« ._�A f;i:  «� .- «« «··.·�:-·  ««  s· -

Stellciisiicliciide können den
»Statut-glatt weis

sei! tizlosisctjkii 291mg;Post« eitiingssprcislifie Seite 5
durch jede Postanstali beziehen.

Stelleiisiliacljivcis direkt von der Expeditlon
portofrei v
40 Pf» 12 mal für 75 Pf
Exvedltlom Schweidiiitzerftiz 47, lässt. die Woche.

Ein jüngere:

Reisender
wird für Stadtuiid Provinz von
einer dergroiztenZigaretienfiilirilen

ziiiiibaldigeiiAntrittgesiiclihklugchiu11.�? 220 a. d. Geschst d. Sei-les. m.
213i: suchen f. bald evenr 1. April

einen lioiiioiitieii
u. einen Lage-spaltet.
Bett-erb. mit Gchaltscinspn erbeten.
0! Faber is: Stassig,

Kolonialwarenhandlung.
Breslaii l, Aiitonienstn 22/3.

Suche z. LTIpril et. für meine

Nur solche Herren, welche ·iiiit
beiden obigen Branchen einiger-
inaßeii vertraut sind, werden er-
sucht, »Beivcrbi·iiigei·i nebst Gehalts-
anfpriichcii tbci freier Station! ein-
zufendeir Viarte verbetein

· Carl Jlehgnxannnu,
�üneblanb, Bezirk Brcslaid

Ring 17.
· � um 9lntri1t_ am 1; April b.
iu e· für mein zkolonialwarkiii
geschcif·t, Groß-i und sileiii-Veriaiif,
einen iiitelligeiitcin ersten f
« M
Illllgkil  Miit,
möglichst niilitcirsrcn zum Besuch
der· Handlerisiundfcliaft iind Ex-
pedition·, sowie einen 1uiigereii,
freundlichen OO

f OVerkauf-ei.
_ lBemerbuuacn mit Zcugiiisalu
ichriftem Photographie n. Gehalts-
angabe erbeten an

Gustav Neumann.
21111111110. Bez. �Breslau.
» · Juiiger · » �

Haiidliiiigsdssehilfc
Spezerift! für 1. April gesucht. An-ebote iii.Gehalts-i"liif8r. bci freier
oft und Wohnung ei« .

· heo Schreiber, _
Weingroßhaiidluncn g3egiiitz.»·«

Fälle· iiieiii Koloiiicilwarciigescliäft[u e ich z. 1._ April eiiieii tuchtigcin
freiiiidlicheii "0

jungen Diana.
_ Bett-erb. mit Angabe, ob»iiiilitär-
frei, Gkkialtsanspr., Bild, Zeugnis-
abschrifteii erbeten.

Eduard bleicher, »» .
Oels i. Sei-les» Brcslciiierxttx 30.

Für mein Kotoiiiczlwareiigeiciiliit
siickie für 1. April einen jüngeren,
tüchtigen

Veriüiifeix
Heinrich Jaschke.

Breslau XIII, Augufiaftraße 147.

 

Tuiiaeifiklsildklien habt s- 1- Apis·

sucht w. Verz. dHerr ch·.· St. Erf. i. -
afcbe. Serv.

An . erb. Brauner, sit«
N.-Hermsdorf.Bz. rsl.,O.Hauptft.5. fisxt

gn. aus hoff.
 a

ipieis 20 Pszsplir die Bete.!

Bezüge-preis i· J6 für b_cu sealenbcrnxoxtat, Z �f! ·".s«-3.«-«".T,."j«?�
für das Vierteljahr. Fu: kürzere-Seit wird der &#39;

crschtctt 6mal nach Einfeiidung von;  · L « ·. Bei Abholiiiig iii der ssucht tm: 1 um� d

·» iiiilitiirfrfeisin tüchtigen Yerrioi

Tiichtiger Verliiiifer I

l Gut eiiipfohlener jüngerer

Yerliiiiifer
tut: ni··eiiiKoloiiial- u, Eifenkurzivs
Gefchaft zum l. April gesucht.  8

Ernst sehramm, Nimpifctn

Große: Ziiclerfabrii iii Schleifen »
sacht Kriegsiiivaliden oder militärfreicii

Jiigeiiiciir
oder Balltcchniker�ut zeichnerifcheii Llusarbeitiing von p o-ettieicteii umbauten w. Llngebotiz auch Lebenslauf b i - Für. UICEU Kvlvttjallvareiigescliäftaltsforderung u. V 116 an Ilaasenstein a- Vogle: 13...62, UCCIIIPICZHIEICZY såsägrgsckfsöstlcpnkkl
Breslau, erbeten.

»   Verkiiufcix
""«·""««« «« m" ·c·""«""····"·"«-� �spsp··s�·���e Llnaebote mit Bild, Llngabe d. Größe

G h ..f .. h uub Gehaltsanfprüchen bei freierESC a IS ll er.
tation an

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

�92&#39; -.__ ·, · .- .,-·. ;-�.«--,

II. A.» Kassner Nachfolger,
Laut-Ebers, Marthe.

Biiihhatierbei hohem Gehalt und iii dauernde Stelliiiig fggmggägrggei�ggggigagbeegfägfgafgg;
�e; eee°e.eeeäree sxsässi.tss2itktsihxxkssk.Kost«  2 1�� G« �*2:  E. .. . M; OU � ur e tiing eines hie gen
P teesi 11b ü e d rcd goes d is d ai 11.119.311: trug? Sei! x031? arofcsxtetg�frfaxbriirngb�lyxe�bät? ·  d

· « e n .� I! � t� t�. unMit? TiiäsädpmålliälllxkitchXitxäiäkxxpititti «» m« CHOR« såiiiisiissi i» « ««
eiskituser

oder VerlitufseridiiVerwaltung ver Siielilcnei statt. und Siiolicler
Ginniiviiiclic N. Schall, F

ür Auf·- Avril erstickt. ·
Veesicm 13, aaiseksieiiheiuueiraße so. �ä UHZZIZTÆFHZF öktåIsikglkst

Junger Mann
c  ii·i·it guter andfchrift zum 1. April

,  fur mein ontoriie acht.
u; w"ti Hi so rief! tt irrt« d aedf s u«  a i i« « ·«"««"""We er ge »O U I« ri .. V ZU ! Ist-M U« «- a er e_c ,- riiie n ooiiialiparc ab} s "tgdsczxssisggsslgigksgskzgkkigissiksgiskx..eii«sxksggigkszixsxotgss   w?"  1s As« -«sss«"sss«3ss«33-T-

bevBeivetrber ans der landloirtfchaftlicheii Maschinen rang?�  qfiottclsfcck LkcrkanfcroVköllls . .  2 ·s &#39; . . « .Angdbote mit kiirzeiii Lebenslauf, liicleiilciseii Zciigiiiss FJTÄI   gtrlbeetresilft B« U
�i; abfchristcii und Gchciltsanipriicheii erbeten. :-. Ernst Klinggut�,

_ Eisenwert achtetest-visit, · IiszsitsscztgzzkkszrosxzrsesI Giseiigicf3crei, tlllafihiiieiifabrtt und Kcffelfchiiiicdcn Sihiveidiiiip  �-Es:kfxfjicötszneinsxåsgenspiwa&#39;rcnk
. .·»«·;·-«»«.-«--   ist-««   gc c! . U 19811, re AMCUs     .   .. <0
         11111 en Mann
ZEIT; - . » · ·� -"  sum 1. A ri" �w. f ««  A �b t Zu sofort oder zum I. im! er. suche i i cmeo  tu« ueascisukkspkkiktxhesi oeimflxsek

wohlempfohlciieiy fachtiindigein bilaiizfichereii
  s deutet-Alter,

auch Ktiegcvinvalidciy a!riitl. Kauf» für Route; uiid Lager. [O
�25c111c1°b. unt. Aug. d. Geld-Lin pr- u. Beifiig. der Zeugin erb.

Thicrgaitem sit. Ohlaiy Odcrmühln

Station erbittet
F. W. Drogen. Veilchen NL.

TiiihiigeRiiiiger Mann
für mein KolonicilivareiisGefchäft

 zum I« April Macht. Jsiuschriften
mit G altsan prx u. Bi d erbeten.

 A. Broslg Heilig»  Stoffen a. Ob. �

E

e; C Bilzer «· ·"I?Ii·?:···i"i·iein Kölbnialivarens nnd« « «  Detiiatessen - Geschaft suche zum
«»o»-·-.s·.;;·.«sz�·-zz-zkH·czzz·dz·zå-x »» ·----·-·-s»,  »Hu-- i«·«--�»·:i:-.·-»s«-;. ·««z;.-i»-·;» «« I. April. clllcil« HH----�--.-----------«-H-«H-----H--

C II
13***" jungen Mann.

Max Steuer,  Sottlmä.
» Für mein ·Dclitatessen- 8tescliäsi,
verbunden mit WejnhaiidlungAutid.. . _ «« »» Wei-iisii·ibeii, suche ich zum I, prilfur die J c"e» · 3··i·ii·e1iintiiflåtigeii, trebfameu. jungen

·Gceigiiete �Jlucrb. unter Lin abc bisheriger Tätigkeit, Gehalts» M" aunterstehe, Vaters» und oben. vom 11b erb. unt. U201 ee1coi1.<ecn_I._31g_. Verkäufer.
Wir suchen zum baldigen Zutritt einen . · »,K o »« Gustav Kuttner Nacht�.

�b�ä�rlätß�  Expedienten! Richard Folget,
 auch Kriegsheselnä�igten! -�-�,;.-���Y««�.9"�« HAVE« -.--�-�·. · . . » . . . . z ur Kolonicilwarcii Engros und

zum; guter Handschrift, der uuch Masch1nenschre1ber 1st. Dem« wird zum 1 April ei»
, Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften und Angabe nzzzztärfreier jüngere;�der Gehaltsansprüche erbittet � &#39;

Zuckerfabrik Gostyn. Vckkäkkfck licsUchksbetrauen: Speditciir

Excaexsxsfxii e
«. ei

Gchaltsanspn u. mögli ist Bild au
Wilhelm Teichmann,

Gubeii NL.
für. Kolonialwareii z« 1.··Ltpril er» fur grogeres Speditioiisgefchaft zum 1.. April oder früher esucht. Zum ssAprils.für·ni.Kolonialw.-,Musik. , Gehaltsanspriiche . und; Angel» mit Lebenslauf u.Gehaltsaiispr. unt. B147 Gschf .Schl.Z. [0 Weins, Tobak· u. ZigJGe ch- einenkeugnlsse a" s . .     «:ststislx-«-z�-D7"--«-s;�sEi*sz7D?i-.   �wie� MM�! CVSI RU- EVEN»rlednWilhJn-nuse, Weifzfteiin   ·· «    "  i c  � «&#39;    «   « ««-   Gehaltsan pr. u. genau-Ab chr. erb.

. K?�
E? - E. Kosch er, Crosseii a. der. �

LchrliiiiiStoloninltoaren. Und DWSUH  Ziiit besserer Schulbildiiiigzici acht. Vorftelli iit sclbftgefchtx  Kxgäialjigfigtxslbtfzsäsgläeswzk III?· »«  b  Bclvckbllllg  Und   Hi; I·  er· elnen ngeren
einen n , re n i en un  .  . &#39;anbieteizidealereii _ u · �E, Pri�bzl�ilpers}, Optiker, J · Säutuufet

H -" .EI;, h AUCVstVAße « 1- IOXU  mit be ten Empfelluiigein Bein.
ü�  Ü�. HÄLFTE. « « Eis-ri- » «  ««-.«i·;It:i.««-;;:s«-:---:  �a�.  »Es-o· «« « mit Gs oltsoospruieo erbeten-

ermnnn Welchert
Breslau XIII, Hohenzollernfiin 56,

Für· Steiiographie und Schreib-
mzzckspztwigcrstraßczzs iiiascliine  Sioe·wer-Retoi·d! sum

I· Dr. Jnblonski.  o EITHER«  t im�
Lehrling, EÆYUmit guter Sghiilbildiiiig ziini 1.·Llp·ril für mein Aiöbeltraiisports und

Speditioiisgeicliaft gehabt. Schriftiiche Angeb niit Lebenslauf erbeten. Dinge» s« 0o. m h»

c Gustav Kueuer, �.332�... Breslull 6.
Zum I« Apkik " Für ins-n Koloiiialivaren efcbäft,

suche für· iiieiiie Koloiiialiiw Sein: %�g�1°fu� EVEN« bslsp tKJIdHJJum: u.· ili3eiiiliandliiiig,· verbunden Uqsp . c T Gut« .« U 3
niitWeiiiftiibc! einen niilitärfreiein s· « «« VI· Um« jüngeren� er�
mit den Gefchciftsziveigeii ver- f� Mk! frei CMVVVVVVIVII» , . strauten, tüchtigen, freundlicher?Iuiiaeii Lllciiiii als 

Bewerbiiiigen mit � cuguißabfcbr,n

wes-II Bild iiiid Gehalts-an priicheii aii

l

V r e 8 l a it. Gabitzftrafie 70.
Für meine Koloiiialivarens un·d

Weinhandliiiig suche ich 1111119333121d. J. einen tüchtigen uxsleißigeii

Verkäufer.
Louis Kutzner,

Haviiaii in Schlefiein �
Tür nieiii Eisen-i uiid Kolonials
warenges aft hab: a. 1. April cr.

pn�

»Mir 1. Äiärz wird» , K!
Herr oder. Dame,

die zuverlässig in Biichführun und
laiidia Hofverwaltiiiig bei 6 Mk.
illlkiiiatsgehalt und freier Statioiin - l

�Für mein Kolonialwareiigeijcliäftsu c zum 1. �Elf!!! einen tiichtzgeiy
wenn· möglich a tereii, cveiitz kriegs-
beschadigteiy verweiidungsfahigeii

Verkäufer,

Ko e "ttTempelitra ensgctehlseicbukerstraße.
Sitte Wliiltliciiiilieaiiiicn
uninsgcuiiiiicici man· ge . . or Rosenberggclßlqblllld ordiiiiiigsliebeiid.· [0 dlltclduii en uiiter B M sitt! km Sado gftrasze 9, Gib. l. r»

tax owug, Franleiistein i. Seht. Rudolf esse, Brett-a. eiverbgiiiaizigerStellenvermiitlek

l Yispttergiit Arnsdord

Für bsld,·1·.» til. 1. Juli 1916
semble-file militar reie Gitter-Ober-
Beamte bezw» Direktoren, Zinsbet-
toten. teils fur s·eldftand. Süclliiiig
geeigiied Rgnimeiiien sforsibcgiiitavoin sxzberforsicr bis« Wall-wartet-
Obergcirtiiey Paul Krnmor,
Iwerbsincißiäcr · S·tellenverinittler,realen 13 s oritzitr.15. Tel.7440.

Stiel-o um 1. April edit. früher
verbeut. o er uiiverh., einfachen

Beaiiitcii
für Dauerftetliiiig bei gut. Bezüge»
Llngebotc iiiit qieuguisabfchr erbot.
unter W 283 Gft. Seht. im. <2

811 fofortigem Agjtritt wird auf
800·2l·J·iorg. großes iit ein 1iiiiger,

ilitar reier L0

eamter gesucht
unter Leitun des ilesitzerä � eng-
ni·sabschr. un Gehaltsansprii ic an

utsbei. Loebner, sknob «
r. Goldberg-Halznaii.äxttäersg eisi-

Von der Etappe eiiilassener ·;

feliuctilli Linlmiict
sucht zum 1.4. iii vornehmer
ratbol. Giitsbesiizersfaiiiitie «

vollendet« Wirkungskreis. «
Ni t geiverbsmäßi e Ver-

mitte uns erwünscht. nerbiet.unt. B 1 8  Sjefcbt. Schles.8tg.

Tlmihec Olccinfveltozmit besten szseugiiisseii für Ü�
ober 1. April gesucht.  

Gehaltsaiifpr.,s Zciigiiisabfclin
unt. I 234 Gsthfh d. Geistes. 81g.

Auf ein ikittorgiit nahe Breslau
wird fur· April ein sehr erfahrener-
felbstaiidigen evgl.  

Inspektor, ;
firiii in B·ucl»i·filihruiig. mit Guts-
vorstcherge chaftcn vertraut, i1·i

gauerndeo lerk;au·eii«sfte· äiågleugu.. dcia an r. «» · I,unter 111.222 Geschsfspczächlef.·-s·xa�
Zuiii·1. April, eoeut. aiich �Immer.

wird ciii durchaus zuverlafsigcr �
Ins cktor ·

gesucht. der iebstäzidig au 1o1rt=
chafteii versteht Zeugiiisie im?�

Gehaltsanspin erbeten.
· KiiiiiglxAiiit Tonma-

�Bon Kiimmeriiicld sit. Glogaii __

Afsistciit
ZyderwaiilssiztiiiillüärKette· 
ei· iii ei» 31
der Leute fur bald oder
es sit. .u Dom. Jiitxdorf bei Ohms«

DbmbaiitersdorfspostLöwen, 
sucht· um I. April einen· ciltereiiz
poliiis isprecheiidein energischen

Afsisieiiicid
und: Kriegsverletztr. Gebgltb00 J1-

Aeldungen und Einpfehluiigeii
cm Qkick . Jnspcltor Eli-takt-
Cantersspdorß ·

· Dom. Quiekendorf
bei Frantenfteiii·«i. ·Schl. flicht T111:
bald oder 1. April einen jüngeren

Wikiitliasii-Aiiiiieiixx·i·i·.·G lt 500 Mk. freie SexekllZaBett und Wiifchr.
Suche für sofort oder; 1._ März·

einen uiiverheirateteiv tüchtigen

Wirtschiiftcit
oder einfachen Afiisteiiteii auf Gut
von 36¬} Murg. Gehalt nach liber-
einkunir Zeugn
Lebenslauf u ricliieii an

Erd choliiiei Kpqgnduubei Goldherg i. Schlei-
�Kur Daiierstelliing wird z. 1. 4.

tuclmaer, absolut zuvcrlasfiger  u

Beaniter merkst-acht, ·
mö lichft polnisch ihre en ·« .memBrgiinereigutvon 1700 Mrg. Geh.
1000 Mk. u. Dkeastp end« Outcxovss
Beamten, auch . ·riegsii·i·valideii-
ivelche etwas �lauer find, 31109811, kchunter Einscn uns· you, Zeugnis en
und Angabe von riiizipalen ineld.

Berndt _
Kreis Glogtiir

�Suche einen tüchtigen, ZUVOVI
lassi eii

Wkrtschafisxllsfisteiiieii
m«Zi?HI:ti.fiii-»ks-TfFZii-t, Institute. maumzg. 6%
wätufxtgftcetälungaifigquli 21551191111.

eciguetc 
prit 

 �.3

N r Um: dem Gcs häftshcrxii Franz KOCH. e e Fch � felbft Ullttcltlgcil -beståliis empfohlene wollen sich Waldenbiirg in Schlesiein m n u Be« f" � Lskkwqstckman?� . � It: e für sofort einen tüchtigen, er an et l - Szmmukwjxtschszxzg ch. w.· hats-arti las-Kelter, Jliteiirodris inögliIfft militärfreieii  9 Und einen Lehrling II;   103 Gtzschst,d.«Schi.Ztg.�Eur nieiii·· . o onia varciiz c: i . «. . � - · · ·»Es» so« W Is Nr«  frühe YWMUE s» «« sosangkiiliiikikxiisaiuus? selbige« ssssssshosssssssi rot,
 intimen �auf�. des; poliiiicheiiSPrache iiiäctitiir Es, ü; m, Dkpgppp u.ikspkzgtp;jkt·iket-Aiixxabe des· AtilitiVerhältiiifse bcHk1fIgeDvtOSY1·k,Ucbxllksstzgxkttåkslsæ Geschii i suche ich z. . April eiiieii I

Un« OMWUZ �mm� ««  "mehr �im 15111 uricht auch Kriegöiiivalide m: GespannPnul Boeslg, Neu-teile. JCUAUIYA mf V« t « « e« - ii Feldarbeit zum 17 4 oder sofort.
»» «. .  aii Dsiroivoer KaffeeMofterei »« « · s, d» Himm-nur mein Koloiiialivcireiigcscliait , Dpkfelbc iiiiisz bereits ii · · szsicchc ich· zum i. 4. eine» jiiitgereiu Carl Nix· l01·k, m» Mk» Schukbzzzmn · wirtschaft zcztig actioesfetit fein� U«-giit eiiipsolilencii __ _ ··»Oftroio·ii·z.··-lst!l·cjkz» »» , F- 530131101�. Ftiedr.-iIIilh.-Sik, J· halt nachDmetreiiivääigszäiv
Weä  Für meine S10loutaltoareubaub�}. Für Ums» KZ10uEx1w.- um! Teil. Post » Das» kam» WZUMYYYI FULL; EIN·ssszsäuååtzätrguchttgw m iateffengesckiäftsuitie ich zum 1.April · m. ask-sum.. - . . c - , » ___ . . .Petvcxbuocjcu mit Gehalt-sonst«- I V H; i! zlllcl Lcljklillgb Zum i. Adel! oder balb tue»b« im« S arm« ««   eh sen« Söhne achtbarer Eltern wollen einen tüchtigen �F13 wich· Seite, Au ebotc iiiit Ge alisaiifpin erb. {ich melden bei WjrfchaftsbeamtcnVreislaii X, Matthiasftraßc 78.  Jäger· Nac f., Sleobfdpllb. |3 Fa. blas Puegch, l «

Stellung dauernd. ·
Breyer, eubetotb. Kn OelsY

Doch» erfahrenen

Breiiiien
der init eleitr. Anlage 11. Aikumuss
latoreii bellst. vertraut ist, s Uch
bald oder 1. April

t
�

Kg}. Domino Onrnewans.l

chti ung _H. sl

sabfckiriften u·i·i!d



Gesicht zum l.

ex»i,»Landwirt der 20 Jahre
tatig war. »erselbe, noch
wir schaft u. in Verwaltungsiachen
c zgnet sich ganz beiS ellenverinitt ung
Stettin, Grune Schanze 8.

us: er· dauernde Stellung

Giiterd eltor oder Adm
« . ·« « . .A t «t"t vmehr Gut-er fur v laiidw jtitisxsitkckaisxsti Wi

m Stellu

d. ls Leit r groOst. Lljrbiim IF. Landw.-Kainnier f. d. Pr. Pommern Ge edit. der SchlcL Z .

als·
inistrcitor

eftetis empfahl. 43 Jahre alt.
rtschaften d. Provz Sachsen

, ift iii allen Zwei en d. Land-
ch»äftsmaiin,

n

ersabreney firmer Ge 
caher. durch. Gnterkonivlexe

Prinzh Hohenlohefchc Herrschaft Koschcntin OS.

fuchl Aliffchek
mü 20-25.�! geschulten

0!

1111111111. Arbeitskräften.
Pieldiiiig an die Giiterdircktioin

Zum 1_. April gesucht energische
unverheirateten

Brunnen,
deri·li»·iesig. 2000»Morg. große?» Gut
ieltzstaiidig bewirtschaften kann, da
Besiztzer eiiigezogeiiz .P"oln. Sprache
crwiiii»»fcht. Zengnifse u. Gehalts-
um ruche erbeten. » _

am. Kamnierhoplkrotofchin
«  Poseii!.

�e... für balb nbcr 2. April

Wirtshaus-stillen
mi t »gute: Schulbilduug für intensiv
izeivirtfclsaftetes Rittergut im reife
�schtvcibxt-t� ,un»t.Prin i al «
Tlliisclslu « eiisionszail .
Lehrste _e. ßnfcbr. 1111 .
b. Geichit d. Sei-les. Ztg.

i« b� sD .fch �ch1.112211 Zeiss? jusäxu Tags; �"86
c als Gier-en

mit guter Schiilbildung bei mässig.Pensionszaliluiiz mir »nur-An ch .
Eistert beriiii pektor, ·

Caiitersdord Post Larven. Kr. Brieg.
 befugt bald oder 1. April
Wirtskhasts-Eleveii»

i. «i.«gs..sssesiilissiigli.xziskkgssii
Gczfucht f. m. Fig. i. d. Nenmark

alt. ev. Eleiie
aus guter Familie, .

xcifclsengeld mon». _25 Mk. bei freier
Station u. Familienansijlilusx
» Lebenslauf, Zeugn., Bild an
» K l. Okonomierat Sehiftan,

zu: t. Polen. Kgi. A-nfiedl.-Koin.

Nur ausdBerej edes5.Armeek9rv»s.
_ Suche zum . März verlauft
zur Vertretung

Gaitiier od.Gasrtiieriii.
» Erfahrung in Ob -»-»u. Gemüfe-
bau- Treibliaus-»u. 3 ruhbeetkultur
verlangt. Z»eugnisse, ildxGehaltsg
anspruche einsenden.
von DIendelssohn-Bartholdy, 

Lan hermsdorfp
Post Niebu eh, Abt. .Schlesien.

Schlofzgshrtneiy
ai»if allen Gebieten »der Gärtnerei
seinschließlich Gcwachsksauss und

us 
[2

« «· b t . . - l.,Ziel» rnsissciikkiiissss wer�!.
. .. nachltohlhcllse gesucht.

Pteldungeii ald schri tlich.b
terhr. v. Riehthofen- nmsdorf,
»« Kohlhiilsa Kreis Striegau.

Gcsncht Gärtner,
auch »Kriessbeschädigter  feine Grab-
arbeit!». r. Ing. C. J l g n e r.
FsLbitzstraße 197. _ _
Nur aus d. Bereich des"5. Armeekorps

Zweiter Gärtner
für Obst- und Gemüfebau sofort
oder-»;.»Llpri»l· gesucht. Auch Kriegs-bejschadigte konnex: sich melden. Zeu -
ni se u. Gehaltsanspruche an Lan -
lzauilkogigiy Biinzlauj Scipios. �
Nur aus d.Bereich des 5. Armeekorpsc

Zum 1. April 1131rb e111 verl!.

tüchtig in seinem Forli, gesucht.
Ferner kann sich ein

Diener
lnelben. Zeugnisabfclw u. Gehalts-
sorderniigeii erbeten. �

Herrschaft Lomnitz
- Wes. Busen.

Nu: aus dTBszereicli des 5. Ärmeekorps

Schloszgärtiien
herbei» ev»ang., erfahren iii allen
Zweigen« seines Berufes,

zum» I. April gesucht.
�beglaubigte Abfchn der Zeugnisse

mit ehaltsan·spr. einzusenden.
Qiiciritn Kreis Glogain

__Freiherr von Tsggammer.
lslefuclit zum 1. April junger

geschulter »» .· �
hcrrseh. Diener,

ev» _ auch; älterer» �Kri»egsiiiii»i»i»lidc.
Reise. wird vergutet. Zeugnisse n.
Gelialtsacispruchezii senden an

dllittergiitsbesiper v. Beyme,
Sclsarlioiu b. Vageiiotiv·Sllceclleiiliiirg.

Geinclit �zum  4. perfekt., älteren
» Diener,

kcitkio»li-fcli, verheiratet. inflauer-
11131111110. Bewerbuiicieii iind zu
richten an das GräfL Balleftreickfch
.j»ciitaiiit Deutsch Zügel, Flreis
Strelilein » �

Einen iinve»rheir»s».,-zliverliisfigeii 
iiutschcr

sucht für ]._ April d. K. 10
« » szsorjtiiieisler Ikckpczel
111 memrxdlau. Kr. Muiisterbera
Sinne �

»hcrrschaftl. Glutschei-
siiim l- April, zii sogleich einen

Lcutcvo t.Spieler. u. W 228  hing. ecblefaogtg.

Si!

� Städt. HansfranemVerein f; »
«« aii·gå:iiehm.Wesens�niiiideft.Mittel-
H In e.��

iiic iiiiiii net stiller,
Forli, in hocbherrschaftliclseii S
Tllngebote laufnebst Lebens und

aascnstein G Vogler
Breslam erbeten.

Gesucht für »
Sch- gebe, musi . »

Lehrerin
auf; L. zu 3501M!. Zeugin u.
Anipr. erb. u. &#39;l� 209 Git Sch

Geh.-
l. Zig-

�2 6111111 still. Clzlllldckllslllsslllz
Lateinlehreriiinen f. Lan
·Bresl., Schles., Hamburg, Bayern er»

gebt. Lehrerin
. Nachmittagsstell in Breslau,

a»i»sg.»»ciaicciicin. 1. n.l 
aiidgüt. nahe Breslam

9111391115111. , °i�%&#39;,{,�{;1�ß�,&#39;f3ö5�
Cilly Baruch,_getverbs3111ä ige

Stellenverinittleriii f. Lehr-ii.l-rz.-F.
Fclsivertstraße 18,1. Geschloss 2��4.
Suche dringend, auch f. Ostern-ung.
Ekzlchlcllllllll �Wim m�

ungeprüft,

Klllllckllllklllcclllllcll I. U. II»
anvertraut. «» M·

3111111111121, riibnä�äg, »aLqmnitp, gewerbsm
telleiivermittlerin für Lebt: un

Erzieh.-F. Moritzstr.·43. Tot. 4071.
. IF! suche zum April jüngere.
sebang.,mus. » « » �

Erzieherin
szu 2 Mädrhen von 13 u.»6 Jahren
s »eau»fficbtigun der Arbeiten  Spa-
» sergaxi e!. ewerbungen, Bild,genau: e Und Gehaltsansprüche

nsenden an
Freifrciii v. methods,

Oels i. SchleL

gucke zu  latent erftäl. ev.
1..- Erzueherm T.
d. frqna. u._ engl.»spricl,st, musikalisch
ist, sitz: iäizcetieiisiiakäahn Tochter.
Belimenjtrrcße 10,· I. _

Gräfin Hashngen.
6afran� Kr. CoseL

Kuh.  I:rziclscriii,
musikal., mit guten fraiiz. Sprach-
keniitnisfem wird »zum 1. April in
die Nähe von Giirlitx gesucht. Bein.
mit Gebaltsanspn u. genau. unter
l! 107  Sjefchft. d. Schles. Ztg

J« Suche Ekzielieiiniicj
Kindergärtnerin, I. 11. still»
O Km erlräulenns 99.13.,

,ci

lliiiyeckjl.. 811111111332Julle iorkowskl, izgssz
gewerbsinä igeStellriiberiiiittlerin,
Bin-stau- aiser-Wilhelm-Str. 60.
_ Suche für 1. April, event. früher.
katholifches erfahrenesz besseres �

Kinderfräiileiii
zu»2 Kindern von 1%, u. 5 Jahren.
Nahrn n. Kenntnisfe iin Schneidern
erwünscht; »

, ugiiifse»,· Photographie unb Ge-
a tsanfprnche zu senden an

« Frau Cäcilie Strauch,
Dom. Sande b. älletfiew� �L1

Erfahrenc

Kiudersräulciii
mit höherer Schulbildiing und
guten Zeu nissen über langereTätigkeit sucht

ii Breslaii
Sie envermitteliing
sur Haiisangestellta

Alt bii « e rohle1.6·.-"20,s"Iiiiile rn-
ftra ze 41/43. Tot. 8492.

Steiicitypistiin
gewandt u. zuverliifsia iiiügl. firiii
in vom!. Buchfjihriing sucht �

o �o �Vandel,
Guhrain Bez. Breslair

Gscliildetes Fräulein
mit Kontorxirlieiten vertraut, für
1- Vlbril aufs Land g»»esiicht. Faun-
Anscliliisz wird» gewahrt. Zuschn
nii»t Gehaltsanipruclsen n. Zeugnis-
absrlirjfteii erbeten unter W 223
 öctdnt. der Schlesc 8tg. �

Dann· Blilkain Kin Sch»ivgidnitz,
sucht fiir 1. April znverlassige evgl.

Gntsfclretiiriiizxiir Aufsicht voii Hof und Stall nnd
ksuhruiig der Bücher. Gehalt 85 �I:
nmnatl� freie Station ohne Betten
nnd Wafcha [0

GsKiiidergärtiieriii 1. Klasse,

EiT7TT-iE-d3is»!- «« Les-««   Jungfern Siiilicnniilvilien
szisiutszoe«s.HZZIDEEJYELIULIFTZZFUELD 70 II. Ykjjgksspjif mit!� U Hans«an die Geschfh d. Seines. Ztg.  .. ° «

» Wir �fliehen für »sofort zwei ver- 14.1  12,
lauißtucbhge, reprasentierende gewerbsmäßigeSteYleiivermittlerin«

ZS W!
völlig »inilitärfrei, firm in ihrer? !�,°

a .

eugnisabfchrifteii unter P 1.1l an
ÄICGkOö

Osten: kam» für Höh.
f � -

gd für bald und späte: sowie 2. April

G«

_ in Hausarbeitein platten u. nähen,
« � ruf. Steinbock, Kaiser-Wilhelm-

ut b »»sz Bett, gefunde.kraft., unabhang.,evg.

j aiischluß.

�l �luerbiet. m. ausfülirLLebcn

Zum l, April wird für ein Königli
Piidogiiini eine altereOb�, » _ -
 « « u zes« la.- »«cvaiigl., a. Gut b. Breslciii 1. April

gesucht zu L· Kindern, Knabe ö,
Zlliiidiiseii 4 J. d. nachivsh b. 0. J. citat, auf. guter� Faxnilia mitunterrichtet hat, »n. Korper flege Kiiclikeiiiitiiisscii und Ümkicbt
nberiiiinm»t.Zeugnisabsclir..Ge alt»s- . d. GfchstZufchn unt. W 231 be

b. Geistes. Ztg

Wiitiiiiaixcrisiliiiiderlitten»« siochiiiiiein

an alte, Bild unter W 292 an die

1111111111.igreibmaschk u. Stenogn3111111.

Filial-Leiteriniieii,
die kleine Kautioii stellen können.

Zigarrem
7 Jziiporteiira

iestr .

Hausschneidcriin
geschickt in Anfertigung von Kinder-

» fachen, gesucht. Meldungen erbetei
�«�··«"·"�···"  u. W Stil. Gfclsst Schl. Ztg.

Gehr. Friedrich
Breslain Go sie

««"«I",.««�-Y«I IF» .«!"-3«.. g« T««;  � &#39;·. . «..7..
Sehr rasch arbeitende,

Besseres Möbel-Fabrik
sofort branchekuudiges

ziriiiiiein oder
für Router und Bedienung

An ev. ni. Angabe bis!

geschürt der Provinz sucht� für

ber Kuiidsclsaft in» dauernde Stellung.
« eriger Tatigkeih Gehalt

Bild er . unter T 263 an die Gefchst. d. Seines. Ztg

Gtiffzerc Bcgiiteriing in Schlesien
sucht zum llllärz

Landmädehen

jungen Mann
sforderiiiig und

zur Riibeiilamsingiic.

Tiichtige Kühn»
in»f. Küche erfahr., f. fein. Fremden:
has» Bad Salzbruiin z. 1. 5. oder
11m1- ges. «sgeu gi»i. u. Gelsaltsanfpin
n. U 255 a. . sehst. d. SchL Ztg. �

Suche ziini »1.»Llpr»il tüchtige �

Hausfchiieivefin
cumsicciit »sich z. Linken. v. nnftemen.

 Rücken, Kinder- u. Backfischlleidecin
auch aufs Land. 

Webslisftrafie 14, I, l.E. Seeger, 
Gesucht

zzini 1. April in ein ev. Knaben-
zi» wrziehungshaus» eine befcheidena· ·  umsichtixcåiind tuchtige

« irtschaftcriinnis-
die mit allen Zweigen des Haus-
wefens vertraut ist. Auf »gute
Einpfehlungen wird besonderer
Wert gelegt. Betverbungen init
Gehaltsaiispn u. Bild unt. Z 206 an
die Geiclsst d. Geistes. Ztg. erb. s2

» Suche zum 1. April »
für Villeiilsaiishalt von zwei Per-

durclsciiis perfelte

. Stenotispistiiis .
die 180�--200 Silb. inind. bc- zkij
herrscht, f. bald od. spat. gesucht.

F. IV. Hofmann,
älftafchincnfabril�,
nkfurterstraße 51-63.Fra

d«us ·.« «»c«-.sz»,. . »

Geiuclit zum 2. til fiir
Haushalt u»nisichtige, erfahrene

- Wirtschasteria
vertraut mit b·i»ir erlicher Kir e.
Einlegen n. Gefluge aufzuclst Mi ch
eht zur Molkeren Zeiignisabfclsn

und Gehaltsforderuiigen zu seiidcii
an Frau E. _Jerchel_, _

6eiferban� Kreis »Schiveidnii3.
Auf Wunsch Familienanfchluss

Volksheilftätte sticht für sogleich.
sicl ti e »

l« �2«i5irtskh·ifteriu,
wrlche schon in großemBetriebe
tatig war. Zeugnisribsclsrifteii und
Gehaltsforderuiig einsenden unter
T 294 a. d. Gefchaftsfh d. Schlcf Ztg.

Koclnnamse�ls,
vers. und biirgerl. Köchin.

Stützen. Janus» Stubeiiinädclsein
Kinderfrh Kiiclienmädch., Viädcheii
. Alleindienit sucht für Werkstatt,

- erlin, and. Stadte n. Lcindfchlosser

« &#39; ."is.-. E

l

 D

-
innen iirine _

K" hes _n.
6tubenn1ii_b_chen unb Diener vor-
handen. Eigenes «��ininicr. �
n. Gehaltsaiispruche an senden aii

Frau v. Rosergbruch,
Euniiersdorf liei Hirfchberg

Suche zii»m I. Aprihriiie
ersektc Kochiin

die für 2 Personen zu kochen hat
und dein Stubenniadrlicn un
Zinimeraiifraiinieii behilflich fein
iiiuß. Gehal aiispruche und Zeug:
nisse einfenden. «

Frau von Delhaes,_
»Bentsclien, Bei» Poseii, Gerichtsstr

sGefucht z. 1. AprilO O �O0 O

» »tcich»tigc» Hierhin,
in feiner Küche, Einlegen, Anrichten
erfahren, bereit etwas Hausarbeit
zu übernehmen, und

sniigercs
Stnbenniadihein

geübt iii Wäschh Glanzplättety
etwas »Schi»ieiderii, das gern ge-
legentlich eiii Kindclseii besorgt.

Frau Obcriorstineistesx Rath,
Breslaw Scharnliorststrx 30.

Gesnchz z. I; April bei} entpfolsleiie
tnchtige Kochm
ektjijsckche Stusze 

Zeugnisse u.Leigenes Ziinziierl
Gehaltsaiijpriiclse an

Baronin von Richthofeu,
Jcntan b. Damsdcirf

Suche zum I. April, eventuell
fruher, an Stelle meiner Jetzt ver-äuckcs Mlldkhclc Bgirrinticzeåicjlgifixhtiiv mehrere Jciliizz

 " clgjiiiiktlgr åtgcfhreiFksciztszsilckibeii einePtllätten und Sszrviereii kanii und Oder« Vinspchk Ssüskks VTUCUVUUV

 s

in herrschaftL ViiuxgrerbsmwkI a .

WVLLEE.T.- Riäillsxisksgksss
Maiiiselh

tüchtig in Sinnen: unb Außenwirk
schaft, auf Gut in Liegniszer Gegend
zum»1. 3. gesucht. Aug. u. W 270
an die  befällt. der STagessielleedles-« sta-

findet i. Dame in il» kinderl.. aus-
halt. 25 Mk. inonqtlz Geh. »; entr.
Zuschn u. I! 94 Geichst d. 60.1 81g.

Gesucht zum 1. April als «

Hitze
in der Häuslicbkeit und Kirche» gut
er»fahrenes, ev. FrL Zeu nisabsclsr.,
Bild, Gelsaltsa·iiipr. an i ran Berg-
rat Illner, Gattin.

Zum »1. oder löfApril suche ich
für me»ineii kleinen Haushalt ein
evangelisches

er
let,l?

· w· - s� - halt, Familie von 3 Personen.
IF«FSMIITJJHPEFZZZTYJYIZJHEXE» Neben Stubenmadclieii eventuell

�garmw, Hilfe beim Aufwasckicin EtwasBerkjjspgjchterfekdz Hausgrbeit wird verlangt, LohnHindeiibiirgdaniiii Nr. 124. De� JUWFVCVUITACII U« PVCCVCJIDE
� Ellnr gute Zcugiiisse finden Berück-

sichtiguiig
Frau v. Frankenberg,

Kriiiiim Wohlam Bez. Breslair
Suche 1. April ältere, einfache,

gut lochei1de, zuverlajsiga ev.

Kiiclsiii u. Stubeninädclx
erfahren in Wäfchebchandliing u.
6erv1creu. 
E. von Lot-per,

etcrsdorf b. röndnvalb. Kr. Sagan

Erfahrene »
Kessel-in

die etwas Hausarbcit übeigiiniiiih
ti--197- Vor» 9��i1 vorm� is«PFZZ.F.E.ZIVBLZZE2FHF2TTUchäicsistääkfåäs
Siiche für meine geläbmte Fralliurit«ZFUMis-Abschrift" Vermislg

Ükgs HUUZVCTEU i« VVCYIUUAZWCT crtvFprlailijtSanitätsrat Rocmer,
212111111!, Wilhelnisplatz I.

Pcrfektc Köchin
zum 1. April für Breslau gesucht,
27-30 J» in liausL 211x13. gewandt.
Zufchr unt. l! 39 Gfchsh Schl.Ztg- �

II « I

Koeinn,
die selbstäiid gut Bürgerl. kocht und

Hauskirlätiilkiern., båiålllsokfisem Fritz-i;in gu e « e ung 11a! ei e ge ii
z;  4. Lliig. mit Zeugiiisabschn u

E!altsaiispn usw. usw 236 a. d.
Geschaftsst d. Schlei. Ztg.

Yiüclsiiiiiem
Stulsziisiiåvcliliinlicciciiulein" then für Alleindiezist �
K« sucht bald unb 1. April �m

Maria Langer,

JZliild.,eiiaiixs. Stütze,
mit allen häusL Arbeiten u. Küche
vertraut, �- keine Außenivirtfclt �-
bei Faniilxsjliisclslus gesucht. K

Zeugin, Bild u. 5 ehaltsaiispr. an
Rittergut Saaraiveiizc

____ bei TllippLrii-Breslau.
Suche zuin 1. April nicht z. junges

linverlieleg Mciiili
evaiig., aus gutem Hause, e

E11,
rfahreu

E.� Frauneben Köchin. Kinder.

geb. Pflegeriii nnd
Stütze

Izu allen häusl. Arbeiten u.
{Wege erfahren. Familien:«. adclien gehalten,»Daiier-tellung. Antn 1. April eb.friislk. Gfe .

an n.
Gehaltsanfpn u. l! 91 Gefclist. d.Z.

Eine tüchtige

Wirtschaftcisiii
zur Wäsche sucht zu baldig. Lliitritt

Rahncrg» lotel, tllatibor.
Suche zum I. April perfekt kochende

Stille over Wirtliliaiteiin
nnii vcriciie Jungfer.

Frau Geheinirat Caro,
_ Schloß Pauliiiiim »

bei sdirschberg in Sclslesiein

rankeiip

Hi« s f d s Ei geistig}? M1113�: nSsxtellZItvcrYilttk&#39;-gg«s· · s  ff n. re r. » 2.�. .vom Fillprtitll .515 v« Eva« s« « Empfehle seLrzeit Dienftperfoiial
emsig. Stütze

aus guter Familie. die a ch·s»c-,lb-
ftandig kochen kann» zzsauiilieisp
anschluß. Aiadclscn wird gehalten.
Zrokies·Gemut, freundliches Wesen

Suche Koclsmamfella
»Kiichinneii, S»tiibenmädclseii, �
. nngfernt, Pladchen für alles

eiiniil schlesinar,
oxbedingung Angebote aii ccwerbsuiäfzige Stelleiiverinittleriiiloauptniaiiii a. D. Rosemann, aueiikien»ftrafze11.lspt. Tel. 4723.

Hirfchbekg  Schlef.!. Moltkeftn 1. Eiiipfe sle 1ederz. Dienstpcrsonal.

Zeugin

«?

Kaum,
die selbständig Kreisen, Fanden, Ein-
«legen· Weck! versteht. Von Juli ab
standigcr Landa»ufeiithalt. Zeugn
nnd Lobnanspriiche zii senden an
Frau Landrat von Engelmann,

Wut-lau. Bez. Breslagsp
Gefncht zum  April für Billet!-

hanshalt zu zwei Damen
perfelie Köchin, »

nur mit gut. Zgn.», d.Hausarb.uberii.
GehaltsaiisiiuBild aii Frl.l!unlcol,
5Berlin-Nitolasfee, Gertrudstraße 3.

Ko 11111111211,
Stubeiimüdclk Allejnmädclk Wasch-

u. Kiicheiimadcin sucht
Anna. llübner, _ »

gewerbsiiiäßigeStelleiiveruirttleriin 
Brcslaii 8. Felditraße 24.

G Pers. u. blirgerl. Köchin,
�v Alleinmdch., Kiichenmdclk
 Landwrtsch.,Stützc. Sangs»

lcd. Diener,Stall., sittlich. s.

z: Emma ins-san AMI-g sit.  I,
gewerbs-mäßStelleiiverniittlerin.
Suche für 1. April· ·
. eine Kochin

oder einfache Spitze,
welche keine Arbeit scheut, nicht
unter 20 J» die »gute bürgerliche
Kuchg Backen, Waichch unb etwas
zu nahen versteht. _ _

,. eugm�e, Gehaltsanivriichc uiid
Bi d bitte zu senden an

Kochnianisel!J-:s.». fgtälasisi»iien. Jung ..
Stubenniiidcis..siiiibersejtiibeniiid i»
1132111111!. f.·»Alle-«:-, »iiiit u. ohne k»oc»lseii,
siliclieniiicidchen nicht bald n. _1_ ater
SlllarknsGottheizircngslliervsina iger
Stellcnvernizxtilea ekorischenstaße 3.Ae . TM«-
"am __6_11dn: zum ZJLAJEZI einfache,
znvcrlassige « II·
. III M»

die· sdausarb uberiiiuiint u. Wasdse
isuiit WaschfraUZ besorgt. Zeugnissc
und Gelsaltsaiispn zu senden» an

Frau Dorothee: Ludwig,
Fzu _11__ sfeld b.Breslau,Stadtapotheke.

H« H«»-·-«-"F...« 3:�»  Suche   «! «.
f. Herrsclsaftslsäuf f. Stadt u. Land,

Kanncriiis.Jiisigl..Stiibisidli. 
Mensch, Wirtin» Statt,
Kaiiiiiiiiiljidäizlllleliid �W«Art.,

Dgiifegkhidirliikssuililinslciller 
·! « . - «« . n T.
ichs« Fiiiciiikiülii 12.1.2.1.�-
gewerbsmszäßigeSiellenveriiiitIeriii,
YgszslainKaiser-Wilhelm-Straße60. 
zum 1. April wird bei gutem
Gehalt eine evangel.,

einfache Jiiiigser
od. besseres Stubeiriziäddsen gesucht.
Dieselbe muss d. Waicbe u. b,� lqttext
gründlich ver» tebc»:»iI,nMaschiiieiialseii
u. Qanbarbettgeubt fein. Erfahrung
in guter persoiiliclserBedienung u.

1
m�-
.11.

l

- Pflege erwünscht. Meldnngen mit
uteii·»Zengn. unter U 261 an die
- esclsaftsstelle d. Sclilef. Zins. s2

Suche zum 1. April

». Jung» ..
od.bcss.Stiibeiiinadclscii
in niittleii Jahrrin die erfahren ist
ini»»Plattcii, Frifieren, Schneidern,
Wascheliehandlung und Tis»» bebte:
nu11g. »Selbige muß schon asiiliche
Stell. »inne gehabt haben.·»Zeugii»is-
abschriftem Gehaltsaiispruclsa iBild
zu send n an

1 Frau Alice Moll, »
Schloß Lassen. Kreis Brieg.

Für kleinen bürgerlich. Haushalt
� altere Personen! iii Breslaii

tåaerden zlizzifii _1. April lslxiiljrdm
»  Köchiii» iiiid Hgusiiiijdcheiil

niit guten Zeugiiisseii»gesuclst.
Angeb. u. l! 47 Geschsb d. SchL Z. «

Suche zum 1. April er.
ein gesunde-s. kräftiges

eins. Siulciiniiililiec
welches arbeitfaiii u. willig ist, von
freunbl. Wesen. bei gutem Lohn in
fein.Haus. MeldJiiitZeu nisabschn

Bewerly unter U 278 an die Czeschsh der Schlcsc Bin. it!

1." Stuliciimädciseii «
« · » oder» »
einfache Jiiiigscr

init etwas Hausarbeit z« 1. Avxjl
sgesncht Serviereiy Plättein Weiz-
nähen, Schneidern B·c,d1nguii»g.
kliur solche, die schon iii guten
Haufern waren und gute Zeugnis»
haben» werden gebeten, dieselben
mit Bild nnd Oselsaltsanfpruclseii
zu senden aii _ _ _ ·

Frau Laiidgericlsisprasident
_ Karsten, _

Hirsiclilier in·»Schlesien-
Setsde straße 18. »·

Wegen Erkrankung des jebllzen
suche zu sofort oder 1. April tacht.
gefundes« » �
drittes Stnbeninadclsein
Reise wird vergütet. Zeugnisse u.
Gehaltsaxispruche zu senden aii

Frau RittergutsbeL v. Beyme.
Scliarboiv b. Hagenoia Tlldccklenburcr
»Ges»uclitzunilllprjliicicliBerlinlvllsur kinderlzebgl.»t9aush3lt «  Ü
besser. Stnbenmadcliein
firui in ch·ebelsandliiiig. »Plätteii,
Zimiiierauirciiimein « Serviereii 2c.
Gute Beliaiidlunj . Qicxsevergututlgs
Soiiinierferiein «« eugniscrbfcl!r. nebst
Bild erbeten unter �U 245 an dir:
Geschaftsstelle der Scl·les. Leitung;

1111� GENUS · _
wird bei ohem Lohn z. 1. April ein

verleitet; Siiilciimiiilien
gesucht, mit allen Arbeiten eines
herrschaftlichen Hanshalts vertraut.
Elektu Licht,  eine; Warmwa ierleit.,
Zentrallseizuiig sind vorhaii en.

·. ngeb. an Frau Dr-�Th. Roestel,
Göttin. Blumenftraßc 7.1   0

WfseresStiiliciiiiiiidclseii,

�

�

Frau utsbep L. Vogel, � . , . .
«» _ r1n 1111 . imiiieraiixr.·, Wascheii u.Kuschlasp».kz· Sfrcblen I Schl lätteiisiziir 1. April iii gute Stell.

1111211111111. sicassixsislssgsisIsts-this;-Stiibeiiiiiädchcm Jungfern. Stiitzens  « « - �&#39; « -
» s. Stadt u. Leim. cimdcrskis., Ytälsiszgsszillkzsrsksss Alm�Thtiidchcii sitt« alles V «? «» �� » «; v�
1111111. Hermine Ebrcuh_aus�_ _

gewerbsiiiaßigeStelieiiverinittleri mit guten Zeugiiisseii _ »
Höfchenstn  Sieb; h. 4064. Frau Obcramtinann Gnsevnus,Empfelilc tä.«:»l.åTuT-l;-ilf. uscZienstperL . V3elirse, Bez« Btkslalls

Gesucht für balb oder l. April
nach Tllieckleiibiirci gcipandtekeh tUchL

Siiiliiiiiiililiiii
firm in Wäsche. Platten, Bitumen
aufräumen unb �Itfcbbebtenung.

Frau. von s rqckholt,
Laiighageii i: Eectlenburg!.

Zeugin,  -·s5eb.-Aiispr.»u. Bild bi»t»t»e an
Frau F1·0nisilot··j, Drin. �mit:

bei Dtfckb 53.1110- » _ W
J. um l. April« gesucht tiichtiges,

ge undes,«evang. » �
Stubeiiiiiadkklscin »

Nur iiiit besten Zcugiiin 011- GODCIIT
nmuatl. 20 Mk. Fxsctllskleldcr frei·
Bedingung. »
nisabsclsriiteii erb.· aii

Grä�n H. zu isplms-Barutha,
Potsdaim Große Weinineisterstn 43.
311111? 1.»Avrii sinds» ich ein

fffzkkgsgiskzs Stulicniiicidclsein
kinder»lieb, mit« guten 3611911111031
Verniitteluiig rrwuiiichn ·  .4

Frau lslnsabcth echmult,
Gnlsrain Bez».·Brcslau,Strube Jilla �

Snchc zuin 2. 4. ein sauber-es»-

lieiiiiiädilieiif
·- 
4

Stii
das gut ciusbesicrm WCfchCU UND
platten kann. · ·» ··

Frau Rittergutspaciiter bchulz,
sOslvitz bei Breslair _

Für 2. April suche jüngeres. an-
ständige-s» sauberes

Hciiisiiiädclsrii oder
Stulienniadclseiy

iirtzi i. Zimnierjaufrauiiiem Was eben,
Plattenn xseißnabeiix seh! RUDOL-
lieb. »Bild. Zeugnisfe und Gehalts-
anspruche einsenden an· _

Freifrau von" Regbmtz,
Oels in Schienen.

"�iegen Heirat der Köchin zum
1. April gesucht sauberrs ·

tiichtiges , Blindheit,
welches sclbstgndig »kochenska3iii und
Hausarbeit übernimmt. Stuben-
iiiädclsenivird ehalten. __

Zeugnisse 11,. ehaltsaiispruckse aii-� Frauleintvczili Lxcres,
re

Fiiifiåfiiiiiådclien
efurbt. Angebote unter _II 603 aii
laasenstein G Vogler, Dresden.

"··Zuverlässiges, saubercs

Stubenmädchciy
das .plätteii, serviesreii und nähen
kann, zum 1. Llpril iiijaute Stelluiig

erb. unt. l! 24 Geschsh d. chlef.Ztg.

serantioortlich für den politides steilen« Jstbalt der
Yes von V

Teil: Konrad Klein. sur den preis&#39;lzktkkauz Reine-te beide in reiten.s 8 l °

acht. « .
Frau Reichsbankvoritaiid �Walter,

�Qnnbeebnt, SchlcL

teilen un!

02l m

Offerh mit Bild» Zeug-«


